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EINLEITUNft. 



Unter den Dichtern des Mittelalters, welche die durch 
Heinrich von Veldeke in Deutschland eingeführte höfische 
Komanpoesie mit Erfolg weiter bildeten, nimmt Hartman 
von Omoe (oder der Omc(Bre) unstreitig den ersten Platz 
ein. Über die besondem Lebensverhältnisse dieses zu seiner 
Zeit viel und gern gelesenen Dichters wissen wir leider höchst 
wenig. Daß er in Schwaben daheim war, verrathen die Eigen- 
thümlichkeiten seiner Sprache; überdieß wird es noch bezeugt 
durch eine Stelle in der Krone Heinrich's vom Türlin 235;), 
wo derselbe von Hartmann's Erec sagt: den von der Swohe 
lande unz hrahte ein tihtcere. Im Eingange seines Armen 
Heinrich erwähnt der Dichter selbst, daß er dienstman ze Ouwe 
gewesen sei, das heißt in dienstlichen Verhältnissen zu den 
Herren von Ouwe gestanden habe. In welchem Thcile Schwa- 
bens aber dieses Ouwe, nach dem der Dichter sich nannte, 
gelegen habe , ist bis jetzt noch nicht ermittelt worden : 
Lachmann (zu Walther, S. 196) vermuthete, daß es in der 
Ortenau, Karl Roth (Kleine Beiträge, Y, 212), daß es am obern 
Neckar zu suchen sei. Nach W. Wilmanns dagegen (in Haupt's 
Zeitschrift 14, 150) bleibt es dahingestellt, ob Hartmann von 
Geburt eine Schwabe war; nach den Versen des Liedes 10, 
13—16 (= Haupt 22, 17—19) 

nü seht wie s' (=diu minne) mich üz miner zungen (Heimat) 

ziuhet über mer: 
und lebte min her Salatin und al sin her, 
die 'n brsehten mich von Vranken niemer einen vuoz, 

wonach er «in Franken von seinen Verwandten Abschied 
nimmt«, möchte Wilmanns eher glauben, daß er aus FrajoketL 
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Stammte. Was gegen diese Vermutl^ung spricht, habe ich 
bereits in meiner Einleitung zum Iwein (S. VII fg.) angeführt. 
Die erste Zeit seiner Jugend scheint Hartmann unter nicht 
ungünstigen Verhältnissen verlebt zu haben; aus ihnen ward 
er herausgerissen durch den Tod seines herren, d. h. wol seines^ 
Lehnsherrn; vgl. Lieder 2, 39 — 41 (= Haupt 4, 23), wo es 
heißt: 

swaz fröuden mir von kinde wonte bi, 
die sint verzinset als ez got gebot: 
mich hat beswaeret mlnes herren tot, 
dar zuo so trüebet mich ein varnde leit: 
mir hat ein wlp genäde widerseit, 

d. h. was mir von Freuden seit meinen Kinderjahren zu Theil 
wurde, die habe ich büßen, bezahlen, aufwiegen (verzinsen} 
müssen mit zwiefachem Leide: dem Tode meines Herrn und 
der Ungnade meiner Geliebten. Denselben Schmerz über den 
erlittenen Verlust finden wir auch ausgedrückt in einer Strophe, 
welche der Dichter bei Gelegenheit des bald nach dem Tode 
seines Herrn unternommenen Kreuzzuges verfasste; vgl. Lie- 
der 8, 37 fg. (= Haupt 11, 2 fg.): 

Sit mich der tot beroubet h&t 
des herren min, 

swie nü diu werlt nach ime gestät 
daz läze ich sin; 

der fröude min den besten teil 
hat er da hin: 

geschüefe ich nü der sele heil, 
daz waere ein sin. 

Wann er das Kreuz genommen, darüber werden wir weiter 
unten handeln. 

Seiner Erziehung und seiner Bildung nach überragte Hart- 
mann die meisten seiner Standesgenossen; nicht mit Unrecht 
ward er daher von Einigen der tvise Hartman genannt; so 
von Rudolf von Ems {MSII. IV, 866) und vom Verfasser des 
Jüngern Titurel 2352, 1 . Er konnte, was sonst die wenigsten 
unter ihnen, lesen und schreiben, vgl. den Eingang des Armen 
Heinrich und den des Iwein, wo er sich einen ritter nennt 
der geleret was. Daß er auch «ordentlich in einer Kloster- 
schule den Anfang des grammatischen Studiums gemacht 
hatte», vermuthet Lachmann (zu Iwein, S. 526) aus Erec 
5217. Außerdem hatte er das Französische erlernt, und 




VII 



Jinui- vie sUrh »as dorn Krec or^ 
gibt: ^Lffviäs TfT»TTn. Tc -=- srrb dasselb« in Fraukroich 
sruLsz -.'^ -rijcsui aeae üryrrahrt toh Fninioseu iin- 
eisLeir: iz. ■ ^ i '■ i'fSL ■ . i. -L irim o^nllichen Frank roioli, 
vhz €r e:± ^iiil -viznoui aeaer Jag«B4j*bre autgolmltcn 

Laa. liSO; wenn er ilort sagt, 
mitgebracht litibo, ciiu* 
Wieft glücklich leben kOnno, 
1*-:. — l? weiter erzählt, ilnß m»7/r, 
ji'/ir. dkiMkmrz. swar mwiT'. «;tfttf« frii««oAfiY, innnhr.it di«' 
Hauri":«ei^>^ rä^gj*^ rässs Jcszss seien, so möchte man diit- 
aTii T-rTiz^näM:.. ökl -ET «3BS1 "WTtKMiten Uni^i^nK mit. Krim- 
zosei. zerziiKi iJd^ lar Tssle lässt imlrNHon norli chic 
ana-s^ I*?:nzBC z=- -vt^e. xot&a onchher dir* RimIp Hein wird. 
IiL z<>rdli^e. r naikna ai nni in den brniirlibartcn Ni<*- 
deriasd^L var »=: ms Hrsr iea 12. JahrhundnrtM ein un- 
semeu. reg^ gä iüeii I^mi. Das lUttrrilinm mit Hcincn 
Ideaiei: t9l Miebt 3K H^üienthum hattn Hicli dort /iir 
höchsier. Bl^tc «stvKssh: seme Formni hatten nntiT Vi-r- 
mitteiimr äer Encziäv^ bbc& bei einem ^rolScn 'l'Iicil dcM 
dentschec Adeis T'wMiMy ecfcnden. Es iHt datier vollkommcii 
dem Geiste der Zes €Bspmlicnd, wenn Hart mann den JiuifiteM 
Gregor die Afnster »öikü Ejnerthnms obenfalJN in jenen (icK^Mi 
den &iden lässi: TgL Gregor 1401 ff^. 

swelch r322«r ze Henegüii 
ze Bräbuc lad ze Haspeiiurm 
ze or» ie iiL*r beste gosaz, 
s6 kan icii'z Hiit gedankon ha/, 

und hierzu die Anmer k u ng daselbst. Dio Werk(> l'ran/.i^NiHcher 
Dichter, in denen die Minno nnd dio in ihrem Dienste ver- 
richteten Heldenthaten verherrlicht waren, wurden nadiKehil- 
det: nnd zwar war Heinricli von Ycldeke der orsto> wele.licr 
dieß in seiner bekannten Enoido mit Erfolg that und zuf^leich 
eine festere Regel für Versbau und Iteim zur Geltung brachte. 
Bald nach ihm, nnd wohl auch durch sein Beispiel angeregt, 
trat Hartmann von Aue auf. Dersrdbe wandte sich dem fruclit- 
barsten und berühmtesten unter den damaligen französischen 
Dichtem zu, dem Nordfranzosen ('hristian von Troyes, dessen 
Blüte ungefähr in die Zeit von 1150 — 90 lUUt. Der Erec, 
und später der Iwein, die beiden berühmten Heldengedichte 
Hartmann's, waren frei umgedichtet nach den gleichnamigen 
Heldenromanen, welche wir noch von jenem französischen 
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Dichter besitzen. Die Erzählungen von Artus und seiner 
Tafelrunde, welche in jenen Romanen enthalten waren, fanden 
unter des deutschen Dichters Vermittelung schon um deswillen 
ein geneigtes Ohr bei seinen Landsleuten, als darin die Vor- 
bilder aller ritterlichen Tugenden aufgesteUt und der Minne- 
dienst gepriesen wurde. Und mit Bezug hierauf ist wohl obige 
Stelle aus Hartmann's Erstem Büchlein zu verstehen, wo er 
von dem Zauber redet, den er aus Kärlingen nach Deutsch- 
land herübergebracht habe; die ritterlichen Tugenden, deren 
Aneignung für den Dienst der Minne dort das Herz dem Dich- 
ter anempfiehlt, sind offenbar dieselben, welche er in seinem 
Erec an Artus und dessen Helden zur Darstellung gebracht 
hatte. So gefasst, wäre diese Stelle zugleich ein Beweis, daß 
der genannte Erec der Zeit nach dem Ersten Büchlein vor- 
ausgieng. Bald nach dem Erec hat Hartmann die Legende 
Gregorius oder der guote sündoere (wobei er höchst wahr- 
scheinlich auch ein französisches Gedicht vor sich hatte, vgl. 
E. Littr^, Journal d. Sav., 1858, und Histoire de la langue 
fran^aise, H, 171 fg., sowie Fr. Lippold, Über die Quelle des 
Gregorius), kurz vor dem Iweüi wahrscheinlich den Annen 
Heinrich gedichtet; mit dem Gregorius gleichzeitig ist wohl 
das Erste BücJdein ; ebenso sind die von ihm erhaltenen Ijie- 
der meist aus seiner frühesten Periode; ob er auch Verfasser 
des von Haupt ihm zugewiesenen Zweiten Büchleins ist, bleibt 
dahingestellt, vgl. den zweiten Band meiner Ausgabe Hart- 
mann's, S. 107 fg. 

In allen seinen Werken, vor allen aber in denen erzäh- 
lenden Inhalts, hat der Dichter eine selten übertroffene Mei- 
sterschaft rücksichtlich des Stils bewährt; «erreicht», sagt 
"Wackernagel, «hat ihn Keiner, und wohl Keiner hat die Er- 
zählung so durchdacht wie er.» Hören wir, was ein alter 
feiner Kenner der Hartmann'schen Poesie, Gottfried von Straß- 
burg, in seinem Tristan 4619 — 4635 von ihm urtheilt: 

Hartman der Ouwsere, 

ahi wie der diu maere 

beid' üzen unde innen 

mit Worten und mit sinnen 

durch verwet und durchzieret! 5 



2 ahi interj. , eil achl — dat mcere, die Sage, der Stoff der Erzäh- 
lung. — 3 beide — undtf sowohl — als. — 5 durchverwen, durchfärben, aus- 
schmücken. Sinn: den (an sich farblosen, trockenen) Stoff der Sage mit- 
tels poetischen Ausdrucks (mit Worten) und geistreicher Auffassung (mit 
binnen) beleben. — 
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wie er mit rede figieret 

der ftventiure meine! 

wie lüter unt wie reine 

sin kristalliniu wortelin 

beidiu sint unt iemer müezen sin! 10 

si koment den man mit siten an, 

si tuont sich nähe zuo den man 

und liebent rehtem muote. 

swer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verstau, 15 

der muoz dem Öuwsere län 

sin schapel unt sin lörzwi. 

Über das Todesjahr des Dichters ist nichts bekannt. Um 
1207, wo Gottfried an seinem Tristan dichtete, war er noch 
am Leben. Seinen Tod und den Reinmar's des Alten (welcher 
letztere schon vor 1207 gestorben sein muß, da er im Tristan 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt wird) beklagt Hein- 
rich von dem Türlin in seiner um 1220 verfassten Krone. 
Der Nachruf, welchen dieser ihm V. 2348 fg. widmet, lautet 
folgendermaßen: 

Ob ich daz reine gesinde, 2348 

daz mit dem Sselden kinde, 

dem künege Artuse, was, 2350 

als ich ez vil dicke las 

an £recke, nande, 

den von der Swäbe lande 

uns brähte ein tihtsere, 

ich weiz wol, daz ez waere 2355 

tiberic unde unlobelich. 

umb' die rede so hän ich 

die ungenanten genant, 

die vil llhte unbekant 



♦> figieren, lat. figere^ treffen wie mit einem Geschosse. — 7 äventiure stf., 
die Stige« Erzählung. — tueine stf., Meinung, Sinn^ Grundgedanke. — 
8 luter adj., lauter, klar, hell. — 9 kristallin adj., rein und durchsichtig 
wie Krystali. — wortelin stn., Ausdruck, Bedeweise, Phrase. — 11 viit siten, 
ruhig, gelassen. — einen an komen, sich ihm nähern, anschmiegen. — 
13 lieben, lieb, angenehm werden oder sein. — rehter muot, redlicher Sinn, 
aufrichtiges oder unverdorbenes Gemüth. — 14 swer, so jemand, wenn 
einer, wer nur. — ze guote j in Güte, günstig. — 15 ze rehte, nach Gebühr. 
— 17 schapel stn., Kranz. — lorzwi stn., Lorberzweig. 

234S Ob, wenn. — daz r. gesinde, die edele Genossenschaft der Dienst- 
mannen, das Gefolge. — 2349 Soelde swf., Glück, Heil, hier personificiert. — 
2351 vil dicke, sehr oft. — 
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1189 — 91 sich am Kreuzzuge betheiligt habe, der Erec also 
ungefähr um 1192—93 erschienen sei. 

Sehen wir nun zu, wie sich zu dieser Annahme die beiden 
Kreuzlieder verhalten, welche unter des Dichters Namen sich 
erhalten haben. In dem ersten derselben (8, 1 fg. = 9, 21 fg. 
Haupt) erscheint der Dichter noch als ein junger uner- 
fahrener Mann (tumber man, Y. 6 und 31); er ist noch nicht 
durch die sorge an den heimatlichen Boden gefesselt (8, II, 19); 
in der Auffassung der Situation und nach seinem Gedanken- 
inhalte hat dieses Lied große Aehnlichkeit mit dem Kreuzleich, 
welchen Heinrich von Kucke, «unter dem unmittelbaren Ein- 
druck der Trauerbotschaft vom Tode Kaiser Friedrich*s I. im 
Spätjahr 1191» schrieb (Germania 7, 111). Unvereinbar mit 
der oben ausgesprochenen Ansicht erscheint dagegen das 
zweite Kreuzlied, Nr. 10, welches uns nur in der Pariser 
Handschrift erhalten ist. Die Hinweisung auf den Tod Sala- 
din^s zeigt deutlich, daß es nicht vor dem März des Jahres 
1193 entstanden sein kann. Beide Lieder können hiemach 
unmöglich aus ein und derselben Zeit stammen, wenn über- 
haupt denkbar ist, daß sie von ein und demselben Verfasser 
herrühren. Namentlich müsste man in Bezug auf das letzte 
Lied, wenn es wirklich von Hartmann ist, annehmen, daß der 
Verfasser sich an zwei verschiedenen Kreuzfahrten, etwa an 
der von 1189 und an der von 1197 nacheinander betheiligt 
habe. Allein es sind gegründete Zweifel gegen die Echtheit 
des zweiten Liedes vorhanden , wohin namentlich die Erwäh- 
nung Frankens gehört, welches der Verfasser dieses Gedichts 
als seine Heimat bezeichnet. 

Als Beweis dafür, daß bei Abfassung des Erec der Dichter 
seinen Kreuzzug schon hinter sich hatte, lässt sich vielleicht 
auch die Erwähnung Iconiums (Connelant, Conne) anfüh- 
ren, welches seit dem Kreuzzug Friedrich's I. (seit 1190) 
näher bekannt worden war; davon heißt es nämlich im Erec 
1999 — 2009: 

der zobel was daz nie kein man 
deheinen bezzem gewan 
noch ouch tiuwerren vant 
über allez Connelant. 
des landes pfligt der soldän, 
wände ez ist im understän. 
ez ist lanc unde wit, 
Conne beslozzen lit 
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zwischen den landen beiden, 
den Kriechen und den heiden, 
der beste zobel kamt von dan. 

Vgl. die Anmerkungen dazu. Auch diese Stelle findet sich 

in dem Gedichte Christian's von Troyes nicht. Freilich geht 

aus ihr allein noch nicht henor, daß Hartmann jene Gegenden 

aus eigener Anschauung kennen gelernt hatte. Ist es aber aus 

andern Gründen wahrscheinlich geworden, daß der Erec nach 

des Dichters Kreuzfahrt verfasst, sowie daß diese Kreuzfahrt 

keine andere als die von 1189 — 91 gewesen sei, so wird man 

aach versucht zu glauben, daß das, was der Dichter hier 

seinen Zuhörern oder Lesern von Iconium erzählt, nicht auf 

bloßem Hörensagen beruhte. 

Daß Hartmann als ganz junger Mann den Erec dichtete, 
ersieht man deutlich aus V. 1590 — 1602 und aus Y. 7479. 
Hier nennt er sich noch einen tumhen knehtj während er sich im 
Armen Heinrich und im Iwein schon als ritter einführt und im 
letztern V. 2792 auf den Erec verweist; er muß also noch 
ziemlich jung gewesen sein, als er sich an dem Kreuzzuge 
betheiligte. Ganz dasselbe Verhältniss ergibt sich mit Wahr- 
scheinlichkeit aus dem Ersten Büchlein. Auch dieses hat er, 
wie Haupt in der Einleitung zu den Liedern und Büchlein, 
S. xvin, bemerkt hat, «als junger Mann gedichtet (V. 6 fg.), 
aber doch, wie es scheint, nach seinem Kreuzzuge : denn was 
er von dem Meere erzählt (353 fg.) macht eigene Anschauung 
wahrsdieinlich, besonders durch die Worte 

daz ist allen den wol kunt 
die da mite gewesen sint.» 

Man vergleiche dazu noch die Stellen 1715 fg. und 1763 fg. 

Aber auch in anderer Beziehung lässt sich leicht darthun, 
daß der Erec gegen den Iwein gehalten eine Jugendarbeit 
Hartmann^s war. Im Erec enthält die Sprache des Dichters noch 
eine große Zahl von Wörtern und Bedensarten, die theils nur. 
in der Mundart des Verfassers gebräuchlich waren, theils 
schon damals zu veralten anfiengen; außerdem ist das Fran- 
zösische, das Hartmann erst kurz zuvor sich angeeignet haben 
mochte, noch durch eine auffallende Menge von Ausdrücken 
vertreten (vgl. darüber Haupt a. a. 0., S. xv). Dagegen erscheint 
im Iwein die Sprache viel reiner, gewählter, höfischer, sowie 
das Französische nur mit Maßen gehandhabt; überhaupt «ar- 
beitet hier der Dichter mit genauer Sorgfalt und sicherer Über- 
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leguüg, seine Darstellung ist zwar ausführlich, aber gehalten 
und ebenmäßig: die Übergänge der Erzählung, die Motive 
des Einzelnen» sind hier weit kunstreicher als im Erec. 
Einzelne Partien des Erec, wie z. B. das Verzeichniss der 
Kitter der Tafelrunde, die Beschreibung von Enitens Reitpferd, 
haben für uns etwas Ermüdendes. Zum Theil fand sie Hart- 
mann schon in seiner Vorlage, zum Theil aber auch offenbart 
er damit seine eigene Neigung zum Beschreiben; jedenfalls 
rechnete er dabei auf den besondern Geschmack und den 
Beifall der damaligen ritterlichen Kreise. 

Doch trotz dieser Ausstellungen bietet der Erec im Ein- 
zelnen immer noch anziehender Stellen genug, welche auch 
den heutigen Leser für ihn einzunehmen geeignet sind; zumal 
wenn man das Yerhältniss des deutschen Dichters zu seiner 
französischen Quelle näher ins Auge fasst. Seinen Gewährs- 
mann nennt er nirgends bei seinem Namen, nur im Allge- 
meinen drückt er sich aus, z. B. V. 184 sagt diu dventiure 
war, 280 nach der dventiure zdl^ 10038 als uns diu wärheit 
von im sagt; oder 8697 oh uns daz buock niht liuget, 7487 
als ich an stnem buocJie las, 9018 als ich ez las, oder 7461 
als uns der meister seite, 7298 des horte ich im den meister 
jehen^ 8200 der meister enliege. Daß aber Hartmann mit den 
eben genannten Anführungen bloß den Erec Christian's von 
Troyes, wenn auch vielleicht nicht nach der Textesrecension, 
in der derselbe uns überkommen ist, gemeint habe, hat Bartsch 
durch eine sorgfältige Untersuchung in der Germania 7, 141 — 
185 dargethan (vgl. auch Fr. Lippold 1. 1. S. 7 fg.) Alle die Vor- 
züge, welche Gottfried von Straßburg in der oben mitgetheil- 
ten Stelle an unserm Dichter rühmt, traten nirgends deutlicher 
zu Tage als gerade der französischen Dichtung gegenüber ; an 
nicht wenigen Stellen, wo diese trocken, flach, ja unnatürlich 
erscheint und von Seiten des Dichters eine gewisse Kälte oder 
Theilnahmlosigkeit verräth, weiß Hartmann durch individuellere, 
seelenvollere Auffassung, durch liebevolleres Eindringen oder 
durch natürlichere Wendungen den Leser zu fesseln. Man 
freut sich, wie der deutsche Dichter dem fremden gegenüber 
seine nationale Eigentliümlichkeit und seine individuelle Frei- 
heit zu wahren verstanden hat. «Die meisten Abweichungen», 
sagt Bartsch, S. 181, «sind der Art, daß sie sich als absicht- 
liche Änderungen llartmann's kund geben, der insoweit seineu 
Stoff beherrschte, als er das Unpassende mancher Situation in 
seinem Vorbilde durch leichte Motive zu mildem suchte oder 
Ajodeutungen in seinem Originale zu neuen Situationen crwei- 
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terte. Hartmann's sinnige und maßvolle Natur findet, bei aller 
Abhängigkeit im Stoffe, wie sie die Gewohnheit und Überliefe- 
rung mittelalterlichen Dichtern unterlegte, doch noch immer 
reichlich Gelegenheit sich geltend zu machen.» Und S. 182: 
«Hartmann fügt psychologische Bemerkungen ein, die seinem 
Yorbilde fehlen und die uns den Charakter des deutschen 
Dichters von der liebenswürdigsten Seite zeigen: so über die 
Schämigkeit der Frauen (1319 — 32). Er bemerkt, daß die 
wilden Rosse sich Enitens Leitung willig gezeigt (3467 — 70). 
Er fügt eine Charakterschilderung Kaii's ein (4629 — 63) und 
setzt entschuldigend hinzu, daß die Flucht vor dem vom Tode 
erstandenen Erec keine Schande gewesen (6665 — 86). Un- 
Wahrscheinlichkeiten der Erzählung sucht Hartmann so gut er 
kann zu erklären, so den Umstand, daß Enite immer früher 
die Gefahr herankommen hört als Erec, durch seine Rüstung 
(4149 — 64)» u. 8. w. Außer den genannten sind besonders 
folgende Stellen dem deutschen Dichter eigenthümlich : die 
Darstellung des Zweikampfes als eines Spiels, 880 fg.; die 
Einführung von Frau Armuth und Frau ((Reichheit», 1578 — 
1609 (vgl. Lippold, S. 34); das Gleichniss von der Sonne, 1716; 
der Vergleich vom Monde und von den Sternen, 1767 fg.; die 
Erwähnung des Sonnenscheins, 3015 — 3021; die Erzählung, 
welche Enite erfindet, daß sie von Erec ihren Altern geraubt 
sei, 3868 fg.; St. Gertruden Minne, 4018—20; der Excurs über 
Famorgan, 5158—5241; die Schilderung von Liebe und Leid 
im Herzen und das Gleichniss dazu, 5599 — 5626; die allge- 
meine Bemerkung 5763 — 72; die Yergleichung Erec's mit 
einem Schiffbrüchigen, 7060—71; die Beschreibung der Burg, 
7833—92; die Bemerkung, daß Erec um Vorzeichen und An- 
gang sich nicht kümmere, 8122 — 39; die Erzählung von den 
80 Frauen, dem Bestatten der Häupter ihrer Männer, Erec's 
Fürsorge für sie, 8220—8357, 9745—51, 9781—9856; Erec's 
Empfang in der Heimat, 10001 fg. 

Sonach bleibt der Erec als erster Versuch immer eine 
bedeutende Erscheinung in der Geschichte der höfischen Epik, 
und es ist nicht zu verwundern, daß er ((die Grundlage der 
erzählenden Poesie geringerer Dichter» wurde. Unter denen, 
die diesem Vorbilde nachzustreben suchten und mehr oder 
weniger wörtliche Entlehnungen daraus enthalten, sind vor- 
zugsweise zu nennen Ulrich von Zatzighofen im Lanzolet, Eon- 
rad von Fußesbrunnen in der Kindheit Jesu, Konrad Fleck 
in Flore und Blanscheflur, Wirnt von Gravenberg in Wiga- 
lois, der Stricker, der Plaier, Eonrad von Stoffeln. 

VABTMAinr YOjr AVM. I. 2.AUÜ, \» 
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Leider ist uns der vollständige und reine Genuß dieser in der 
Literaturgeschichte des deutschen Mittelalters so bedeutsamen 
Dichtung mehrfach verkümmert. Nicht genug, daß sie nur in 
einer einzigen und noch dazu sehr jungen Handschrift auf uns 
gekommen ist — der großen Ambraser Handschrift, welche 
Kaiser Maximilian in den Jahren 1502—17 nach einem alten 
Heldenbuche an der Etsch anfertigen ließ — ; auch das ist 
noch zu beklagen, daß dieser Handschrift der Eingang und eine 
längere Stelle nach Y. 4628 fehlen. Diese Mängel bieten dem 
Kritiker wie dem Interpreten große Schwierigkeiten, sodaß 
beide an nicht wenigen Stellen auf unsichere Yermuthungen 
angewiesen sind. 

Die erste kritische Ausgabe hat Moriz Haupt unter Mit- 
wirkung Lachmann's 1839 besorgt. Verschiedene Besserungs- 
versuche dazu, welche theils von den Genannten, theils von 
Benecke, W. Grimm, Wackernagel herrühren, finden sich im 
dritten Theile von Haupt's Zeitschrift, S. 266 fg. Fun£sehn Jahre 
später hat Franz Pfeiffer zuerst wieder die Aufmerksamkeit der 
deutschen Philologen auf dieses Werk gelenkt in seiner Ger- 
mania 4, 185 fg.; ihm haben sich die Besserungsversuche von 
W^ Müller im siebenten Bande der genannten Zeitschrift, S. 
127 fg. und die des Herausgebers ebenda S. 429 fg. angeschlossen. 
Der Text der hier gebotenen Ausgabe ist zum größten Theil 
auf diese Vorarbeiten gegründet. 

Um dem Leser die Übersicht über das Ganze zu erleichtern, 
ist das Gedicht ähnlich den von Bartsch herausgegebenen 
Nibelungen und der. Kudrun in Abenteuer oder Abschnitte 
von mir zerlegt worden. Bei dieser Eintheilung bin ich nach 
Kräften bemüht gewesen, die kleinen Pausen, welche der Gang 
der Erzählung hie und da zulässt, zu benutzen. War auch 
dies nicht überall gleich gut durchführbar, so werden doch 
die Abschnitte mit voraufgeschickter kurzer Inhaltsangabe als 
erwünschte Ruhepunktc dem Leser willkommen sein. 

Sowohl Text als Erklärung haben in dieser zweiten Auf- 
lage an nicht wenigen Stellen Veränderungen erfahren. In 
ersterer Beziehung fühle ich mich namentlich meinem Freunde 
Bartsch zu großem Danke verpflichtet, der mich durch reich- 
liche Beisteuer auf das freundlichste unterstützte. 

Zeitz, im September 1870. 

Fbdor Becr. 
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wie er mit rede figieret 

der äventiure meine! 

wie lüter unt wie reine 

sin kristalliniu wortelin 

beidiu sint unt iemer müezen sin! 10 

si koment den man mit siteu an, 

st tuont sich nähe zuo den man 

und liebent rehtem muote. 

swer guote rede ze guote 

und ouch ze rehte kan verstau, 15 

der muoz dem Öuwsere lau 

sin schapel unt sin lorzwi. 

Über das Todesjahr des Dichters ist nichts bekannt. Um 
1207, wo Gottfried an seinem Tristan dichtete, war er noch 
am Leben, Seinen Tod und den Reinmar's des Alten (welcher 
letztere schon vor 1207 gestorben sein muß, da er im Tristan 
bereits als nicht mehr lebend aufgeführt wird) beklagt Hein- 
rich von dem Türlin in seiner um 1220 verfassten Krone. 
Der Nachruf, welchen dieser ihm V. 2348 fg. widmet, lautet 
folgendermaßen: 

Ob ich daz reine gesinde, 2348 

daz mit dem Saslden kinde, 

dem künege Artuse, was, 2350 

als ich ez vil dicke las 

an trecke, nande, 

den von der Swäbe lande 

uns brähte ein tihtaere, 

ich weiz wol, daz ez waere 2355 

tiberic unde unlobelich. 

umb' die rede so hau ich 

die ungenanten genant, 

die vil lihte unbekant 



4) figieren , lat. fiyere , treffen wie mit einem Geschosse. — 7 dventiure stf., 
die Sage« Erzählung. — meine stf., Meinung, Sinn^ Grundgedanke. — 
8 lüter adj., lauter, klar, hell. — 9 kristallin adj., rem und durchsichtig 
wie Krystali. — wortelin stn., Ausdruck, Bedeweise, Phrase. — 11 mit siten, 
ruhig, gelassen. — einen an können, sich ihm nähern, anschmiegen. — 
13 lieben, lieb, angenehm werden oder sein. — rehter muot, redlicher Sinn, 
aufrichtiges oder unverdorbenes Oemüth. — 14 swer, so jemand, wenn 
einer, wer nur. — ze guote, in Güte, günstig. — 15 ze rehte, nach GebUhr. 
— 17 schapel stn., Kranz. — lorzici stn., Lorberzweig. 

2348 Ob, wenn. — daz r. gesinde, die edele Genossenschaft der Dienst- 
mannen, das Gefolge. — 2349 Soelde swf., Glück, Heil, hier personificiert. — 
*J3.'j1 vil dii'kc, sehr oft. — 
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I. ABENTEUER, 

DBB FREMDE RITTER UND SEIN ZWERG. 

Nach dem französischen Gedichte Christian's Ton Troiee war der 
Inhalt des verloren gegangenen Eingangs folgender: Um Ostern hält 
König Artus Hof zu Earadigan und heschließt den weißen Hirsch zu 
jagen. Vgl. Erec 1102. In seinem Gefolge befindet sich auch ein Ritter 
Namens Erec, der an der Tafelrunde großes Lob genießt. Er bietet der 
Königin Ginover, die hinten nachfolgt, seine Begleitung an, die sie dank- 
bar annimmt; ygl. Bartsch in der Germania 7, 141. Während der Reise 
bemerken sie in der Feme einen Ritter nebst einer Dame und einem 
Zwerge. Die Königin entsendet eine ihrer Hofdamen, sich nach ihnen 
SU erkundigen. Diese wird aber von dem Zwerg hart angelassen und mit 
Geißelhieben zur Umkehr genöthigt. Nicht besser ergeht es Erec, als er 
sich dem Zwerge nähert. Da er unbewaffnet ist, kann er sich nicht gleich 
rächen; er beurlaubt sich Ton seiner Herrin und reitet den Fremden un- 
bemerkt Ton Feme nach. Auf Tulmein, der Burg des Herzogs Imain^ 
gehen diese zur Herberge; dort soll ein großes Volksfest gehalten wer- 
den, bei welchem der fremde Ritter den Siegesprei's ftlr seine Dame zu 
gewinnen hofft. Erec findet weder auf der Burg noch in dem dabei ge- 
legenen Marktflecken Herberge. 



bi ir und bt ir wiben. 
ditz was £rec fil de roi Lac, 
der frümekeit und sselden pflac, 
durch den diu rede erhaben ist. 



1 bt ir d. h. der Königin Ginover, der Gemahlin des Königs Artus. — 
2 frumekeity Tüchtigkeit, Geschicklichkeit, Trefflichkeit.}— sosldt hier iin 
Plur., Wohlergehen, Gelingen, Glück. — pflegen mit gen. = über etwas g9i- 
bi^ten, es besitzen, haben. — 3 durch den, um dessentwillen. .— erhaben 
part. von erheben sty. , beginnen. 

1* 
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Nü riten si unlange frist 
neben ein ander beide 5 

S daz st über die beide 
verre in allen gäben 
züo rften säben 
einen ritter selbedritten^ 

vor ein getwerc, da enmitten 10 

eine juncfrowen gemeit, 
scboene unde wol gekleit 

Nü wundert' die künegin 
30^ wer der ritter möbte ß!n. 

er was ze bärnäscbe wol, 15 

als ein guot knebt sol. 

£r4c der junge man 

sine frouwen fragen began 

ob er'z ervarn solde. 

diu frowe des nibt enwolde. 20 

st bat in dk bt ir tweln. 

ein'maget begünde si üz wein 

die st möbte senden dar. 

st sprach «rft ünde ervar 

wer der ritter müge sin, 25 

und sin geverte, dez magedin.» 

diu juncfrou buop sich an die vart, 

&Is ir geboten wart, 

da si d&z getwerc rlten sach. 

mit zühten st zuo im sprach: 30 

«got grüeze iuch, geselle, 

und yern^met waz ich welle. 

mtn frouwe hat mich her gesant 

(diu ist künegin über daz laut): 

durch ir zuht gebot si mir 35 



4 unlanc, knn. — 6 e da», bevor, all. — heid« wtf., «ebenes, wald> 
loses, wüdgrünendee Gelände». Waekemagel. — 7 <n allen gähen, in aller, 
orOßter Eile, mit einem Male. — 10 vor, rom, Torweg. — getwerc stn., 
Zwerg. — 11 gemeit, stattlich, stoU, ein aus dem yolksthtUiüichen Epos 
entlehntes und dort h&oflges Beiwort der Helden. 

15 er war mit Harnisch gut rersehen; ebenso Gregor 1553; Schreiber, 
Urkund. 1, 191 ein edel kneht der ze dem hamesche vert ; Pars. 666, 30 z*iaer 
und J. Tit. 6129 ein man wol zHsen ; Budolf s Weltohron. 1, 153 ed. Schüts 
nieman te loqfen was. — 16 kneht, hier: der kr&füge tapfere Mann, als Ehren- 
titel für den Bitter; ein guot ibi.=ein rechter Bitter; Hildebrand im Deut- 
•oben Wörterbuch Y, 1383. — IS frouwe, Herrin, Gebieterin. — 21 tweln, 
rerweilen, bleiben. — 36 und sein Beisegeffthrte (Begleiterin), das Ifilgd- 
lein. — 30 mit xühten, mit Anstand, hOflioh, arng. — 35 durch ir suht, 
ans Artigkeit, Höflichkeit. ~ 
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daz ich iuch gruozte von ir, 
und weste gerne m«ere 
wer der ritter w»re 
and disiu maget wol getan. 

mugt ir mich daz wizzen län, 40 

&ne schaden ir daz tuet: 
min frouwe enfrd^et wan dnrch guot.» 
daz getw^rc enwolt' ir niht sagen 
unde hiez si stille dagen, 

onde daz si in yermite: 45 

•» (ßpenweste waÄSPrite. 

diu maget enlie niht umhe daz 

sine wolde riten fürbaz« 

oln" ritter fragen maere 

selben wer er wsere. 50 

daz getwerc werete ir den wec. 

(daz sach diu künegin unde £rec)y 

daz ez si mit der geisel sluoc, 

die ez in der haut truoc, 

über höubt und über hende« 55 

ze siner missewende, 

daz si mal da von gewan. 

Mit solher antwurt schiet si dan 
wider zuo ir frouwen 

unde liez si schouwen 60 

wie s$r6 si was geslagen. 
daz begunde si vil tiure klagen 
daz ez ir s6 ndjien was geschehen 
daz si'z muoste ane sehen, 
flrec d6 Äht^n began 65 ^ 

der ritterQ!^8er' kein frum man 
daz er ez vor im vertruoc 






37 vad bAtte gern erfahren. — 42 en- — toanssnon niai, nur; dttrch guott 
in guter Absiebt. — 44 dagen, scbweigen. — 45 vermite conj. tob vemüdenf 
einen ¥eimeid«a, ibm fem bleiben. — 46 »i enweate, sie wueete nicht. — 
toar, wohin. — 47 enlie niht, tinterließ nicht. — umbe däz, danun, deshalb, 
trotsdem. — 48 fürbaa, weiter. — 49 m<Bre fragen, um Auskunft, Ifitthel- 
long fragen. — 52 auf den Inhalt dieser und der folgenden Verse besieht 
•ioh WoIßnuBi im Farslyal 401. -^ 56 ihm selber anr Schmach, sodaft er 
selbst Beiladen und Schande davon hatte. -~ 57 mal stn., Spuren der Ter- 
wnadnng, Wunden. 

€3 tiwre adr., hoch und theuer, sehr. — 65 ahten, erwftgen, woraus 
schließen. -- ^ frum man, trefflieher, braver, edler Mann. -^ 67 tor im, 
Yor sieh, in seiner Gegenwart. — vertragen, sulassen, geschehen lassen. — 
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daz sin getwerc die maget slaoc 

er sprach «ich wil rlten dar, 

daz ich ia dia maere eirar.» 70 

diu frouwe sprach «nt rlt enwec.» 

Zehant haop sich £rec: 
und als er in s6 n&hen kam 
daz ditz getwerc die red^ye^^i^, 
er sprach »nü mngt ir mir besagen 75 

war umb' ir habt die magt geslagen? 
ir haM s6re missetän. 
ir soltet ez durch zuht län. 
iwem herrn sult ir mir nennen: ^ 

min frouwe wolde in erkennen 80 

und daz schcene magedin.» 
daz getwerc sprach «lä dln klaffen sin. 
ich ensage dir anders niht 
wan daz dir alsam geschih^ 
waz wolde si der msere 85 

wer min herre waere? 
ir Sit niht wise liute 
daz ir so vil hiute 
gefräget von mim herren: 

ez mac iu wol ge^erren.- 90 

wil du deich dich's erl&ze, 
s6 rtt dihe sträze, 
und hebe dichider sunnen haz.» 

£rec der wolt' ouch fürbaz, 
wan daz ez im es niht vertruoc: 95 



70 diu mcere pl. , Vorfall , Geschichte Ton der die Bede ist. — 71 enwec, 
in wec, auf den Weg, hinweg. 

72 Zehant, lofort, sogleich. — huop praet. Ton heben, sich erheben. — 
75 mt^ft ir mir gempfn ist wie in V. 41 und anderwärts hOflsoher und 
milder als das gewöhnlichere nü $ayt mir, — 77 mittetuon^ ttbel handeln. — ■ 
78 durch tuht , anstandshalber, um der guten Sitte willen. — 82 klaffen, 
■tn., Schwatzen. — h4 aUam, ebenso. — H& Her wetre gen. pl. : weshalb 
wollte sie darttber Auskunft haben. «- 9» t/euierren stv., Schaden bringen, 
leid werden. — 91 erhUen mit aco. und gen., einen mit etwas Terschonen, 
ihn nieht behelligen. — deich — Hn9 ich. — VS hebe dich der »unnen hatt 
ist wie tar der eunnen hati oder »frtfhei der »unnen hatt eine sprich- 
wörtliche Art des Veriluohens, itrs|trUiigU<ih wohl bei Verbannungen 
angewandt: hebe dich weg, der du ulnlit werth bUt, daA dich die Sonne 
betcheinti fahr zum Teufel I Vgl. M>lliiil. 17 und llaiipl's Xeitschr. 7, 166: 
Xima, Jo9ie /amula , Phabua , »uue pernulu , - • nei/enl eoA/« iuminat Sic 
Hneeolamine Careatis lumine t NuHtt dtet fielehrte IViiA«/ poe de lenebriel so 
h0iAt et dort in einer SseonimiinieAliun aus dem II. I>. Jahrhundert. 
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mit der geisel ez in sluoc, 
30** als ez die magt hel^ getan. 

ouch wolt' er sich gerochen h&n, 

wan daz er wislichen ^ 

slnem zorne künde entwichen. 100 

der ritter het im genomen den 11p, 

wand' £rec was blöz als ein wlp. 

er gelebt' im nie leidern tac 

dann' ümb^ den geiselälac 

und schämt' sich nie s6 s^re, 105 

m^ wan daz dise unSre - *" 

diu künegin mit ir frouwen sacH. 

Als im der geiselslac geschach, 
mit grözer schäme er wider reit, 
also klagete er sin leit 110 

(schamvar wart er undern ougen). 
«frouwe, ich'n mac des niht verlougen, 
wand' ir ez selbe habt gesehen, 
mir ensl vor iu geschehen 

ein schände also gröze, 115 

daz ir nie kein min genöze 
eines häres mß gewan. 
daz mich ein bus w^nic man 
so lasterlichen hat geslagen 

und* ich im'z müose vertragen, 120 

des schäm ich mich so s^re 
daz ich iuch nimmer m^re 
förbaz tar schouwen 
und dise juncfrouwen. 

ich'n weiz zwiu mir daz leben sol, 125 

\ ez'n sl daz ich mich des erhol 
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97 tuon vertritt hier das vorhergehende slahen (sluoc) , daher mit dem 
Accuaativ. — 99 tcan daz, außer daß, nur daß. — 102 bloz^ unbewaffaet. — 
103 — 104 ihm widerfahr nie größeres Leid als in Bezug auf den G-eisel- 
schlag. — 106 wan daz, abgesehen davon daß. 

109 er wider reit, ritt zurück. — 111 schamvar, schamroth. — 113 ter- 
tougen mit gen. = etwas leugnen, in Abrede stellen. — 114 en^; die im 
Mbd. übliche Negation in dem von ich'n mac des niht verlougen abhängigen 
Satze fällt im Khd. weg; vgl. 2981, Greg. 2764 und zu dem 1. Büchlein 
547 sowie Iwein 2967 und Winli 1, 4 in HMS. 2, 2B^. — 117 nie — eines häres 
mS, lücht um ein Haar mehr. — 118 wenic, klein. — 120 muose prset. zu 
ich muoz. — 121 des, deshalb. — 123 ich tar, ich getraue mich. — 125 «totu=: 
ze teiu, wozu. — 126 sich erholn eines d., etwas wieder einbringen, wieder 
gut machen, sich dafür rächen. — 
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daz mir vor iu geschehen ist. 

ich ensterbe in kurzer frist, 

s6 sol ich'z versuochen. 

frouwe, ir sult geniochen 130 

daz ich mit iuwem hulden var. 

der himelk^is^r bewar, 

^OUWCj^ JLME&LilS» 

ir% ges^ht mich nimmer mere, 

ich'n gereche mich an disem isan, 136 

▼on des getwerge ich mftl gewan. 

ist daz mich got s6 g^ret ^ ., 

daz er min heil m^ret, 

daz mir dar an gelinget 

s6 doch min muot gedinget, 140 

s6 knm ich über den dritten tac, 

ob ich Tor siechtüome mac.» 

der küneginne was tu leit 

daz er alsd junger reit 

M so grdze fireise: 145 

si bat in \kn die reise. 

8ö langer d6 orloabes gerte 

onze daz si in's gewerte. . 

Dach gedihte der jonkherre, 
im wiere daz ze verre, 150 

ob er ze den sdben d'ten 
hin wider wM% rtte& 
da er sin«i hamasck hite, 
und daz er alsd drite 

in nimmer gememe: 155 

swie er's wider kieMe, 



IM «oft tnattri^^ votem 
ist oftit iuw^m lnMiw. 
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DSB FBEJftDS BITTER UND BBIM .ZWEBG. 

s6 wseren si im entriten gar: 
und Ute in n§[ch also bar. 

Do er in begunde g&hen n&, 
d6 kom er rehte üf ir slä 160 

von den im schade was geschehen, 
vil schiere begonder s' ane sehen, 
zuo in was im niht ze gäch: 
er reit in also verre nach, 

daz er sl sach und si in niht« 165 

er tete als dem da leit geschih^: 
der vllzet dicke sich dar zup 
wie er'z mit fuoge widertno. 
sine kömen üf dem wege 

üz siher ougen pblege 170 

des vil langen tages nie 
imz daz der äbent ane gie. 
nü sach er w& gegen im schein 
ein hüs geheizen Tuhnein; 

der wirt der herzöge im&in. Ho 

d& reit der ritter vor im Ih. 
da wart er enphangen wol, 
30® s6 man ze friundes hüse sol 
imd als dem wirte wol gezam. 

Ich sage iu durch waz er kam 180 

mit sther friundln. 
ez het der herzöge Imäin 
höchzit d£(vor zwei j&r: 
sagt diu äventiure war, 

s6 h^ter sl d^ zem dritten. 185 

' an eine wise enmitten 
het er h6he an eine stat 






* 



157 fnlrCr««, 4ftTon reiten. — 158 ais6 bar, bo bloß, bo unbewaffnet (wie 
er war), 

1CQ--161 Af ir aä von den^ auf die Spur derer, Ton denen n. ■. w. — 
1€8 gaeh, eilig: er ftbereilte sich nicht nach ihnen. — 165 ebenso Iwein 
349S. — 167 »iek dar muo vlUtn, danach streben. — 168 mit fuoge, auf 
eine pfiMende Aji, mit guter Manier. — under tuon, vergelten, wieder gut 
machen. — 170 jCimt otwen phieg«, Gesichtskreis, wie Flore 1365. — 173 w&, 
eigentBeh = wo, hier im Sinne Ton: wie, wie dort: vgl. 3615, 5785 und 
Ißid. Wörterbuch 1, 517^ S5. 

180 durch %oaat weshalb. — 183 hSchtU^ Test, Festlichkeit. — da vor 
zwei Jar. iwei Jahre luvor, vorher. — 184 diu aventiure, die ErsAhlung, 
tTberlieiwung. — 185 htter, het« er, hatte er. — ««m dritten, sum dritten 
Male. — 



10 I. ABENTEÜBB, 

einen sparwaere üf gesät 

üf eine Stange silberin. 

ditz muoste jsergelich sin 190 

ze fröuden siner lantdiet. 

von der rede er niemen schiet, 

iiiwan daz geliche 

arme unde riche, 

alte unde junge ^, 195 

durch schoene handelunge 

ze siner fr(tide ksemen 



i 




ne si'z vemsemen« 



swes mundinnS 'doli Strit ' ~ 

behielte ze der höchzit, 200 

daz si diu schoenest wsere, 

diu nseme den sparwaere.' 

^en het der rittfer genomen 

zwlr, öuch was er komen 

daz er'n zem dritten nseme: 205 

und ob ez also kaeme, 

so het er in immer m^re 

ftne strit mit voller 6re. 

nü sagte man dd. msere 

daz manec wip schoener wsere 210 

danne des ritters friundin. 

dö was sin frümekeit dar an schin: 

er was also vorhtesam 

daz er'n mit gewalte nam.. 

in törste dd. niemen bestftn: 215 

strites wart er gar erlän. 

nüne weste flrec niht 

umbe dls^ geschiht, 

wan daz er im durch sin leit 



188 sparwcere, Sperber: vgl. Parzival 135, 11. — gesät = gesatzt, gesetzet von 
ich setze. — 190 jcergeach, ein Jahr wie das andere, jedes Jahr; das Wort 
gebildet wie unser «mftnniglich». — 191 lantdiet stf., Einwohnerschaft, 
Landsleute. — 192 rede stf., das wovon die Bede ist, die Sache, wie V. 452. 
— «cAt«^, «nahm, schloß ans. — 193 — 194 geliche arme unde riche, sowohl 
Arme als Beiche. — 196 handelunge, die Behandlung, Bewirthung, Auf- 
nahme, die dem Gaste eu Theil wird. — 197 froude, hier synonym mit fioch- 
zit. — 198 8tDenne=s6 wenne, so bald als nur. — 199 den strit bestän^ das 
Feld behaupten, den Sieg davontragen. — 204 zwir, zweimal. — 208 äne 
sirxt, unstreitig, ohne Widerrede. — 209 nun sprach man dort davon, 
gieng hier das Gerücht. — 213 torhtesam, Furcht einflößend, gefarohtet. — 
215 forste prot. von turren, pr»s. ich tar, ich getraue mich. — bestän, an- 
greifen. — 216 das Streiten ward ihm ganz und gar erlassen. — 219 durch 
sin leit, wegen des ihm widerfahrenen Leides, Schimpfes. — 
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üf äventiure nach reit. 220 

nu begünde sig^n der tac. 

ein market underm hüse lac: 

dar kom er geriten in. 

die burc meit er durch den sin, 

daz er 's iht wurde gewar 225 

dem' er hat gevolget dar. 

Nu er süc^ch^nde reit 
wer in durch sine frümekeit 
des nahtes nseme in sine pMege, 
nü vant er an deme wege 230 

von den liuten grözen schal: 
diu hiuser wären über al 
beherberget vaste: 
der sich sin ze gaste 

wolde underwinden, 235 

den künde er niender vinden. 
ouch was er habelös dd. gar. 
er het sich niht gewarnet dar: 
wan in köm diu reise g^ies an, 
als ich iu vor gesaget han. 240 

er het da niht m^re 
(daz bekumbert' in dö sere) 
wan daz phärt und sin gewant. 
ouch was er da. unerkant, 

daz im niemen zuo sprach 245 

noch ze guote ane sach. 
die gazzen wären spils vol. 
als ez ze höchziten sol. 



220 «/ äventiure, um ritterlichen Zweikampf zu suchen, den Geffner zum 
Zweikampf zu fordern. — 221 stgen stv., sich senken, neigen. -~ 222 market 
stm., Marktflecken. — hiis stn., hier vorzugsweise =6urc, veste, herrschaft- 
Uche Wohnung, wie V. 174, 1200, 1296, 1821, 7119 (=7116); vgl. Schmeller 
2, 247. — 224 die Burg mied er in der Absicht, darum. — 225 dait — iht 
ha* im abhAngigen Satze, insofern er eine Absicht enthalt, die Bedeutung 
von: daft lücnt etwa, ne forte. 

227 iVfi hier relativ = als nun, während wie 7027, 8363, 8508; in Y. 230 
dagegen ist es correlativ=d<$; vgl. Mhd. Wörterbuch 2^421, 32^ fg.; rela- 
tive Bedeutung hat es auch bei Gonr. von Fußesbrunnen, dem UraohÄhmer 
Hartmann*8cher Diction, in der Kindheit Jesu 84, 3; 89, 4; 89, 30; 100, 6; 
Conr. von Heimesfort Maria Himmelfahrt 497 u. 595 ; Buther 3207. — 233 be- 
herbergen, mit G&sten versehen; vaste adv., stark, sehr. — 234 — 235 der sich 
seiner als eines G-astes annehmen wollte. — 236 niender, nirgends. — 237 habe- 
l6»y ohne Habe, ohne die zur Beise nöthigen Mittel. — 238 sich warnen dar, 
sich darauf hin. versehen. — 239 gähes, plötzlich, wider Erwarten schnell. — 
249 ze guote, in guter' Abiioht, freundlich, geneigt. — 247 spü, Unterhaltung, 
Belustigung, Lustbarkeit. — 248 e< sol, es ist Bestimmung, schickt sich, 
gehört sich, ist nicht anders. 



12 U. ABEVTEÜEB, 

U. ABENTEUER, 

COBALUS UND ESITE. 

Erec nAhert eich einer abgelegenen halbTerfaUenen BiUmhiu y. Dort 
trifft er einen alten ehrwitrdigen Edelmann mit teiner Sxaahmm. und eiim 
tcb&nen Töchterlein, welche, obwohl in gröftter Aanatti, ikm firemdlkk 
aufnehmen. Von seinem Wirth, Grafen Coralns, «cfiUurt aam Sree dca 
Namen dt» ron ihm verfolgten Eittert, lowie die Yeraalaanuig des vd 
Tnlmein berorttehenden Fettet. Darauf entdedct er ihm, wie «r gekom- 
men Mi, sich an Ydert zu riehen, und bittet ihn sa dieMBi B^süb v» 
Waflto; er wolle auch das Fett besuchen und wtknscht, daD w&tam ToehieK 
Enite ihm dahin folge; ihr wolle er den Sperber erUbnpfen md sieh 
mit ihr rermAhlen. Nachdem er die Einwilligung des Alte» «riwlteB, 
gibt er sich mit Eniten auf Schloft Tulmein. Dort werdan bsida toa 
tenf Oheim freundlich aufgenommen und. reiten dan& naeh dem 
wo der Bperber aufgestellt ist. 



Nü reit er also wiselds, 
unz daz er verre vor im kös 25 O 

ein ält^z gemiure. 
dö im dd sd tiure 
die herberge wären, 
eins weges begunder vären 

der in dar bräbte; 255 

wände er im gedäbte 
des näbt^s bellben d&: 
wände er'n mohte anderswä. 
daz hüs er kiesen begunde 

und wände daz er funde 260 

lemän dar inne: 
daz frönte sine sinne, 
er ged&ht' «min dinc daz vert nü wol, 
wand' ich in einem winkel sol 
bellben hinne nnz an den tac, 265 



249 toUelo», ohne Leitung, hilflos, verlassen. — 351 gemiure, OemAuer, 
Gebäude. — 252 tiure toesen, theuer sein, ironisch: so gut wie nicht da^ 
sein, versagt sein. — 254 varen mit gen., wonach trachten, suchen. — > 
256 denn er hatte sich vorgenommen. — 258 denn anderswo konnte er 
nicht (bleiben). — 259 kiesen (sieh V. 250), prttfen, in Augenschein neh- 
men, wahrnehmen. Die Handschrift hat aber bloß da* hue er begund4i 
hieß es etwa de» hüte» er b4gunde=et unterwand sich des Hauses, öibete 
und betrat es? vgl» Otfried 1, 69, 6 thd beginne» de» thtne» heinänge»; DSe- 
mer 101, 2 der hat avir bigunnen (eröffnet) uneirmo hertin einis brunnin und 
320, 7; Hohes Jied ed. J. Haupt 23, 27. — 260 er wände, glaubte schwer- 
lich, daehts »iöht. «^ 263 er dachte: meine Sache wird sich nun machen, 
geht nun gut. — 264 ich »ol beltben, ich werde bleiben. — 265 AtnnessAt« 
inne. — 
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30^ Sit iz niht bezzer wesen mac. 
des gan man mir doch äne strit: 
ich sihe wol daz ez oede lit» 
als er in daz hüs kam 

und er der winkel war genam, 270 

welher ime dar zuo töhte 
d& er inne bellben möhte, 
d^ säch er sitzen da 
einen man, der was grä, 

sin här von alter sn^wlz: 275 

des het er dannoch guoten yliz 
daz er's nach reinem site phlac: 
vil wol gestrsel^t ez lac 
über sin ähs^l ze tal. 

nach der äventiure zal 280 

so het der selbe altman 
eine sch&fkursen an 
und des selben üf einen huot: 
diu wären beidiu also guot 
als in sin State leite: 285 

er'n phlac niht rlcheite. 
Sin gebserde was vil h§rlich, 
eines edelen mannes lieh: 
ein krücke was stn stiure 
der da saz in dem gemiure. 290 

Ditz was £recke leit: 
wan er vörhte die gewonheit, 
er solt' in üz getriben hän, 
als im vor was getan, 
daz phärt er ze stete baut: 295 



367 Sene ttrit, ohne su wehren, ungestört, ohne Umttftnde. — 971 tdht« eonj. 
pr«t. SU touc, geeignet wäre. -^ 274 grä, »It aussehetid, altengMu. ^ 
376 dannoehf damals noch, jetzt noch. — eines vU» hän, auf ein Dtog gfoße 
8org&lt yerwenden. — 277 nach reinem »ite, nach tadelloser Weiee, auf 
taubere, nette Art. — 278 etrcelen, etrlegeln, känuaen. — 279 »e tal, thal- 
wlrts, niederwärts, herab. — 280 atentiure, die Tom Dichter beüutste, ihm 
Torliegende Quelle, schriftliche Urkunde, Oeaohlofate, Bericht. -* gal stf., 
Enäuung. -^ 291 schäfkursen stf., SchafjpelB, Kleid daraus. -^ 288 und 
-ron demselben Stoffe einen Hut auf. — 284 diu neutr. pl., auf tehSifkuteen 
und Atto# belogen. -^ 285 als seine Lage ihm gestattete. — leite pr«t. Ton 
legen (M8F. 151, 13) oder ron leUenf — 286 er lebte nicht in Wohletittid, 
führte kein glänsendes Leben. — 287 hiritch, ron vornehmer, edler Aft. — 
388 lieh stf., Bild, Aussehen, Ausdruck. — 289 stiure stf., Stfitse. 

293 er würde (möchte) ihn austreiben (wenn er hier einkehrte). -» 
295 xe stete Unden, fest, anbinden; Tgl. au Tristan 15189. ^ 



\ 
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dar üf leite er sin gewant. 
sin hende habte er für sich, 
einem wöl gezogenem manne glich, 
und gienc dd. er den alten sach. 
mit zwivel er zuo im sprach 3oO 

«herre, mir waer' herberge not.» 
'^'' diu bete machte in schamrot 

als in der alte het vernomen, 
er sprach «uü sit mir willekomen 
:i.zuo dem und ich nü haben mac» 30 £ 

des gnadet' im [£)rec] fil de roi Lac. 






^ Nü het er Ingesindes 
rn^m eines kindes 
(diu was ein diu schoenste magt 
von der uns ie wart gesagt) 3L ^ 

und der hüsfröuwen. 
dar an moht' man schouwen, 
daz er riches muotes wielt, 
daz er den gast sd arm enthielt 
deme kinde ruofte er dar. Zlö 

er sprach «genc und bewar 
diss herren phärt, tohter min, 
der unser gast geruochet sin, 
und begenc ez so ze vlize 

daz ich dir's iht verwize.» 320 

si sprach «herre, daz tuen ich.» 

Der mägde lip was lobelich. 
der roc was grüener varwe, 
gez^rr^t begarwe, 



297 die hende für sich haben, die Hände nach rom halten, ruhig vor- 
strecken; eine feine hOfitche Sitte, zumal Frauen und HAhersteheodea 
ffegenttber; TgL Mhd. Wörterbuch 1, 628«^, 48; J. Titurel 4112, 3. — 299 da, 
dorthin wo. — 301 mir tocere not, ich hätte nöthig, möchte gerne haben. — 
305 und, als; Tgl. su 426. 

307 ingesinde, Hausgenossenschaft, Dienerschaft; der Genitiv abhftagiff 
von niht in nitoanssniht wan: von Hausgenossen besaß er weiter niemand 
als ein Kind, eine Tochter. — 309 ein diu schamste magt, eine der schön- 
sten Mädchen; vgl. 1324, Iwein 1315, wo gleiohlallB der unbestimmte Ar- 
tikel neben dem bestimmten steht. — 313 rxohee muotes walten, hohe, vor- 
nehme, edle Gesinnung besitzen. — 314 enthalten y (über Nacht) bei sich 
behalten, beherbergen. — s6 arm, Apposition zu er. — 315 dar ruo/enf 
herbei-, zu -rufen. — 316 genc imper. von ich gange, ß9ihe. — 317 dise 
ist Genitiv =Aum«. — 318 geruochen, geruhen. — 319 began, besorgen, war^ 
ten. — »e vHze, soi^fflUtig, ordentlich. — 320 venoisen stv., vorwerfen^ tadeln. 

324 gexerret, zerrissen; vgl. Iwein 4929. — beganoe adv., gänzlich. 
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abehsere über al. 335 

dar under was ir hemde sal 
und ouch zebrocben eteswä: 
so schein diu lieh da 
durch wiz als4m ein swau. 

man sagt daz nie kint gewan 330 

ein lip s6 gar dem wünsche glich: 
ünde wfier6 si rieh, 
so gebrseste niht ir Übe 
ze lobeUchem wibe. 

ir lip schein durch ir salwe wät 335 

alsam diu li\je, d& si stät 
under swarzen dornen wiz. 
ich wsene got sinen vliz 
an si hSx^ geleit 

von schoene und von saelekeit. 340 

Erecken muote ir ungemach. 
zuo ir vät^r er sprach 
«wir suln's die juncfrowen erlän: 
ich wsen' si'z selten habe getan: 
ez gezimt mir selbem vil baz.» 345 

d6i sprach der alte daz. 
«man sol deme wirte län 
31*^ sinen willen j^^ ist guot getä^^ 
uns gebrist der knehte: 
von diu tuot si'z mit rehte.» 350 

Diu juncfrowe des niht enliez 
sine taete als si ir vater hiez. 



325 abehcere 9kdi.^ kahl, abgeschabt, fadenscheinig; Tgl. Latsberg Lieders. 3, 
551, 4. — 326 sal,^ aalioer, fahl, verbleicht. verschoBsen. — 327 »tbroohen, 
zerrissen. — eteswoy hie und da. -> 328 lieh stf., Leib, leibliche Gestalt. — 
330 Jänt; vgl. zu 1317. — 331 dem wünsche glUih, dem Vollkommensten, 
Bestengleich, vollendet schön. — 333—334 so fehlte ihr nichts an einem 
.TortreflUchen Weibe; gebrceste conj. pr«t. von gebresten. — 335 toät stf., 
gen. wiBte, Kleid. — 337 vgl. Haupt, Zeitschr. 3, 266. — 338 sinen vU» legen 
an etetotUy seine besondere Sorgfalt, seine höchste Kunst auf etwas ver- 
wenden. •— 340 ton, von Seiten, in Besag auf. — smlekeit, Vollkommenheit. 
— 341 muote priBt. von mütsjen, beschweren, bekümmern. — 342 vät^ accen- 
tuiert hier wie düd in V. 218. — 347—348 den Wflnschen des Wirthes nach- 
zukommen wird als Erfordemiss des höfischen Anstandes auch im Pani- 
val 458, 22 und im Lanzelet 6333 erwähnt. — In da» ist guot getan vertritt 
das Participium, wie so häufig nach den Adjectiven giMt, Uept suidre u. s. w.» 
die Stelle des Infinitivs, ähnlich dem lateinischen Supinum auf— u. — 
349 gebrist von gebresten; vgl. 333. — 350 von diu. deshiub. 

351 Diu — niht enlies sine tcBtes=non intermitit quin/acer§t, sie unter* 
ließ es nicht zu thun. — 
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daz phärt begienc ze vllze 

ir hende vil wlze: 

und wser' daz got hien erde rite 355 

ich wsene in da. genuogte mite, 

ob er solhen marschalc hsete. 

8wie 8l schine in swacher waBte, 

s6 weiz ich daz wlp noch man 

süezem schiltkneht nie gewan 360 

dann' £rec fil de roi La(^ 

dö sl slnes phärdes phlac^ 

im gezam von solhem knehte 

sin fuoter wol mit rehte. 

hie wart der gast ber&ten 36V 

als si des State bäten. 

gnte t§pfch gespreit, 

unde dar üf gefeit 

also rlchiu bettewät 

86 si diu werlt beste hat, 370 

mit sämft^ bezogen; 

dem daz golt was unerlogen, 

daz bette ein man nie möhte erwegen 

und selbe yierde muoste legen; 

ünde dir über gebreit, 375 

nach grözer herren werdekeit, 

kulter von zendäle, 

riebe und gemäle, — 

diu wären bl dem fiure 



353 began, besorgen. aSingulftr des Yerb. bei nAohfolgendem Plur. du 
SnbJ., bei Wolftam oft». Bartsch. — 355 hien erde, mer »uf Srden. -> 
356 ich glaube er wftre damit zufrieden gewesen. — 357 marsokale , Mm- 
■ohaU, StaUmeister, ron march Pferd und ichale Diener. — 858 nHe, wl« 
immer, obwohl. — »eMn« oonj. pnet. ron aehtn^n, scheinen. — 9ieach, nioht 
Tomehm. gering, Ärmlich. — 363 mir geHmt et, ich finde es mir aüm- 
mesMD; «mn es mir gefallen lassen. — 366 statt stf.. die Gelegenheit, beoui- 
gende Jjage und Umstände: so gut als sie im Stande waren, als rie <• Ttr- 
moohten. — 367 «prellen, ausbreiten. — 369 bettew&t stf., Bettaeng, Bell». — 

370 wie sie die Leute für die beste halten ; die besten die man hat — 

371 betiehtn Str.. fKtlem, ttbersi^en. — 373 dem das Gold nicht anerlogta, 
das reiehUch mit Gold rersehen war; dem wird auf das folgende 6«Ke s« 
besiehen sein. — 378 d€t» bette ^ das Bette welches. — erwegen swr., anf* 
heben, emporrichten. — 874 selbe vierde, mit Zusiehung ron drei andern.— 
377 kuUer, gefütterte , Wattierte Decke, Steppdecke. — sendäl stin., eine 
Art Seidenstoff, dem Taffet lUinlich. — 378 gemSU, bunt reniert, gemustert; 
Tgl. 8906 fg. — 379 diu, nAmlioh alle die au einer prftchUgen Euirichtung 
gehörigen G«genslAnde als tepich, betteufit u. s. w.; eine ähnliche Gegen- 
überstellung im Gregor 3909—3231 und Warnung 3953 fg. ^ bi demßure 
ist hier im Sehen (schimpf) geredet so riel als: in diesem Hauswesen, die- 
ser Wirihschaft (viurstat). — 
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des äbendes yil tiure: 380 

si geleisten wol ein reine str6: 

(dar über genuogte si d6 
eines bettes kne vliz: ^ 
daz bedähte ein IHächen wiz. 
ouch was da ritters splse: 385 

y^'^QS ein man vil wlse 
( möhte in slnem muote 
^. erdenken ze guote, 

uncT vollecliche Wirtschaft, 390 

doch man es üf den tisch niht truoc. 

in gap der reine wille genuoc 

den mau da ze hüse vant: 

wand' er ist aller güete ein phant. 

Nü mugt ir beeren msere 395 

wer dirre alte wsere, 
daz er den gast so wol enphie 
und er's durch armuot niht enlie. 
er het da, vor gehabt^ 

f.^^^L^-Ä'^^*®^ und ouch j§ren mL 400 

c^Twas^ein gräve rlche, 
vil gar unlasterliche 
"Vlns erbes verstözen-. 
von sinen übergenözep. 

in het dehein sin bosheit 405 

in dise armuot geleit: 
ez was von urliuge komen. 



380 des übendes t an diesem Abend. — vil tiure, sehr theuer, d. h. nicht 
TOdumden. — 381 geleisten^ geleisteten, beschafften, warteten auf mit; reine, 
gut, ordentlich. — 383 ein bette äne e/u, ein Bett, woran nicht lac ein 
spceher vliz, ein schlichtes, schmuckloses. — 384 hedähte prset. von bedecken. 
— lUcu:hen stn., leinenes Bettlaken, eigentlich linlachen. — 386 — 389 Ton 
aUem Gut« was nur kluger Sinn als solches zu erdenken vermochte, be- 
«aften sie Überfülle (Überkraft). *-— 390 Wirtschaft stf., alles was aur Be- 
wirthung gehört, Nahrung, Unterhalt, Vorrath. — 391 doch hier relativ = 
obgleich; mit dem Indicativ steht es noch V. 939; Lieder 4^, 3; 12, 10. — 
394 phant ain., Unterpfand, Bürgschaft, Ersatz : der gute Wille entschädigt 
för alle Güte, die man unter andern Yerhältnissen zu gewärtigen hat. 

398 und trotz seiner Armuth das nicht unterließ; vieUeicht und er'z 
durch sin armuot enlie f rgl. Mhd. Wörterbuch 2», 321 b, 1. — 402 durchaus 
■einer Ehre unbeschadet. — 404 überoenSz stm., der Mächtigere unter den 
Btandesgenossen. — 405 dehein sin bosheit, keine Schlechtigkeit, Unebren- 
haftigkeit seinerseits. — 406 geleit ^^ geleitet, geführt, gebracht (odeT=sge- 
ieget, versetzt? sieh Lachmann zu Iwein, S. 562). •— 407 urliuge stn., 
Krieg. — 

HABTKAKK VOIS AUS. I. 2. Aufl. 1 



18 II. ABBNTEUEB, 

im het diu überkraft geDomen 

^^^' fla^ ftr ^'q gf?F?p — ' ' — 

so vil was dem riehen man 410 

grözer eren Diht verlän 
daz er einen kneht mohte hän. 
nü truog er dise armuot 
und diu hüsfrouwe guot 

In ir ält^r mit listen: 415 

und swä si der habe misten, 
ir not si bedahten 
mit zühten swä, si mähten, 
daz man's iht wurde gewar. 
daz ouch ir ie alsd gar 420 

diu armuot oberhant gewan, 
daz weste lützel ieman. 
dem wirte was diu arbeit 
die er von grözer armuot leit 
süeze älsäm ein mete 425 

da eng^gen jxp^ ime diu schäme tete. 
der alte wirtSez Coralus 
und die hüsfrouwe sus, 
Eärsineflte, 

ir tohter finite. 430 

swen dise edelarmen 
niht w61d6n erbarmen, 
der was herter danne ein stein. 
31*» der juncfrouwen oehein 

was der herzöge Imain, 435 

des diu hochzlt solde sin, 

der herre von dem lande. 

ir gebürt was äne schände. 

nü sagen öuch da bi 

von wiu diu rede erhaben si. 440 



408 überkraft stf., Überlegenheit, Übermacht. — 411 tirlateny übrig Usten. 
— 415 mit listen pl., mit Klugheit, auf eine kluge Weiie. — 416 «ira, wo 
immer. — missen, vermissen, entbehren. — 418 mit sühten, mit Anstand. — 
mähten prnt. von ich mac. — 419 damit man davon nichts gewahr würde. — 
422 iützeh wenig; lützel iemen, niemand. — 425 mete stm., ein altgermani- 
scher, volksthlUnlicher Mischtrank, dessen Hauptbestandtheil Honig war. — > 
426 da engegen — unde, in Vergleich zu dem das (wie), anders als. — 
431 die edelarmen^ die welche von Geburt und Gesinnung edel, aber dabei 
arm sind (vgl. Freidank 40, 15); ebenso gebildet sind die Adjectiven edei- 
riohe^ edel/n^ edelguot und edel t6re im Iwein 3347. — 439 n£ sagen ^ nun 
lasst uns erzählen. Bartsch will: n. s. wir ouch das da bS. — 440 9on toiu, 
wovon, weshalb. — erheben stv., beginnen. 
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Dö daz phärt was begangen, 
«nune lät lach niht belangen» 
sprach der wirt ze dem gaste. 
£recken muote vaste 

sin schade den er da vor gewan: 445 

den wirt er fragen began 
waz der schal von den liuten 
möht^ bediuten 

den er In dem markte het gesehen, 
do begunde im der wirt jehen 450 

wie'z umb' die rede was get&n, 
als ich iu gesagt hän, 
beide umb' die höchzit 
und ouch des sparwseres strlt. 
als er im gesagte daz, 455 

d6 fragte er aber fürbaz 
von dem ritter msere, 
ob er weste wer er waere, 
der vor im üf daz hüs reit, 
als ich iu S habe geseit, 460 

und hal in doch sin ungemach. 
der ält^ sus sprach 
((in erkennet allez ditze laut: 

• * 

er ist Yd§rs fil Niut genant.» 

und sagte sin ^eyerte gar 465 

unde daz er komen dar 

mit siner ämien wsere 

ze nemen den sparwsere. 

also schiere er ditz vemam, 

mit frage er furbaz kam, 470 

unz im der wirt tete erkant 

wie'z umb' in selben was gewant. 



442 ntm lasst euch die Zeit nicht lang werden; ebenio in Strioker's 
Karl 4074; Xneit 166, 22; GAbent. 2, 428. 597. — 450 jeheriy bekennen, 
uittheüen. — 451 wie es ^ch in Betreff der Sache (von der zwischen ihnen 
iie Bede war) verhielt. — 454 des aparwasres strit, der Wettstreit nm den 
Sperber. — 455 gesagte ^ gesagt hatte. — 457 moBrt fragen, um Auskunft 
Cnwen. — 461 hal prset. von Helen stv. , verhehlen. ~ 462 fttr alte ist viel- 
IfliMit mit Bartsch altherre zu lesen, ebenso 346. — 465 geterte stn., Grund, 
Verlauf, Sichtung, Zweck der Beise. — 467 dmtef Geliebte. — 469 als6 
tchiere, sobald als. — 470 er fragte weiter. — 471 bis ihm der Wirth Auf- 
lehlttß gab, mittheilte. — 472 was es mit ihm selbst für eine Bewandt- 

oiM hatte. 

2* 



20 11. ABENTEUER, 

Als er im's bigarwe jach, 
ifcrec stuont üf unde sprach 

«genäde, wirt und herre, 475 

daz ez mir iht gewerre. 
Sit ez s6 umb' iuch stät, 
so suoche ich helfe unde rät. 
üf gn&de so j sl iu bejehen, 

mir ist ein Teit von im geschehen 480 

daz ich immer klagen sol, 
ez'n si daz ich mich's erhol, 
sin getwerc mich harte s^re sluoc, 
daz ich im durch not vertruoc: 
ez was gewdfent und ich bl6z, 485 

des iz benamen lützel genöz. 
gröz laster muostich dö vertragen, 
daz sol min herze immer klagen, -^ 

mir'n gefüege got noch den tac 
daz ich ez gercchen mac. 490 

üf solher äventiure wän, 
als ich iu gesaget hän, 
so bin ich im her nach geriten. 
rätes muoz ich iuch biten. 

beide helfe unde heil 495 

stät vil gar äne teil, 
h6rre, in luwere hant. ^ 



möht ir mir umb' isengwant 

getuon deheiner slahte rktj 

ich sage iu wie min muot stät, 500 

s6 wurder strites niht vermiten. 

mit orse bin ich wol geriten: 

sö.soldet ir mich läzen riten 



> 

473 jach, bekannt hatte; oder hieß es: als er im' 8 do gar bejacht — 
475 genäde, gewährt Gnade 1 — 476 gewerren stv., im Wege stehen, Nach- 
theil bringen; daz iht wie Y. 225. — 479 &/ gnade, auf euere Gnade hin, in 
der Hoffnung daß ihr mir gnädig und zu helfen bereit seid. — bejehen 
Str., bekennen. — 482 es sei denn, daß (wofern nicht) ich mich dafür ent- 
schädige, räche; vgl. 126. — 484 vertragen, wie 67. — 486 das kam ihm in 
der That wenig zu Statten. — 487 laster stn., Schimpf. Schande. — 491 üf— 
w&n, in der Voraussetzung, Erwartung, Gelegenheit zu solchem ritter- 
lichen Zweikampfe (äventiure) zu finden; vgl. 3110. — 496 dne teil, gfans 
und gar, einzig und allein; vgl. Conrad v. Heimesfurt, Urst. 122, 49; 
Bückert zu Thomasin 1010; Kindheit Jesu 85, 35. — 499 deheiner slahte rät 
getuon einem, irgendw el che oder einige rmaßen Aus hilfe e inem gewäluren. — 
501 einen strtUi ßfniiMtn , filUUft lillx ICanfff HhäfiBsfOulileii , virrersucht 
lassen; vgl. 1036 und Genesis 47, 34. — 502 ort stn., Schlachtross. — ge- 
riten, mit Bobs versehen, beritten. — 
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mit iuwer tobter £niten 

üf die selben böcbzlt. 505 

leb bebabete den strit 
daz sl scboener waere 
(und nsßxue den sparwaere) 
danne des ritters friundin. 

nü seht ob ez müge sin 510 

und tuot'z üf daz gedinge, 
ob mir also gelinge 
daz mir der sige belibe, 
86 nim ich s! ze wibe. 

dar umbe endurfet ir'z niht län, 515 

31*^' sl h&t an mir niht missetän, 
ez mac wol mit ^ren sin. 
ich künde iu den vater min: 
der ist der künec Lac genant 
beide liute unde lant, 520 

lip und allez daz ich hä.n 
mache ich ir undertän, 
daz si des muoz walten. 

Do begünd^n dem alten 
von i&m^T vi] tougen 525 

trüob^n diu ougen: 
wein^ns sin herze wart ermant 
mit dirre rede sä zehanT 
daz er küme för brähte 

die rede der er gedähte. 530 

er sprach «herre, disen spot 
sult ir läzen durch got. 
iwer rede ist vil verlä^enlic^. 
nü hat got über mich 

verhenget swes er wolde. ' 535 

anders danne ez solde 
so ist min leben nü getan. 



i06 den strtt behaben, den Streit entscheiden, den Sieg behaupten. — 511 ge- 
Unge stn., Bedingung. — 515 dar umbe bezieht sich Tolksthttsüicherweise 
lof ein«n aus dem Zusammenhange zu folgernden Gedanken: darum d. h. 
ireil 68 ihrer Ehre zuwider oder weil ich ihr etwa nicht ebenbürtig wAre; 
r €ndurf€i niht, ihr braucht nicht. — 516 sie legt mit mir keine Schande 
)in, fthrt nicht schlecht mit mir; ähnlich in der Gt. Frau 1448 ouch hat si 
vol an im getan. 

525 Ton tief verborgenem (vil tougen) Herzeleid. — 526 truaben^ sich 
Tuben. — 537 ermanen mit gen., wozu antreiben, bewegen. — ■ 529—580 Tgl. 
Cindh. Jes. 67, 33. — 533 vil verlaxenlich , sehr frei , rücksichtslos. — 



22 II. ABENTEUER, 

daz wil ich von gote hän. 

des gewaltes ist s6 tH, 

er mac den riehen, swenner wil, 540 

dem armen geliehen 

und den arm^n geriehen. 

sin gewalt ist an mir worden schin. 

durch got sult ir erbeten sin 

daz dirre schimph belibe. 545 

ir getuot ze wibe 

miner tohter wol rät, 

wan si des guotes niht enhät. 

swie grözen bresten ich nü dol, 

doch sult ir mir gelouben wol, 550 

ich hän gesehen den tac 

daz iuwer vater der künec Lac 

mich gesellen nande. 

wir nämen in sinem lande 

b^de mit ein ander swert. 555 

daz ir nü miner tohter gert, 

mich entriege min wän, 

daz habt ir durch schimph getan.» 

£lrec wart von der rede röt. 
er sprach «herre, welch not 560 

twinget iuch üf den wän 
daz ich'z durch schimph habe getan? 
daz sult ir üz dem muote län 
und miniu wort für ernest hin. 
wAz solt' mir lezüo der spot? 565 

da bit ich mir s6 helfen got 
ze sele und ze Tibe, 



538 darüber will ioh Gott allein walten lassen, das trage ich Ton Ooit 
Lehen; Tgl. 10087; Eneit 273, 40 dune hast von niemanne niht, diu werlt i»t 
al dtn eigen; G. Frau 571 u. 666; Tristan 5395. — 539 des, n&mlioh got$»: 
der besitzt so viel Gewalt. — 542 geriehen, reich machen. — 545 achin^ 
stm., Spott; beltben, unterbleiben. — 546 - 547 eines d. rat getuon, eiair 
Sache entrathen, sie sich aus dem Sinne schlagen, auf sie rerzlchten : oaok 
wird es nicht schwer faUen , wenn ihr meine Tochter nicht zum Wtflw 
nehmt; Iwein 4495. — 549 hreste swm., Bfangel. — 553 geseüe, GteÄhrt«, 
Freund. — 555 swert nemen, das Bitterschwert empfangen, in den Bittar- 
orden treten. — 557 wofern mich meine Vermuthung nicht trttgt. — 
558 durch schimph, aus Spott, nicht im Ernst. 

563 ez Cz dem muote län, sich's aus dem Sinne schli^^en. — 566 fg. ttber 
diese Eidesformel Tgl. aum 1. Büchlein 1423. t- 567 an Leib und S«dle; 
dieselbe JPormel in Leyser's Predd. 91, 7 a. 13; 98, 39. — 
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dsz ich mir ze wibe 
-|iwer tohter gerne nemen wil. 
68^ "gi^ ic!r- iü hciü limgei kliy — '■ 1 670 

waü aÄ aie selben liöchzltf ''^ - ^«^ 

ä&z sich endet der strit^; 

ob mir nö iuWer helfe friimt 
^daz mir min dinc ze heile kumt, 

ir armuot hoere ich iuch klagen: 575 

der sult ir stille gedagen. 

ez schadet iu niht gegen mir, 

wand' ich ir guotes wol enbir. 

ouch het ich einen swachen müot, 

naem' ich für minen willen guot 580 

nü gedenket dar zuo. 

Sit daz der strit sol wesen fruo, 

sone sümet uns niht m^re. 

an iu stet gar min ^re: 

und wizzet rehte äne wän, 585 

ich leist e als ich gelo jif t, hftn " 

Der alte was der rede frd. 
er sprach «sit ir^z meinet so» 
so haben wir hie zehant 

vilschoenez isengewant, 590 

beidiu behende unde guöt. 
des künde mich diu armuot 
noch nie betwiogen 
noch üf den zwivel bringen 
daz ich's wurde äne. 595 

ich behielt ez nach dem wäne, 
ob es mihem friunde wurde not 
(der selbe wille mir'z gebot), 
31^ daz ich'z im lihen solde. *" 



Z_' 



568 d<u, hier fonnelhaft und in dem prägnanten Sinne: ich versichere, daß 
u. 8. w. ; vgl. y. 4067. — 570 de<t , in Betreff dessen , dazu. — 573 dcu, wo, 
bis; ebenso unz an die zit daz, uns an die tage daz. — 574 daß es für mich 
glttoklich abl&uft. — 576 gedagen mit gen. , von etwas schweigen. — 
•578 «i»6«m stv. , entbehren , nicht nöthig haben. — 579 sxoacker muot , uxi- 
edler, mmeiner, niedriger Sinn. — 580 ließe ich mich in meinem Willen 
daroh Geld und Out bestimmen. — 581 nun seid darauf bedacht. ~ 582 <<^ 
daz, da nun einmal. — 583 sumen, hinhalten, aufhalten. — 585 dne wan, 
«icher, ^wisi (ohne bloß zu wähnen). 

591 behende, bequem, passeqd.' -> 594 noch in solche Verlegenheit 
bringen. -^ 595 eines d. dne werden t es los werden, aus den Qänden 
lassen. ^ 598 Ton diesem und keinem andern Willen ließ ieh mich dabei 
leiten. — > 



24 II. ABENTEUER, 

unz mir's got gunnen wolde 60<^» 

so het et ich einen site, 

daz ich im selbe da mite 

vil willeclichen was bereit, 

unz mir daz alter an gestreit: 

daz hat mir gar die kraft benomen. 60^3 

nü ist ez uns ze staten komen, 

daz ez uns fremder bete erlät 

und tuot uns unwirde r^t. 

ouch habe ich unz her 

beide schilt unde sper 61^^ 

zesamene behalten.» 

des gnadet' er dem alten. 

er bat im ez zeigen dar, 

durch daz er nseme war 

ob ez im reht wsere, 61.& 

ze enge noch ze swsere. 

dö was ez behende unde guot. 

des gewan er vil riehen muot, 

firec fil de roi Lac^ 

vil schiere gieng üf der tac, 620 

daz s! solden riten 

hin zuo den höchziten. 

D6/der tac vol erschein, 
^ dö ritien si üf Tulmein. 
."^ dar hiez ^ herzöge Imäin 625 

gröze willekomen sjn^, 
ir komennes nam in wunder, 
nü nämen si in besunder ; 

und sagten im ir geverte gar, 
w^r umbe £)rec was kernen dar, 630 

und bäten rätes dar zuo. 
er sprach «ich sage iu waz ich tuo. 



<^ 



600 un», 80 lange als. — 601 St, freilich, allerdings. — 602 im, nftmlich 
dem Fretmde. — 604 bis mich das Alter überw&ltigte. — 607 daß es xtp» 
der Bitte bei Andern überhebt,^ daß wir Andere nicht darum anzusprechen 
brauchen. — 608 einem eines rat tuon, einem von etwas Abhilfe gew&hxea, 
ihn davon befreien. — unwirde stf., Schande. — 609 uiu her, bisher. — 
614 durch daz, auf daß, damit. — 618 riche, mächtig gehoben, freudig. ^ 
620—621 der tac daz, der Tag wo; vgl. zu 572. 

625 Ygl. 5092 und zu Lieder 7, 8. — 626 ffrSze adv., sehr. — 627 ir 
komennes, ihres Kommens, Substantiv. Infinitiv. — 628 besunder, beiseite. — 
629 gar, ganz, vollständig. — 



^ 



C0BALÜ8 UND ENITE. 25 

beide lip unde guot 

unde willeclicher znuot 

sol iu dar zuo sin bereit, 635 

he£jast, durch iuwer frümekeit 

uhdaurcb miner nifteln 6re. *" 

ouch volget miner l^re 

und \kt mich si vazzen baz. 

firec der widerrette daz. 640 

er sprach «des sol niht gescheheot 

TW' hm hane 

jswer ein wip erkande 
nijfan bi dem gewande. 
man sol einem wibe . ) 645 

kiesen bi dem libe 
obe si ze lobe stät, 
unde niht bi der wät. 
ich l&ze iuch hiute schouwen, 
ritter unde frouwen, 650 

und wser' si nacket sam min hant 
unde swerzer danne ein brai^, 
az mich sper unde swert 
volles lobes an ir wert, 

od ich verllus^ daz leben.» 655 

«got sol iu gelücke geben» 
sprach der herzöge Imäin; 
«ouch sult ir des gewis sin 
daz iuwer ellenthafter muot 
iu gefüeget allez guot.» 660 

Mit dirre rede si kämen 
dk si messe vernämen 



636 durdi iutoer frümekeit, um euerer Bitterlichkeit willen. — 637 ni/tel swf., 
Nichte. — 639 vazzen, kleiden. — 640 vnderreden, dagegen sprechen, ab- 
lehnen. — 641 des gen. abhängig von niht, nichts. — 642 harte adv., stark, 
sehr. — mitsejehen str. , sich falsch , unrecht ausdrücken ; verkehrt, schief 
artheilen; Vilmar, Weltchronik Budolfs v. Ems, S. 3? ein S€elic man an' 
alles missejehen (: geschehen). — 644 nitoan, nonnisi, nur. Bie im Folgenden 
ausgesprochene Ansicht hat auch Wolfram im Farzival 3, 20 fg. — 645 einem 
wibe kiesen, in Bezug auf ein Weib urtheilen, ein Weib beurtheilen. — 
^ bi dßm libe, nach der Person, Persönlichkeit. — 647 ze Iqlke stän, sich 
Tortbeilbaft, schön ausnehmen, lobenswerth sein; vgl. 1588, 8557, Kindheit 
Jesu 88, 59. — 651 sam, wie ; vgl. über die Bedensart V. 5400 und Iwein 3236. — 
654 wem mit acc. und gen., einem etwas gewähren: Speer und Schwert 
werden mich des höchsten Buhmes in Bezug auf sie theilhaftig machen; 
Tgl. 199—202. — 6b5od=oder. » 659 eUentha/t, kühn und stark, männlich. 

662 da, dahin, wa. — 662—666 die hier bertlhrte Sitte öft^r erwähnt 
(8636; Iwtin 6559; Wigal. 114, 31; 79, 29; Ezaclius 4677; Amis 1463); durch 
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[em beilegen geiste: 
;nt J^ allcfr^Tii fliete 
die ze .rittersc^efte sinnent 665 

unde turnieren minnent. 
d6 was bereit der imbiz, 
man dienet^ in en allen vliz. 
also d^r do ergie,^- 

menneclicb ze fröaden vie^ C7 

dar näcb als in dübte guot 
unde in lert§ sin mudi« 
ir spil was ümb^ die stat 
da der spärwaer' was üf gesät. 



III. ABENTEUER, 

KAMPF UM DEN SFEBBEB ZWISCHEN EBEG UND TDEBS. 

Erec und Yders erscheinen, jeder in Begleitung seiner Dame. Als 
Enite auf ihres Freundes Geheiß nach dem Sperber üust, tritt ihr Yders 
drohend entgegen. Darauf entspinnt sich zwischen ihm und Erec ein er- 
bitterter Zweikampf, der lange unentschieden währt, bis dei Gedanke an 
die erlittene Beschimpfung und ein Blick der schönen Enite Erec's Krftfte 
yerdoppeln und ihm zum Siege verhelfen. Dem besiegten Gegner legt 
Erec die Buße auf, an Artus' Hof zu reiten und der Königin seine Hul- 
digung zu bringen; den Zwerg dagegen l&sst er fttr seine Ungezogenheit 
mit Buthen zttchtigen. 



Nü nämen se al besunder war 675 

wenne Yders fil Niut dar 
mit siner ämien kseme 
und den sparwaere naeme, 
als er oucb ^ bet getan. 

nü säben si dort zuo gän 6S0 

firecken mit froun finiten. 



M 



den heiligen Geist in der Messe gestärkt, empfangen die firommen Bitl_^ 
ein Übergewicht und eine gewisse Hoffnung des Sieges ttber ihre Gegner; 
— 665 ze ritterschefte sinnen, auf ritterliche Thaten ausgehen, nach rttter«' 
lichem Buhme trachten. — 668 man wartete ihnen auf mit aller Sorgfslt, 
Zuvorkommenheit. — 669 als das (Mahl, der imbi») vorüber war. -~ 670 n^r-. 
necltch, Mann für Mann, alle. — vähen »e etew. =jnit etwas beginnen, 8ioli.^> 
.o.^£ zu etwas wenden. -~ 671 dar nach als, je nachdem, wie (oder hieß ee dar " 
nach undef). — 673 stat stf., Stelle, Ort. 
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er fuorte si an siner siten 
31® hin da er den sparwsere sach. 
ze des rftt^rs gehoerde er sprach 
«frouwe, loeset diu bant 685 

und nemt den sparwser' üf die haut, 
wan daz ist war äne strit, 
hie ist niemen schoener danne ir sit.» 
dem ritter was daz ungemach. 
vil unwirdedich er sprach 690 

«lät den sparwsere stän! 
ez sol iu niht so wol ergän, 
ir dürftigione. 
war tuot ir iiJwer sinne? 

l&nt in ir der er baz gezeme 695 

und diu in von rehte neme. 
daz ist hie min friundin: 
der sol er billicben sin.» 
£rec sprach «herre, guot kneht, 
ir habt den sparwser' äne reht 700 

genomen disiu zwei jär. 
nü wizzet rehte für war, 
es'n mac niht merö geschehen, 
es'n wellen iu die Hute jehen, 
ez muoz undr uns beiden 705 

diu ritterschaft scheiden.» 
[er sprach! «jungelinc, ob iu waere 
der lip ze ihte maere, 
s^ llezet ir enzit 

iuwem Mntlichen strit; 710 

wand' ir^^nü schiere wira lät, 
s6 ez an den lip gät. 



Ä 



684 gehaerde stf., dftt Hören, der Gehörsiim; »e des ritters"}^ 

Tor des Bitters Ohten^ßpäüßt ipr's hören konnte; Fandgr. I, l&O,* 9^^|jjfQiiB 
3533. — 685 diu bant, ^K fflfe j^* ^^"^' ~ ^^ unwirdedich aAü^^JS^. der 
W^se eines, ider die Avt09jß^ entsprechende Buhe und Fassung iWHiert, 
anfier sichmrftth, aufgebiSidtitj unwillig; vgl. Germania 8, 472. — 693 dürf- 
tiginne stf. ^Ürmliches Frauenzimmer, Bettlerin. — 694 war, wohin: was 
ftUt euch ein? was untersteht ihr euch? — 699 guot kneht ygl. zu 16. — 
704 wofern euch nicht die Leute aus freien Stücken ihn (den Sperber) zu- 

?:e8tehen (den ihr — vgl. 214 '— bisher mit gewalte genommen habt). — 
06 rittertcha/t, ritterlicher Kampf. — scheiden, entscheiden. — 707—708 ob 
iu — mcsre, wenn euch euer Leben noch zu etwas werth dünkte, noch 
etwa8gält9:y^ 6678 u. 8471. — 709 enzU, bei Zeiten. — 710 den »trU lan^ 
den wideriiJBiii^i^ffeben. — 711—712 da ihr ihn (den Widerstand) dann 
fibeler, mit^r$iuMlr Vorthell für euch aufgebt, sobald es erst ans Leben 
geht; ichUre — »o, sobald erst; ygl. Urstende 124, 39 du Hexest Ithte den 
ttrit 8chi0r$ gerne $6 dii mäht. — 
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28 III. ABENTEUER, 

ich sage iu vor wie iu geschiht: 

ir erbarmet mir niht. 

als ich iu du gesige an, 715 

des ich nie zwi^T^l gewan, 

also stet hin ze iu min muot 

daz ich danne kein guot 

nsem6 für iuwern Up. 

sweder man oder wip 72 

iu dise rede geraten hat, 

der minnet ob iu missegät.» 

firec sprach «"herre, 

ich hän mich also verre 

nü der rede üz getan: 72 

ich enwil ir niht wandel hän.» 

zehant schieden s! sich da 

unde wäfenten sich sä, 

der ritter als im wol tohte, 

firec als er mohte. 7 SO 

A 

Ydörs was wol worden gar: 
wan er hete sich gewarnet dar 
als ein man ze ritterschefte sol. 
siniu sper wäm gevärwet wol: 
er was gezimieret: 735 

sin ros was gezieret 
mit richer covertiure 
(diu was firecke tiure): 
sin wäpenroc^alsam was, 

samit grüene als ein gras, 740 

mit riehen borten umbestalt. 



713 vor, zuvor, im voraus. — 715 an gesigen einem y einen besiegen. — 
717 gegen euch gedenke ich so zu verfahren, mit euch habe ich et bei 
mir so beschlossen. — 730 »weder, wer von beiden immer. — 722 der h«t 
ein Wohlgefallen daran, wenn es euch ttbel geht. — 724 aUo verrt, so 
weit (als es eben geschehen ist). — 725 »ich IIa tuon eine» dinge», sich asii 
etwas hervorwagen, sich ttber etwas vernehmen lassen. — 726 vocundel stm., 
Umtausch, Anderunff: ich will sie nicht zurtlcknehmen , nicht davon ab- 
gehen. — 728 süy sogleich. — 729 ai» im wol tohte, wie es ilun angemeseen» 
vortheilhaft schien. 

731 gar adj., bereit, gerüstet. — 732 »ich dar warnen^ sich darauf vor- 
bereiten, dazu rfisten. — 734 gevärwet, gefärbt, bunt gemalt. — 735 gezi' 
inieret, mit ritterlichem Schmuck versehen; »imier hieß «das Zeichen, das 
der Bitter auf dem Helme, dem Schilde, dem Banier führte». Mhd. Wörter- 
buch. — (Vermuthlich sind hier einige Verse ausgefallen, welche sich auf 
Schild und Helm bezogen.) — 737 covertiure stf., die das ganze Pferd ein- 
hüllende Decke. — 738 tiure, sieh zu 380. — 739 al»am, ebenso. — 
741 borte stm., Jius Seide und Goldfäden gewürktes, starkes Band, hier alt 
Kleiderbesatz verwendet. — umbe»teUen swr., rings besetzen, so bei Her- 
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KA^JblFF ÜU BEN SFEBBBB ZWISCHEN EBEC UND TDEBS. 29 

als uns diu äventiure zalt 
s6 was sin harnasch lobellch, 
er selbe eim guoten ritter glich. 

firec ouch dort zuo reit. 745 

sin schilt was alt swaere breit, 
siniu sper unbehende gröz, 
halp er und daz tob bl6z, 
als im*z sin alter sVeher 16ch. ^ 
gelücke im helfe niht verzech: 750 

under al dem Hute 
«got gebe dir heil hiute» 
sprach ein gemeiner munt. 

Nu rümde man in'z zestunt 
ze einem witen ringe. 755 

£recke dem jungelinge 
gezam vil wol sin ritterschaft: 
sin eilen gap im gröze kraft, 
si fuorte beide ein grözer zorn: 
31^ diu ros sl n&men mit den sporn: 760 

dö sach man Schenkel fliegen, 
do begunde jenen triegen 
sin hö^chv^rtiger wän: 
er wände ein kint bestanden hän. 
zesamfne* liezen sl strichen. 7G5 

do beVäht er wserlichen 
daz £rec degenes eilen truoc. * 
mit der juste er im sluoc 



bort 482. — 742 vgl. zu 280; zalt, erzählt. 

749 stoeher, Schwiegervater. — lech prset. von Ithen, leihen. — ^ 750 ver- 
tich prtet. von verzthen, versagen: das Glück versagte ihm seine Hilfe 
nidit. InwÜBÜBm? Darüber gibt das Folgende Auskunft: die guten 
Vfiniche, wdche den in den Kampf ziehenden Helden seitens der üm-> 
stehenden auf den Weg begleiten (vgl. das stiUe liezen in V. 8687 u. 8123), 
galten als ein glückbedeutendes Vorzeichen; vgl. Wigal. 52, 17 fg. — 
7^ sprachen alle aus öinem Munde; so auch im A. Heinrich 1466. 

754 e» einem rümen, einem Platz machen, zurückweichen. — zestunt, 
von Stund an, sogleich. — 755 rinc stm., Kreiß, Kampfplatz. -~ 7&9 /deren, 
in. Bewegung setzen, treiben. — 761 schenket fliegen ist sprichwörtlicher 
Ausdruck, der die vogelschneUe Bewegung des Beiters malerisch ver- 
sandiaulicht ; vgl. 9079 und Gregor 1427. — 764 einen besfan, einen an- 
gteifen, es mit ihm aufnehmen. — 765 sie ließen die Bosse zusammen, 
oegeneh&and^ losrennen ; ors (ros) pflegt in dieser und iU ähnlicheu 
BMiensaxten bloß hinzugedacht zu werden. — 766 wcertichen adv., wahr- 
lurfkig. — 767 degenes eilen, Heldenstärke. — 768 piste (Joste, tjuste, tjoste) 
stf., das Anrennen, der Stoß mit dem Speer, der Kampf. — 



30 III. ABENTEÜEB, 

den schilt an daz houbet. 

da von wart er betoubet 770 

daz er küm^ gesaz. 
vil 861t6n geschach im daz. 
diu just wart so krefteclich 
daz diu ros hinder sich 

an die hähsen gesäzen. 775 

dgr muote was erl&zen 
(ler ritter Ydfers unz an die stunt: 
diu wart im sft gär kirnt, 
die schefte fingen in von der hant 
zebrochen über des Schildes rant. 780 

dö von in geliche 
vil gar lobeliche 
wol diu fünfte just ergie, 
flaz ir deweder vervälte nie, 
an daz si diu sper üf stächen 785 

az si vil gar zebrächen, 
d6 het ir £rec niht m^re. 
des gesümte er sich sSre. 
doch het er daz alte sper 

slnes swehers gehalten her 790 

unz an die jungesten vart. 
dar umbe het er'z dar gespart: 
gr6z und gedigen was der schaft. 
ouch het er slnes llbes kraft 
J^ vil wol enthalten dar, 795_ 

schöne unde vil gar. 
als er daz sper ze hant genam 
(sin schilt im wol ze halse zam), 
er begünde ein w^nic riten 
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770 betouben, bet&uben. — 771 gesiten stv., sitzen bleiben^ Stftad halten. <— 
773 vil selten, sehr selten, d. h. noch niemals. — 775 hähse swf., Kniebvff 
ML den EUnterbeinen des Pferdes. — gesizen stv., zu sitzen kommen, si^ 
setzen.. — 776 muote stf., das Begegnen im Kampfe, der Angriff; der igt 
zn betonen: solcher. — 784 ir devceder = jieiUer eorum, keiner yon beiden» 

— vervcBlen, verfehlen, daneben stoßen. — 785 diu sper ^stechen, die 
Speere so werfen, daß sie auf den Schild (oder anderwärts) treffen. •— 
788 dadurch fühlte er sich sehr aufgehalten, behindert; sümen hier im 
Gegensatz zu vürdern (fördern). — 792 dar, bis dahin, dazu ; ebenso TljB. ^«r 
793 gedigen (part. von dUen), ausgewachsen, fest, solid. — 795 fnthiMm 
sty., zurückbehalten, sparen. — 797 als er — genam, als er genommen 1m|£ 

— 798 der Schild stand ihm sehr gut in der Hals- und AchselgegeaHllk 
wo er der Bittersitte gemäß zur Kampfzeit stehen, hängen mus8te>2%C 
Winsbeke 16, 8; allgemein üblicher Ausdruck war: den sehilt se Sl«K# 
nemen. — 



KAMPF ITM DBN SPEBBEB ZWISCHEN EBEC UND TDEBS. 31 

üz gein der frowen flniten 800 

da er s! weinende sach, 
aber des Schildes rant er sprach 
«gehabt iuch wol, guot frou magt! 
ich bin noch vil unverzagt. 

iwer sorge sol sich enden.» 805 

daz ros begunde er wenden 
deh in geg^n dem ritter tnioc. 
daz sper er undern arm sluoc. 
der ritter im engegen kam, 
wol gewamet alsam 810 

si liezen dar strichen 
also krefteclijphen -- 

s6 si meiste /von ir sinjiei^ 
üz den rossen^mohten gwinnen. 
s6 s^re sl stftchen 815 

daz dem ritter brächen« 
die darmgürtel beide 
(do gelebt' er'in nie*^6 leideJi, 
snry^ngpi und jttrbQeg e. 
^^ doch er guot eflen trnege, 820 

Eric in von dem rosse schiet, 

ze spotte aller der diet. — "^^^ 

— "*=s"TClf'^rec2*^d6--si^ \lrörgescHach 
daz er den ritter nider stach, 
von im^^thifilt er hoher feaz. 825 

dSzT^t er umbe daz 
daz iemen des möhte jehen 
daz im diu schände wser' geschehen 
daz er in ligende het erslagen. 



800 uz, heraus, nSmlich ans dem Eampfkreiße (755). — gein, gegen. -?- 802 über 
des »ehilde» rant, ttber den Schildrand, den Schild weg (yielleicht im Sinne 
Ton flttchtig, Terstohlen? vgl. Neidhard 74, 11 und Schmeller 3, 106.) — 
808 er xxahm die Lanze unter den Arm , soolaß die spertchibe an die Brust 
SU li^en kam (Benecke zu Iwein 5025) ; es war dies ein Zeichen zum An- 
griffe. — 811 sie ließen ihre Bosse dahin laufen, setzten sie in Trab ; nach- 
Sahmt hat diese Stelle der Verf. des Lanzelet 2022 fg. — 812—814 so aua 
tibetkräften, als es mit Kunst und List (von ir sinnen) von den Bossen 
nur irgend zu erlangen möglich war. — 817 darmgürtel, Bauchriemen, 
Banohgnrt, der vom Sattel aus um den Bauch des Pferdes gieng. — 818 es 
war ihm niemals so traurig ergangen, es ergieng ihm so schlimm wie noch 
nie. •— 819 surxengel, franz. sursangle, der Obergurt. — fürbüege stn., der 
imi die Brust des Pferdes gehende Eiemen, der den Sattel nicht zurück» 
weichen lAsst. — 820 doch, obwohl. — 822 der diet gen., des Volkes, der Leute. 
— 883 als Srec so glücklich gewesen war.— 825 enthcUten (dem or«e)= an- 
halten (das Pferd), nalten bleiben. — h6her baz, weiter zurück. — 826 umbe 
das, darum. -^ 827 daz iemen^^ne g^i^ daß niemand; vgl. zu 225. — 



32 III. ABENTEUER, 

er wolde bezzer wort bejagen. 830 

er erbeizte und liez in üf stän. 
zehant liezen s' dar skn. 



D6 sach man si vehten 
glich zwein guoten knehten. 
daz fiur in üz den helmen floac. 835 

si vähten als den liuten touc 
die es diu grimme not bat: 
wand' si hat^n gesät 
umbe den sige vil höhez phant: 
ez galt ze gebenne da zehant 840 

32* minre noch m§re 

wan beide lip und ^re. 

dem täten sl vil gelich. 

ir vehten was manlich. 

des triben si vil unde gnuoc, 845 

unz daz Yders firecken sluoc 

üf den heim daz er gie 

von dem slage üf diu knie. 

also daz frou £lnlte ersach, 

groz wart ir ungemach. 850 

si begunde ir gesellen klagen. 

si wände er wsere erslagen 

und belibe des slages da. 

üf sprang er und begimde sä 

den schilt ze rucke wenden 855 

und gap ze beiden henden 

daz swert mit grimmen muote 

und vaht sam er wuote. 



830 vort, Buf, Böhm. — bejagen, erwerben. — 831 erbeiten, abBitien. — 
832 sofort eetzten sie sich in Bewegung, stürzten sich zu Fuß tufeinftndtf. 
835 flouc prsBt. von fliegen. — 836 touc = es ist angemessen, fOrderiidi. 
— 837 biten mit acc. und gen., von jemand etwas verlangen, heischeui Um 
zu etwas nOthigen. — 839 sige stm., der Sieg. — ein vil hShez phant aetsm^ 
«inen sehr hohen Einsatz machen, wie bei einem Bret- oder WlXrfelspi« 
(topelspil). — 840—842 es kostete, war als Preis gesetzt (ez galt)^ dafi dtr 
Verlierende ohne weiteres, nicht mehr und nicht weniger (d. h. die BA* 
dingung stand unwiderruflich fest) als Leben und Ehre hergeben sollte; 
vgl. 2. Büchlein 773. 774. Parz. 742, 21. — 848 dem (umstände, daß hier 
viel auf dem Spiele stand) durchaus entsprechend handelten sie; das 
ließen sie deutlich wahrnehmen. — 847 er gie •&/ die knie, er kam, fiel auf 
die Knie. — 853 und wäre von dem Schlage liegen geblieben, gestorben. — 
856 daz awert ze beiden henden geben , mit beiden Hftnden Schwerthieb« 
geben; über diese Bedensart ist zu vergleichen Bechstei|i's Anmerk. simi 
Tristan 7086 fg. — 858 wuote conj. pr»t. von tcüeten, wüthen. — 



KAKPF UM DEN SPEBBER ZWISCHBIT EBEC UND TDSBS. 98 

er machet^ in des Schildes bar 

und hiu'n im von der hant gar: 860 

des im vil lützel der vertxuoc 

der slac engegen slage sluoc. 

Sit daz er im entlieh sin guot, 

ilaz galt er als jener tuot 

der da mSre entnemen wil. 865 

si b^de spilten ein spil 

daz lihte den man betoubet, 

wur&abel üf daz houbet. 

euch wart eteswenne gegeben 

beidiu d& für und ouch da eneben. 870 

mit grimme si verbunden. 

einer Ellenlanger wunden 

mohter vil wol sin bekomen 

der daz phintreht solte hän genomen. 

da wart vil manec gebot geleit 875 

und dem ein widergelt geseit. 

ir de weder enwolte ez läzen: 

wände im wesre verwäzen 

beidiu sin dre und ouch daz leben. 



S59 bar »4j.} bloß, frei. — 860 hiu'nz==hiu tn, hieb ihn, von koutoen str. — 
961 cUtTon ließ ihm jener sehr wenig hingehen. — 863 sin.guot etuithen, 
«ein Out »nf Borg geben , bildlich vom Austheilen der Schwerthiebe. — 
964 — 865 das versinste ihm, zahlte ihm surttck der andcnre (vergalt ihm 
•Sine Sohwertschl&ge so pünktlich und getreu) wie der, welcher gern 
mehr borgen wiU. Ausführlicher dasselbe Bild im Iwein 7147 fg. — 
868 vntrfzabel stn., Würfelspiel, Triektrack, abgaltet -von sa&e<=lat. ia- 
InOa, Spielbret, Spiel; vgl. Pars. 408^35 v/ di»m viertokm »chUi tocu achach- 
sabeU vil geapiU und Eonrad's l^ngelhard 2714 nät acharpben awerten wart 
geapilt üf liehte helme. Statt des in den Text Gesetsten iMt die Hand- 
schrift: der vun/zehn u. d. h., wofür Fr. Pfeiffer vermuthete: der wur/zabel 
wo« ckis hottet.' — 869 — 870 da für und da eneben geben sind ebenfalls zu- 
nächst vom Bretspiel entlehnte Ausdrücke, etwa so viel bedeutend wie: 
aussetzen (ausspielen) und dagegen setzen; hier zugleich übertragen auf 
das Kampfspiel. In ähnlicher Weise heißt es anderwärts: zuo geben und 
Midtr Iggen, vor und «acA geben. — 871 verbinden scheint ebenfalls ein 
SdUMtMUdnctdc der Spieler und ist entweder mit Bezug auf dendus^ im 
BwttjieLdKt ^kUbeen: .einen bunt werfen aderisetaen.iBnd hier soviel Jis: 
dteiCMureatMliiUige »verdoppeln; oder, was mir näJber zu liegen sokeiat, 
mrirhfaldentejMl. mit verpUilUen, vexpUegen, soviel als »retten, zum: Halten 
eines Binsatzes sich verbindlich machen. Vgl., auch J. .Tit. 3184 ^toc gein 
tjudtn — dlS bekamen mit .gen. , eines Dinges theilhaftig iwerden, 
.3d*iDaai.taB0en. — SIA.datphantreM ncmw,. als. F£sndhaltor. seine Ge- 
s&, «eiAen.*AnftiMil-am fipielgewinn nehmen; vgl. Haupt, S&eitsohrift 
Jl,;flB. — r825^«M.^6o/ legen, ein Gebot, -eixken Einsatz machen im Spiel; 
| i Sii n1l i>1l 1 initfs o iiiifl siif den Kampf in deu'AUd.iBlättezn 1, 389; Baveim. 
J^\ .J. IXt. -3140, >3 da legt ouch Krec .«m gebot dar t*nder. — 8r6 dasaiif 
«aBd-nüuOeven^ebot ^than, darauf mit einem gletehen Einsatz geant- 
«ectet; -«vgl. Bmclins 4793. — 878 verwäzen stv. , Terfluehen, zu Grunde 
richten. . 
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dar nach so wart daz spil gegeben 880 

mit manegem fiurinen slage 

Yon fruo unz hin nach mittem tage, 

daz in der geböte zeran 

so sSre daz die zw^ne man 

müod^n begunden. 886 

sine mohten noch enkunden 

ir mit kreften me gelegen 

noch die arme also geregen 

als si täten unze dar. 

Nu häten sl sich also gar 890 

ervüetet unde ervohten 

daz si niht mere mohten. 

ir siege wiplibhen eigen: 

s6 gar wären si erwigen 

daz dfi. von niht schade geschach. 895 

Yd^rs d6 ze firecke sprach 

«enthalt dich, edel ritter guot. 

wir velschen beide ritters mnot 

da mite und wir ie mitten taon. 

e^ ist sunder pris und äne ruon. 900 

unser bloedez yehten 

gezimt niht guoten knehten. 

unser siege niht manlichen 

gSnty wir yehten lasterlichen. 

ob ez iuwer muot niht yery&t • 905^ 

fOr zageheit, s6 ist min rät 

daz wir ditz bloede yehten län 

und eine wile ruowen g&n.» 



880 daz tpil geben, dae Kampfspiel aufführen, treiben; Pars. 418, U; KkA^ 
meinet 393, 44; Enenkel S. 75. — 881 ftterin, feurig. — 883 sodaß ihnon dto^ 
Einsätze ausgiengen, sie nichts mehr einzusetzen hatten. — 885 nuMMlM, 
mtlde werden. — 887 ir, nftmlich der geböte; de Termochten dnxehMS- 
■nioht mehr mit Kraft einzusetzen, konnten kein €hebot mehr thun; -v|^ 
zu 875. — 889 unze dar, bis daher. 

891 »ich enoüeten und ervehten, sich mit Wttthen und mit Feoht«n alla« 
sehr anstrengen, ermtlden. — 893 idpHchen adv., nach Weiber Art, 8chw»di 
und matt. — eigen prset. von eigen, niederfallen. — > 894 ertoigen, ersohflpll^ 
geschwächt, part. von erwihen. — 897 »ich enthalten, ablassen, inne haWiB. 
— ' 898 velschen, herabwürdigen, entehren. — 899 da mite und, mit dem dai| 
auf die Weise ald. — ie mitten, mittlerweile, inzwischen. — 900 »undtTf. 
ohne. — ruon alemannisch für ruom. — 901 blade, schwach, ohnmächtig. — r 
904 lasterltchen adv., schimpflich, nicht ehrenhaft. — 905 falls ihr es euerer 
Meinung nach nicht als Feigheit anseht , auftiehmt. 



KAMPF UH DBN SFEBBER ZWISCHEN EBEC UND TDEBS« d5 

D6 was fir6c der rede frö. 
ze ruowe säzen si dd. 910 

ir houbet si enbunden. 
und als si des enphmiden 
daz si geruowet bäten, 
zesamne si dö träten 

und griffen an ir altez spil, 915 

als ich iu nü sagen wil, 
mit guoter kunst, mit niuwer kraft, 
und mit alsölicber m^isterschaft 
si spilende b^d^ beliben. 

sus si'z yil lange getriben, 920 

daz witzige und tumbe, 
die der stuonden umbe, 
mit nibte erkiesen künden 
weder ez ze den stunden 

eines ougen wseger bsete. 925 

ditz beleip lange stsete: 
wederm geviele der gewin, 
des was zw Ivel under in; 
unz daz £)rec der junge man 
begunde denken dar an 930 

waz im üf der beide 
ze Schanden und ze leide 
von sime getwerge geschach. 
und als er dar zuo an sach 
die schoenen frowen ]^nlten, 935 

daz half im vaste striten. 
wan da von gewan er dö 
siner krefte rehte zwo. 
üf den heim er verbaut 
mit vil williger haut. 940 



911 sie banden den Helm los, lüfteten den Helm. — 918 alsclicher:=: 
loloheri ol dient bot Verstärkung des Begriffs. — 922 die der s=s die dar, 
Ue da. — 923 mit nihte, mit nichts, dxrrohans nicht. — erkiesen str., er- 
M^umen. gewahren. — 924 weder, wer von beiden. Vgl. Iwein 7267-^9. -~ 
)l& tfjr einea ougen woeger han , um €m Auge (auf den WtLrfeln) ttberlegen 
lelA, 6in Auge mehr haben; vgl. Berthold 97, 22 u. 27: »6 ht^ent e» die 
'mgenthaften Hute eines dinges waeger danne die heiligen, — 926 das dauerte 
lüige Zeit so fort, ohne daß eine Änderung eintrat. — 928 des, darüber. — 
186 vetste adr., fest, tüchtig, wacker. — 937—938 davon gewann er noch 
stamal soviel Kraft. — 939 aer band sich den Helm auf». Benecke; TgL 
ü^gen Germania 4, 199 ; 7, 146 ; vermuthlich ist es derselbe Kunstausdmck, 
1er schon Y. 871 vorkam: er wettete oder verdoppelte seinen Einsats auf 
len Helm des Gegners, — 940 loillic , zum Kampf entschlossen , kampf- 
bereit. — 
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doch jener die besten würfe wavf 

der ie kein zabelsere bedarf, 

BÖ half disen daz er in nie 

üz den siegen komen lie, 

und gewan ez eine wile 945 

BÖ söre mit der ile 

unz doch ener daz spU yerlös 

und gelac vor im s^elös. 

sinen geiselslac er räch. 



Als er'm den heim abe >bra«h, 950 

dö löster'm ouch daz hüeteltn 
als er solde erslagen sin» 
wan daz er des geruochte 
daz er gend.de suochte. 

«durch g6t, erbarme dich, 955 

edel ritter, über mich, 
öre an mir elliu wip 
unde lä mir den llp, 
und gedenke dar an, 

ich'n hd.n dir, tugenthafter man, 960 

so herzenleide niht getan, 
du mäht mich wol bi Übe lin.» 
des antwurt' im £rec dö. 
er sprach «wie redet ir nü so? 
ir spottent nun ine not. 965 

ja enwoldet ir wan minen tot: 
so stüende iuch ze ringe- 
iuwer fürgedinge 
und iuwer grözer übermaot. 
ja naemet ir dehein guot 970 

an disem strite für min leben. 



1kl 4och , ^gleich. — 942 <« kein, je ein. — Mubetare, Bretopieler. — f4> « ' 
Tg tw i un m *6 »Sre, so rehr ia Vortheil, ttberlegeu nin. Vgl. ca Iw»ln 9lt8< 
— M7 iM«r, Jeaer. 

990 4Aa*^B0hm, abNißea, gewaUsun abnehmen. — 951 hüeUtSm,'Bmt^ 
ICopflMdeckimg'^e man unter dem Helme trog, auch kmppe hertetU9r wimltüt 
■ wHiiBt — tSS-doeh nahm er Bttoksioht darauf! — 9U durch ffot, «am QtHei 
wlUcnl ^ 9€0 tugeiUhaft, Mkchtig, trefflich. — »62 Jlp, Leben. — 967 Ig. i^, 
'aufdieee Weise (d.'h. wenn ich dafftr, da6 Ihr mir erst naeh dem Jjtbea 
•trachtetet, euch jettt das Leben schenken wellte) kirne eaoh su'wahlltfl 
■u «teilen (cder irttrde cachsa wenig geboten ecin für) ««ere im voiaas 
geetcAlte Fovderaag (Jürg§dinge auch a im Towms gehc^ ZuT eieUht). — 
fro ir ntanet u. s. w. , ihr h&ttot (wenn ich stile^egen winXkMb ÖvC'als 
Lösegeld angenommen. — 



KAMFV UX DBN 8PBBBSB ZWISCHEN EBEO T7ND TDXBS. 37 

doch h&t mir got die sselde gegeben 
daz sich diu rede verkSret hiU: 
seht, nü getuon ich guoten r&t 
daz ich deheine miete l 975 

für minen 11p biete: 
swie mir'n got anderswä bewar, 
ich bin's vor in sicher gar. 
hetent ir iuwer höchya]:t 

ein lützel baz an mir bewart, . 980 

y seht, daz wsere iu nü gaot. 

nü h&t iuch iuwer übermnot 
hiute hie gevellet 
nnd dem schaden gesellet.» 

Er sprach «wie meinet ir daz? 985 

ich gediente nie iuwem haz, 
wand' ich iuch nie möre gesach.» 
£rec aber dö sprach 
«nü schämt iuch durch mine bete, 
ils Ich mich gester tete, 990 

dö ich von iuwem schulden 
die schäme muoste dulden 
diu minem herzen nähen gie. 
euch geheize ich iu hie 

daz iu iwers getwerges tuht 995 

und sin gröziu unzuht 
nimmer alsöyil gefrumt 
so si in ze schaden hiute kumt.» 

Der ritter aber dö sprach 
«geschach iu ie uugemach 1000 

von mlnen schulden, daist mir leit. 



9iada6 wUk- dl« S«<ihe, das Blatt gewend^hat. — 974 seht, nun ktmn ich 

m mi9f' tm, Bob», Löaag^. -> 977^^976 wie uuii immMr Qg^ nn^ec 
iMdHBi Tsdialt^ieMtt mein Leben mir bewahren d. h. wie weaig geii0)i«Et 
mabk lieben km# wti» mag^ Tor enoh bin ich in.Besng aiof daaetloe iN^Üg 
^ 9KhdM9ar«H sn. verhüten suchen, Termeiden. — 984 dwn. schaden 
„ 1^ d«M» TeihMrte zugesellen , Niederlage aafeigen. 
9M:^«VfliMM> evwert>en, versoholden. — 997 nie mSre^ nienai» weitet^ 
leeb sie. «^ 9S9» dwnsh mine betßy auf mein, Verlangen,, nm meinetwillen. -^ 
Sin wie iA fleetant mich sohämte. — 991 von iuwem »chulden , dnrob euer* 
Ssimid', ewert l weg en« — 994 geheisen ^ Tenprechen. -* 995 tuhi ttft, Maehi^ 
Sitike, KmII. — 996 tmtuht stf., unhoflscne«^ unartigee, rohes Benehmt». 
— 997 gefmmen, ntttsen. 
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ouch Mt micli iawer frümekeit 

der selben schulde hie ze stat 

wol ze büoze gesät 

na geruochet mir den lip län. 1005 

und habe ich iht des getan 

des ich von rehte engelten sol, 

daz widerdiene ich harte wol.» 

£rec erbarmde sich d6: 
32^ zuo dem ritter sprach er so. 1010 

«nü wil ich iuch leben län. 

des hetet ir mir niht getan.» 

nü gap er im des Sicherheit 

daz er im wser^ bereit 

ze leisten swaz er'n hieze, 1015 

daz er in leben lieze. 

als diu Sicherheit was getan, 

dö hiez er in üf stän. 
f und als si ze den stunden 
• ir houbet beide enbunden, 1020 

er sprach «nü sult ir mich gewern, 

des enwil ich niht enbem 

ez'n müez' mtn frowe diu künegtn 

wider ir laster göret sin. 

ir butent ir gröz ungemach, 1025 

daz ir nie leider geschach: 

wider sf so habent ir vil get&n. 

des sult ir ze buoze stän: 

wände si'z vil söre klaget. 

iwer getwerc slnog ir maget 1030 

gester umbe dise zlt: 

ouch sluog ez mich alsäm slt 



1004 eines dinges einen ze buoze setzen, füx etwas eine Buße, Stiafii 
über jemftnd Terhängen, ihn daHr büßen lasten; vgL 1244, Eneit 139, 18. 
— > 1005 nnn seid so gut mir das Leben zu lassen. — 1007 engelten mit gVL, 
für etwas büßen. — von rehte, mit Beoht. — 1008 vfiderdienenf durch Dieata 
wieder gut machen, wieder vergelten. — harte tool, recht gerne. 

1013 Sicherheit geben mit dat. und gen., sich jemand (Eum Zeichen dir 
Unterwerfung) zu etwas Terpfliohtenf ihm seine ünterwerfixng in eineir 
Sache feierlich geloben. — 1016 daz, dafür daß, wenn. — 1030 ygl. zu 911. — 
1021 gewem mit aoc, seiner Verpflichtung gegen jemand nachkommen, ihm 
das Versprechen leisten. — 1022 davon win ich nicht ablassen. — 1034 flr 
ihre Beschimpfung geehrt sein (nach MüUer: tV« lästere ergetzet sin), — 
1025 ir butent, ihr botet. — 1028 dafür soUt ihr büßen, das sollt ihr wieder 
gut machen. — 1032 alsam, ebenso. — sit, darnach. — 
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daz ich disiu mal gewan.y 

seht, ich bin'z der selbe man, 

ouch het iu immer nach geriten, 1035 

6 ir des waer^t vermiten 

ich enworde an iu gerochejii 

daz ich bin sus zebrochen 

under minen ougen 

(jato mugt ir's niht gelougen) 1040 

unadaz iwer getwerc ie 

solhe ünzüht begie 

daz ez die maget hat geslagen, 

daz enwil ich niht vertragen: 

von rehte sol ez ^men daz. 1045 

und sage iu umbe waz: 

da tet im sin unzuht so wol 

daz man im's lönen sol. 

ich wil mich üz der ahte län, 

ez solt'z der magt niht haben getan. 1050 

ich wil des haben ein geebe jhant, 

daz ist nihtwan sin haht,' 

daz ez ie m'6re 

baz frouwen ^re.» 

Daz h&te doch der guote 1055 

niht in slnem muote 
daz er also tuon solde, 
wan daz er gerne wolde 
daz getwerc warnen mite 

deiz ez dar n&ch yermite: 1060 

und liez ez äne gröze bete * 
daz er im des niht eiJtete. 



1033 mal stn., Wundenmal, Schmarre. •— 1035 fg. auch wäre ich euch immer 
nachgeritten, ehe ihr damit verschont worden wäret, daß ich an euch gerächt 
würde. — 1038 zebrechen, zerreißen, zerkratzen. — 1045 gamen = gearneUf 
die Früohtel von etwas ernten , für etwas büßen , Lohn empfangen. — 
1046 umbe vfaz, weshalb, inwiefern. — 1047 der Vers scheint verdorben» 
fieUeic^t da geschah im sin xuht sS wolf im Mhd. hat mir geschiht etewa» 
oft den Sinn: es trifft sich, daß ich etwas thue, es gelingt mir etwas au 
thna; daiier konnte es hier heißen : es gelang ihm da seine Wohlgecogen- 
hiü auf eine so schöne Weise zu zeigen (ironisch); vgl. besonders Iwe^n 
130 n. 18L .4783; Ereo 828, 2581 u. 8. w. — 1049 ich wiU mich nicht in An> 
sehlag bringen, mic^ unberücksichtigt lassen. — 1051 ich will darüber ein 
Minehmhares Unterpfand, eine gütige Bürgschaft. 

1058 «oofi dazt nur daß. — 1059 mite^ damit. — 1061 und (Erec) unter- 
lieft es (da* Abnehmen der Hand), ohne daß er erst besonders darum ge- 
beten Wurde. — 



1 
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doch räch er'z ze rehte: 
er hiez ez zw^ne knehte 

üf einen tisch strecken 1065 

unde wol durchrecken 
mit guoten spizhöbsen zwein, 
daz ez üf sinem rükke schein 
dar nach wol zwelf wochen. 

sin unzuht wart gerochen 1070 

daz daz hlnot ab im ran. 
nu begunde wip unde man 
under in gemeinlichen jehen 
im wsere gar sin reht geschehen, 
Sit man'z in solher unzuht vant. 107& 

ez was Maledicur genant 
£rec dö zuo dem ritter sprach 
(sin twelen was im ungemach) 
((nu^9 weiz ich wes ir bitent 
daz ir niht ritent 108O 

zuo miner frowen der ktinegin. 
ir soldet nü geriten sin. 
in ir gwalt sult ir inch geben 
und lebt swie si iuch heize leben, 
sagt ir rehte wer ir sit, 1085 

ünde umb* unseren strlt, 
und wer iuch dar z'ir habe gesant. 
also bin ich genant, 
£rec fil de roi Lac. 

ich kume morgen, ob ich mac. 1090> 

ich rite ze miner wile: 
dar sint niwan siben mlle. 
32*' nu gedenkt an iuwer Sicherheit.» 
der ritter dö den wec reit, 

er und sin friundin 1095 

unde daz getwergelln, 
gegen dem künege Artuse. 



1068 doch rächte er sich, bestrafte er es nach Gebühr, auf angemeaMn«- 
Alt. — 1066 duföhreekertj durchprügeln, durchwalken, foltern; Q«anBiaiHl* 7^ 
435 und M3id. Wörterbuch ^^ 590t>, 32 fg. — 1067 spükol» ata., «ia« jim^t, 
schlanke Buthe; v«^. G Abenteuer 2, 118, 3.31; Weist. 1, 527; Selmeller8^ 
579. — 1071 oA im, von ihm herab. — 1073 tmder in, unter einander. — ^ 
107S tweten stn. das Zögern, Säumen. — 1079 Uten mit gen., auf «tnta» 
warten. — 1082 ihr müsstet nun schon fortgeritten sein. — lOM vmä ■ 
-wie es sich yerhält mit unserm Kampfe. — 1091 ^te von vUla stf., Land» 
Biti. ~ 1093 Sicherheit stf., Verpflichtung, Gelöbnise, Unterwerfäng. 
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IV. ABENTEUER, 

DES KÖ19IGS ABTUS BEGHT NACH ERLEGUNG DBS WEISSEN 
HIBSGHES UND YDERS' ANKUNFT IN KABADIGAN. 

Inswischen ist Artus, nachdem er den weißen Hirsoh gefkngen, auf 
Kcradigan zarttckgekehrt. Dem Herkommen gemäß begehrt er nun eine 
unter den Jungfrauen zu ktLssen. Seine Gemahlin bittet ihn dies zu ver- 
sehielMn, bis man Gewissheit tLber Erec habe, und erz&hlt ihm, was sich 
Tags savor mit jenem zugetragen habe. Bald darauf erscheint Yders 
und kttndigt der KOnigin seine Unterwerfung sowie die baldige Ankunft 
Erec'fl an. 



Nü was er ze sinem huse 
wider entwichen in daz lant 
(daz was Karadigän genant), 11 00 

dö der hirz was gejaget, 
als in ^ ist gesaget, 
nü was ez also ergfingen 
daz den hirz hete gevangen 
der künec Artd^s mit siner hant. 1105 

daz reht daz da von wart benant 
daz was im gevallen, 
daz er ündern mägden allen 
eine küssen solde, 

swelhe er wolde. 1110 

dö si ze Earadigän wären komen, \ 
dd wolt' der küi^ec hän genomenVs^^^"^ 
sin reht nach der gewonheit. 
do ez im ze rehte wart geseit, 
d6 bat in diu künegin 1115 

daz ez gefristet müese sin 
unz si im gesagte masre 
wie ez ergangen wsere 



1«96 «rs: Artus. — 1100 Karadigan, vgl. 1150 u. 1196; Lanzelat 5162, 
5€WF} b«l ebretiens Tom Troyes 28 u. s. w. heißt die Burg CaradiganL — • 
UM dSf luiAdem. — n06 die Befugnis«, welche für diesen FaU bestimmt^ 
■irtMlIwi^Bli war;. «iMr die Sache vgl. Lanzelet 6730 fg. — tlU als ihm 
(a«r wl»g 'Famgmy znurlmnnt worden war, daß sein Verlangen 4mm Bodil» 
gsaM» w fc re;. äs setee Anainüche für rechtmäßig erklärt worden waren. 
Sit Iliiiitmnrt staaaiil wohl aus der Gerichtssprache; vgl. Ho a m j m 'n 
(HiMMur amm Saehsenspi^rel unter stggen. — 1116 daß es m»ch<e aaf||«> 
sdioben wwden. — 1117 mcere sagen, erzählen, mittheilen. 



42 IV« ABENTEÜBB, 

und waz ir geschach ze leide 

von dem ritter üf der beide: 1120 

und sagete im vil rehte wie 

ez des selben tages ergie. 

Si sprach «geselle, icb wil dir klagen: 
süs wärt min maget geslagen % 

und £lrec fil de roi Lac. 1126 

umbe den selben geiselslac 
scbiet er vor leide 
von mir üf der beide, 
er sprach «geloubet, frouwe min, 
icb wil iu immer fremde sin 1130 

ze Britaoje in dem lande, 
icb'n gerecbe mine schände, 
und ob ich mich errecben mac, 
8Ö kume icb über den dritten tac.» 
«berre, der ist morgen. 1135 

gedingen unde sorgen 
b&n icb umbe den jungelinc, 
wie nü st^n siniu dinc. 
icb'n mohte in nie erwenden. 
got welle in uns senden. 1140 

geselle, nü bit ich dich 
durch sine liebe und durch, mich 
daz du dins rebtes nibt ennemest 
^ daz du dänne vernemest 

wie im sin dinc ergangen si. 1145 

mir wsere oucb liep, wser' er d& bi. 
nü bit uiwan unz morgen fruo: 
gelinget im, er kumt dar zuo.» 

Disiu bete wart getan 
üf dem büs ze Earadiglin. 1150 



1123 94i0Ue, hier: £heg«noa8e, Gemahl, wi« IUI.— Uää iek'n 90fck€, 
es wäre denn daA ieh» wofom ich mich nicht — riehe. — > 1133 Hck «r> 
rücken, sich ToUst&ndig r&cheBt seine Bache aoslUhien. — 1134 »ö<r d§m 
drittem tae„ rgL su 141. ~ 1136 gedinffe swm., HoflEnung» Srwartwig «aft 
etwas geliagtts weide. — 1138 wie es mit ihm nun st^ea ward*. — 
1139 trwmden^ sorück- oder abhalten, sum Aalfeban «iaer Sache hew«( 
114S cÜHTCÄ niM hV6«, aus Liebe au ihm, um s^netwilten. — 1143—44 
du Toa deinem Bechte nicht eher Gebrauch machest, als hi« du 
u. s. w. — 1147 bit. 
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dö het Walwän und der friunt sin, 
der truhsseze E&tn, 
sich ze banden gevangen 
und w&6n gegangen 

niuHch von den frouwen 1155 

für daz kastei schouwen. « 

beide st dö s&ben 
disen ritter zuo g§Jien 
verre üz dem walde. 

nü täten si'z balde 1160 

der küneginne kunt. 
üf stüont si zestunt: 
ir frouwen st zuo ir nam, 
an ein v^nst^r st kam, 

daz si war nseme 1165 

wer da geriten kseme. 
d& stuont st und diu ritterscbaft 
bi ein ander zwiyelhaffc 
wer der ritter möhte sin. 
32« dö» sprach diu ktinegtn ' 1170 

«ez ist benamen d^r man, 
als ich verre kiesen kan 
und als mir min gemüete seit, 
dem £rec dö nach reit. 

nü seht, ir sint drie: 1175 

daz getwerc und sin ämie 
ritent mit im dort her: 
ez ist nlemän wan er. 
d& vert er sam er rite 

üz ^inem strite. 1180 

ez mag iu da bi sin erkant, 
im ist der schilt unz an die hant 
vH nl^ch verhouwen gar, 
sin hamasch aller bluotvar. 
ich wil iu zewäre sagen, 1185 

er'n habe £lrecken erslagen 



1153 hatten sich an den Händen angefasst. — 1155 niulich, eben erst» 
hnurs suTor. — 1156 für da* kastei, zur Borg hinaus, vor die Burg. — 
1158 gähen, eilen. — 1171 benamen, durchaus, niemand anders als, wirk- 
lioh. — - 1172 soweit ich's in der Feme erschauen kann. — 1178 nieman 
wan, niemand weiter als. — 1179 er vert, er kommt daher, gebärdet sich. — 
U.81 ihr könnt es daraus erkennen, wahrnehmen. — 1183 vil nach, beinahe. 
— 1184 aU€r, ganz. — 1185 ich sage euch für wahr. —• 1186 er'n habe, wenn 
er nicht etwa hat. — 
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und st durch ruom her komeir, 
daz er den sige hat genomen 
und hat den ritter gesant 
sigelösen in ditz laut 
durch unsers hoves 6re: 
des selben gedinge ich söre.» 
nü jähen s' alle der künegin, 
der eintwederz möhte sin. 



1190 



Dö diu rede was getan, 
Yders üf Eäradigän 
gegenwürtic über den hof reit 
zuo einem steine, der was breit, 
ein wenic üf an eine stat 
von der grede gesät, 
der was gemachet üf dem hüs 
daz der künec Artus 
da erbeizte unde ouch üf saz. 
der ritter gedähte w& er baz 
erheizen möhte danne ouch dk: 
bl dem steine erbeizt' er s&. 
als man im diu ros enphie, 
mit dem getwerge er dö gie 
und mit slner friundtn 
mit zühten für die künegin. 
diu bot im herlichen grnoz. 
nu viel er ir an den fuoz, 
er sprach «frouwe riebe, 
nu enphähet gnsedicliche 
in iwer gewalt einen man 



119& 



1200 



1205^ 



1210 



1215 



1187 durch ruom, riUunenshalber, um zu prahlen. — 1188 er = Er§c, — 
1190 sigelösf des Sieges beraubt. — 1192 daseelbe hoffe, yermuthe ich 
stark, gewiss; über des selben Tgl. 1. Büchlein 287; Ernst 9634; ParsiT»! 
367, 29. — 1194 der eintwederz ^ eins von diesen beiden. 

1197 gegenwürtic, gegenwärtig, heran. — 11^ fg. ein ähnlicher Stein 
auf Artus' Burg wird im Lanzelet 5177 fg. (der Eren stein) und im Wigal. 
42, 13 fg. erwähnt; dort steht er bei einer Linde und läset sich nur Ton 
sittenreinen, ehrenfesten Bittem berühren. — 1199 — 1200 der Stein war^ 
so gesetzt, daß er von der Treppe, den Stufen (der gride) des Palastes 
ein wenig abstand; ein wenic ikf von der gride verstehe ich wie ein wSnie 
itf Aiifttfr= etwas weiter zurück. (Oder hieß es von der erde statt von cte? 
gride f) — 1203 er beizen, vom Pferde steigen, das Gegentheil von tf/ Hsmu 
~ 1205 ottch, vgl. zu 2902. — 1206 sa, sogleich. — 1207 einem das ro»' 
enpkahen, ihm das Boss abnehmen beim Empfimge ; vgl. Nibel. ed. Holäat. 
965, a<; Kaiserchronik 136, 23. — 1210 mit sühten, mit höfischem Anstand«, 
in ehrerbietiger Haltung, wie in Y. 297—296. — 1211 hirltch, vornelkm. — 
1213/rouice rtche, mächtige, hohe Frau. — 
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dem got deheiner ^ren gan. 

den ich da meine daz bin doh. 

wider iuch yerg&hte ich mich. 

des entwanc mich dehein ndt, 

wan daz mir'z schalcheit gebdt. 1220 

des sol ich iu ze buoze stän: 

wand' ich dar an gevolget h&n 

tumbes herzen rate. 

nü riwet ez mich ze späte. 

ja war^0 ich mich ze unztt, 1225 

sam der hase in dem netze lit: 

^ des ist m in yj j^we y ordAn hgi>k;p- 

""^z ist'^S^i^iwairiils' man da, seit, 
daz unrehter hochmuot 

dem man ne lih te sch aden tnot. ]2.^Q 

des hän ich midi enstanden ^ 

nach grözen minen schänden 

und bin's an ein ende Jiomen : 

wand' er hat mir näcn benomen 

zuo den er^n daz leben. 1235 

ich wil mich schüldfc ergeben. 

iu ist von mir geschehen leit. 

ich bin'z der iu widerreit 

gester üf der beide. 

daz ist mir komen ze leide 1240 

daz ich die unzuht vertruoc 

daz min getwerc die maget sluo^c. 

der unfuore umb' den geiselslac 

hat mich £i^ec fil de roi Lac 



1316 dem Gott keine Ehre gönnt, su Theil wrden IftsBt. — 1218 sich vtr- 

gahtn^ sich übereilen. — 1219 dasn zwang mich keifte Noth. — 1220 ichalc- 

heit, Bosheit; böse, niedrige Gesinnung. •— 1223 turr^es yermnthet Haupt 

für das handschriftliche chumbes; oder hieß es oArumfte« ^Terkehrtes? — 

1294 tpmU'tAr. bu dem Adjectirum spoBte. — 1226 der htue=sd€r baae^der 

i^qj^Lnihd. WOftexbueh 1, 319^ 34; Iwein 6347; Uvstende 107, 19;f]iladh. 

.#CMa«fi,<88^dMseU»e Gieiohnics inMafimann's Denkaaftlem 81. —»mi-bt^it, 

»nroA. -^ '4k988 «s iitrnon einmal (St) nicht «nders als (nitoat^) «o rwie^M im 

r.S|ai«lMr«tt hitiAt; Tgl. Iwein 5847; St wan Ulrich t. loeoht. 33,>ä4;oder 

hieß es e« ist St warf vgl. 1. Büchlein 496. Nach Bartsch: ezist St ie als 

^num 40<l. -^ ISXdunrdU, falsch, ungebührlich, übertrieben. — 1231 sich 

emtAm asfttlgen., .sieh etwas im Geiste veigegenwjtctigen, eiiiMii«Qi,.7gewahr 

•(«MMEdflaa. '-» ildSSiondikin ckcr Saohe<auf den Grund' gekeaunaik,z«t mriten 

^ O mi lm haAt- idarttbcar-ffiangt. — 1234 nacA adr.,. beinahe. — 1236>JKo,««Mler. 

«iit.'— «1206'iV9l..Speoal. ecol. 97 «rft^bt iuch «cAMirftc, :gestehtMeuMe.a8hald 

-ein; .jlfttiitahftr , >ggedigt<n 2, 28 als6 soU& dich Sah sohtüdi^rerfimM^r.^t. 

-- tSUS^widtrritmit eufegpeg^BMitenr .begegnen. — .1843 »tii/Morg«4tf.,sfiMiifaie 

AuffOhmng, Ungezogenheit. — umb', in Betreff. — 
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wol ze büoz^ gesät, ldi& 

als in min w&riu schulde bat 
er gevalte mich mit slner hant 
32^ und h&t mich, frouwe, her gesant, 
daz ich der selben schulde 

gewinne iawer holde 1250 

und gar in inwerm dienste st^. 
dannoch sage ich iu m^: 
ir'n dürft umb' in niht sorgen: 
er kamt iu selbe morgen 

und bringet mit im eine maget 1255 

daz iu niem&n ensaget 
daz er ie schoener habe gesehen, 
er'n müeze der wärheite jehen.» 

Von disen mseren wurden dö 
yfl herzelichen fro 1260 

Artus und diu künegin 
und lobten's unsem trehtln 
daz im also jungen 
so schöne was gelungen, 

daz im sin totiu ritterschaft 1265 

mit lobellcher heiles kraft 
iedoch als6 gar ergie: 
wand' er begundes vor nie. 
öder ^z wsere 

gkr ein nidsere, 1270 

so truog im d& niemen haz. 
ez wart nie man geminnet bai 
Ton einem ingesinde: 
wand' er het ez von kinde 

umbe si gedienet so 1275 

daz sl des alle wären frö. 



1M5 TgL ra 1004. — 1S46 wie es meine nnleuglMure Sobald Toa ikm ir- 
heieelite. — 1847 ptwtUen twr., niederwerfen. — 194»-^ daA ieh imBdnff 
der genannten S^nld ron euch Yergebnng erhalte. — ISSS rfeweci, «•• 
dann, anAerdem noch. ~ 13&3 t^ Iwein ISIO. — 1256^-58 daA «vok sie. 
Band eagen wird, er habe eine sehOnere geeeben, woften er die Wakikiit 
Mg«n wUL 

iaS9 Van äütn wutrtn, dnrch dieee MittheUnngen , Nnehzi^taB. — 
1968 nnd lobten, dankten dafttr nnsena Herrn. — treklim, Herr, Q9M. — 
1865 fg. daft eeine raste Bitterthat in jeder Besiehnng mit einMS so ~ ~ 
Bchen Srfolge endete, obgleich er sich rorber noch nie daarin 
hatte. — 1869—70 es mfisste denn dnrehans ein Neider g ewesen eeim; 
Iianselet 1185, 7770; Iwein 1898; Oute Fraa 996; Kaiserobionik 18889. — 
1873 ingnmd^y Hansgenossen., Hansbewobnertcbaft — 1875 «r 
tanfr« einen, sieh vm eines Terdient maehen. 
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Ze dem ritter sprach diu ktlnegin 
«iwer buoze diu sol riuger sin 
danne ir doch gearnet h&t 

ich wil daz ir hie bestät 1280 

und uuBer iugesinde sit.» 
daz muos' ouch wesen/äne stritj 
als6 diu rede geschach, 
der künec zuo den rittem sprach 
«nü suln wir in ze löne 1285^ 

enphähen yil schöne, 
wir suln von rehte einem man 
der ez so wol gedienen kan 
aller §ren gunnen. 

er hat es wol begunnen 1290 

daz er ze lobenne sol geschehen.» 
des begünden sl dö alle jehen. 



V. ABENTEUER, 

SBEG'S LETZTE NACHT IM HAUSE SEINES SGHWÄHEBS. 

Sreo'B Sieg erregt allgemeinen Jubel. Imain ladet ihn ein, mit Eni>^ 
ten die Nacht auf Tnlmein zu verbringen; aus Bücksicht gegen seinen 
'Wizth schl&gt dies Erec aus ; so folgt ihm denn Imain mit allen Eest- 
gmiouBem in Coralus' Wohnung und veranstaltet dort anf seine Kosten ein 
gxobeB Gelage. Am andern Morgen verabschiedet sich Erec nüt Eniten 
-and empfängt von einer Verwandten ein kostbares Pferd znm Geschenk;, 
beide eilen um noch an demselben Tage Earadigan su erreichen. 



Dö ez also was komen, 
als ir da. vor habt vemomen, 
daz ü^recke so wol gelanc 1295- 

daz er Yders betwanc 
id dem hüs ze Tulmein 
der ie ein wärer degen schein, 



127a ringet gering, leicht. ~ 1280 bestan, verbleiben, weilen. — » 
1383. da* mnsste aber auch ohne Widerrede geschehen. — 1383 also, nach- 
dem. — 1287 von rehte, nach Gebühr. — 1291 daß es geschehen wird, daß. 
.tun ihn preist; daß sein Lob nicht ausbleiben kann; Mhd. Wörterbuch 
2l>, 112h, 4e; Krone 29470; Bttckert zu Thomasin 57; Erec 2899. 

129S der stets als ein rechter Kämpfer sich gezeigt hatte. -— 
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und do diu frouwe !^nite 

behertet wart mit strite, 1300 

stns gelückes wären dö 

vil herzenliche frö 

arme unde riche, 

und jähen algeliche, 

da enwaere kein zwiyel an, 1305 

er^n W8ere der tiuriste man 

der ie kseme in daz lant. 

da enwas nieman ze hant 

dem sin sige wsere leit: 

si pdsten sine manheit: 1310 

ir spil begunden s' m^ren 

dö ze sinen eren. 

groz buhurt huop sich da, 

unde tanzen anderswä. 

A 

in entwäfat' der herzöge Ymäin: 1315 

in ir schöz leit' in 

daz kint frou £nite 

ze ruowe nach dem strite. 

ir gebaerde was vil bliuclich, 

einer mägde gelich. 1320 

si gerätte im niht vi'l mite: _ 

wan daz ist ir aller site 

daz ei zem Ersten schamec sint 

unde blüc sam diu kint. 

dar nach ergrtfent si den list 19S& 

daz sl wol wizzen waz in guot ist, 

und daz in liep wsere 



1300 beherten einen, einen sicher stellen ; die Anerkennung seine« WettiiW 
wie seiner Ansprüche erzwingen, durchsetzen; mit Bezug auf Y. 5O6-4O0ti — 
1303 formelhaft: alle Welt. — 1304 algeliche y alle miteinander, einer iKi% 
der andere. — 1306 die Negation C^) ist hier, in dem von et «niit Mi 
tn^el abhängigen Satze, nach der Begel gesetzt, obwohl sie in der Hndicfcr. 
fehlt; ebenso 2981 (?), Iwein 918, Lanzelet 6418 (?), Gotfr. Trist. 1790 (n^ 
Bechstein dazu), 5700, 5778, 14800, 14467 (?), 16139, Leyier^s Predd. 69, H. 
Heinrichs Trist. 4133, Ebernand 3517 (?); nach niki im^eln Büchlein II, 
259, Gregor 1538, Iwein 7480, Urstende 117, 73, Germania 10, 470, i. g TOn 
unten. — der tiuriste, der trefflichste, beste. — 1808 »« kani w«$em, wtx 
Stelle, anwesend, da sein, wie Y. 1647, 2160; Kindheit Jesu 95, 83; Titttea 
9937; ahd. {u henti pim = prcBsto aum. ~ 1313 buhurt stm., ein Tornierq^illt 
bei (welchem die Bitter in geordneten Schaaren aufeinander eind: 
1315 veamuthet Bartsch duc für der herzöge; vgl. 1906 ottne Bt 
1817'Mn«,.Jai»gfratt. — 1319 bUuclich, schüchtern, yerechtait. — 1391 
-mtte- r«l0n, mitihmrreden, aieh unterhallen. — 1323 $em Sraten,{mB _ . . 
▼on vornherein, —'tchamec, sehttmig, verschämt. — 1324 blACt Kdküohteik^ 
1325 — ^27 sind schwerlich echt. Ich vermuthe : dar nach und (wenn) gtif$id 
si an den U9tf\ daz si toizten wol tcaz guot ietf\daz in Uep vtcere u. •. w. vbA 
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daz si nü danket swsere, 

unde daz si nsemen, 

swä si 's eht bekaemen, 1330 

tüsent kus für einen slac 

und guote naht für Übeln tac. 

Do bat in der herzöge Imäin 
daz er die naht geruochte sin 
mit im durch alle minne 1335 

mit siner friundinne, 
und bat^s euch den geswien. 
des begünde im firec verzien: 
sus antwurt' er im d6 

«herre, wie tsete ich danne s6, 1340 

solt' ich minen wirt \kn 
der mir vil guotes h&t getan? 
er enphienc mich gester, 
er und iuwer swester, 

in grözer ünkiinde wol 1345 

und so daz ich ez dienen sol : 
ich weiz wol, baz enmohter. 
er gap mir sine tohter. 
durch daz so lät ez äne zorn. 
er'n wirt von mir so niht verborn. 1350 

solt' ich nü von im wenken, 
s6 möht' er wol gedenken, 
er engulte siner ärmuot, 



«etze nach 1324 ein Komma. Über an den list grifen = anf&ngen Terstän- 
dig zu werden Tgl. Kaiserchron. 103, 15^24 an die frumchait, an die ubele 
grifen; ähnlichen Sinn hat wizzen tßoz guot ist, vgL Gregor 1399 und Wal- 
ther ed. Lachm. 123, 20. Der Satz daz in liep wcere ist dann abhängig von 
Y. 1322. — 1330 wo sie dessen nur habhaft werden könnten. — 1331 vgl. 
Tristan 202. 

1333 Tgl. zu 1315. — 1335 dureh alle minne ist mit bat zu verbinden: 
lim aU seiner Liebe willen, bei aUem was ihm lieb und theuer wäre. — 

1337 und bat darum auch seinen Schwager (den Mann seiner Schwester). — 

1338 vertUns^versthen (vgl. Eracl. 2291, 3314; Walther 4, 31) mit dat. und 
gssu, einem etwas versagen, abschlagen. — 1340 wie taste ich danne s6, 
nie wttrde ich handeln (würde man das aufuehmen), wenn ich so ver- 
ftluren wolUe? — 1345 in grözer unkünde, bei, trotz der großen Unbekannt- 
Sehaft, obwohl ich ihm ganz unbekannt war. — 1346 ez dienen ^ es wieder 
Tergelteai, dafttr erkenntlich sein. — .^ 1347 6a« enmohter, besser vermochte 
er vdiäl nicht zu bewirthen. — 1349 lät ez äne zorn, lasst es sein und seid 
sieht böse. — 1350 verbem mit acc, einen hintansetzen, unbeachtet lassen. 
~ 1351 feeiüten von einem, sich mit isiner Seitenbewegung (toanc) von einem 
abwenden. — 1353 stwr armuot engelten, wegen seiner Armuth büßen» 
idintangesetst werden. — 

EABTÜAHN TOir AITB. I. 2.Aufl. 4 
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des er, weizgot, niene tuot. 

ich -sol mit im vil gerne sin. 1355 

min staeter wille wirt im schin. 

und suln wir leben halbez jär, 

ich mache in riche, daz ist war, 

mir'n gebreste dan des guotes: 

mir zerinnet niht des muotes 1360 

ich enbringe in üf die vart 

daz er nie richer wart.» 

do sprach der herzöge Ymäln 

«Sit ir mit mir niht wellet sin, 

so sulen wir bl iu besten, 1363* 

mit iu ze herbergen g^n.» 

des gnadet' im vil verre 

£r6c der herre, 

und sin sweher also. 

öf stüonden si' dö. 1370 

bl banden sl sich viengen, 

ze h^rberg^n sl giengen 

und fuorten frowen Kulten 

da enzwischen an ir slten. 

d6 het si wtinnen genuoc, 1376 

wan sl üf ir haut truoc 

den gewünnen sp&rwsere: 

daz was fröudebaere. 

süs hlkt^ diu magt 

sselecliche bejagt 1380 

von lobe michel §re: 

doch frönte sl sich m^re 

von schulden ir lieben man, 

den sl des tages dö gewan. 

imäln, den fröuden nie verdröz, 1385 

des kurzwlle was vil gröz. 



1354 des er niene tuot = des er niht engUtet. — 1855 ich sol, ich weide. -* 
1359 es wäre denn, daß es mir an Mitteln oebräohe. — 1360 fg. an jgfntesB 
Willen werde ich es nicht fehlen lassen , ihn dahin (so weit) su bruigwiiy 
daß er so reich nnd mftchtig wird wie noch nie. — 1366 bei euch Qtuurtier 
nehmen, einkehren; Herbergen ist hier nnd 1372 Plural, wie 853, 1387 und 
anderwftrts. — 1367 genaden mit dat. und gen., einem fdr etwas danlDSn. — 
vil verre,jn,T sehr. — 1369 stoeher, Schwiegervater. — 1371 bi hcmden, h«!,. 
mit den Hftnden. — 1375 wünnen gen. pl., Freuden, abhängig yon genuoe^ 
— 1376 das war frendebringend, angenehm. — 1380 bejagen, erwerben, ge- 
winnen. — 1383 ihres lieben Mannes wegen. — 1384 des tages ^ an jenem. 
Tage. -~ 1386 kurzv^e^ kurzewUe, Unterhaltung. — 
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zen herbergen was groeer schal: 

da muoste er geste äne zal, 

ritter unde frouwen, 

d^n ^ent schouwen: 1390 

wände st ladeten gar 

alle die wsen körnen dar 

zuo den höchziten. 

der vater frowen finiten] 

möhte ez niht erziuget han: 1395 

ez muoste an dem herzogen stän. 

Ton sinem hüse man dar truoc 

splse ebene genuoc. 

Als im erschein der ander tac, 

£rec fil de roi Lac 1400 

der'n wolde da niht langer tweln. 

sin unmuoze begunder zeln 

und sprach er müeste rlten 

und füeren froun £n!ten. 

d6 bat in ir cehein, 1405 

der herzöge von Tulmein, 

daz er si müeste vazzen baz: 

£rec der widerrette daz. 

golt und Silber er im bot: 

er sprach des waere im unnöt. 1410 

33^ beide ros unde gewant, 
* dar zuo beslöz £rec die haut; 

wan daz er ein phärt nam, 

daz im ze ri'tänne gezam, 

von ir nifteln, einer magt; 1415 

diu was, so man sagt, 

mit dem herzogen da, 



1387 9chal, Frendenlänn. — 1392 wcen = toame ich ; vgl. 5236. — 1394 Frau 
»pttfnf Yftter. — 1395 hätte es (das große Fest) nicht zu Stande bringeUi 
nieht ftUBtiohten können. — 1396 es konnte von niemand anders als Tom 
Henoge ausgehen, geschehen. — 1398 ebene genuoc j weder mehr noch 
wtaigvr als hinreichend, gerade genug; ebenso in der Eaiserchronlk 14908 
(Ditmar 456, 17) sie habeten ebene genuoc. 

1400 unmuoze stf., Arbeit, Geschäfte, Beschwerde. — zeln^ auf-, her- 
lihlai, Torre(Änen. — 1407 daß er sie dürfte besser kleiden, putzen; ich 
tttfofasloh darf, mihi licet. — HOB er = der herzöge, im folgenden Verse =s: 
Mfiei *i& ^^d dasselbe Pronomen von Terschiedenen Personen schnell 
■llfliichuaider gebraucht findet sich öfter bei Hartmann; vgl. z. B. 1186 — 
tt. ^ 1410 mir ist des unnSt, mir ist das nicht nöthig, ich bedarf dessen 
aüht. — 1412 dagegen verschloß er seine Hand, das weigerte er sich an- 
«nMhmen. — 1414 gesemen stv., bequem sein, passend scheinen. — 1417 mtC, 
b«i, im Haute des, wie 1336 und 1356. — 

4* 
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unde sin niftel nä. 

vil güetllche si in's bat 

also lange unz üf die stat 1420 

daz er ez von ir enphie. 

und wizzet wol daz vordes nie 

in der werlde kein man 

jchce ner phärtm^gewan, _ 

"ez "^aff^e'micEel nocE^ kranc^~~"" Ti2tf 

sin varwe rehte harmblanc, 

stn man tief unde breit: 

[als uns diu äventiure seit] 

mit ganzem gebeine, 

ze gröz nocb ze kleine: 1430 

sin houbt truog ez ze rehte h6: 

ez was senfte unde frö, 

mit längen slten: 

man moht' ez vil gerlten: 

rükke und ^oz guot genuoc: 1435 

bei wie rehte sanfte ez truocl 

ez gienc vil dräte über velt 

schöne, sam ein scheft enzelt: .^-^<^ 

dar zuo'.und «z sanfte gie, 

so gestrüchet' ez doch nie. 1440 

der satel was älsam, 

daz er dem pfärde wol gezam: 

daz gesmlde, sam ez solde, 

von rotem gölde. • 

waz sol des langiu msere 1445 

wie daz geworht w»re? 



1418 nißel, Nichte, Geschwisterkind, nahe Verwandte überhaupt. — n^ 
nahe verwandt; vgl. 9716.— 1420 unt üf die stat daz, bis dahin daß, big. — 
1425 es war weder zu stark (dick) noch zu schwach (mager). — 142C Aorm« 
blanct 80 weiß wie Hermelin (härm). — 1427 man stf., M&hne. — H^, «wäi 
herabhängend». — 1428 Bartsch vermuthet hier eine ZeUe mit dem Beim» 
wort bereit wie 1720. — 1429 dazu waren seine Beine rollkommen, makel- 
los ; vgl. y. 7355—56. — 1433 vgl. Flore 6905 mit einer langen eUm s mit 
einer schlanken Taille (von einer Frau gesagt). — 1434 vilf oft und lange; 
Pfeiffer yermuthet dafUr tooZ = bequem. — 1437 drdte adv., raaoh. — > 
1438 schone adv., ruhig, gelassen. — sehe/ stn., Schiff; sieh (Jezmania 9, 
325 und Enenkel S. 152 er reit ein ros als ein kiel. — ensM, im Pasa, in 
ruhigem Schritt. — 1439 dar zuo unde, dazu daß, außerdem daß. — 1440 pe- 
struchen, straucheln, schwanken. — 1441 alsam, ebenso (bequem und 
brauchbar wie das Pferd selber); Mttller vermuthet nach 1440 eine Lttoke. 
1443 gesmide stn., Geschmeide, metallene StUcke, Schmucksachen am Bett- 
zeug. — soln, gebühren, sich gehören. — 1445 was bedarf man darttk« 
noch langer Bede ? wozu soll man davon noch weitläufig reden ? mowt iit 
"NevLtT. und PI. — 1446 geworht von toürken y. anom. — 
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des maoz ich iucli vil verdagen: 

wan solt' ich ez iu allez sagen, 

so wurde der rede ze vil. 

den lop ich iu enden wil 1450 

mit vil kurzen werten: 

darmgttrtel wären borten. 

Als ez im gezogen wart, 
diu reise wart niht mSre gespart, 
diu firouwe £nite urloup nam, 1455 

als einem kinde wol gezam, 
vil heize weinende, • 
ze riten in« eilende 
von ir lieben muoter. 

diu sprach «rlcher got vil guoter 1460 

du geruoche mines kindes phlegen!» 
mit trijuwen langer wart der segen. 
nu erräÜt^ daz scheiden 
manegen trahen in beiden 

ünde d4r züo ir väter. 1465 

unseren harren bater 
daz er ir müeste walten. 
!£)rec sagte dem alten, 
swenn' im sin. bete kseme , 

swaz er von dem vemseme, 1470 

daz er dar nach t^ete: 
wand' er den willen hsete 
ze tuone siner armuot buoz. 
d6 neig er im an den fiioz 
und was des gedingen frd. 1475 

urloup nämen si dö 
von allem dem gesinde da 
unde schieden sich sä 
unde riten von dan. 

£rec wolde nieman 1480 

mit im von stat riten län: 



lit7 90rdagen, yersoliweigen. — 1452 borte 8wm., Band ftus Seide und 
OoldfAden ge-wlirkt. 

1458 stehen^ yorftkhren. — 1458 eilende stn., anderes, fremdes Land, -r 
jiMa ]^tf <**to1g^ ^^^ A^flwATi Anhänglichkeit ward der Aoschiedssegen yer- 
Vngcöt; ivl* 998B. — 1463 errecken, herrortreiben, erregen; Oraff 3, 367. — 
1464 trahen ftm., Thrftne. — 1467 TgL in 1407. — 1473 seiner Armnth ab- 
helfen. — 
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'' mit heile bat er s' da bestän. 
also si d6 beide 
körnen üf die beide, 

fir^c begunde schouwen 1485 

sine jüncfrouwen. 
ouch sach si vil dicke an 
blluclibhän ir man. 
dö wehselten s' vil dicke 

die friuntlibhen blicke. 1490 

ir herze wart der minne vol: 
si gevielen beide ein ander wol 
unde ie baz unde baz. 
33^ däke vant nit noch haz 

ze'blibenne dehein vaz: 1495 

triuwe and staete si besaz. 

nü riten si vil dräte: 

wand' er gelobt häte 

ze komenne an dem selben tage. 



VI. ABENTEUER, 

ENITENS EMPFANG AN ASTÜS' HOFE. 

Xreo und Enite werden von Artiu und seinen Blttem feierlich ein- 
geholt. Ginover kleidet dann Eniten standesgemäß und fahrt sie den Bit- 
tem der Tafelrunde vor, welche ihre Schönheit hewondem. Artus nimmt 
von ihr als der Schönsten den Kuss, zu dem er nach Erlegung 4ob Hir- 
sches berechtigt war. Inzwischen gedenkt Erec auch seines Terarmten 
Sohwiegerraters und bringt ihn wieder zu Beichthum und Ehren. 



Nach der küneginne sage 1500 

so wisten die guoten knehte 
alle vil rehte 
der zit wenne er solde komen: 



1482 er bat sie, indem er ihnen Gottes Segen wünschte (mit heil«^ unter 
Gottes Segen) , zu Hause zu bleiben. — 1488 bliucltchen adr. , vgl. 1319. -~ 
1493 und immer mehr und mehr, je l&nger je mehr. — 1494 — 95 da fand 
weder Neid noch Haß zum Bleiben eine Stätte, einen Baum (paz, Behältsr). 

1500 Hier nimmt der Dichter den V. 1192 abgebrochenen Theil der 
Erzählung wieder auf. — 1501 die knehte^ vgl. zu 16; bei Ghristiaa Yon 
Trois 1530 bons Chevaliers. — 1503 der zU toenne, um die Zeit wann; der 
<}enitiy von wenne abhängig? vgl. abrigens 1134. ~ 
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ouch häten si ez vernomen 

von dem ritter der da kam, 1505 

an dem er den sige nam. 
diu ros wären in bereit, 
do genöz er slner frümekeit. 
mit dem künege Artuse 

riten von dem hüse 1510 

Gäw^in und Perseväüs 
und ein herre genant alsus, 
der künec Yels von Gäloes, 
und T6rs fil roi Ares, 

Lucäns der schenke in siner schar, 1515 

dar zuo diu massenie gar, 
daz s' in emphiengen alle 
mit ritterlichem schalle, 
gesellecllchen unde wol, 

als man lieben friunt sol 1520 

der i verlorner funden ist. 
igegenluTwäs zer selben frist 
über den hof gegangen, 
'daz er wurde enphangen, 

min frouwe diu künegin. 1525 

8l hiez in willekomen sin: 
slner äventiure was sl fro. 
die frowen £)niten nam si do, 
si sprach «frou maget wol getan, 
dirre kleider sult ir wandel hän.» 1530 

Nu fuorte si diu riebe 
in ir heimliche, 
da was ir ein bat bereit, 
und wart nach ir arbeit 

gebadet vaste schone. 1535 

diu frouwe mit der kröne, 
ir lieben gast si kleite: 



1515 vgl. die Verse 1907 u. 1968; die Handschrift list: Lueans der sckenk 
jeA«tn in der echar; Ghristian v. Troies 1519 Lueans i fu li botaiUiers. — 

1516 maese^et Hausgenossensohaft, Gefolge, geeinde. — 1519 geeeUeclichen 
eAr^ freundschaftlich. — 1520 =s Gute Frau 1204. ^ 1521 der, nachdem er 
-veÄoren war, wiedergefunden ist; vgl. zu 314 u. 144. — 1527 äventiure, 
Heldenthat, Erlebniss. — 1530 wandel hän eines d., ein Ding gegen ein 
anderes Tertauschen. 

1532 keimSiche, heimeliche stf., Geheimzimmer, Ankleidezimmer, cabi' 
net. - 15«6=5706. — 
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wan da was bereite 
vil rieh 6z gewant. 

si näte selbe mit ir haut 1540 

in ein hemde dez magedln: 
daz was wfz sidiin. 
daz hemde si bedahte, 
daz man ez loben mähte, 

mit einem rocke wol gesniten 1545 

nach kärlingischen siten, 
weder ze enge noch ze wit: 
der was ein grüener samit 
mit spannebreiter liste, 

da sl s' in briste ' 1550 

mit gespunnem golde 
beidenthalp so man solde 
von ietwederre hende 
jan der siten ende. ^ 

ouch wart der jfrowen finiten 1555 

gegurt umbir ^ten 
ein rieme von Ybem'^; 
den tragent die frouwen gerne, 
für ir brüst wart geleit 

ein haftel wol hende breit: 1560 

daz was einjjgjDfen rubin: 
doch überwant im äpen a^n ' 
diu maget vil beg3fWe 
mit ir Hebten varwe. i 

der roc was bevangen 1565 

mit eime mantel langen .. • 

der im ze mäze mohte sin, 
daz geville härmin, 



1538 bereite, zur Hand, vorräthig. — 1540 näte preet. von najen, nähen. — 
1544 mähte prset. zu ich mac, konnte, durfte. — 1546 ItärlingitcK, in iC^ 
lingen gebräuchlich , französisch ; Atthis und Prophilias S. 113 ein roc $•- 
anitin nach den fran»oy»chin sitin , weder $u lanc noch zu kurt und 8. 104~ 
105; Lanzelet 5804; Parzival 778, 18. — 1549 ttste stf., Saun. — 1550 im 
brisen, einschnüren. — 1551 mit Goldfaden. — 1552 s6 man »dde, wi» 
sich's gehörte. — 1553 — 54 das Einschntüren in den grtlnen Sanunt tuti 
auf beiden Seiten (beidenthalp) statt, sodaß die Naht mit dem goldenen 
Schnttrenbesatz von den Händen an bis zu den Seiten hinabreiente; TgL 
y. 8248; Bngelhard 2042 mit golde zuo den siten g^riset teas ir Hp «Wj«.— - 
1557 kostbare Gürtel, Borten, Schnüre ließ das Mittelalter ans Irland 1 
men, vgl. Haupt zu Neidh. S. 125. — 1559 geleit, gelegt. — 1560 ha/M 
Heftel, Spange, Agraffe. — 1561 das bestand aus einem glänzenden Sv 
—'•1563 vü begartoe, ganz und gar. — 1565 bevähen stv., nmschlieAe^, 
fassen. — 1567 im ze mäze, seiner Größe entsprechend, zu ihm 
1568 ffeptUe, Pelzfutter (yielleicht invillef). — Aärmf» adj. Ton 
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daz dach ein rlcher sigelät. 

disiu künecliche wät 1570 

was gezobelt üf die hant. 

ein borte ir här zesam'he bant: 

d^r was ze mäze breit, 

kriuzwis über daz houbt geleit. 

86 guot was des schapels schin, 1575 

ez'n moht' von borten bezzer sin. 

ir kleit was rieh, si selbe guot. 

33** Nu bedäit' diu frouwe Armuot 
von grdzer schäme daz höubet: 
wan si was beroubet 1580 

ir stat vil friuntUchen : 
sl muoste danne entwichen: 
von ir hüse si floch: 
Eich^it sich in ir gesseze zoch. 
als6 schoene schein diu maget 1585 

in swachen kleidem, so man saget, 
daz si in so richer wät 
nü volle wol ze lobe st^t. 
vil gerne ich sl wolde 

loben als ich solde: 1590 

nü bin ich niht so wlser man 
mii^gebreste dar an., 
solch sin ist mir unk>i\nt. 
onch hat sich so manec munt 
in wibes lobe geflizzen, 1595 

daz ich niht möhte wizzen 
weihen lop ich ir vunde,^ 
6z ensi vor dirre stunde ^ 



1569 dach 8ta. , T^berzug. — sigelät, golddurchwürktes Seidenzeng. — 
1571 wMf mit Zobelpelz verbrämt nach der Hand zu. — 1573 der hatte die 
gahdxige Breite. — 1575 des »chapels schin, der Glanz des Haarbandes, des 
HaanclnmekeB; vielleicht ist daz schapelleHn zvl lesen? 

1578 YgL Fass. K. 521, 93 und Eracl. 494 fg. — 1579 von, ans. — 
1581 ttat ftl, Sitz, "Wohnsitz. — Statt /Wun^^tcA^n hieß es vieUeicht 
rimoe^dkmh auf eine fdr sie schmerzliche weise, zn ihrem Leidwesen. — 
1&B3 danm4t von dannen. — 1584 Wohlhabenheit nahm ihren Platz ein; 
FMffMr, Voneh. nnd Kritik, S. 57, 19 /r6 Ere sich wider inz gesSze z6eh; 
▼gl. Krone 11546^11548. — 1586 swach, ärmlich, dürftig. — 1588 volle adv., 
in Tolleni Maße , vollkommen. — ze lobe stän , lobenswerth erscheinen ; 
TgL- zn 647. — 1592 daß es mir nicht (=quin) daran fehlen sollte; ich bin 
nicht geiohickt genug um sie nach Gebühr zu loben. — 1595 sich ßtzen in 
€t9W,, sioli Mühe geben in einer Sache, seine Kunst darin zeigen. — 
1598 €» Msf : hier hat die Negation denselben Sinn wie in 1592. — 
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baz gesprochen wiben. 

si muoz von mir beliben 1600 

ungelobet nach ir rehte: 

wan des gebrist mir tumben knehte. 

doch besch^idich'z so ich beste kan, 

also ich'z vernomen hän 

s6 was üzer strite 1605 

diu frouwe finite 

diu aller schceneste maget 

diu ie, s6 man saget, 

in des küneges Jiolkam. 



Diu künegiune si nam 1610 

friuntlichen bi ir haut 
und gienc da si den künec vant 
sitzen nach sime rehte 
mit manegem guoten knehte 
da ze der tavelrunde. 1615 

die ze der selben stunde 
da gesazen oder Sit, 
der het einer äne stUt 
an lobe den besten gewin: 

des jähen se alle under in. 1620 

wände er nach sage nie 
deheine lösheit begie, 
unde tugent s6 manecvalt 
daz man in noch zalt 

ze einem dem tiuristen man 1625 

der ie stat da gewan: 
des heter zem sedel guot reht, 
Gäwein der guote kneht: 
da bi firec fil de roi Lac, " "^ 



1599 ba* sprechen einem, einen besser loben. — 1602 denn dazu liabe loh 
als unerfahrener Mimn kein Geschick. — 1603 doch will ich davon be* 
richten so gut, als ich nur kann. — 1604 — ^9 hierauf bezieht sich der Dich- 
ter des Wi^. 163, 5 tg.^der herre Hartman giht, Da» tooere gar ^§ dem 
strite, E»*n toasre frou Entte ze Karidol diu schaenste maget , Als im sin 
meister het gesaget. — 1605 üzer strite, unstreitig, unbestritten. 

1615 an der Tafelrunde ; nur den besten Bittem wurde die Ehre lu 
Theil, an der Tafelrunde des Königs Artus zu sitzen. — 1616 fg. von 
denen, die damals oder später hier saßen, hatte 6iner unstreitig das höchste 
Lob erworben; dieser Eine, Gawein, auch Y. 2758 als der beste von allfla 
gepriesen; vgl. Parzival 301, 7. — 1621 nach sage, wie man sagt. <— 
1622 lösheit, Leichtfertigkeit, Unsittlichkeit. — 1623 unde, wohl aber, da- 
gegen. — 1624 fg. daß man ihn noch schätzt als einen der trefflichsten 
Männer, die jemals hier Platz gewannen. — 1627 sedel, Sessel, Sitz. — 
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und Lanzelot yod Arlac, 1630 

nnd Gomemanz von Grdharz, 
nnd li bels Coharz, 
unde Lays hardiz, 
nnde Meljanz von Llz, 

und Maldwlz li sages, 1635 

und der wilde Dodines, 
nnd der gnote Gandelus, 
bi dem saz Jlsus, 
dar nach der ritter Brl^n, 

und Ywein fil li roi Vrlfin, 1640 

und zuo allen eren sngL 
Ywein von Lönel: ■» 
ouch saz ir da m6re^ 
iwein von Lafult^re, 

und Onam von Gali<5t, 1645 

und Gasosin von Strangot: 
öuch säz da ze hant 
der mit dem guldin'n bogen genant, 
Tristram unde Gärel, 

Bllobleherln und Titurel, 1650 

Garedeas von Brebas, 
Gues von Strauz und Baulas, 
Gaueros von Rabedic, 
nnd des küneges sun von Ganedic, 
JLisjvon quinte carous, 1655 

Isdex von mun dolerous, 
Ith^r von Gaherlez, 
Maunis und der kal^ Galez , 
Gran Godoans und Gareies, 
und Tors fil roi Ares 1660 

Galagaundris und Gäloes, 
und fil Dou Giloles, 
33® Lohüt fil roy Artus, 

Segremors uifd Praueräüs, 

Blerios und GarredQmechschin , 1665 

Los und Troy marlo^echschin , 

Brien lingo mathel, • 

und Equinot fil cont von Haterel, 

Lemfras fil Gain, 



Uil «nely entschloBsen , kampfbereit, herzliaft. — 1647 s« hant, gegen- 
victig, anweeend, sieh zu 1308. ~ 
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und Henec suctellois fil Gawin, 

Le und Gahillet, 

von Hoscurast Maneset, 

und Gatuain Batewain fil roy Cabacflir, 

Gulopamur, daz ist war, 

fil Ysabon und Schonebär, 

Lanfal unde Brantrivier, 

Manviljöt von Eatelange und Barcinier, 

der getriwe Gothardelen, 

Gangier von Neranden, 

unde Scos der bruoder sin, 

der küene Lespin, 

und Machmerit Parcefäl von Glois, 

und Seckmur von Rois, 

Inpripalenöt und Estravagaot, 

Pehpimerot und Lamendragot, 

Oruogodelet, 

und Affibla delet, 

Arderoch Amander, 

und Ganatulander, 

Lermebion von Jarbes, 

fil Murdefemius a qnater barbes. 

ntl hän ich iu genennet gar 

die tugenthaften schar. 

ir was nach der rehten zal 

vierzic und hundert über al. 

Nu fuorte si diu künegin 
gegen der menigin. 
der wünsch was an ir garwe. 
als der rosen varwe 
under liljen wize güzze, 
unde daz zesamne flüzze, 
und daz der munt begarwe 



1673 zu. diesem Verse fehlt die entsprechende Roimzeile. — 1695 n 
rehten zal, nach richtiger Zählung? nach dem wahren, glaubhftfl 
richte? — 1696 über al, im Ganzen. 

1698 menigtn stf., alemannische Form für menigi, menige, 
Schaar, Versammlung. — 1699 der wünsch y Inbegriff des Vollkomm 
die höchste Vollkommenheit oder Schönheit. — garwe adv., g&nzl 
jeder Beziehung. — 1700 als der, wie wenn man. — 1701 wize stf. 
Farbe, auch Schminke; vgl. HaupVs Zeitschrift 2, 172 ex intermud 
rubedine cum roseali maxillce forte nitent. — 1703 und daz, und wie 
der Ausdruck ist steUvertretend für das im Anfang der Periode g^i 
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waere von rösen varwe, 

dem gelicMe sich ir 11p. 1705 

man gesäch nie ritterlicher ^p. 
also sl d6 imder die 
von ^rste zuo der tür in gie 
und si sitzen gesach, 

schäme tet ir ungemach. 1710 

diu rösen varwe ir entweich, 
nü r6it und danne bleich 
wart si dö vil dicke 
von dem aneblicke, 

ze glicher wise als ich iu sage: 1715 

als diu sunne in lichtem tage 
ir schln vil voUecliche hat, 
und gähes dk für gä.t 
ein wölken dünne und niht breit, 
86 ist ir schin niht so bereit 1720 

alse man in vor sach: 
sus leit kurzen ungemach 
diu juncfrouwe finite 
von schäme unlange zite. 
\d6 st zer tür In gie, 1725 

ir schoenez antlütze gevie 
der wünneclichen varwe mö 
und wart schoener danne ^: 
hei wie wol ez ir gezaml 

dd ir varwe wandel nam, 1730 

von grözer schäme daz geschach: 
wan si nie me gesach 
sitzen samt so manegen helt 
von ganzen tugenden üz erweit, 
dö diu maget in gie, 1735 

von ir schoene erschräken die 
zuo der tavelrunde säzen 
s6 daz si ir selber vergäzen 
und kdpht^n die maget an. 



t, Tgl. Hildebrand zum Sachsenspiegel ed. Weiake, 8. 133. — 1705 dem 
idi sie; ir Itp ist häufige Umachreibimg filr sie. — 1706 ritterlMi, vor- 
hin, edel, stattlich. — 171^ ze glicher toise, in gleicher Weise, ebenso. — 
18 und mit einem Male davortritt. — 1720 bereit , vollständig, ToUkom- 
a. — 1726 gevähen, erhalten, bekommen. — 1727 mS, mehr: mit dam>. 
okitiv verbunden. — 1730 wandel netnen, sich verwanden. — ITsS mk 
eh nie. — 1733 eamt, beisammen. — 1734 durch voUkommeiw- Tlga 
igeseiclmet. — 1739 an kaphen, angaffen. — 
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dl^ enwas dehein man, 1740 

er'n begünde ir zer schoensten jehen 
die er ie hsete gesehen, 
der künec gegen ir gie: 
bl der hant er s! vie, 

die frouwen £niten, 1745 

und sazte s' an sin siten, 
nnde anderhalp sin 
33^ die tugenthaften künegin. 

Nu geduhte ouch den künec zit 
daz er den ritterlichen strit 1750 

zehant enden wolde. 
ir wizzet daz er solde 
sin T&it han genomen 
(daz habt ir e wöl vernomen), 
von diu daz im'z so wol ergie 1755 

daz er den wizen hirz gevie, 
diu mit glichem maere 
diu schoenest da wsere, 
daz er die kuste an ir munt. 
des het er unz an die stunt / 1760 

durch die künegin erbiten. 
nune wart niht da wider gestriten, 
sine wser' diu schoeniste da. 
und über die werlt ouch anderswä. 
wände ich sage iu rehte wie 1765 

ir schoene für die andern gie. 
als ob an einer vinstem naht 
die Sterne waeren unverdaht, 
daz man si möhte wol gesehen, 
s6 müeste man von schulden jehen 1770 

si waeren wol genaeme 
ob in niht schoeners kaeme. 



1741 der sie nicht für die schönste erklärt hätte. — 1747 anderhalp «tei 
an die andere Seite von sich. 

1755 von diu da», dämm daß. — 1757 — 59 daß er diejenige, weleltt 
einsümmig, allgemein (mit gtichem mcere, wenn nicht mit elUch4m mteri} 
für die sonOnste galt, an den Mund ktlsste. — 1761 erbiten mit dem G^enillv» 
anf etwas warten. — 1762 fg. nun ward nicht geleugnet, sie wäre hier Uli 
anderwärts die allerschönste ; über die toerlt, so weit die Welt relebl| 
unter allen Leuten. — 1766 für einen gän , einen übertreffen. Über dit 
folgenden Gleichnisse vgl. Walther von Bheinau 34, 4 fg. , der ähnlioh dIt 
Maria schUdert. — 1768 unverdaht, unbedeckt. — 1770 von 9ChtUd«n, 
Becht. — 1771 genceme, gern gesehen, angenehm, lohOn« — 
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und 8Ö den mänen sin zit 
in der naht lier für git, 

s6 hat man die wol getanen 1775__^ 

ze nihte b! dem mänen: *- — ""^ 

"sTcffiEfen'lötnBbÄrer' " 

ob der mäne niene wsere 

und ob er s' niht enlaste 

mit sinem liebten glaste. 1780 

sus verswachte ir varwe 

die frouwen al begarwe. 

ouch vuor der künec ungebeit 

ze behalten sine gewonheit, 

als im st sin vater liez 1785 

(sin vater Utpandragdn hiez), 

daz er den küs nseme da 

unde ouch niender anderswä. 

wan swa es die guoten knehte 

gejakh^n ze rehte. 1790 

üf stüont der künec da: 

sin r^ht nam er sä. 

von sines neven friundin. 

daz moht' wol äne haz sin: 

wand' £rec was sin künne. 1795 

Nu huop sich michel wünne 
üf dem hüs ze Karadigän. 
daz was ze lieb^ getan 
im und siner friundin. 

wä möhte grcezer fröude sin 1800 

dan man da hete ze aller zit? 
sl vlizzen sich widerstrit, 



1773 mane Bwm., Mond. — 1774 git=:gibet; her für git, hervorgehen läset. 
— 1775 — 76 so nält man die schönen (Sterne) für nichts werth im Yer- 
gleieh zum Monde. — 1779 laste preet. von leschen, löschen, yerdnnkeln; 
vgl. WeinAold, Alem. Gramm. S. 156 über Yereinfachnng des seh zu «. — 
1781 vertwachen oder verswechen, herabsetzen, in Schatten stellen (durch 
überstrahlen). — 1783 varn, handeln; sich anschicken. — ungebeit (Parti- 
e^inm yon betten ^=>biten läzen, zwingen, nöthigen; vgl. Graff 3, 65; Lach- 
aumn zu Waltiier 33, 2; Hohes Lied ed. J. Haupt 114, 13) = nngenöthigt, 
nngesAumt. — 1785 liez, hinterließ. — 1790 vgl. zu 1114. — gesehen, sagen, 
b«k«nnen. — 1793 neve, Yetter. — 1795 Tcünne stn., die Yerwandtschaft, 
da Yerwandte. 

1802 ioiderstrtt (= enwiderstrtt) , certatim, in oder um die "Wette. — 
1802—4 tieh vlUen ze einem d., sich einer Sache befleißigen : alle Anwesen- 
den suchten in Äußerungen des Frohsinns einer dem andern es zuvorzu- 
thim. — 
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alle die da wären, 
ze froelichen gebären, 
do gedäht' der tugentrlche 
firec vil ritterliche 
an sines swehers armuot 
unde santim schoenez guot 
bt sinen boten in sin hüs, 
daz gäp im der künec Artus: 
zwöne soumsere, 
. der bürde was vil swsere: 
si truogen Silber unde golt 
(wände er was der tohter holt), 
daz er sich schone kleite 
und er sich wol bereite 
ze varne in sines vater laut: 
daz was Destregales genant, 
bi sinen boten bater 
den künec Lac sinen vater 
daz er sinen sweher alten 
zweier hiuser lieze walten, 
diu er im benande 
in sihem lande, 
und daz sl waern sin eigen, 
mit nämen begünder s' zeigen, 
Montrevel und Koadän. 
daz was ällez getan, 
als er diu hiuser zuo im nan 
34* do wärt der edel man 

ergetzet swaz im ie gewar: 
ünnotic wart* er gar. 
man tet in also riche 
daz er sich herliche 
mit in bejagen mohte, 
als sinem adel tohte. 



1804 gebäre Btf., Geberde, Benehmen, Äußerung. -^ 1809 bi, duro 
telBt. — 1811 sournaere stxn., Saumthier, Packpferd (aoum stm. , < 
Last). — 1823 benennen, bestimmen, anweisen. — 1829 zuo im n» 
sich nehmen ; über die alemannische Wandelung des auslautenden 
sieh Weinhold 1, 1. §. 203; Seinmar 160, 4 man: nan. — 1831 ergetu 
schädigen. — gewerren, im Wege stehen, bekümmern, von Nachthf 
— 1832 unnotic, der Noth enthoben, wohlhabend. — 1834 herliche m 
vornehme Weise, standesgemäß. — 1835 sich beJagen mit, seinen ] 
unterhalt erwerben, leben von. 
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Vn. ABENTEUER, 

EBEC'S UND ENITENS BEILAGEB. 

Ereo sehnt sich nach Vereinigang mit Eniten. Artus veranstaltet 

ihm sa Ehren eine große Hochzeit und ladet dazu eine Menge Gäste nach 

Kftradigan. Grafen und Ftlrsten ziehen schaarenweise dahin; sie prangen 

^ den verschiedensten Trachten und ergetzen sich unterwegs theilweise 

*n der Vogelbeize. Ein Bischof vermählt Erec mit Eniten. !Für die Be- 

^ürfhtmg wie für die Unterhaltung der Gäste hat der freigebige Artus 

C^naend gesorgt; auch das niedere Volk und die Fahrendi|z^ werden 

'ttichlich bedacht. Bevor die Gäste scheiden, verabredet man, zu Ehren 

^'oc's sich nach drei Wochen zu einem Turnier zu versammeln. 



Nü grifen wider an die vart 
da. der rede begunnen wart, 
dö £)rec hin ze hove kam 

und der künec^sin reht genam, 1840 

diu frouwe £lnite reizte daz, 
diu dort als ein engel saz, 
mit schoe^e und ouch mit güete, 
daz &e^' sin gemüete 

vil herzeüchen näcli ir ranc. 1845 

der tage dühte in ze lanc, 
daz er ze langern ziten 
ir minne so! de biten 
danne unz an die nsehsten naht, 
öuch truoc sf im bedaht 1850 

einen willen dem gelich 
daz daz wsere wsetlich, 
und het ez nieman gesehen, 
daz da wser^ geschehen 

ein vil frfuntlichez spil. 1855 

zwäre ich iu daz sagen wil, 



1837 griftn conj. prses. , wir woUen greifen, uns wenden, surück- 

kkren. — an die vart, auf die Fährte, dorthin. — 1841 reizte datj reizte 

— 1844—45 sin gemüete ringen kann, falls der Text richtig ist, be- 

l: sein Herz, sich abquälen (fast wie einen tip, einen muot arbeiten; 



igL Buother 3824, 3891 die hende wringen, und Farzival 113, 23?); Pfeiffer 
TRBnthet: daz Ereckee gemüete vil u. s. w. — 1846 die Zeit dauerte ihm 
R lange; der Genitiv wie wenn stünde: der tage in belangete t vgl. Nibel. 
M8, 9. — 1647—48 daß er länger auf den Genuß ihrer Liebe warten soUte. 
— 1S50 bedakt, verdeckt, verhohlen. — 1852 tooetlich, annehmbar, wahr- 
lAainlioh, leicht möglich. — 1855 tpil, Beilager, Umarmung. — 

nAUTUAn y OH AUE. i. 2. Aufl. ^ 
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da was der minne gewin. 

diu Minne richsent' under in 

und fuogte in grözen ungemacli. 

dö einz daz ander an sach, 1860 

so was in beiden niht baz 

dann' einem habctcli, der im sin maz 

von geschulten ze öugen bringet, 

so in der hunger twinget: 

und als ez im gezeiget wirt, 1865 

swaz er's dk für m^re enbirt, 

da von muoz im wirs geschehen 

danne ob er's nibt bete gesehen. 

also tet in daz biten we 

ze d^r mäze und dannoch me. 1870 

ir beider gedanc stuont' als6 

«jäne wirde ich nimmer frö, 

ich'n gelige dir noch bi 

zwo nälit öder dri.» 

ez gert^n ir sinne 1875 

änd^rre minne 

danne und si gemäzet sint 

also da ein sunder kint 

sich nach siner muoter sent 

diu ez guotes hat ge¥rent, 1880 

so si im ir gruoz bediutet 

und im die hende biutet, 

von diu daz im leit geschiht: 

untiiirre gerten si des niht' 

des si doch gewunnen slt. 1885 



1857 da hatte die Minne gewonnen, gesiegt; St. Uliioli's Lel)en S. XU, 114; 
nach Lachmann'8 Yermuthung: dcu wcu der mirme ungewint da« war der 
Minne Naohtheil, Leid. — 1858 rtchsenen, herrschen. — 1862 habech stm.^ 
Habicht. — der, wenn jemand. — maz stn., Speise, Futter. — 1868 won 
geschihten, durch znfftUige Umstände, zufälligerweise; lo auch 2651, 613^ 
8715 nach der Überlieferung; BonBt von geschihte: t'A^« 5810; doch im Lansel. 
von geschihten: berihten 5125 und im Flore 2970: rihten neben von gesekikU: 
gerihte; vgl. Mhd. Wörterbuch !!*> 116^, 16. — 1866 stoaz adv. aoc., wie 
immer: wie er es auch sonst (in vergleich mit diesem Falle) länger ent- 
behren mag; mag er auch sonst mehr entbehren, r- 1867 dadurch muß fttr 
ihn eine größere Pein entstehen; wirt, ttbeler, schlimmer. — 1870 m eUt 
mase, in dem angegebenen Maße, in dieser Weise. — 1872 toirde «cA, wtfte 
ich. — 1873 es sei denn daß ich dir noch beiwohne. — 1877 «aib wi* 
sie jetzt beschränkt sind», Lachmann; oder bedeutet es: als wie de vaf- 
gleichsweise von mir dargestellt sind? so steht gemasen 2619 u. 766S» 
Stricker's Karl 3988, Litanei 600. — 1878 mnder adj., abgeacndeart, ge- 
trennt; vgl. Ulr. V. Liechtenst. 149, 7 wie ei nUn herze meinet und naekit 
hulden weinet, eUeS nach tröste kleiniu kint, die dürftie und weisen »M. — > 
1884 untiurre adv., gleichgültiger, in geringerm Maße. 
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Nü was ouch brintennes zlt, 
wand' ez ws&re in beiden liep get&n. 
nane wolde in des niht erlän 
der tugenthafte Artus 

eme brüte in sinem hüs, 1890 

ze freuden sinem lande, 
zehant er üz sande, 
swar er mobte gereichen, 
brieve und Wortzeichen, 

daz im die fürsten ksemen 1895 

und alle die'z vernaemen 
von allen landen wlten 
ze sinen höchziten. 
diu brütlouft wart gesprochen 
in der phingestwochen. 1900 

Nü nenne ich iu die grftyen gar 
unde ouch der fürsten schar 
diu zuo den höchziten kam 
da £rec froun £lniten nam. 
34^ ez wären rlche geste. 1905 

cuns Brandes von Doleceste, 
der brähte in stner schar 
f&nf hundert gesellen dar, 
d^r geziuc was lobelich, 

zuo im gekleit alle gellch: 1910 

und der [marc]^äve Margdn, 
geboren Ton Glufidn: 
die herm von Alte montanje. 
(daz ist näJhen bi Britanje) 

und cuns Libers von Treverin 1915 

mit zehenzec gesellen sin, 
der riebe gräve Gundregoas 



1886 briutennes fiectierter InflnitiY von briuten, das Beilager halten, 
neb Termfthlen (= bi ligen 1873). — 1887 ez ist mir liep getan, es liegt mir 
tem, dafi etwas geachieht, ich möchte gern, daft es gesobfthe. — 1890 brüte 
taai, fM»t. Toa britOen. — 1893 wohin er nur irgtmä reichen hooate. •— 
IN «MftwtdA«», Wortzeichen, besonderes Zeichen da« die SMle der "Worte 
«tiitt «der 4n Worten gegeben wird. — 1899 brCtlouft, TermäbiimgsfKier, 
EodHMit. — sprechen, bestimmen, ansetzen. ^ 

1901 Kc-Ulr. V. Liechtenstein 68, 9. — 1909 der geziuc y deren A«8- 
istong. — 1910 mo im, nach ihm, mit ihm überein: das G«folge trag die 
üben und die Waiden seines Herm; vgl. 2873. — aUe geUeh, alle mtt- 
laader, einer wie der andere. — 1915 cune firana., der Graf. — 1916 gehen- 
e, bnndOTt. — 
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und der herre MaMoas, 

von dem glesinen werde genant: 

sus stuont ez umbe sin lant, 

daz dar über benamen nie 

dehein ungewiter ergie: 

ouch was da groz^r gemach, 

wan man da nie wurm gesach: 

da enwart nie kalt noch heiz, 

als man ez von der wärheit weiz. 

Gresmurs fine Posteme, 

den sach man dd. gerne, 

und sin bruoder Gimoers genant: 

der wert Avalön hiez sin laut: 

des sselde was niht kleine, 

wände er minnte ein feine, 

diu hlez Marguel. 

ouch kam Dävlt von Luntaguel: 

der herzöge Guelguezins kom dar 

mit herlicher schar 

der höhe bois hiez sin gewalt. 

Nu sint iu die herzogen gezalt 
und die gräven über al. 
nu yemement ouch der kOnege zaL 
ir wären zehen, sd man zalt, 
fünve junc unde f&nye alt, 
alle gewaltic unde rieh, 
besunder h&ten si sich 
gesellet ritterlichen, 
die jungen zuo ir glichen, 
ilie alten luo den alten: 
diu miüie wart behalten« 
die jungen wiür^^n, sd man seit, 
glich g^riten unde g«kleit: 



^IM4mK Xx^lMfk Wv^KliM m lUl^uN» \)«avl. Ov tt ^. -- 19ä« roa « 

A^. lMft<.'K ^WTx t« XViiAv^^l \)kt^^ \«t J«^«»« 4*r frimm Umi i 



EBEC'S WD ENITE17S BEILAGEB. 69 

die alten waren rehte alsam, 

ze der mUkze als ouch in gezam. 

nü prüeve ich iu der jungen w&t: 

samit unde sigelät 

zesämne göbarrieret, 1955 

mitten gezieret 

mit veli6n gevillen, 

vil rehte nach ir willen 

ze enge noch ze wit gesniten 

[nach kerlingischen siten] i960 

gär swdrz sam ein raben: 

diu künden rehte draben 

dise riten yor in daz lant 

ir iegllch fuorte üf der hant 

viermüze (?) ein sparwsere. 1965 

diu schar was lobebaere: 

ir brähte iegelicher dar 

driu hundert gesellen in siner schar. 

an ir wät was der vliz. 

der ^rste künec Camiz 1970 

(Scorce sin lant hiez), 

und von den Schotten Angwisiez 

mit zw§in sünen sin 

(genant was einer Cöin, 

der ander Goafilroet), 1975 

und künec Beäls von Gomoret. 

Ditz was diu junge ritterschaft. 
nü körnen dar mit harsch aft 
fünf alte künege riebe, 
die wären ouch gellche 1980 



*'53 te der maze cUSt in der Weise wie. — 1953 prüeven^ prüfen, mustern, 

8«naa durchgehen; so noch 2284 u. 2319 (berichtige Mhd. Wörterbuch n^ 

*37», 10). — 1954 Bieh zu 1569. — 1955 barrieren, parrieren, nach yerschie- 

«enen Farben, bunt zusammensetzen, mischen. — 1956 mitten, dazwischen. 

"^ 1957 mit bTtnten (veh adj.) Felzstücken. — 1959 hiemach und wohl auch 

>Uu!h 1963 BOheinen einige Verse ausgef&llen, welche die genauere SchU- 

denmg der Bosse und des Beitzeuges der jungem Bitterschaft enthielten, 

wie man schon der Gleichmäßigkeit halber mit Bttcksicht auf Y. 2017—37 

Tenniitheii darf. — 1961 Tielleioht ors statt gart — raben stm., der Babe. — 

1963 vor, voraus. — 1965 dieser Vers scheint verderbt, wenn man nicht 

viermüze alt Adjectivum (gebildet wie driecke, sibenbilde, viersUe, drtstrenge, 

Himekte) fiwaen will =3 vier Maußem alt, vierjährig; nach Pfeiffer: vier 

miaereparware d. h. vier Sperber, welche bereits die Maußer bestanden 

haben; v^ au 2033. — 1969 in ihrem Anzüge herrschte Sorgfalt, er war 

auf das sorgfältigste und feinste geordnet. 

1978 mit hirechaft, in edeler, stattlicher Haltung. — 
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b^diu geriten joch gekleit. 
st bäten an sich geleit 
ir alter ein gezseme w&t, 
34^ als man'z von in vemomen hat, 

den besten brünät den man Tant 1985 

über allez Engellant. 

diu geville wären grä; 

daz nie man anderswä 

dehein bezzer mohte hän 

ze Riozen noch ze P61än. 1990 

si was lanc unde breit, 

allenthalben drüf geleit 

dickiu blech von golde, 

daz gewürhte als ez solde, 

güot ünde wsehe 1995 

unde also spsehe 

daz man ez wol prisen muoz, 

gezobelt breit üf den fuoz. 

der zobel was daz nie kein man 

deheinen bezz^rn gewan 2000 

noch tfuwerr^n envant 

über allez Gonnelant. 

des landjes phliget der soldän, 

wände ez ist im undertän. ' 

ez ist lanc unde wlt 2005 

Cönn^ belozzen lit 

zwischen den landen beiden, 

den Kriechen und den beiden. 

der beste zobel kumt von dan 

den diu werlt ie gewan. 2010 

dltz was der fürsten kleit. 

dar under bäten sl geleit 

riebe pelze älsam 



1983 einen ihrem Alter entsprechenden Ansug. — 1985 br£K»ät oder br^aA 
■tm., «Itfr. brünette (vgl. Haupt an Engelhard 1308), ein feiner, dunkel- 
farbiger Kleideretoff; Earlmeinet 58, 26; 308, 38. — 1990 weder b«i den 
Boaeen noch bei den Polen. ~ 1991 st == diu wat. — 19H das ptmmHik 
atn., Gewebe. — 1995 wathe, sierlich, schön. — 1996 spathe, fein, knnafareidh. 
— 1998 breit mit Zobelpelz besetzt, yerbrftmt nach den FttOem an oder 
nach unten; vgl. Herbort Troj. 8476—82. — S002 Conneiant «nd 8006 Q p —t» 
▼om Dichter hier aU das in Kleinasien liegende Iconiwn gefaael: nadi 
Waokemagel (Hanpt's Zeitschrift 9, 563) wttrde der Name eigentUch Q^ 
nolant, Finnland , bedeuten, welches die feinem Pelse fttr D«mtaehland 
lieferte. — 2003 pflegen mit gen., regieren, behemchen. — * 
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als der obern wät gezam. 

ii iegliches huot 2015 

wds zobel yil guot. 

geriten waren st vil wol, 

als ich iu sagen sol. 

ir phärt blänc snewiz: 

an in was aller d^r tUz 2020 

der riehen alten wol gezam: 

ir gereite guot alsam: 

von guotem golde was sin schin. 

daz daz gesmide solde sin, 

daz was von süb^r durchslagen, 2025 

mit golde übertragen. 

ir därmgiirtel borten breit. 

Do disiu schar reit 
ze Britanje in daz lant, 

ir ieglichem üf der hant 2030 

ein schosner habech saz, 
sehsmüze (?) oder baz. 
dö was guot kurzwile 
des weges dri' mile. 

si funden guote beize da.: 2035 

beide bäche unde lä 
lägen antvogele vol. 
swaz ein habech vähen sol, 
d4s fluiden st da vil. 

man gesäch ouch nie vederspil 2040 

so manegen schoenen fluc getuon. 
den antvogel und daz huon, 
den reiger und den fasän 



^17 geriten, vgl. 1950. — 2020 sieh zu 1969. — 2022 gereite 8tn., Beitzeug, 
^^deschmuck. — 2023 es glänzte von echtem Golde. — 2025 durchslahen 
^., mit Metallplättchen besetzen, auslegen. — 2026 übertragen stv., über- 
^w»aj oberhalb yevzlecen; so auch Y. 7503. — 2027 ihre BaududMuen be- 
Itiadea «u bretten goldseidenen Borten. 

9038 ■eoluijUurig oder älter? vgl. zu 1965 und Germania 7, 437. — 
IQM beizt stf.. eigaatlioh die Falkenjagd, dann wie hier das fttr diese Jagd 
neiaiiet» WiUk — 2036 lä stf., Lache, Sumpf, Sumpfwiese. Sumpf mit 
OtMeolt; VitUBsv*« Altdeutsche Beispiele 14, SS: cUa er woU beizen riten da 
ir ze den ^ten in einer la Antvogele weate ligen; Biefenb. 314^ s. v, labina 
Bad 4CN8b g. v. palusj Sohmeller II, 460 — 461; vgl. den Localaamen La 
beim Ämtkel und Urkundenbuoh der Stadt Hannover, S. 212 u. 445. — 
!Mlt7 ant9ogei, ein Vogel von der G«ttung der Enten, Ente. — 2040 veder- 

Sil etn. , der znv Jagd abgerichtete Vogel. — 2042 htton stn. , das wilde 
uhn, Waster-, Beb-, Haselhuhn oder dgl. — 
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sähen s' vor in üf stän, 

den kranech an dem gevilde 

und die gans wilde. 

ouch fuorten ir knappen 

des tages von den trappen 

ir satel wol behängen: 

wan da was gar gevangen 

swaz ir wart gestoubet. 

vil gär beroubet 

wärt däz gevilde 

[an vogelen unde an wilde]: 

swä der hase erschrecket wart, 

daz was stn jungeste vart. 

dö si nach der beize riten 

unde friuntlichen striten, 

under in was ein bescheiden haz: 

ir ieglich wolde daz da baz 

sin habech geflogen hsete, 

als man ouch noch tsete. 

Nu reit der ktinec Artus 
gegen in von stnem hüs 
mit siner massenie gar 
und enphienc die herlichen schar 
34^ mit vil grozer werdekeit: 

ir komennes was er vil gemeit. 
ez wurden die guoten knehte 
enphangen nach ir rehte 
und vil baz behalten. 

Nu nenne ich iu die alten, 
daz was der künec Jernis 
von Riel, bf derbe unde wis. 



2051 was nur von ihnen (d. i. den genannten Vögeln) aufgescheaoht 
stöuben, das Wild ans seinem Lager aufjagen durch den vogeUnt 
durch den stouber; vgl. Germania 7, 438. — 2054 ist Ergänzung von 
— 2055 erschrecken, aufschrecken, aufscheuchen. — 2056 da war 
letztes, war es um ihn geschehen. — 2059 ein bescheiden haz, ein i 
in den Schranken der Besonnenheit bleibender, leidenschaftslose] 
streit, Wetteifer (im Gegensatz zu unbescheiden ^0^7098; unbescheiä 
1. Büchlein 1015). 

2067 mit sehr großer Auszeichnung. — 2068 vil gemeit, sehr erl 
2070 ndoh ir rehte, wie es ihrem Stande zukam, standesgem&ß , ni 
btlhr. — 3071 behalten stv., beherbergen, pflegen, bewizthen. 

2074 biderbe, bieder. — 
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der brälite mit im dar 2075 

eine lobeliche schar, 

dria hundert gesellen. 

der alter hoeret zellen. 

in was daz houbet gar 

und der hart sn^var, 2080 

nider gewahsen also tief 

daz er in üf die gürtel swief. 

der aller jungest, daz ist war, 

der het vierzic und hundert jär. 

nu vememet waz ir mere si. 2085 

der getwerge künec BilM 

und sin bruoder Brians genant: 

Antipodes hiez ir laut. 

ez'n wurden einer muoter kint, 

die brüod^r geheizen sint, 2090 

nie ungelicher danne si, 

Brians unde Bilei. 

uns saget daz wäre maere 

daz Brians langer waere 

dann' ieman bi den ziten 2095 

in allen landen wlten 

anderhalbe spanne: 

so saget man uns danne 

daz kein twerc wsere noch ensi 

kurzer danne BilM. 2100 

swes im an wahsenne gebrast, 

daz het der wenige gast 

völ an dem muote. 

ouch vant man an dem guote 

niht vil siner ebenrichen. 2105 

er kom dar h^rlichen. 

sin geselleschaft was grdz: 

er bräht' dar zwene sin gendz, 

ouch herren über getwerge laut. 



)078 yon deren Alter laset euch erzählen. — 2082 sweifen stv.^ sich schlän- 
wIb, niederwallen, niederhangen. — 2089 fg. nie wurden Emder ein und 
«nelben Mutter, die Brüder genannt werden, einander so ungleich als 
iMe. — 2099 twerc und getwerc stn., der Zwerg. — 2101—3 was ihm sei- 
am WuchM, seiner Körpergröße nach fehlte, das besaß der kleine Gast 
1 Tollem Maße seinem innem Gehalte nach. — 2104 — 5 auch fand man 
loht Tiele, die dem Vermögen nach ebenso reich waren wie er. — 
06 xwSne Hn genözy zwei sdner Standesgenossen , zwei andere Könige 
jner Art. 
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die wären also genant, 2110 

Grigoras und Glecidolän. 

die künege ich genant hftn. 

nu enphienc der künec Artus 

ze Earadigän in stnem hüs 

dise riehen geste 2115 

so er mohte beste. 



Nu was körnen d§r tac 
daz £rec fil de roi Lac 
solt' nemen frowen ifcnlten. 

wes möhten s' langer biten? 2120 

wan st warn des beidiu frö. 
zesamene gap si dö 
eines bischoves hant 
von Cantwärje üz Engellant. 

dö huop sich da ein höchzlt 2125 

daz man ir vollen lop git. 
da erschein kein armuot. 
da was so manec ritter guot 
daz ich iu z' einer mäze 

wil sagen von ir fräze: 2130 

wan si ahten mere 
iii ander ere 
danne daz si frsezen vil. 
da von ich iu kürzen wil 

ze sagenne von der Wirtschaft. 2135 

da was alles des diu kraft 
des Hute und ors solden leben: 
des wart in äne mäze gegeben, 
wan daz man des naeme 
als es mänltch zseme. 2140 



2125 dö immer nur von der Zeit: damals, da, darauf; da nur in ört- 
lichem Sinne: daselbst, hier. — 2126 in der Überlieferung fehlt mo»; 6i 
kann auch geheißen haben daz moere (die Überlieferung) ir vollen lop pft. 
— 2127 armuot . scheint hier coUeotiv im Sinne von : arme Leute su itelm, 
im Gegensatz zu manec ritter guot, viel edele Bittet. — 2129 »* einer m&9$, 
mftßlg, wonig, d. h. gar nicht. — 2130 /rat stm., unmäßige« Basen, lüiilili 
merei; — 2134—35 deshalb will ich euch nicht aufhalten mit BrsftUMn f^ 
ihrem Gelage. — 2136 kraft stf., Menge, Fttlle, wie Y. 2155. -.- SUSI «kM 
mäzef reiohUch. — 2140 manlteh=s aXthd. mannoRh xaxd mannü^, eiA Maas 
wie der andere, jedermann; vgl. Iwein 63, 4694, 7104 und Ibreo 9M7 (4ll 
I'orm noch im Leben der H. Magdalena fol. 22^ und 24& und Mhd. WOflwr* 
buch 11^ 33^; femer in md. und nd. Schriften wie Buolant 17, 96 u. iL 9 
[Var.], V. d. H. Germania 10, 178, Wiener Meerfahrt 606, Ludw. d. l!r. 
Kreuzfahrt 3909, 7870). — 



l 
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bohurt, tanzen hoop sich hie, 

sd der imbtz ergie, 

nnde werte unz an die naht. 

sas wart da trüren bedaht. 

alsd si des verdröz, 2145 

so wart ir frönde sus grdz: 

zuo den frowen st giengen 

die st schöne enphiengen. 

d& was diu handelange goot. 

dar zuo frönte in den muot 2150 

daz vil süeze seitspil 

und ander kurzwile vil, 

sagen unde singen 

und snellecllchen springen. 

d& was aller künste kraft, -2155 

von allen ambeten meisterschaft. 

die aller besten spilman 

die diu werlt ie gewan 

und meister wSir^n genant, 

d^r wds d& zehant 2160 

tüsent unde mSre^ 

ez geschach nie groszer Sre 

w6der vor noch slt 

danne ze der selben h6chzlt. 

swaz der diete dar kam, 2165 

d^r güot umb' 6re nam, 

der tet man eines niht r&t, 

diu glich und varendez yoIc h&t, 

SW& man einem yil g)t 

und dem ändern niht, des h&t er ntt 2170 



^^ als das Mahl yorttber war. — 2143 toem, währen, danam. — 3144 be- 
f»ft, bedeckt, yergessen. — 2146 sus gros, so groA (als ieh sagen werde), 
folgendermaßen. — 2149 handelunge, Behandlung, Au&ahme. — 2152 kürz- 
te stf.. Unterhaltung, Belustigung. — 2153 sieh su 1. Büchlein 681. — 
«156 ambei ttn., Dienst, Berufsart, Beschäftigung, Ausübung einer Kunst 
(profesHo arHs)\ vgl. Elisabeth 176. — meisterschaft^ höchste Vollkomnien- 
litlt (auch persönlich : Meister). — 2162 ^r«, Herrlichkeit, Festlichkeit, 
IntHütung von Glanz und Macht. — 2165 diet stn. und stf. , Tolk ; diete, 
Leute welche nicht zum Bitterstande gehören, besonders wandernde Sänger 
und Splellente =9amde« volc. — 2166 der^ wer nur irgend, wenn einer. — 
amt umttSn nemen, Geschenke statt der Ehzenbeaeigiuigeii, lieber €hit als 
jEhre nAmen; sieh Grimm, Über FreidM&k, S. 64 über dieetn spsiehwört- 
Uefeen AiMdraek. — 2167 von denen verschmähte man, wies man. ab auch 
ilflM •bMm einsigen; vgL snm 1. Büchlein 672, Germania?, iSS. — 2168 in 
dir Wcdae alt (dtuameh und) das nmheniehende Tolk es zu machen pflegt ; 
iit ist liier f^iensam stellvertretend für das gleich folgende des kmt «r 
wiU; TgLAlld. Beispiele von Pfeiffer 37, 10, Berthold 136, 16. >- UTO des 
hat er nXt, dftrttber hegt er Neid. — 
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und fluocbet der hdchzit: 

des kam da, niemen in den strit: 

wan si würden äk riebe 

dll6 geliche. 

man gap da. vil starke. 

von golde drizic marke 

die gap man da vil manegem man 

d6r vor nie gewan 

eines halben phundes wert._ 

— "st wurden alle so gewert 

d6z wsetlich nimmer möre ergät. 
beide ros unde wät 
gap man der swacben diet 
die vor niemän beriet, 
alsd wart daz wol bebuot 
daz nieman umbe guot 
dem änderen nit truoc: 
man gap in all^n genuoc. 
da. wart nieman gescbant: 
man gap in allen zebant: 
enpbab^ns zeran in nie^ 
unz daz diu böcbzlt zegie, 
unz an den vierzebenden tac. 
BUS brüte [firec] fil de roi Lac. 

Als diu brütlöuft nam ende, 
nü scbiet mit richer bende 
vil iroelibben dan 
manec w61 sprechender spilman. 
die sprachen alle 
mit gelichem schalle 
w61 den höchziten: 
trecke und froun £niten 
wünschten se aller saelekeit. 
diu was in doch nü bereit 
lange unde manic jär. 



2173 darttber, in der Hinsicht gerieth niemand in Streit, dageg« 
niemand Ursache loszuziehen. — 2176 marke stf., ein halbes Pj 
2178 vor, zuvor, fraher, wie 2184 u. 2163. — 2180 to«m, gewähren, 
ken, beschenken. — 2181 dSz=:dat ez. — wattich adv. , wahrsdi 
vielleicht, wohl: daß es wohl niemals wieder rorkommt. — 2181 
gemein, gewöhnlich. — 2191 das Empfangen hörte für sie nie i 
empfiengen fortwährend. 

2198 tpol sprechen = benedieere , segnen , loben. — 
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ir wünsch wart yollecllche irkr: 

wan zwei gelieber wurden nie 

unz ez det tbt undervie, 

der allez liep leidet, 

so er liep von liebe scheidet 2210 

ouch wolden urloup h&n genomen 

die fürsten die dar wiLren komen. 

nü lengert' die höchzit 

der wirt yierzehn naht sit. 

£rec ze liebe tet er daz, 2215 

wand' er in sinem herzen saz, 

und ouch durch froun £)ntten. 

ze den andern höchziten 

stuont ir fröude alsam ouch ^: 

ir wart niht minner, ir wart mk, 2220 

Nü spr&chen daz genuoge, 
ez wsere ftne fiioge 
ob ein also guot man 
solde scheiden von dan, 

dane wurde ein turnei genomen, 2225 

Sit si durch fröude wseren komen 
ze Brit&nje in ir laut, 
des antwurt' Gäwein zehant, 
die solden ouch st yinden da. 
einen turnei nam er s& 2230 

wider dise vier gesellen, 
34^ der namen hoerent zellen: 
Entreferich und Tenebroc, 
MSliz und Meljadoc. 

der turnei wart gesprochen 2235 

über drl wochen 
von dem nsehsten mäntage. 



^ geliepf einander lieb: denn nie wurden zwei einander mehr zugethan. 
*"- 2208 undervähen , das Zustandekommen von etwas verhindern , ihm ein 
Bnde machen. — 2209 leiden, leid machen, verleiden: der uns alle Freude 
▼erleidet. — 2210 liep stn., die liebende, geliebte Person. — 2213 lengeiti, 
Terlingem (Schreiber's Urkunden 1, 267 n. 297, Germania 14, 448 [XXUI, 5], 
Hhd. Wörterbuch I, 933). — 2216 denn er war ihm von Herzen lieb ; Mele- 
itiu 1500 diu maget loa» gesezzen enmitten in stn herte. — 2218 ze, wäh- 
isnd. — 2219 stuont, war, nahm sich aus, verhielt sich. 

2222 ane fuoge, unpassend, unschicklich. — 2225 ohne daß (dem Gaste 
sn Ehren) ein Bitterspiel unternommen , eine Lanze gebrochen würde. — 
3339 die SS dU fröude. — 2280 — 31 zu einem Turnier fordert er sogleich 
heraus diMe Tier Freunde. — 2235 $pr90hen, festsetzen, Ttorabreden. — 



78 yill. ASSNTBUSBy 

nach der äventiure sage 

sd solde der tnmei sin 

enzwischen Tanebroc und Prailn: 2240 

daz was in gliche wol gelegen, 

in bed^n ze halben wegen. 

nü schieden dise vier man 

mit ürlöube von dan, 

daz si sich bereiten dar zuo: 2245 

wandez was in niht ze fruo. 



Vm. ABENTEUER, 

TUBNIBB ZWISCHEN TANEBBOK UND PBÜBIN. 

Ereo rüstet sich sorgfältig zu dem Turnier, das swisohen Tanebrok 
und Prurin stattfinden soll , und wird dabei von seinem Wixihe freigebig 
nnterstützt. An eines Sonnabends Abend ertoheini er aowle Artns nnd 
■ein Gefolge in der für das Turnier ausersehenen Gegend« Dort hUt er 
eich anfangs in stiller Zurückgezogenheit gegenüber dem ]nreudenlftnn, 
dem die übrigen Bitter sich ergeben. Den Sonntag damuf beginnt die 
Vespereide oder das Yortumier ; Erec, der schon suTOr mehietse Bitter be- 
siegt hat, erwirbt sich hier bald allgemeines Lob. Am Momiag, wo das 
eigentliche Turnier beginnen soll, weckt die Kunde TOn Brec's Thaten 
Artus und seine Bitter aus dem Schlafe; die Bitter theilen sich in zwei 
Schaaren und suchen sich gegenseitig das Feld streitig zu machen (der 
httkurt); Erec ist überall der Erste, der bald die Gegner tox aich hertreibt, 
bald dem Andränge allein widersteht; er wechselt viermal aein Boss und 
erscheint, als der Kampf am heftigsten wird, sogar ohne Helm; seine 
Tapferkeit allein hilft seiner Partei zum Sieg. An diesem Tage hat er 
sogar Gawein, Artus* besten Bitter, an Buhm überstrahlt. Nachdem er 
zuletzt noch glücklich gegen den tapfem Boyderodes gekBmpft und zum 
fünften Male sein Boss gewechselt, wird das Turnier gesohloflsen. Ereo 
wird der höchste Preis zuerkannt. 



£rec fil de roi Lac 
m&neg6r gedanke phlac, 
wie er dar so kseme 
als sinem namen gezsame; 2250 



2238 nach Aussage, laut des Berichtes (der vorliegenden ErzähluBg). — 
2241—42 das war für beide Theile in gleicher Weise bequem gelegen, yon 
beiden nur um die HUfte Weges entfernt. — 2246 denn es war inaeA 
nicht zu frtüi, d. h. es war ihnen nicht ungelegen, unbequem, sie hatten 
großes Interesse daran. Vielleicht hieß es: toand' ez'n «ea« in bor/ruc^ 



] 
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wander vor der stunde 

tnrnierens nie begonde. 

yil dicke ged&ht' er dar an, 

in swelhem werde ein junger man 

in den Ersten jären st&t, 2255 

daz er daz immer gerne hat. 

er Yorhte den langen itewiz. 

deste grdez^ren vllz 

gäben sine rsetie 

wie er'z dk wol getsete. 2260 

dö was er niht so riebe 

daz er voUeclicbe 

mobte mit dem guote 

Yolzieben sinem mnote. 

swaz aber im des gebrast 2265 

(er wsene was d§. ein gast, 

sin laut was im verre), 

Artus der b^rre 

gap im swaz er vor spracb. 

docb was er im dar an gemacb 2270 

daz es in ibt bevilte. 

er entweicb slner milte 

mit bete swä er mobte, 

als slner scbame tobte. 

er bete wunder getan, 2275 

möbte er gebabt bän 

n&cb slnem willen volle baut. 

als ez im nü was gewant, ^ 

dar näcb sazter slnen muot. 

sin barnascb enwas so guot 2280 



S351 90r der stunde, vor dieser Zeit. — 2252 sicli im Turnieren nie 
^«nnoht liatte. — 2254 wert stm. und n. , Geltung, Ansehen, Buf (wenn 
^ht mmre oder wort=B.n{ zu lesen ist). — 2256 daß er diesen Buf, dies^ 
Geltung gewöhnliidi (= gerne) zeitlebens behält. — 2257 der lange itetott, 
^e lange haftende Schmach, die dauernde Schande. — 2258—59 grSsen 
9lU geben, sich viel Mtkhe geben, wie im 2. Baohlein 80, wo die Hand- 
lehrm vKa statt Itp hat. — 2259 sine rcete , seine Entschließungen , Über- 
legoBgsB, Gedanken. — 2260 ez tool getHon^ seine Sache gut machen, sich 
lierror^un. — 2264 volziehen \iem muote, mit seinem Herzen, seiner Neigung 
Sehritt halten, seinen Wünschen gemäß verfahren, sie befriedigen. — 
^9 9or ^rechen, aussprechen, vorschlagen, als Wunsch äußern. — 
S270 gemacht gefügig, sich fügend, rücksiohtsvoU. — 2271 beviln, zu viel 
dftnken, verdrießen. — 2272 er wich seiner Freigebigkeit aus. — 2274 wie 
ts seinefm. Schamgefühl, Ehrgefühl entsprach. — 2278 sowie seine Yer- 
hlHnisse Jetst beschaffen waren. — 2279 darnach ncncete er sich in sä- 
uern Bixme; vgl. Haupt's Zeitschrift 2, 88, 1499; Lanzelet 2719. — 
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noch solich sin geselleschaft, 
als ob er hete des guotes kraft, 
nach siner mäht yieng er'z an. 

Nu pruofte der junge man 
drie schilt^ gelich 2285 

und driu gereite alsamelich, 
mit ^inem wäfen garwe: 
doch schiet si diu varwe. 
der ein im hurtitch gnuoc was, 
üz^n ein liehtez Spiegelglas: 2290 

vil verre glaste der schin. 
dar üf ein mouwe sldln, 
ze der mäze so sl solde, 
innen gar von golde. 

der ander von zinober röt: 229^ 

dar üf er slahen gebot 
ein möuw6 von silber wlz: 
diu was geworht in solhen vliz 
daz man'z so kurzer stunde 

niht baz erziug^n künde 2300 

und nien der erren gelich: 
der was genuoc ritterlich, 
also wart der dritte var: 
von golde üzen und innen gar; 
dar üf ein mouwe zobelin, 230o 

daz diu niht bezzer mohte sin; 
dar über ein buckel geleit 



2281 noch seine Begleitan|r von der Art. — 2282 cüs ob er heiSt «Is wenn 
er gehabt hätte. — 2283 nach sxner mäht , seinem Vermögen enttpr»o]ieiBd> 
2284 prüeven, mustern, aussuchen. — 2286 gereife stn., Biktseng. -> 
alsameHchf ganz ebenso beschaffen, ganz ähnlich aussehend (wie die dam 
gehörigen Schilde); vgl. Albrecht v. Halberst. in der Germ. 10, 339, ttj 
A. Heinrich Vom Glauben 1026; v. d. Hagen*s Germ. 6, 255, 172. — 2987 ftberäll 
nur mit einem und demselben Wappen versehen. — 2289 fmrtliekt svai fit* 
brauch bei der hurt d. h. dem stoßenden Losrennen geeignet. — 23I9L picM 
prset. von glesten, glänzen. — 2292 moutoe (movoe) stf., der JLrmel, «r~ " ' 
in Oberdeutschland sonst st&che swm. genannt; es war «ein weiter 
hangender offener (Frauen-) Ärmel, der den engen fest geschnflrt«A 
gab » ; Bitter trugen ihn als Liebeszeichen und Schmuck auf ihren ScUk 
den (Helmen) befestigt und glaubten, dal^ er ihnen im Kampfe besoadMi 
Schutz gewährte. — 2295 zinober, zinobel, sinopel, ein rother FärbestoA •• 
2298 die war gewflrkt mit solcher Sorgfalt, solcher Kunst. — 2299 §6 ter» 
zer stunde f in so kurzer Zeit. — 2300 erziugen, erzeugen, anfertigen.— 
2301 diu erre. die frühere, vorher genannte. — 2302 ritterüch^ ntettlteli, 
herrlich. — 2203 var adj., der Farbe, dem Aussehen nach. — 2305 «»Mb 
adj., von feinem Pelz. — 2306 sieh Varianten zu Eneit 161, 39. — 2307 AmcM 
stf., «die aus einem Erzbeschlage bestehende halbrunde Erhöhunff In der 
Mitte des Schildes», Mhd. Wörterbuch. — 
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Ton Silber schöne zebreit, 
diu ris ze breit noch ze smal, 
si bevienc daz bret über a,h 2310 

des bestuont die mouwe" 
inne^halp ein frouwe 
an dem vordem orte: . 
der schiltrieme ein borte 

mit gaotem gesteine: 2315 

des was er niht eine, 
sl w&ren alle innen glich 
die riemen alsamelich. 
nü pruofte er nach der ahte 
35* so er behendeclichest mähte 2320 

dri banier samelich, 
ieglichem schilte sin gelich. 
dar zuo £rec der junge man 
mit Artüses helfe gewan, 

des küneges von Britanje, 2325 

fdnf rös von Spanje, 
h§lm6 Yon Poitiers, 
halsbe^ge von Schamliers, 
IserkWzen von Glenis. 

der herre junc unde ouch wis 2330 

z' ieglfchem rosse füort' er 
von Löfalnge zehen sper, 
von Etelburg die schefte, 
gevärwt ze ritterschefte. 



gebreiteHt anseinander breiten, ausdehnen. — 2309 diu ris, auch huckd- 

rii (Paraival 741, 10; Melerauz 3389, 5933), plur. von rU Btn., wahrsohein- 
Ueh ein metallenes St&bchen, eine Art Spange; die buckH breitete sich 
maeh allen Seiten des Schildes bin durch aweigartige Stäbchen aus und 
vud dnroh dieselben wohl zugleich am Gestell (bret) des Schildes fest- 
fehatten. — 2310 bnahen^ umfassen, umfassend bedecken, -iö 2311—13 ge- 
'wabMB so, wie sie die Handschrift gibt, kaum einen Sinn; yielleicht: dar 
(fdmr Sä€9f) vestint die mouwe einhaip ein, frouwe u. s. w. = dort hatte 
an JLnnel an seinem untern Ende (orte) eine Dame befestigt? vgl. Mel»- 
mtm 1304 flg.« andere Vermuthungen finden sich im Atthis und Propbil. 
flL'49 «nd im Deutschen Wörter buche s. v. bup. — 2314 der schiltrieme, das 
Baad an- welchem man den Schild trug. — 2316 davon war er nicht frei; 
d. k. damit war er reichlich versehen. — 2319 nach der etftte, nach Art der- 
tiiliiin, in Yerhältniss an denselben, diesen Biemen entspreobeud. — 2320 so 
MhimH , gaochickt als er nur vermochte. — 2321 baniere, banier stf., da« 
Mintein. — earneÜch, vgl. zu ^286. >- 2326 Bosse aus Spanien auch im 
Loualei 2827 gerühmt. — 2328 haUberc, Panzerhemd, nach Waokernagel 
dgantlicb «Halsschnts» (von borgen) bedeutend. — 2329 iserkotte swro., 

lO Bainbakleidung. — 2334 gemalt sum Behuf ritterlichen Kampfes 

nach ritterlichem Brauche. — 

■ABTXAnr TOV ▲VI. I. 2. Aufl. ^ 
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sin heim gezieret schöne: 
em engel üz einer kröne 
von gölde geworht schein, 
wäpenröc und covertiure al ein, 
beidiu gnuoc kontlich^ 
grüener samit, pheUei rieh, 
zesamne g^parrleret, 
mit borten wol gezieret, 
fünfzehn knaben er gewan, 
so behende daz kein man 
deheine tiuw^rre yant 
ze Brltdnje über daz lant. 
iegliches hamasch was guot, 
ein panzier und ein isenhaot, 
und ein kiule wol beslagen. 
siniu sper truog ein wagen 
hin da der tumei solde sin, 
zwischen Tanebroc und Prürln, 
3 danne !£lrec wurde bereit, 
als ich ^ hän geseit. 
da was euch turnierens zil: 
guoter ritter kom dar Til. 

Als er wolde rlten 
und von der firoun £nlten 
dö begunde scheiden, 
von den gesellen beiden 
ein getriuwiu wandelunge ergie, 
unde sage iu rehte wie. 
d^r YÜ getriuwe man, 
ir herze fuorter mit im dan, 
daz sin beleip dem wibe 
yersigelt in ir libe. 



2337 getoorht prnt. von würkenf verfertigen. — «cii^ina strahlte. — SSSl 
Uwe stf., Pferdedecke. — al ein, ttberein. — 2339 kuntlichf deutlich 
nehmlwr, hervorstechend ; vgl. Eraclius 4700, 4726. — 8340 phelle mm 
feines Seidenzeag. — richy kostbar. — 2341 sieh in 1955. — 2346 m 
lanty das Land hindurch, im ganzen Lande. ~ 2348 Uenkuot stm., 
hnt, Kopfbedeckung von Eisenblech. — 2349 hiule stf., Keule. — 6« 
mit Metall beschlagen. — 2353 e danne, priusquam, bevor, ehe a 
bereit t kampffertig. — 2355 statt ouch ist vielleicht St zu lesen: d< 
das Turnier zu halten nun einmal bestimmt; vgL 2240. 

' 2360 von Seiten der beiden (beliebten. — 2361 gieng vor siol 
statt ein Austausch treuer Herzen. — 2366 pertigeln, bes^ließen, i 
ren, wie 2, Bttchlein 725. 
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An der samztages naht 
kom mit aller siner mäht 
der künec Artüts dar. 

er bräht' sin massenie gar. 2370 

nü warn die besten da. ze wege 
geh^rb^rgei nach ir phlege. 
die uopten ritterlichen schal, 
herberge wären über al 

mit liebten bestaht 2375 

deiswär alle die naht. 

£rec herbergte dort 
von den andern an ein ort. 
deheines schalles er began: 
er lebte als ein wol karger man 2380 

üngiudeclichen 
und wolt' sich niht geliehen 
einem guoten knehte, 
nnd von allem rehte. 

giadens urloup möhter hän 2385 

der'z dicke für in hete getdn: 
er'n dühte sich so völkomen 
noch an manheit yernomen, 
daz ez im erloubet möhte sin. 
swelher der gesellen sin 2390 

durch geselleschaft geruochte 
daz er sin herberge suochte, 
der wart schöne enphangen da 
mit gmoze baz dan anderswä: 
an swelhen andern dingen 2395 



9867 An der anf den Sonnabend folgenden Naoht; vgl. 2406 (nach 
Haupt). — 2870 gar, ganz, vollständig. — 2371 da ze loeget hier am Wege, 
«Bterwega; Tgl. Y. 230. — 2372 nach ir phlege, nach ilurer Gewohnheit, 
oder: nMh ihrer Bequemlichkeit. — 2373 Heben, tlben, treiben, vertlben. — 
tdUdf FreudenUrm, Jubel. — 2374 herberge f., Lagerzelt (vgl. Parzival 674, 
Iff H«rborf 11792 mit inSS=gezelt, und herbergen, Zeltlager aufschlagen, im 
Bnirolf 719). — 2375 bestaht part. von bestehen. — 2376 desvoär^=dat isttoär, 
^_ 8878 an ein orty an ein Ende, abseits. — 2380 itorc, klug, bedächtig. — 
Uli "tmgiudeiahhent nicht prahlend, gerfluscblos, in stiller Zurüokgeaogen- 
iMilk, — 996i und das mit vollem Bechte, aus gutem Grunde. — 2385—86 Auf- 
MlMn SQ machen (giuden swv.), zu prahlen stand dem nur frei, der sich 
Wttu als «r C^ür in) im Turnier ausgezeichnet oder der mehr als er (Breo) 
Mtlum luitt«. Denn Erec war noch ein so junger Mann, daß er sich im 
nmieren aooh gar nicht versucht hatte, wie V. 2252 zeigt. (Die Bemer- 
himg in der Germania 7, 441 nehme ich hiermit zurück.) — 2387 — 88 er 
MtU aioh nicht fttr so vollkommen noch für so berühmt in Bezug auf 
3lMftekeit. — 2890 swelher, wer nur immer, wenn einer. — 2391 aus fireund- 
MBiiftUoher Zuneigung auf den Einfall kam, daO er u. a. -w. ~ 



84 Vni. ABENTEÜEB, 

er es niht mohte. bringen, 

da schein stn wille alsd 

daz ir iegllcher was frö 

swa er im ze 16benn6 geschach. 

in minnet allez daz in sach. 2400^^ 

er tete alsam der Sselden schol: 

man sprseche im anders niht so wol. 

Nu lebte disiu ritterschaft 
mit gewönlicher fröuden kraft, 
als man ze tüm^i ie phlac. 240^* 

morgen den suntac 
35^ täten s' als in'z was gewant: 
si hiez^n ir isengwant 
yegen unde riemen. 

da was lützel iemen 2410 

wan den tornierens wol gezam. 

Als6 äS für kam 
YÜ küme mitter tac, 
£rec fil de roi Lac 

der wSföiite sich sä 2415 

^ dann' iemen anderswä, 
daz er die just nseme 
unde in für kaeme, 
swä er des State funde. 

nü warn euch ze der stunde 2420 

für komen üf den selben muot 
gesellen zwSne, ritter guot: 
und als si in gesähen, 
zuo im begunden s' gäben 
uf YÜ gewissen sin. 2425 



S396 es n^t bringen^ nichts davon an Wege bringen, es nicht 
3399 wo er nur Gelegenheit fand ihn su loben. — 2401 »ehol awm., 
Schuldner, der, welcher einem andern znr Unterwürfigkeit und snm IM« 
Terpflichtet ist; alsam der Scelden »c/iol, wie einer, der dem Glücke sa dit> 
nen yerbunden ist, in des Heiles Diensten steht, von ihm nicht laiMii daifL 

2404 in hergebrachter Frenden Fülle. — 2^)6 morgen, den aiutaim 
Morgen, Tags darauf. — 2407 a/jt m*« was gewant ^ wie es ihre Tilg» mß 
■ich brachte. — 2409 riemen swy., mit Biemen yersehen. — S410 Imtad 
iemen, kaum jemand, niemand. — 2411 wol gezam, wohl anstand, wohl ^ 

2412 — 13 Als der Mittag kaum erst herbeigekommen, erschienaa 
-~ 3417 eine just nemen, eine Lanze brechen. — 2418 /ür komen, n 
kommen. — 2419 wo er nur Gelegenheit dam fände. — . 2421 £/ den iglfti ' 
fttuot, mit (infolge) derselben Absicht. — 2425 aus großem Selbctv«- 
tnnen. — 
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« 

der ein justierte wider in: 

den selben er von rosse stach. 

dem andern alsam geschach. 

ir rosse er niene ruochte, 

wan daz er fürbaz suochte 2430 

ritterschaft m^re. 

do geviel im diu 6re, 

diu in an lobe zierte, 

daz er funfstunt g^justierte 

alsd daz nie ritter baz. 2435 

ime föog^te daz 

als6 gröziu werdekeit, 

die got hete an in geleit. 

dise just het er genomen 

6 iemen wser' ze velde komen: 2440 

wan si was genuoc fruo. 

doch riten si enmitten zuo 

von ietwederm teile. 

ze grözem sinem heile 

menneclich diu ros sach 2445 

da er die ritter vone stach, 

da si da liefen hin und her. 

sl sprächen [alle] «ja herre, wer 

mac disiu ros erledeget h&n? 

ez hat benamen £rec getan.» 2450 

vil wol wart er geprlset da. 

nü( hüop sich euch sä 

vil rieh diu vespereide 

enmitten üf der beide. 



1196 Justiereitf mit dem Speere rennen. — 2429 niene ruoehen mit gen., sich 
nicht weiter darum kümmern. — 2432 da ward ihm die Ehr« (der höchste 
Vreii, das glänzendste Glück) zu Theil. — 2^4 fün/stunt , fünfmal; vgL 
Parsival 812, 9. — 2435 ygl. Lanzelet 6421 si Jähen daz er wol rite Und€ 
9$ äiu nieman baz; ygl. Erec 2672. — 24^ /üegen, zu Theil werden lassen, 
tefeberen. — 2437 werdekeit stf., Yortrefflichkeit. — 2440 ze vflde^ hinaus, 
tmi den Turnierplatz. — 2441 deun sie (die Just) geschah ziemlich früh. — 
SIM SU' großem Glück fi&r ihn (sodaß man ihn lobte, ihm «Heil» wünschte). 
— tM7 da *t, da wo sie. — 2448 ja herre, ein Ausruf der Verwunderung: 
Qottl «r steht gern in Verbindung mit Fragepronomen {wer^ toa«» wem, 
mtthw n. s. w.); Tgl. Lieder 12, 16; Walther 22, 41; Kindh. Jesu 98, 29; 
Utehtenst. 931, 16; 600, 6; aber ebenso häufig findet sich das bloAe herr^t 
1. B. MilsMter Hs. 51, 16; Walther 31. 13; Trist. 12»93, 17768; vgl. Beoh^ 
jMa-iu 755; GAbent. II, 9, 143; als Interjection lebt es in Düringen und 
ObmriMMdisen heute n.och ; danach könnte es im Texte auch gelautet habent 
»iti »»räek€n aUe: «herre, wer^. — 2449 erledigen ^ vom Beiter befreien^ — 
MiS rCcA, mächtig, herrlich. — vespereide stf., Lanzenbrechen »m Abend 
lls dem Yorabeud vor dem eigentlichen Turnier (hier der Sonntagsabend 
1^ 2406 u; S418)v — 2454 enmitten y itazwisohen-; von bttidsn %eik3WBu — 



86 ym. abbntbübb, 

des wart vil guot diu ritterschaft 2455 

daz ietwedemthalp ir kraft 

w&c wöl geliclie. 

d6 wart ritterliche 

genüoc g^justieret 

und wol g^pungleret 246 

und geslagen mit dem swerte. 

die wile der turnei werte 

£rec fil de roi Lac 

grözer ünmüoze phlac 

swer im gewartet solde hän, 

der endorfte d' ougen ruowen län: 

man sach in dort, man sach in hie. 

baz tumierte ritter nie: 

si nämen alle es eines war: 

er was der ^rßste dar 2470 

und der jüng^ste dan. 

£rec den prls gewan 

des äbendes ze beider sit: 

d^s jähens' äne strit. 

er reit unz im'z diu naht benam. 2475 

d6 man ze herberge kam, 

anderr rede do niemen phlac, 

wan ((£rec fil de roi Lac 

der ist der baz tuende man 

den unser laut ie gewan 2480 

von sihen jären. 

er'n moht' niht baz gebären.» 

des wart grözlichen gcjehen 

im wser' ze lobenne geschehen: 

wand' er den prts bejagte. 2485 

Morgen als ez tagte, 
£rec üf mächte sich. 



9456 iettoederntbalp, auf beiden Seiten. — 2457 loac, wog, pnat. toa 
S460 jM<npter«n, stechen, mit der Lanze anrennen, ansprengen. •— Md4 tMH 
muoze stf., Unruhe, Geschäftigkeit, Bührigkeit. — 3465 warUn »tt iak, 
nach einem schauen, ihn beobachten. — 2469 sie nahmen nuz ika alWm 
wahr; vgl. tlber es als gen. von er zu 5814. — 2470 — 71 er war dar iiwfT. 
der dort hinkam, und der letzte, der von dannen gieng. — 2475 €» im bih 
nemeitt ihn unterbrechen, ihn verhindem. — 2479 der 6ae titondet d<&t «K 
;Andem sich auszeichnende; vgl. Hahn zu Lanzelet 6134. — 2481 wtimm 
Jahren nach. — 2482 gebären, sich zeigen. — 2483 darum ward m IflBt 
rtthmend ansgesprochen. — 2484 vielleicht: er toer* ze lobenne ff«§ehtkmf 
Tgl. KU 1:291. 

2486 Morgen^ hier wie zu 2406 (so auch wohl im Lanzelet 5709). ~ 
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sin tote vart was ritterlich: 
zuo der klrch^n er gie 

und ergap sich dem noch nie 2490 

voller gni^^n zeran: 
35^ ez'n wart oueh nie gar fhimer man, 
an im enstüende sin rät: 
wände d^r in vor im hat 

an allen sinen dingen, 2495 

der versehe sich gelingen. 
£rec trüwet^ im vil sere 
nmb' sin ritterlichen 6re, 
daz er der geruochte phlegen. 

Als sich endet' der sagen, 2500 

schilt und ors was ihm bereit, 
nü dühte si diu gnendekeit 
lobelich unde gröz, 
daz er &ne wäfen blöz 

und ges^Uelös ze velde kam, 2505 

wan daz er fünf knaben zuo im nam. 
der ieglich fuorte driu spar, 
diu s^lb^n vertete er 
ze rehter just unde bar, 

daz des niemen wart gewar 2510 

v6n sihem teile, 
nitch disem heile 
BtdX er sich wider in, 
als ez niender wsere umb' in. 

Nü hete diu frouwe Melde 2515 

fruo gesant ze velde 
einen gkrzäa besehen 



dem noch nie u. b. w. = dem, welchem es noch nie an voller Gnade 
«oh, d. i. Gott. — 2492—93 es ward auch nie ein y ollkommen tapferer 
a. der aioht bei ihm (Gott) Bath gesucht, nicht auf ihn seine Hilfe 
Ijrt bitte. — 2496 gelinge swm. , das Gelingen : der mag sioh des Ge- 
•US Tereehen. — 2497 tr&toen, vertrauen; wenn nicht irüte in ca lesen 
▼OH #rjtf^«» = liebkosen, inbrttnstig bitten? 

ÜOd gnendekeit stf., Kühnheit, Verwegenheit. — 2504 äne vfofen blSt, 
Mmlfiaet, ohne Harnisch. — 2505 geselleloSf ohne Genossen, unbegleitet, 
O. — 2509 öar^ ledig, unbewaffnet. — 2511 von, auf seiner Seite. — 

4r ftohl, schlich sich wieder in seine Herberge. — 2514 als wenn 
ildi gftr moht um ihn gehandelt hätte; wie wenn es ihn gar niohta 



SSU dUi frouwe Melde, die alles anmeldende, verrathende, die Fama. — 
^^arstins franz. gargon, Edelknappe.^ beeehen, um naohausehea..«^ 



88 Vni. ABENTBUBB, 

waz £recke wsere geschehen 

ze 6ren und ze prise. 

daz tet der wortwise 2520 

dem künege Artuse erkant. 

die er ligende noch vant, 

die begunde er strafen 

und beruofen umbe ir släfen. 

er sprach «wes liget ir hie? 2525 

wer bejagte noch ie 

mit släfe dehein Sre? 

hiut^ hat £rec s^re 

g'urbort sper unde swert. 

got gebim heil swenn' er es gqrt. 2539 

ich wil im immer guotes jehen. 

ich h^ an im ersehen 

also mdnlich getät 

des er immer ^re h&t.» 

BUS machet^ er im friunde m^, 2535 

nnd stuont ze prlse baz dan ^. 

Ein kurze ruowe er d6 nam. 
wan als schiere er wider in kam, 
d6 wären se aUe üz komen 

und häten messe vemomen, 2540 

als si's bipginnen solden 
die tumieren wolden. 
ein lützel az er und getraue: 
YÜ enliei in der gedanc 

den er hin widex hite. 2545 

tU wunderliche dräte 
wif^nt' sich d6 m&nlich: 
alsam t^t ^ sich. 




ftilt KmiK> M««4t ikH*««i*^H K*«>t^>>^«k l^)tMk«tM«v^ tWtt; T|rL am ▼. 
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daz geschach nie so schiere 
sd daz si die gesellen viere, 2550 

Entreferich und Tenebroc, 
M^Uz und Meljadoc 
über jenez yelt sähen 
mit ir baniere g&hen. 

si häten grözliche kraft 2555 

und gen^ndige ritterschaft, 
manege banier riebe, 
von varwe misliche. 
^t€c und Gäwein 

und swaz da xitterschefte schein , 2560 

ilf mächten s^ sich sä. 
d^ hdrte man da 
michel krovjieren 
vor den banieren. 

£rec der ^rste an si kam, 2565 

als einem ritt^r gezam. 
wäpenroc und kröne 
machte in üz schöne 
unde so daz da zehant 

kein ritter was so verre erkant. 2570 

£r6c der herre 
kam hin für so verre 
daz er justier ens State gewan. 
engegen reit ein frumer man, 
der höchverte Landö. 2575 

ensamt justierten si dö. 
der het ez vor diu ane wän 
also dicke wöl getan 
35^ daz man in nande 

zem besten inme lande. 2580 



2549 — 50 dad war eben erst geschehen, als sie auch schon die vier — sahen 
0.1. w.; über nie »6 schiere — so ygl. Tristan 18249— -52 nnd Herbort 18011; 
und SU Ereo 2598. — 2555 grSzlich adj. großartig, groß. — 2556 genendic^ ver- 
ir6ff«n. — 2&p6 misitch, verschiedenartig, bunt. — 2560 schinen stv., sioh 
9eig«n. — * S[56S michel krotjieren^ laut rufen den Sohlach trnf, das Feld- 
getchrei erheben. — 2565 der irste^ als der erste; sieh zu 144. — 2568 &» 
wiachen, herrortreten lassen, ansseichnen, zieren; ygl. Germania 7, 443; 
Sattokei 8. 153 er het »ich schone &t gemacht; gleichbedeutend sieh ^s prüe- 
H» im J. Tit. 8724. — 2570 s6 verre erkant, so sehr bekannt, so berühmt. 
•^ an Mn für s6 verre, so weit hervor. — 2573 daß er Baum, Gelegenheit 
suBr Toniieren fand.- — 2575 höchverte (nach Bartsch für hSchvertic), hooh- 

Kinnt, stolz. «Chr. li orgoi Ileus de la lande^ im Pars. Orilus de Laiander n^ 
apt; ▼gL'ParsiTal 134, 12. — 2576 wider, einander rannten sie da. — 
3S77 vor «iä, vor dem^ vorher; vgl. 3440. — dne toän, ohne bloße Vermathnng, 
mluduklkig. — 3579—80 daß man ihn für den Besten im Lande erklirte. — 



dO VIU. ABENTEUSB, 

£recke d6 so wol geschach 

daz er in von dem rosse stach. 

er urbort' sich sdre: 

dannoch vertet er m§re 

zwelf sper zwischen den scharn. 2585 

des muos' in sin tuht bewam 

daz er unbekumbert dö beleip. 

also lange er daz treip, 

unz man im den schilt zestach 

unde den mit siegen zebrach 2590 

daz er im ze nihte tohte. 

als er gewerlichest mohte, 

s6 staphete er üz von in. 

schilt und ors gap er hin: 

üf ein anderz er gesaz 2595 

und warnte sich mit schilte baz 

und mit niwem baniere. 

daz tet er nie s6 schiere 

^ er die sine zuo sach vam. 

nune mohte er zwischen den schäm 2600 

g^justleren mer^. 

nü wart da vil s^re 

geslagen und gestochen, 

manic sper zebrochen, 

d6 b§denthalp diu ritterschaft 2605 

mit so williger kraft 

zesamne liezen strichen. 

nune mohte sich geliehen 

der schal von den scheuten 

wan da von windes kreften 2610 

ein walt begunde vallen. 

do tet er'z vor ir allen, 



2581 Ereo hatte das Glück =y. 1295. — 2583 er strengte sich sehr an, er- 
warb sich hohen Buhm; vgl. zu 2529. — 2584 dannooh — mSre, außerdem 
noch weiter, noch dazu; vgl. Mhd. Wörterbuch 2^. 404'^, 15. — 2586 nuMt*« 
musste. — tuhti sieh zu 995. — 2592 getoerltche adv., sicher, gedeckt (TOB 
loar) : sich deckend so gut als er konnte — 2593 it» staphen, aus dem Tw> 
nier traben, reiten. — 2596 ai^ toamenf sich bewehren, rüsten. — 2598 — 89 cbtf 
tet — S er, das hatte er kaum gethan, als er schon u. s. w. — 2607 sieh sn 
765. -~ 2608 — 11 nun ließ sich das Krachen ihrer Speere mit nichts aadem 
vergleichen als (mit dem Krachen, das da geschehen wäre) wo ein Wald 
von Bäumen vom Sturme niedergeworfen würde. — 2612 da that er et, 
kämpfte er allen zuvor, ez titon ist formelhafter Ausdruck, gern da ge- 
braucht, wo von a Heldenarbeit» die Bede ist, ohne daß sich e» auf «is 
vorausgehendes Substantivum bezieht. — 
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£rec fil de roi Lac: 

wand' er d^n m&ntac 

maneges ros erledegte da. 2615 

diu liez er yon der hant s&, 

daz er ir deheinez nam: 

wand' er d&r niene kam 

ti£ gäot^s gewin. 

dar an körter sinen sin, 2620 

ob er den prls möhte bejagen. 

ich wil euch iu zw&re sagen, 

sin lip wart lützel da gespart. 

dö der turnei stunde wart, 

dö sach man in s6 dicke 2625 

niender als in der dicke, 

da er muoste enph&hen unde geben. 

man sach in manliche leben. 

Als er g^justierte gnaoc 
und mit dem sw6rt6 gesluoc 2630 

nnz daz er müod^n began, 
durch raowe entweich er von in dan. 
als er von dem rosse gesaz, 
ein söldiere nam daz 

und Seite im's gnäde unde danc. 2635 

sin ruowe wärt ünlanc. 
als er den heim abe gebaut, 
sin knaben wären da zehant 
und lösten im daz hüetelin, 
als er erkuolt solde sin; 2640 

des im doch niht State geschach: 
wände er die sine sach 
flühtecliche entwichen, 
und doch müezeclichen : 



!S3 er «ohonte sich hier wenig. — 2634 als der Tnmierkampf cum Stehen 
Anwifnen d. h. aUgemein geworden war, nicht mehr einaehae mitein- 
ider Uatpften, sondern beide Theile sich fcftmpfend gegcAttberstanden ; 
|L BDid. Wörterbuch 2^, 774^ 27 nnd Lanzelet 3288. — 2626 in der dicke, 
i dem dichtesten Ghedr&nge; derselbe rührende Beim in Hanpt*s Zeit- 
ibtift I, 133. 

9629 — 30 gejustierte — gesluoc , dem Sinne nach Plusqoamperfeota. — 
iSl muoden, TojXde werden. — 2632 durch ruotoet Bohe halber. — 2634 eol- 
kre» Soldkrieger, Söldner. — 2639 hüetelin stn.. vgl. su 951. — 2640 als 
k er nitlh mflsste ausgekühlt haben; damit er sich abktLhlen könnte. — 
Mi WOHL ihm jedoch nicht Zeit gelassen wurde. — 2644 obwohl lang- 
m. — 



92 Vin. ABENTEUER, 

SO ruhten s' ie baz unde baz. 2645 

nu begunde in bedunken daz 
si wseren 4nschumpfieret nach, 
ze rosse wart im als6 g&ch ' 
daz er des h^lm^s vergaz. 

mit blözem houbte er üf saz: ' 2650 

von geschihten begreif er 
beide schilt unde sper. 
dö w4rt niht länger gebiten. 
schöne kom er in geriten 

mit stner bäniere. 2655 

enwsere er niht schiere 
den sin^n ze helfe komen, 
si müesten schaden hau genomen 
35® und 6nschümpfieret sin. 

daz was dar an wol schin, 2660 

si wären alle entwichen dan: 

ze wer enthielt sich nieman 

Yon al der massenie 

nfwan die drie: 

her Gawein der edel man, 2665 

der doch nie lasters teil gewan 

unde aller tugende wielt: 

fil Dou Gilules bi im hielt 

und Segremors: dise drl 

enthielten vaste wider si. 2670 

si täten'z da, wizzet daz, 

so nie dri ritter baz: 

wan si mit stieben noch mit siegen 

von stete niemen mohte erwegen. 

doch müesten s' sin gevangen, 2675 

und wsere daz ergangen 



2645 si ruhten prset. von rücken: sie rückten, bewegten sich immer weiter 
und weiter zortlck (deutlicher wäre : so ruhten si ie haeher bat). — 9647 em- 
»chumphieren y schimpflich zarilckdrängen, überwinden, beschimpfett. — 
nachy beinahe. — 2648 er griff, eilte hastig nach dem Bosse. — )6U k^ 
gri/en, sty. , erfassen. — 2653 gebiten part. von btten, warten. — 2654 aek4m 
adv., schön, in ritterlicher Haltung, herrlich. — in riten, in den K^wf f - 
kreis, das Turniergefecht retten, vordringen, angreifen (wie 2681, STIQ; 
tchöne in riten ist das siegreiche Vordringen im Gegensatz zn enMtÄmm* 
phieret werden; vgl. Biterolf 9242, 16187; Tristan 7000. — 2662 »e mtr, 
zur Gegenwehr. — sich enthatten, Stand halten: niemand setzte sieh' air 
W«hr, leistete Widerstand. — 2667 walten mit gen., über etwas gebletaa^ 
es besitzen. — 2671 wizzet daz, ein formelhafter Ausdruck: seid veraiekM^ 
es ist wahr, wahrhaftig 1 — 2674 pon stete erwegen, von der St^le 
bewegen. — - 
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von der grözen überkraft, 

(diu'st aller dinge meisterschaft, 

wider si niemen niht enmac), 

wan daz £rec fil de roi Lac 2680 

sch6ne in geriten kam, 

als friunde an der ndt gezam, 

rehte sam des windes d6z. 

sin mäjih^it was so gr6z 

daz er si alle dräte 2685 

umbe gek^ret bäte. 

nocb muoste er'z enblanden 

grlmm^ den banden, 

sin wsere anders nibt gescbeben. 

als ditz die sine beten erseben, 2690 

nü karten s' wider sä zebant. 

wider in justierte Boydurant. 

den edeln ritter entsazte er 

oucb mit sijQ^me sper. 

guot wort bejagete er da. 2695 

die ylende ^nscbumpfierte er sä, 

er eine in kurzer wile, 

wol driu teil einer mile. 

dar kom im sin gesellescbaft 

ze h^lf^ mit ir kraft 2700 

und täten se äne widerstrit 

yaste unz an ir bämit. 

daz dritte ros gap er bin. 

vil scb denen gewin 

bet sin gesellescbaft begän, 2705 

des an' in nibt wsere getan. 

sin genoz des tages manec man 

der von im da vil gewan. 

gr^iz was ir bejaget. 



677 üb^rhra/tf Überzahl, Übermacht. — . 2678 die ttber alles, anter allen 
Jmatänden die Siegerin bleibt. — 2683 d6z stm., Getöse. — 2685—86 daß 
r aie alle bald sor Umkehr gebracht hatte. — 2687 ez enblanden den han~ 
Im, es die Hände entgelten, fühlen lassen; sie nicht schonen. — 2689 es 
rlre sonst nicht geschehen. — 2693 entsetzen, aus dem Sattel heben, vom 
Iforde stechen. — 2695 yuot toort , gater Bof , gutes Gertlcht. — 2697 er 
Hein in kurzer Zeit. — 2701 dne widersirtt, unverzüglich. — 2702 vastt, 
nit Gewalt.. — hatnU stn., Verhau, Verschanzung « Schutzwehr, Gehege; 
( an ir hamit tuon , sie in ihre Verschanzung zurücktreiben ; vgl. 2763. — 
1706 began=begangent erworben. — 2707 »in geniezen, Ton ihm Vorttieil, 
heade haben. — des tages, an jenem Tage. — 2709 traget stn., Erwttxb. r- 



J 



94 ym. abenteubb, 

des wart im dö gnäde gesaget, 2710 

und zam si deste mSre 

ze sprechen sin ^re. 

d6 dühte von im vollen grdz 

daz er durch sin houbet blöz 

Yon ungewarheit niht yermeit 2715 

daz er schöne in r^it 

und s6 genendeclichen 

die vlnde tet entwichen. 

Gäwein tet ez des tages da 
güot 41s euch anderswä 2720 

nnd nach slner gwonheit 
diu was, so man seit, 
daz nimmer dehein man gesach, 
swa ez im ze tüon6 geschach, 
daz man ritterschaft urborte, 2725 

er'n schine da ie in dem werte 
daz ez niemen für in tsete: 
des ist sin lop noch stsete. 
yil ritterlichen stuont sin muot: 
an im erschein niht wan gnot: 2730 

rieh und edel was er gnuoc: 
sin herze niemen nlt entmoc. 
6r was getriuwe 
und mute äne riuwe, 

stsete unde wol gezogen, 2735 

slniu wort unbetrogen, 
Stare schoene und manhaft 



2711 si tarn, sie fanden es angemeiaen. — 2712 seinen Böhm Terherrliehen, 
seine Yortreffliohkeit rühmen: sieh 1. Bflohlein 572. — 2718 da meinte man, 
es w&re von ihm in roUem, liohem Maße TortreflElioh, erstaunlich; woUem 
adverbialer Aocosativ von volle swm.=: Falle. — 2/14 durch Hn hottet 
blSg, wegen, trots seines entblößten Hanptes. — 2715 ungewarheit stt, die 
Lage, in der man nicht gedeckt ist gegen feindliche Oeschosse: eo» am- 
ffeioarheit s=: yregen Bfangela an Deckung and Schuti; Badolfs Weltchronik 
ed. Sohttts 8. 165 die ungewerlichste stat, d6 diu greute ungeuKorkHi «mi» 
und diu größte arbeit; vgl. in 2592. — 2717 genendedieheit, sieh an MM. — 
2718 tet entwichen f brachte som Weichen. 

2724 wo sich nur die Gelegenheit bot es in thna. — 2725 ritter^tikeM 
urbom^ Tgl. m 2529. — 2726 rerbinde man mit 2723: daß ihn nieiBMi 
jemand anders sah als so, daß er immer in dem Bnfb erschien n. ■. w. «^ 
2727 für tn, besser ids er. — 2728 stceftt unerschfittert, dauernd. — 2734 wmä 
freigebig, ohne 8ich*s verdrießen oder dauern lu lassen, ein tröhüebitt 
Qeber (dankes miUe nach Walther); vgl. Preidank 86, 16; Ober ane ri m mt 
rl. Wigal. 185, 10, Strick. Karl 2199, Erec 4554 und su A. Heinr. atT» 
Weh, 469, 8, — 2736 unbeiroffeny nicht tittgeriich, ohne Fatoeh. — 



;^ 
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an im was aller tagent kraft, 
mit schoenen zühten was er frö. 
der Wunsch het in gemeistert so, 2740 

als wir'z mit wärheit haben vemomen, 
)Ö^ daz nieman so volkomen 

an des künec Artüses hof bekam. 

wie wol er im ze gesinde zamt 

üf 6re leit er arbeit. 2745 

yÜ gr^ze manheit 

erzeigete er d4n tac. 

&ne £rec fil de roi Lac 

so bejaget da niemen m^re: 

wand' er bejagt da §re. 2750 

zw§ne ritter vieng er da zehant: 

der ein Ginses was genant, 

der ander Gaudin de Montein: 

dise vienc G^wein. 

£rec fil de roi Lac 2755 

den läze ich vor den einen tac: 

furb&z entär ich: 

wan man saget, sin gelich 

ze Britaige enkoeme nie: 

körn ab ^r dar ie, 2760 

daz mohte £rec wol sin: 

daz was an sinen tagenden schin. 

Dö da wären in getan 
ir Tlnde, als ich gesaget hän, 
£rec fragen began 2765 

ob her üz dehein man 
wolde justieren mSre 
durch siner ämien Sre. 
dö sprach ein rltt^r zehant. 



f $dk<Bnen »ühten, mit feinem Anstände. — 2740 über den Wumeh, 
rieflier aller Vollkommenheit, sieh sn 2. Büchlein 113. — meiittm, 
hl^ gestalten, ansstatten. — 2743 bekomen^ gelangen. — 9745 4/ 
1 Shre zu erwerben. -> 2748 ane^ än\ außer. — 2756 H'Mn vor 
lüiem Tor Andern den Vorrang gewähren, ihn vor Andern loben. — • 
iHer, mehr als auf diesen einen Tag getraue ich es mir nicht. Wie 
iwein gegen Ebreo, so wird im Parzival 338, 1 fg. Gawein gegen 
1 abgewogen. — 2758 sin gelich, seines Gleichen, ein Mann wie 
; Tgl. V. 1619— 29. 

S9 {» tuon, in die Brustwehren, Verschansungen zurüoktreiben, 
ireffni. — 2766—67 dehein man mere, irgend jemand weiter) noch 



96 YIII. ABBNTPÜBB, 

der was Hoyderodes genant, 2 

daz er justieren wolde, 

ob ez mit fride wesen solde. 

des was firec vil frd: 

fride gelobete er im dö. 

gegen im er ze velde reit, 2 

wand' er an siner manheit 

was vil unervseret: 

daz het er dicke bewseret. 

zuo ein ander was in ger. 

äne vselen zwelf sper 2 

vertet ir ietwedere da. 

nu erbeizte von dem rosse sä 

der tugenthafte £rec 

nnde gap daz enwec. 

üf daz fünfte er dö saz: 2 

bereite was ime daz. 

sin emest des gedähte 

daz er euch volbrähte: 

er'n wolde's niht m6 sümen, 

er bat im ez rümen. 2 

daz sper er andern arm sluoc. 

guot wille si zesamne tmoc. 

nu erriet er in daz er's enpbant 

zen vier nageln gegen der hant. 

also s6re er in stach 2 

daz im daz furbüege brach. 

darmgürtel und surzengel brast, 

sam ez waere ein fülez hast. 

im beleip ein swachez phant, 

der zoum zebrochen in der hant. 2 

er viel d6 im misselanc 



2772 üeJls es in Frieden , anter freiem Geleite , ohne Gefahr geed 
würde. — 2777 unervoBret^ unerschrocken. — 2779 ger stf., Begierde. K 
begier. — 2780 äne voelen^ ohne fehlxatreffen. — 2789 e* nikt ssme 
Sache nicht aufhalten, nicht säumen. — 2790 er forderte, befahl, dal 
ihm Platz machte; vgl. Lanzelet 5292. — 2792 guot toiUe, kampfbs 
Wille, unverdrossene Kampflust (vgl. 2606) trieb sie -aneinander. -— 81 
raten stv., treffen; vgl. J. Titurel 2151 er het einen füraten erraten Qk 
— 2794 da wo die vier Nägel im Schilde saßen (worauf gewöhalio 
Speer des Gegners beim Zielen gerichtet war), der Hand gegenübei 
den Schild trug. — 2796—97 darüber vgl. eu 817 u. 819. — brestea 
brechen, reißen. — 2798 hast als Neutrum selten und meist nur am 
terer Zeit; vgl. Germania 7, 444; Enenkel S. 173; Otnit im Heldeabv 
8. 24f S06; Nümh. Polizeiordnung S. 166; sonst Masculinum. ~ 
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Tome rös wol dder schefte Imic. 

daz er in dem satel gesaz, 

YÜ s^re prlste trecken daz: 

wände er het es dre. 2805 

dane was ze taon niem^re. 

Nu bet der tumei ende, 
äne missewende 
Bchiet diu massenie dan. 

£rec der tugenthafte man 2810 

wart ze vollem lobe gesagt, 
den pris bet er da bejagt 
und den so yollecltcben 
daz man'n begunde glichen 

an wistuom Salomöne, 2815 

an schoene Absalöne, 
an Sterke Samsönes gn6z. 
sin mute dübte si so gr6z, 
diu gemäzte in niemen ander 
wan dem muten Alexander; 2820 

[sin scbilt was zebrocben, 
mit spern so zestocben, 
36* man bete fiuste derdurcb gescboben. 
jsns verdiente £rec sin loben.] 

D^ däz m8§re kam 3825 

und freu £lnite vernam 
jsö gröze tugent zellen 
£recke ir gesellen, 
dö was ir sin manheit 



2802 drier sche/te lanc, drei Schaftlängen weit vom Bosse entfernt; vgl. 
6922. — 2803 gesizen, fest sitzen bleiben. — 2S0A prisen, yerherrlichen, 
ehren. — 2805 denn er hatte davon Ehre. 

3808 ohne Nachtheil, Schande. — 2810 — 11 Ereo ward auf das 
höchste gepriesen; man ertheilte ihm in vollstem Maße Lob; vgl. 9891 
und Mhd. Wörterbuch 2^, 16% 20 fg.; Seifr. Helbling 2, 349; Bavenna- 
schlacht 1123. — 2814 glichen swv., vergleichen; vergleichend oder bildlich 
bezeichnen als. — 2817 Samsönes gnösy Simson gleich. — 2819 gema- 
Hn swv., mit acc. und dat. = einen dem andern gleichstellen , bildlich 
vergleichen, wie Y. 7662 und in Stricker's Karl 3988, Litan. 600; Hilde- 
brand vermnthet genozte, — 2821—24 sind nach Pfeiffer Einschiebsel eines 
Schreibers. 

2825 als das bekannt wurde; vgL Lieder 4, 2 und Lambreoht's Alex. 
2629, 2523, Mhd. Wörterbuch 1, 902^, 44 und Georg 297; nach Haupt: dS 
daz mcere üt kam (wie Elneit 65, 13). — 2827 zellen mit dat. und acc, einem 
etwas Euzfthlen, zuerkennen. — 

SABTMAHir VOir AUS. I. ^.Aofl. 1 
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beide liep unde leit. 2830 

daz ir liebes dran gescbach, 

daz was daz man im wol sprach: 

daz st leides dran gewan, 

daz was, st weste wol ir man 

in s6 getanem muote, 2835 

im enwolde got mit buote 

gensedeclicben bi stän, 

so vorbte si in unlange bän, 

wand' er den lip üf 6re 

solde wägen s^re, 2840 

und wände er'z versuocbte, 

so ein zage enruocbte 

man sprsecbe im übel oder guot. 

oucb bete sieb vil snelle ir muot 

der zweier zwivel eins bewegen, 2845 

daz ir ze manne wsere ein degen 

lieber danne ein arger zage, 

unde lie swäcbe klage 

und was stner manbeit 

beide stolz unde gemeit. 2850 



2831 daSf was; davon abhängig der Genitiv liebet (Angenehmes). — 
2834 — 38 sie wnsste wohl, ihres Mannes Gesinnung wäre von der Art, daß, 
wenn Gott ihm nicht mit seiner Obhut gnftdiglich beistehen wollte, de 
förchten müsste, ihn nur kurze Zeit sn besitzen. — , 2839 — 40 da er um 
Ehre zu erwerben sein Leben in große Gefahr setzen wtlrde. — 3843 ob 
man ihn tadelte oder lobte. — 2844^45 doch hatte ihr.'.Hers Ton den bei- 
den Zweifeln (darüber, ob sie einem für Shre das Äußerste wagenden 
Helden oder einem gegen Ehre gleichgültigen Zagen den Vorzug geben 
sollte) des einen sich gar bald entschlagen. — 2847 arger »age^ niedrig- 
gesinnter Schwächling, unedeler Feigling. — 2848 swaoh, sohwftchlich, 
kleinmüthig; vgl. 2. Büchlein 14. — 2850 gemeit mit gen. = über etwai 
hocherfreut. 
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IX. ABENTEUER, 

EBEG*S TngTM TngTTTt UND UNBITTEBLIGHE MÜSSE. 

Erec TerabBchiedet sich mit Eniten Ton Artns und zieht heim nach 
^^ruant, der Hauptstadt in Destregales. Dort wird er von seinem Vater, 
'^1^ König Lac , freundlich empfangen und mit seiner Gemahlin gekrOnt. 
^Q Liebe zu Eniten fesselt ihn hier so, daß er in Zurückgezogenheit und 
^thfttigkeit seine Tage verbringt. Sein Hof kommt deshalb in Übeln Buf. 
'lUte ergeht sich zu einer Zeit, wo sie meint daß ihr Gatte schlafe, in bit- 
^i'n Klagen über diese Schmach; Erec hört ihre Bede und zwingt siei ihm 
■^ gestehen, was sie damit meine. Grollend nöthigt er sie darauf, mit 
hm allein auf Abenteuer auszuziehen und ihm dabei schweigend (wie ein 
^Sobildkneoht») voranzureiten. 



Dö der tumei was ergän, 
der künec reit üf Earadigän 
mit siner massenie. 
ir ieglichs ämte 

enphienc den ir mit fröuden dö. 2855 

öucb t^te ä,ls6 
dia froawe £iitte. 
ünlänge zite 
beliben sl ze hove da. 

ürlöubes gerte er sä 2860 

Yon dem künege Artuse, 
ze riten beim ze büse 
In sibes yater lant: 
daz was Destregales genant, 
des mobt' in dünken gröziu zlt: 2865 

wand' er was dar nibt komen slt 
daz er was ein kindelln. 
wie möbf es baz zit sin? 
als im dö ze muote wart 

umbe die beimvart, ' 2870 

d^ näm er an sieb 
sebzic gesellen die 'r gelicb 
züo ime kleite 
unde wol bereite, 
die fuort' der tugentbafte man 2875 



2858 unlange zite, kurze Zeit; derselbe Plural noch V. 1724, 7901. — 

keim se hüset heim auf seine Burg. — 2865 dazu, mochte ihn dttn- 

k«n, war es hohe Zeit. — 2872—73 die er gelich—kleite , die er übe^ei^ mit 
Äch kleidete (indem er sie namentlich sein Wappen tragen hieß). — 



1* 
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ze geselleschefte dan. 

stnen boten er sande 

vor hin heim ze lande, 

der ez sinem vater tsete kunt. 

ouch rante er da ze stunt 

hin g^gen Earnant 

(so was ir houbetstat genant), 

nnde vant den künec da 

unde sagete ime sä. 

waz im sin sun enböt. 

des enphieng er richez botenbrot: 

wand' ez'n gelebte der künec Lac 

nie frdeltch^ren tac 

danne do 6r vemam 

daz im sin lieber sun kam. 

er was rüemic unde frö. 

vil drät6 besanter do 

beidiu mäge unde man, 

der 6r fünf hundert gewan, 

und reit gegen im drl tage. 

nach der äventiure sage 

so emphiengen s' alle geHche 

gkr fnuntlüche 

trecken mit sim wibe. 

ez'n dorfte frouwen Ube 

baz erboten werden nie 

danne ouch ir dö man s' enphie. 

D^r ä,lte künec Lac 
vil grözer fröuden phlac: 
wan sl gäben im beide 
schoene ougenweide, 
£rec mit froun £niten. 
36** zuo swederre siner slten 

er sinhalp sach, so fröuter sich: 



2876 ze gesettescheftty als seine Genossensohaft. — 2878 voTt zuvor, ^ 
— hin heim, heimwärts. — 2880 rante ^ ritt eiligst; der Ausdruck 
spiter gern vom Boten gebraucht, daher ein solcher anoh renncere g 
-wurde. — 2886 botenbrot stn., Botenlohn. — 2891 rüemic, ruhmredig 
mttthig, ausgelassen vor Freude. — 2893 sowohl Angehörige als ! 
mannen. — 2900 frouvoen lip umschreibend für eine Frau ; fthnliob 
aFrauensperson». — 2902 danne ouch steht gern nach negativen i 
zativen wie 4612, 5684: Iwein 787 u. s. w. ; vgl. Haupt lu Bngelh. i 
2908—9 £u welcher von seinen beiden Seiten er nur von il 
blickte. — sinhalp, seinerseits. — 
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wand' ir beider 11p was wtinneclicli. 2910 

sin sün geviel ime wol, 

als einem man sin kint sol 

der schöne wol geraden hat 

nnd aJbd gar ze lobe stät: 

doch geviel im fron iflnite baz. 2915 

wol bescheinde er in daz: 

er fnorte s' heim ze Earnant 

nnde gäp sin lant 

in ir b^id^r gewalt, 

daz er ze künege wsere gezalt 2920 

nnd daz si wsere künegin: 

er hiez si beide gewaltic sin. 

£r^c was biderbe ünde guot, 
ritterliche stnont sin muot, 

S er wip genseme 2925 

nnd hin heim kseme: 
nü so er heim komen ist, 
dd körter allen sinen list 
an froun £lniten minne. 

sich vlizzen sine sinne 2930 

wie'r alle sine sache 
wante ze gemache, 
sin Site er wandeln began. 
als er nie wurde der man, 

also vertreip er den tac. 2935 

des morgens er nider lac, 
daz er sin wip trüte, 
unz daz man messe ULte. 
so stuonden se üf geliche 

vil müezecliche. 2940 

ze banden si sich viengen, 
zer käppeln si giengen: 



ild- ämt^ dMaSizun nach auf das TorhArgeheiide Mntss Sohn bMogen: dar 
)Ttreiflich gut geratben, geartet ist, dsoi es. sehr wohl güglttskt isL. — 
iU «ad sien so noUkommauaB liobes erfinut. — SSM btseneinen nry. , zu 
teBAen geabeii. — 2930 daß ex ala König angesehen wftre. — 29a2.p«ieattac 
«M iMrnchen, die. Henrgchaft führen. 

a&38*«(»e Uat h&ren^ seinen Sinn richten. ~ 3930-32 seine Sastre- 
ingen waren darauf gerichtet, sich ganz und gar der G-emftohliohkeÜ Ciliar 
lataaloaaalUihe^ sn ergeben. — 2933 er nahm ein gana anderes Wes«a an. — 
11^ 4er 01(01%, der Mann der er wav (nach Bartsch). — 2937 fHtte pr»t. naa 
iMAMfaBehkesei^ wia im folgendan vexaa ißu von UuUhl. Utatan. ^ VUti&ess 
• daz geichtuih so, sodann, darauf; ebenso 2946. — 2942 Kappelns 
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dd. was ir tweln also lanc 

unz daz man m48s6 gcsanc. 

ditz was sin meistiu arbeit. 

s6 was der imbiz bereit. 

swie schiere man die tische üf z6ch, 

mit slnem wlbe er d6 flöch 

ze bette von den liuten. 

da. huop sich aber triaten. 295 

von danne enkam er aber nie 

unz er ze naht ze tische gie. 

D6 £rec fil de roi Lac 
ritterschefte sich verwac, 

d6r tügende er dannoch wielt, 2956 

da er sich schöne an behielt, 
swie'r deh^inen tumei saochte, 
daz er doch beruochte 
sin gesellen algeHche 

daz si vil voUecliche 2960 
von in selben mohten vam. 
er hiez si also wol bewarn 
als ob er selbe mit in rite, 
ich lobe an im den selben site. ^ 

£rec wente sinen lip 2965 

gröz^s gemaches durch sin wip. 
die minnet' er so s^re 
daz er aller 6re 
durch si ^in^n verphlac, v 

unz daz er sich s6 gar verlac 2970 

daz niemen dehein alite 
üf in gehaben mähte, 
des begünd^ mit rehte 
ritter unde knehte 



3944 gesanc, gesungen hatte. — 2947 sobald man die Tisobe beiaitift, Ü» 
Tafel aufgehoben hatte; vgl. 3090. 

2954 sich des ritterlichen Lebens entschlug, es auflgab. — S9fS die- 
jenige oder jene Tugend pflegte er auch da nocn. — 39S7 obwohl tr krii 
Turnier besuchte. — 2958 beruochen einen» fOa einen sorgen. — Ml so» 
in selben f von selbst, selbständig, ohne andere um ImterstUtaiiag sft' 
■ugehen. 

2965 wente, gewöhnte. — 2969 durch «C einen^ um sie allein, r* HT- 
j^egen, aus den Augen lassen, vemachlftssigen. — 3970 bis daft er sioh 
so sehr in Thatenlosigkeit -verloren, sich so vollstftndig der ThMglcilt 
entwöhnt hatte. — 
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d& ze hoye betr&geq. 2975 

die vordes fröude piil&gen, 
die verdröz vil s^re d&, 
unde rtdnten im'z sä: 
wand' ez'n bete wlp noch man 
deheinen zwivel dar an, 2980 

er'n müeste sin verdorben: 
d6n lop b6ter erworben, 
ein wandelunge an im gcschach: 
daz man im § so wol sprach, 
daz verkerte sich behanden 29S5 

wider die die in erkanden: 
ifi schält diu werlt gar: 
sin hof wart aller fröuden bar 
onde stuont nach schänden; 
in dorfbe üz fremden landen 2990 

36^ durch fröude niemen suochen. 
des begunden fluochen 
die in an wunden . 
unde im guotes gunden^ 

si sprächen alle «wd der stunt 2995 

daz uns min frouwe wart ie kunt! 
des verdürbet unser herre.» 

Disiu rede geschach s6 verre 
daz si die frouwen an kam. 
als si den itewiz vernam, 3000 

des wart vil riuwig ir muot 
(wan st was biderbe unde guot), 
und gedahte manegen enden 
wie si möhte erwenden 
also gemeinen haz. 3005 



3975 betragen, yerdrießen, übel nehmen. — 2978 und lOgen sich sofort von 
ihm sorCLck. — 2981 er'n müeste: über die Negation in dem von niht «loC- 
veln abhängigen Satze vgl. Anmerk. zu Y. 1306. — 2985 behanden, so- 
gleich; Tgl. Mhd. Wörterbuch 1, 630^ 13; 631S 36. — 2986 urider die, im 
Yerhftltniss zu denen, von selten derer. — 2989 nach schänden, der Schande 
«idtepreohend, schändlich: an seinem Hofe gieng es schändlich, nicht 
ehrenhaft zu; er stand in schlechtem Bufe. — * 2990 dorfte, braacmte. — 
3993 einen an winden, einem angehören, verwandt sein. — 2995 v>Sd€r 
tfumt daz, Fluch über die Stunde, in welcher. 

3998 verre, stark, laut. — 2999 daß sie der Frau zu Ohren kam, hinter- 
bracht ward. — 3000 itetot* stm., Vorwurf, Schelte. — 3001 riuwic, betrübt, 
traurig. — > 3003 manegen enden ein adverbialer Ausdruck: nach Tielen 
fleiten hin, auf mancherlei Weise: und überlegte es tioh hin tUtd h«r. — 
S005 gemeine, allgemein. 
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ouch gerüocbte si erkennen daz 

daz ez ir schult waere. 

si begunde dise swaere 

vil wiplichen tragen. 

l&recke getorste si'z niht klagen: 3010 

s! yorhle in da Verliesen mite. 

Nu kam ez also nach ir site 
daz er umb' einen mitten tac 
an ir ärm^ gelac. 

nu gezäm des wol der sunnen schin 3015 

daz er dienest muoste sin: 
wände er den gelieben zwein 
darch ein vensterglas schein 
und het die kemenäten 

liehtes wol beraten 3020 

daz si sich mohten undersehen.p 
j daz ir von fluochen was geschehen, 
da begunde se denken an. 
vil gähes ruhte si hin dan« 

s! wände daz er sliefe. 302^^ 

einen siuften nam si tiefe 
unde sach in vaste an. 
si sprach «w^ dir, vil armer man, 
und mir eilendem wibe, 

daz ich minem libe^ 303O 

s6 manegen fluoch vernemen sol.» 
do vernam flrec die rede wol. 
als si d^r h6t gedaget, 
£]rec sprach «frouwe £)nite, sa,get, 
waz sint iuwer sorgen 3035 

die ir da klaget verborgen?» 
nü wolde si's gelougent hän. 
£rec sprach «lät die rede stän. 
d^ nement iu ein zil, 
daz ich die rede wizzen wil. 3040 




neor, 

3019 

mi]Ui9B). — 3Qai daß sie sich gegenseitig sehen konnten. — 9084 «Qigii 

zfltoM.sie von ihm Ixinweg. — 3026 siu/te swm^ Senfiar. — 3030 ' 



Uöfi, A% g«gen mein» Person. — 303S lasst die 4ede (env Iiengne«) ^jttpLt 
ant;v(tftk ^ niohi so! ^ 3038 habt das im Ang«; liclMt^ euch d«M4%; 
JMtt eueb dat gesagt sein; wie Y. 6046, 6575. >- 
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ir müezet mir benamen sagen 
waz ich iuch da hörte klagen, 
daz ir yor mir sus habt yerswigen.» 
si Yorhte daz si wurde gezigen 
von im anderr dinge 3045 

und Seite im'z mit gedinge 
daz er ir daz gehieze 
' daz er'z äne zorn lieze. 

Als er vemam diu maere, 
waz diu rede waere, 3050 

er sprach «der ist genuoe get&n.» 
zehant hiez er si üf stän, 
daz si sich wol kleite 
unde ane leite 

daz beste gewaete 3055 

daz si iender hsete. 
sinen knaben er seite 
daz man im sin ros bereite 
und ir phärt der froun £niten. 
er sprach er wolde riten 3060 

Hz kürzwilen. 
des begünden si d6 ilen._ 
dö wapent' er sich yerholne 
unde truoc verstolne 

under der w&t sin isengwant 3065 

sinen heim er üf baut 
über'z honbet also blöz. 
sin yliz was ze helne gröz. 
er tet alsam der karge sol: 
er sprach «min heim enst^ niht woL 3070 

mir ist liep daz ich ez hän ersehen: 
und waere mir sin not geschehen, 
36** sd waer' ich gar geirret 



U gtken Str., seihen, be«chiildigen. — 3046—47 und Mgte et flun unter 
r BediagQBg, daO er ihr cIm vertpriche. 

$P01 der (rede) itt genuoe getan, es ist genug geqnrochen ; es Ist geniig. 
|M geweete itn., Oewsnd. — 9061 kunv^^en inf., sich die Zeit T«r- 
0^10, spasieren. — 9063 nerholne adr., Terholnerweise ; ebenso tertMne 
flAlIpBndeByene. — 3066 seinen Helm setzte er anfs Hnnpt nnd band 
fest. — 3067 mnfs Haupt so bloA wie es war, d. fa. ohne daA er rorher 
t ein iüeMln oder hersenier darflbersog; ^gL 2639. — 3068 er war eifrig 
lObt, es sa Terbehlen. — 3069 der karge, der Schhrae, Yerstindige. — 
I nnd hitte ich ihn nOthig gehabt. — 3073 so wlre ich ginalich ge- 
darrt, getittseht worden. — 
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ich sage iu waz im wirret: 
man sol in baz riemen.» 
dö was aber niemen 
der sich des mohte verstän 
wie stn gemüete was getan, 
ab einer want nam er 
beide schilt unde sper 
und begunde kroijieren, 
als er wolde buhurdieren. 
ritter unde knehte 
wolden sament rehte 
mit ir herren riten: 
d6 hiez er si da, biten. 
gein kuchen sante er zestunt 
daz man den kochen tsete kunt 
daz si des war nsemen, 
swie schiere daz si ksemen 
daz in daz ezzen wsere bereit. 

Mit seiher rede er üz reit 
und gebot sinem wibe 
niwan bi dem libe^ 
der schoenen frowen ü^niten, 
daz si muose für rlten, 
und verbot ir dd. zestunt 
daz ze sprechenne ir munt 
ze der reise iht üf kseme, 
swä,z sf vemaeme 
oder swaz sl gessehe. 
dise kumberliche spasha^ 
muoste s! geloben dö: 
wan si vorhte sine dr6. 



3077 der es Terstehen konnte. — 3079 ab, von.^ — 3081 kroißer' 
2563. — 3084 ob BEartmann sament rehte oder sa mit rehte (vgl. 7 
Ittsst sich mit Gewissheit nicht ermitteln. — 3087 gein kuchen, 
Küche hin. 

3094 nicht anders als — unwiderruflich — bei Verlust ihres 
3098 fg. daß ihr Mund während der Beise zum Sprechen sich 
thftte, was sie auch hören oder sehen möchte. — 3102 kumberUoht 
lieh. — epcBhe stf., eigentlich: Kunst, KnnstfBrtigkeit, Kttn 
dann wie hier: das gesuchte, absonderliche Yerüahren, die W 
keit, Sonderbarkeit. 



I 



X, ABBKTBXnSB 9 EBBC'S KAMPF MIT BAÜBBBN TS. S. W. 107 

X. ABENTEUER, 

1BEBG*S KAMPF MIT BÄUBEBN UND SEINS HÄBTE aEGEN ENITEN. 

Erec und Enite reiten sohweigend, bia der Abend naht; da kommen 
>ie in einen von drei Bftnbem besetzten Wald. Enite warnt ihren Gemahl, 
dex unterm Hehn die Gefahr nicht wahrnehmen kann; die Bftnber werden 
TOOL ihm alle erlegt; aber weil Enite das Gebot des Schweigens gebrochen, 
mnft sie wie ein Ejaecht die Pferde der erlegten Bftnber fahren. Bald 
dsanf zeigen sich fOnf neue Bäuber; Enite erhebt aus Besorgniss für 
iluen Gatten wieder ihre warnende Stimme; derselbe besiegt auch diese 
^nber und befiehlt im Zorn seinem Weibe, auch die neuerbeuteten Pferde 
VI lieh zu nehmen. 



NU riten si beide 3105 

nü holz nü beide, 
unz daz si der tac verlie. 
dö dia naiit ane gie 
(schöne schein der m&ne), 

n&ch d.Yentiare w&ne.; 3110 

reit der guote kneht £rec. 
nü wlste si d6r wec 
in einen kräftigen walt: 
d6n bitten mit gewalt 

drie roubaere. 3115 

sw^r s^ in wsere 
ze den ziten widerriten 
dem si möbten bau gestriten, 
b6 h&ten si den wec bebuot 
daz si im ümb6 daz gaot 3120 

nsemen ^re unde lip. 
die ersä.cb von ^rste daz wtp, 
wan sl verre vor reit. 



3106 bald durch Wald, bald durch Heide; n gierigen oder er reit holz 
vßnd heide war ein öfter wiederkehrender Ausdruck des yolksmftßigen Epos ; 
rgL Ton der Hagen, Heldenbuch 1, 217, 424; 218, 430; 231, 546; über nü— 
sSsieh Orendel 16, 1 u. 14; 23, 42; Boner 20, 5. — 3107 bis daß sie der 
TBg rezlieft = die NTacht hereinbrach. — 3110 in unbestimmter HofEaung 
IHtf-rittediehen Slampl aufs Gerathewohl; Ygl. 491. — 3113 krjftiCf mftchtig 
groß, dicht; derselbe vers im Meleranz 331; ein kre/tic luoc ^ndheit Jesu 
SS, 9; 82, 74. — 3114 den beherrschten; 1. Büchlein 731. ~ 3116 stoer s6, 
wenn odiw sobald jemand. — Über diesen und die folgenden Verse rgl, 
Xiadheit Jesn 84, 84 fg. — 3117 wideniten str., entgegenreiten. — 3118 dem 
ri(i lieh iat Streite gewachsen fühlten. 
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Bitz was ir ßrstez herSseleit 
daz ir ze der verte geschach: 3125 

wan si an ir gebaerden sach 
daz si roubsere wären, 
si wolt im'z mit gebären, 
gerne kunt haben getan. 

döneTnoht' er's niht verstän,' 3130 

ouch het er's selbe niht gesehen: 
des was im nach schade geschehea. 
frou finite wart dö 
beide trüric unde unfrö: 

wan si sach die £reise| 3135 

daz si vorhte werden wefse 
des aller lieb^sten man 
den ie fronwe gewan: 
wand' ez stuont im atSgesttichent- 
waz möhte sich geliehen 3140 

s6 nähen gönder riuwe 
die si von ir triuwe 
durch ir mannes liebe leit? 

Du fllHm ^öIEem zwivel rejt^, 
ob si im'z torst^ gesagen 3U5 

oder s6Id6 gedagen, 
nü rette si in ir muote 
uricher got der guote, 
ze dinen gnaden suoche ich rät: 
du weist al eine wie'z mir stät. 3150 

miner sorgen der ist vil: 
wan mir ein ünsenftez spil 
in einer so kurzen frist 
ze gähes vor geteilet ist. 
nune kän ich'z wsegest niht ersehen 3155 



3125 ze der verte, auf, während dieser Beise. — 3138 gebäre tia., Ofl* 
bürde. — 3132 nach ady., beinahe. — 3135 /reise stf.. Gefahr. ^ 3136 weiUt 
beraobt. — 3139 denn es war, et sah aus fbr ihn bedenklich (gaffthxUoh).— 
3141 80 tief gehendem, tief empfundenem Schmerze (Leid). — 314A dutrekit 
Tnannes liebe j aus Liebe zu ihrem Manne. 

3145 tarete prtBt. zu ich tar, wagte. — 3147 da redete sie bei^ Wt 
sich. — 3148 aUmächtiger Gott, du guter 1 — 3149 bei deiner GÖade Midl0 
ich Hilfe. — 3150 tU eine, allein. — 3152 ein unsen/te» spil ist mir vor "getiSi, 
mir ist eine schwierige Wahl aufgegeben. — 3154 ze gähes, su plOwiehi 
]>eia 4873. — 3155 daz tocsgest, das Beste, Yortheilhafteste {vaJtn dsft 
beiden zu wählenden Dingen). — 
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(waz sol mir ärm6n geschehen?) 
wan swederz ich mir kiese 
daz ich doch Verliese, 
warne ich mlnen lieben man, 
d& nim ich schaden an: 3160 

wan s6 hän ich den 11p verlorn, 
wirt äbe diu wärnünge verbom, 
36® daz ist mines gesellen tot. 
jd, ist einer solhen not 

wlbes h6rz6 ze kranc.» 3165 

nü kam der muot in ir gedanc 
«bezzer ist verlorn min 11p, 
ein als unklagebssre wip, 
danne ein also vorder man: 

wan da. verlür maneger an. 3170 

er ist edel und rlche: 
wir wegen ungeliche. 
für in wil ich sterben 
e ich in sihe verderben, 

ez erg^ mir swie got welle. 3175 

ez ensol min geselle 
daz leben so niht enden 
unz ich ez mac erwenden.» 

Hin umbe sl zuo im sach 
vörhtlfchen unde sprach 3180 

«sich üf, lieber herre, 
üf genäde Terre 
wil ich dir durch triuwe sagen 
(dinen schaden enmag ich niht verdagen), 
dir sint ritter nähen bl 3185 

die dir schadent, mugen st; 
unser herre §1 d6r dich ner.» 
do sazte £lrec sich ze wer. 



—58 schließen sich eng an 3155 an : ich kann nur so viel ersehen, daC, 

ich mir von beiden auch wählen mag, ich doch verliere; vgl. Iwein 

— 3162 verlern sty. , unterlassen. — 31€6 nun fiel ihr die Entr 

ießnng ein, kam sie zu dem Entschlüsse. — 3167—68 besser ist's, wenk 

sn Ghninde gehe , ein Weib , an der so wenig verloren ist. — 8160 var- 
Torzüglic4i. — 3172 wir sind nicht von gleichem Werthe. — 8178 so 

« ich 68 abrwenden, verhüten kann. 

3179 8ie blickte sich nach ihm um. — 31B0 torhtUchen, voUFuroht.— 
angel^entlich auf deine Gnade rechnend, mit deiner gnädigen Er-* 

niss; sieh zu Lieder 7, 6. — 3187 unser Herr mOge dein Better sein. 



110 X. ABENTEÜEB, 

Nü sprach ein roabaere 
«ich sage iu liebiu msere 
da von uns wol mac geschehen» 
(der häte si yon 6rste ersehen): 
«ich sihe dort riten einen lüan: 
als ich ez verre kiesen kan, 
er fueret eine frouwen. 
ir muget wol schouwen 
an ir geverte, si sint rieh: 
ir kl^id^r sint h^rlich: 
hie endet unser armuot: 
mich dankt, si füerent michel guot 
nü Salt ir herren sin gemant, 
daz in diu triuwe st erkant, 
waz wir ander ans gelobet hän, 
and sult mir die wal län 
an disem roube, 
and daz mir erloabe 
vor ia iawer beider mant 
die Ersten jast hie zestant 
dia wider den ritter sol geschehen: 
wand' ich si von erste h&n gesehen, 
ist daz ich im benim den lip, 
so'n wil ich niew&n daz wip: 
siner habe ger ich niht m^re.» 
d6 gew^rten si in der Sre. 






Den schilt er dö ze halse nam. 
als im £rec nähen kam, 
daz ros nam er mit den sporn: 
er sprach «herre, ir habt verlorn 
beide Itp ande gaot.» 
£rec darch stnen grimmen maot 
im kein dntwürten bot 
und stach in von dem rosse tot. 
sin geselle in wolte gerochen hän, 



3190 Uebiu nuerey «ngenehme Nachrichten oder Dinge. — 3194 , 

als ioh*8 wahrnehmen, nach den Augen heortheilen kann. 3197 

stn., Anfkuff, Auftreten, Brtcheinen; Wigal. 79, 16. — 3903 daß ihr^ 
Wort SU hiJten wisst. — 3903 Tielleloht uiuifr ein oder wider ein statt 
untt die Handschrift hat utuier uns Mioain. — 3907 9or iu, vor enoh 
als ihr. — iuwer beider muni, euere beiderseitige Zasichemnir- tu 
munt hier = Gewalt, Yollmaoht, BrmftchtigQngf ^* ^ 

3915 Den Schild nahm er vor sich, deckte sich damit. — 
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d^m wart alsam get&n. 

in w&ren bein und arme blöz: 3225 

des £rec an dem sige genöz: 

si wSum gewäfent siebte, 

n&ch der rouber rebte: 

daz was £)recke guot. 

ir ieglicb bet ein isenbuot 3230 

zuo einem panziere: 

des bet er s! scbiere . 

zao ein änd^r geleit. 

Dö im von stner frümekeit 

also rebte wol gescbacb, 3235' 

ze der fröwen £ntten er dö spracb 

«wie nü, ir wunderUcbez wip? 

ja verbot icb iu an den lip 

daz ir ibt soldet sprecben: 

wer biez iucb daz brecben? 3240 

f daz icb von wlben b&n vemomen,, 
i daz ist war, des bin icb komen 
1 wol an ein ende bie : 

swaz man in unz ber nocb ie 

als6 tlar^ verbot, 8245 

dar näcb wart in also not 

daz si's müost^n bekorn. 

ez ist docb vil gar verlorn 
36^* swaz man iucb miden beizet, 

wan daz ez iucb reizet 3250 

daz ir's nibt muget vermlden: 

des sult ir laster liden. 

swaz ein wip nimmer getaete, 

der ir'z nimmer verboten bsete. 



das kam Erec beim Siege zu statten. — 3227 slehte adv. , einfach, 
'Qnstlos. — 3231 nebst, außer einem Panzer. — 3232—33 darum hatte er 
ie gar bald einen zu, nach dem andern niedergestreckt; das einfache 
igen = hin oder nider legen , niederstrecken, besiegen findet sich noch im 
riegor 1853; Alphart 156, 4 ergri/e ich iuch zem verche, ich wil iuch ze 
merm Herren legen. 

3234 — ^^35 als es ihm durch seine Tapferkeit so gut gelungen war. — 
38 loh verbot euch bei Verlust eueres Lebens. — 3242—43 das ist wahr, 
arflb«r bin ich hier zur vollen Gewissheit gelangt, das habe ich nun 
indlich erfahren. — 3245 tiure verbieten, bei hoher Strafe, strenge ver- 
•tan. — 324!l. bekorn swv., kosten, versuchen. — 3248 es ist nun einmal eine 
rlorene Mühe,, ganz vergeblich. — - 3253 fg. was ein Weib sonst nimmer 
in würde, wenn man es ihr nimmer verboten hätte, das unterlttsst sie 
X MO lange , bis es ihr verboten wird. — 
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niht langer st daz verbirt 

wan unz ez ir verboten wirt: 

so mac si's langer niht verlän.» 

[st sprach] ((herre, enhsete ich'z niht (fetStn 

durch iuwers libes gwarheit, 

ich'n hsete ez iu nie geseit. 

ich tet ez durch mtne triuwe. 

weit ir nü daz ez mich riuwe, 

so vergebet mir'z durch inwer 6re. 

ez geschiht mir nimmer m6re.» 

[er sprach] «frouwe, daz si getan. 

ich wil ditz ungerochen Iftn. 

ob ez iu immer m^re geschiht, 

ich vertrage ez iu niht. 

doch enkumt iu'z niht ze heile, 

ich'n reche mich an einem teile. 

ich'n Itze iuch niht under wegen, 

ir müezet der rosse phlegen 

w61 ünde rehte. 

ich'n wil iwer ze knehte 

ze dirre reise niht entwesen.» 

«herre min, daz sol wesen» 

sprach diu vil guote, 

wand' ez si niht enmuote. 

vil wiplichen si d6 leit 

dise ungelemet arbeit 

und dar zuo swaz ir geschach 

an ir herzen ungemach. 

der rosse si sich nnderwant, 

die zoume nam st in ir hant 

unde reit vor an den wec. 

ditz gebot £rec. 

des gevertes si dö phlac 

dar nach als ein frouwe mac: 

hkz si enkunde. 



3SS9 fttoarheity Sicherheit, Schats. — 3262 dof et ndck rtuwe, daC 
bereue, d. h. dnü ich mich hate es wieder tu thon; TgL SS65. — 9 
Urne es niemals wieder; ebenso su fassen V. XHJ: tkat ihr es jeasi 
der. — S^9 — 70 dock soU es euch nicht so hin^shea, ohne djJA ic 
tMaigstens ram Theil dafir rtche. — 3271 ich lasse eaeh nicht ouIh 
«tlMse es euch nicht, 8«he nicht davon ab; so Iweia tiS7. — 3S74 
Will Cttoh als Kne<drt anf dieser Reise nicht mitten; rgL Flora 
3ST8 mmote praet. rem fa«<^, beschweren, sa fiel dtlakea. — S3N 
lemm, ai^ewohat. — SMS sie uatersog stek der Maga der Bi 
l^r ^etwfe ttn.y die Äxi des Reiteas oder Re imsi , da* Aait, Oa« 
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Sa ze d^r stunde 3290 

küme eine wile, 
niwan drl mtle, 
riten sl beide 
^ daz ir aber leide 

YÖn sorgen geschadi: 3295 

wan st Tor ir ligen sach 
fünf röubsere. 
man saget daz ez wsere 
«in geselleschaft vaidef in 

und daz st teilten ir gewin 3300 

mit den die £re€ het erslagen 
\4 sVz begunden undersagen. 
dise fünve und jene dri man 
Ton den i'u 6 gesagt hlkn 

die beten den walt in ir pblege 3305 

unde l&gen bt dem wege, 
swer die ^in^n vermite, 
daz er den andern zuo rite. 



£)rec was für die dil komen 
mit 6ren, als ir habt vwnomen: 3310 

als er dö disen nähen kam, 
als stn der eine war genam, 
der verre von dem andern lac 
und er der schiltwahte phla«, 
sines zuoritens was er M. 3315 

ze sinen gesellen sprach er dd 
«gehabt iuch froeliche, 
wir werden alle riebe, 
ich sihe liute riten 

den wir wol gestrtten. 3320 

ez ist niwan <lin man, 
als ich ez kiesen kan. 
er füert ein ritterlichez wip: 



S9W ig. aitieh darftuf (ygl. 63M u. 6075) waren sie kaum erst «ine 
Ifttta — mmt 6xti Meilen Wegs — miteinander geritten, als ihr aber- 
Mds dturoh Besorgnisse Leid widerfahr. — 3299 geseUesehtift t Verbindung 
af Thettimg des Gewinnes. — SSOS wnder»affen , einander mittheilen. — 
M 4i% tiMtten den Wald in ihrer Gewalt, hatten ihn in Beschlag ge- 



3309 für die dri, an den drei ersten Torbei, über sie hinweg. ~ 
M4 m»d er, wAhcend er. — 8390 denen wir im Streit gewachsen sind, lait 
eaien wir et wohl aufnehmen kOimen. -^ 8333 riUertHeht Tomehm, ikiMXLdh. — 

HABTMAHiryoK^Vf. I. 2.Aafl. % 



114 X. ABBNTBÜXR, 

der ist bekümb^rt ir lip: 

si füeret drin ros an der hant: 3325 

s! ist, hau ich ez rehte erkant, 
dem ambet ungezseme. 
micli wundert wä. er nsBme 
sd seltssenen schiltkneht. 

man sol s' im nemen, daz ist reht. 3330 

als ich ez yerre mac gespehen, 
ich hän nie schoener wip gesehen, 
ir herren, die sult ir mir \kn: 
37* wand' ich s' von tote ersehen hän.» 

dd sprächen se alle gellche, 3335 

st wurde im billlche. 

«vem^met» sprach sin geseUe 

«waz ich des roubes welle: 

niewän sin isengwant.» 

die andern teilten dk zehant 3340 

diu fünf rös under sich. 

daz was doch ungensedeclich: 

wände ez dient' von rehte 

trecke dem guoten knehte: 

er künde es wol geniezen. 3345 

ouch ylum si ir liezen. 

trecke was diu rede unkunt. 
nu bereit' sich einer da ze stunt 
gegen im da er in sach. 

YÜ sörclichen ungemach 3350 

fröu £nit6 gewan. 
si gedähte «warne ich mlnen man, 
s6 briche ich aber sin gebot, 
er'n lät'z durch ^re noch durch got, 
er enneme mir den lip. 3355 



3324 die hat körperliche Ansirengang zu leiden. — 3327 diesem Berufe,. 
Geschäfte nicht gewachsen, nicht dafOr tanglich. — 3331 so weit ioh*s aoi 
der Feme ersp&hen kann. — 3336 sie würde ihm Ton Beohts wegen, ge> 
btthrenderweise an Theil. — 3342 ungentedecltch, nicht wohlwollend, UeUoi 
(im «cAimjc/ gesprochen 1 ) — 3343 ezs=sdaz tBengewcmi, — 3345 er könnt» 
sich's wohl SU Natae machen. — 3346 vlum=:v9rlttm, — <C = die da telUMi 
im voraus die Bosse unter sich vertheilt hatten: auch war ihr TlieikB. 
{liezen Str., loßen, durchs Loß theilen, im voraus bestimmen, vgL sa 81SI> 
vergeblich, wurde nichts daraus. 

8353 abwt abermals. — 3854—55 er nnierlAsst es weder um fetiMT 
Bhie nooh um Gottes willen , er nimmt mir sioher das lieben. — 
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ow^ ich S8eldel6sez wip! 

ow6 wan waere ich nü tot, 

daz nseme ich für dise not: 

s6 wser' mir verre baz geschehen. 

s61 ich d^n sl4hen sehen 3360 

der mich von grözer armuot 

ze fröwen schuof über michel guot 

da von ich schöne ge^ret bin? 

(ich heize ein richiu künegin): 

daz sol mich geriuwen: 3365 

wan s6 muoz von untriuwen 

min s^l6 verderben 

und von rehte ersterben 

geliche mit dem übe. 

got, rät mir armen wibe 3370 

wie ich ez ane vähe 

daz ich mich niht vergäbe. 

ich wsene ez söld^ verdagen. 

entriuwen niht, ich sol im'z sagen: 

ze swelher n6t ez mir erg6, 3375 

ez wirt gew&get alsam ^.» 

vil dräte si hin umbe sach 

z' £recke si mit vorhten sprach 

«h^rre, durch göt vemim mich: 

bewar ez oder man sieht dich. 3380 

ich sihe fünf gesellen 

die dich slahen wellen.» 

als schiere si im'z seite, 

ze m/^ er sich bereite. 



r«rr MIT— 



Ir einer het sich üz genomen 3385 

und was die andern für komen, 
daz er justierte wider in, 
üf sin selbes ungewin: 



156 scBldeUa, unglückselig. — 3357 ioan=utinami wenn dooh. — 8359 so 
ftre ich weit besser daran. — 3361 — 62 der mich ans großer Armuth sor 
errin. erhob. — 3365 das soll, wird mich gereuen; das soll ich wohl blei- 
m lassen. — 3366 von untriuwen^ infolge, wegen untreue. — 3373 $ich «er- 
ihen, sich fibereilen. — 3373 ich meine ich könnte es verschweigen. — 
74 entriuioen niht, bei meiner Treu, neinl — 3375 was ftlr Noth mir 
ich daraus . erwachsen mag ; es komme wie es wolle. — 3380 bewar e», 
tte dich; sieh dich vor. — 3383 a2« schiere t lo bald als. 

3385 — 86 Biner von ihnen hatte sioh hervoigewagt und war dfin 
Ldem voraus {für, weiter als die andern) geeilt. — 3888. au Beinern eige- 
m Nachtheil. — 
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ia stach £rec fil de roi Lac 

daz er ünderm rosse t6t lac. 339 

dannoch wäm ir viere; 

der ^in^n er schiere 

ouch töten vorne rosse stach 

ünde daz sin sper zebrach. 

do enblient 6r'z dem swerte. 33^ 

der strit unlange werte: 

er begunde vellen 

die dri zuo ir gesellen. 

Also dö der eine man 
den fünven sige an gewan 3400 

unde er wolde rlten, 
er sprach ze froun Eniten 
«sagt, ir wip vil ungezogen, 
war umbe habt ir aber, gelogen? 
/wand' i'u'z von ^rstö vertruoc, 340ö 

nü dühte iuch dar an niht genuoc, 
ir'n tsetet's aber m^re. 
und möht' man dehein ^re 
kn wib^n begän, 

ez'n solde niht a6 ringe stin 3410 

ich ennsente in hie zehant den lip.» 
«genäde, herrel» sprach daz wlp 
«ir sult mich 4es geniezen lia 
daz ich'z durch triuwe h&n getin. 
37^ noch dulde ich baz iuwern com 3415 

danne iuwer lip wffire vlom. 
swaz mir nü von iu geschiht, 
und hsete idi gebiten iht, 
herre, s6 w»rt ir ersltgen. 
nü wil ich immer gerne dagen. 3420 

nü vergebet mir diz durch got: 
zebriche ich iemer iwer gebot, 



aSM wihre&d, wobti Mia SpMt cerbrftoh. — SWS mmmt ynat Toa m- 
Umndm: d» liai er m dtm Sohwarto Miwr weidMi« da lieft eriainfchwtrt 
tttcktig «ribeMea. 

8400 («U ei) <aer die fOnf dea Sieg gewonaen fantte. — «Mi f^ «ea 
ieh^ euch (iV«3s«o& m e») beim «nten male) w«a T«Mcahereia IdiiftfeM 
lieft, eo soheiBt ihr nua duaa aooh aielit geang am haben, aoadera ttat 
eg immer wieder. — 8410—11 «e soUfte aichte so wobUBil (eo leiobt) aitot 
äU «ach aaf dar Stelle hier daa Leiten au aehiaaa. - 8418 hfttte loh eiafli 
▲mgeahliok geaAgert (Mtaa Str., wartaa). — 84M dagtn. Tgl. aa 41 — 
3423 Umer, jemals, je wieder. — 
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diz rechet d& zestont^) 

£rec sprach «fronwe, ich taon in knnt, ^ 

ir gewinnt an inwerm strite 3425 

niwan übel ztte: 

ir bllbet räche niht gar M. 

swie's danne iu gedäht s!, 

s^ müoz ez in ergftn. 

ich wil iuch ze knehte hka 3430 

die wll wir sin üf disem wege. 

nü nemet diu ros in iawer phlege 

nnd bewart si also schöne 

daz ich iu mit übel iht Idne: 

nnd wirt ^in^z verlorn, 3435 

ir müezet dulden den zom 

des ir gerne enbseret, 

ob ir wlse wseret» 

Frou £ttlte nam dö diu. 
vor diu wären ir driu: 3440 

nü wurden aller ahte. 
si fuorte s^ als si mähte: 
si'n künde niht wol da mite, 
swie verre ez wider frouwen site 
und wider ir rehte wsere, 3445 

sl leit ez äne swsere 
mit sanftem gemüete: 
das 16rte sl ir güete. 
diu frouwe grdzeü kumber leit, 
wan daz si ze liebe ir leit 3450 

in ir herzen verkörte, 
als sl ir diemuot l^rte. 
swer ez rehte ahten wil, 
86 hseten dar an harte yil 

ze tuone yier knehte , 3455 

seiden sl ze rehte 



MSS — 96 ihr maoht mit enenn Widerstreben euere Lage nur schlimm. — 
14)7 TöUig frei Ton Strafe bleibt ihr nicht. — 8428 wie es dann auch immer 
m^ BUgedaoht oder über euch heschlosaen sMn mag. — 8437 den ihr 
fSKn misten würdet. 

3441 nun waren es zusammen acht. — 3443 sie wnsste nieht recht da- 
■i* «numgehen. — 3444—45 wie sehr es auch sonst gegen die (Gewohnheit 
und Mm Jfalnr d«r Prauen war. ~ 3446 hieft es etwa: ti l4ü di§ ir nomrtf 
«• M0t aur daA li« im Harsen ihr Leid in ITreude su waadaln wvisfc«. — 






Hüs^.HiB «9 rtoht bedenken, genau nehmen will. — 8464 kmr$$ wily 
rUL — S456 M€ rekttf so wie et recht itt, ordtatUeh, gthOd^i «*. 



118 XI. ABBNTBÜBB, 

aht roB füeren und bewam, 

d& si 6ine muoste mite varn. 

wan daz &ou Sselde ir was bereit, 

und daz diu gotes hövescheit 3460 

ob miner frouwen swebte 

nnd da wider strebte 

daz ir dehein gröz ongemach 

Yon den rossen niene geschach, 

s6 wsere kumberlich ir vart: 3465 

des wart diu frouwe wol bewart. 

ouch müost^n durcli solhen kneht 

diu ros gerne und durch reht 

ir ungestüemez streben l&n 

und senfteclichen mite gän. 3470 



XI. ABENTEUER, 

LIST DBB TBEUEN ENITB. 

Mit Tagesanbruch kommen Brec und Enite ans deoi Walde nnd er- 
blicken in der Feme die Borg eines Grafen. Gleich dannf b^egnat ihnen 
ein Knappe desselben, der ihnen willig seine SpeiMrontUie flberliiit 
Der Kinladang des Grafen auf seine Burg widersteht Brec; «r saeht sidi 
In dem ICarktfleoken unter der Burg eine Herberge. Die Schönheit Bniteni 
hat aber den Grafen so bezaubert, daß er bewthließt, sie ihxem Gemahl, 
der sie^ so schnöde behandele, zu nehmen. Er sucht erst durch Über- 
redung' auf sie einzuwirken, und als das nichts hilft» dn^it er ihr mit 
Gewalt. Mit Terstellter List gebt nun Enite auf seine Antüge ein und 
beredet ihn, erst am andern Morgen sich** ihrer zu bemftchtigen; inswiscben 
werde sie zur Sicherheit ihrem Gatten das Schwert entwenden. Über 
Kaobt erhebt sie aber wieder ihre warnende Stimme, trota des Yerboles. 
Infolge dessen bricht Ereo noch vor Tage mit ihr auf. Der betrogene 
Graf, welcher am Morgen die Herberge gerftumt findet, aetat mit seinen 
Bittem ihnen nach und ereilt sie, wird aber Ton Ereo im Kampfe schwer 
verwundet; ein Theil seiner Bitter fallen, die Übrigen flidien. Brec setst 
darauf seine Beise weiter fort, nicht ohne Besorgniss vor den Unterthanen 
des Grafen und erzttmt über sein Weib, die nun mm dritten male sein 
Gebot fkbertreten. 

D6 begunden s' balde 
gäben von dem walde: 
▼il sch^n^ der tac üf gie. 
als s! d6 diu naht yerlie, 



S458 mit denen sie allein zu reiten, sich au besohiftigeii halte. ** 
3459 — 61 Stande ihr nicht Frau SUde (die Segens- oder HeilsspeiiMB) 
■ur Seite und schwebte nicht Gottes aarte Blleksicht fhOflschea WiMBt 
reß. TriaUok WiS) Aber der lieben Frau. 



LIST DBB TBSUBN INITB. HO 

d6 sach für sich £rec 3475 

wä in wlste der wec 

z'einem hüs niht verre, 

d& des landes herre, 

ein rtcher gr&ve, üffe saz. 

nü wtai 81 beide äne maz 3480 

&116 die naht geriten 

und häten kümb^r erliten. 

des hüses wären si frö, 

wände si ged&hten dö 

d& ze ruowen über tac 3485 

in einem markt der druoder lac. 

si begünden hin gäben 

da st den markt sähen. 

Nü bekam in üf dem wege 
ein knäbe, der h^t in slner phlege 3490 

gesoten schultern unde bröt, 
f j;gwnndpn , als man im gebot, 
und bewart ze vllze 
in eine twehehi wize: 

ein kanel fuorte er an der haut 3495 

mit win^. wem ditz wart gesant, 
des enist mir niht geseit. 

Dö dirre knabe zuo reit, 
ze ylize begunde er schouwen 
37^ die bekümberten frouwen. 3500 

ir gev^rtes in gröz wunder nam. 
als er zuo ir geriten kam, 
si gruozte in vil schöne: 
dö neig er ir ze löne. 

fürbaz wiste in der wec». 3505 

nü gäp im £rec 
mit gruoze guoten morgen, 
under helme verborgen. 



3480 ma» sin., Speise. ^ 3485 über tac, den Tag ttber. 

3490 der htt in Hner phlege, der hatte su besorgen, ftthrte bei tioh. — 
MOl geeoten gehultern , gekoohte Vorderschinken. — 3493 »e «Am, mit Sorg- 
Sslt, 8o^(fiUtig. — 3494 twehel swf., die «Qaehle», ein leinenes Tnoh. das 
inprflnglioh snm Abtrocknen beim Waschen (twahen) diente. — 349& kemA 
itfL, Kanne, Krag. 

3601 ttber ihre Art zu reisen, ihren Anfing, -war er sehr yerwandevfc. 
— M04 da Ttmeigte er sick gegen sie anm Danke. — 



120 XI. ABXITTEUBB, 

derknabe an im d6 wol sach 

daz er grdzen ungemaeh 3510 

die näht het erliten 

und gewäfent was geriten, 

und bew6gete in ir arbeit. 

[er sprach] aherre, enwsere ez iu niht leit, 

ich frägete iuch msere 

war iuwer wille "wsere. 

saget mir'z durch iuwer diemuot: 

ich frage iuch niewän durch jgaet, 

mich dunket ir sit gast hie; 

so was ich in dem lande ie 352 O 

unde bin des gräven kneht. 

mich dunct gefüege unde reht 

und bite iuch des verre 

daz von iu min herre 

da mite gi ge^ret 3525 

daz ir üf sin h&s k^ret 

und gerüot nieti iuwer arbeit: 

man ist iu dienstes da bereit. 

unde bite iuch m^re 

durch götes §re: 3530 

mich dunket daz ir habt gestriten 

und gröze arbeit erliten: 

und twinge iuch dehein hungemöt 

(ich füer' hie schultern unde br6t 

unde vil guoten wln), 3535 

nü lät'z in iuwern hulden stn 

und heizt die ft'ouwen biten 

unde wider riten 

und enbizet hie an dirre stät.» 

er tet als 1h der knabe bat. 3540 

d^s was der kneht frt. 

hin für zer frouwen ilte er d6, 



3513 bewegen, rühren ; wie im 1. Büchlein 1730. — 3513—14 vgl. mit Iweta 
6803 — i. — 3515—16 ich mOchte euch um Auskunft fragen, wohin ihr wolltet. 
— 3517 diemuot stf., Herablassung (eine tou den Haupttugenden dM Bit- 
ten nach 1. Büchlcia 1303): «seid so gnftdSg mir sa Mgenl» MM. Wtetar- 
tooh. -^ 3518 niwoan dvurch guoty Tgl. zu 42. — 3530 «^ dag«ge». — « MttM- 
fmtfB, rnng^mmava. — 3523 verre , sehr, angelegMitUoh. — 3ft8T IkDliik 
JhMiii 3643; nach Bartsch: und geniotoH nAeh arbeit. Ick wttri« nmk 
ttMitlMB^ wexm Seh t^ den GenitiT besser* €^««ihr hMte ala TTWiltt^ 
ed. Bieger 612. — 3529—30 und weiter, überdieD bitte ich euch vmQotat» 
viUea. — 3536 nun seid so huldyoll, so gnAdig. — 3533 «td«r rttM. wtaMk' 
rotten, umkehren. — 3539 und nehmt hier an dleter Stelle eisen tukUk — > 



LIST 9>Xft TBBUXN SNITE. ISl 

daz er ir diu ros enphie. 

wider z'ir gesellen sl d^ gie. 

der kneht diu ras zesamne bant: 3545 

dar zuo leite er stn gewant 

sinen hüot n4m er in die hant 

ünde gienc da er wizzer y&nt. 

in beiden er so vil truoc 

daz man Ii6nd6 getwuoc. 8550 

die tweheln leite er üf daz gras : 

dar üf die sp!se din äk was, 

fleisch bröt nnde wln: 

es'n oiohte nie m^re sin. 

Alse b1 d6 gäzen 3555 

und wider üf ges^en, 
£rec sprach zuo dem knehte 
«knabe, ir sult von rehte 
ettelichen lön enphän 

des ir zuo uns habt getan. 3560 

ir habt minne wol versolt. 
nü hän ich Silber noch golt 
da. ich iu gelone mite: 
gesell') nü tuot des ich iuch bite, 
unde nemet hie die wal 3565 

under der rosse zal, 
einz daz iu daz liebest sl. 
unde Sit gewis da bi, 
kumt uns immer der tac 

daz ich iuch baz gehandein mae, 3570 

des gebrist iu niht an mir: 
daz phärt sült nemen ir 
durch unsere b^te.» 
der knabe daz vil gerne tete. 
er h^t s' im ä\U gegeben, 3575 

wan daz d^r fröuwen leben 
da. mite gesenftet wsere: 



543 daß er ihr die Bosse abnahm ^ sie ans ihrer Hand in Empfang nahm. 

»1 MaimMiht. 4483 sie entphieno «m da» goUpo» und Anmerköxig sa Xra^ 
4 •— SMO getwuoc ptBBt, Ton ffetwahen stv., waschen. 
a6&5 gäMm, gegeesen hatten. — 3560 dea^ fOx das was. — 3561 minne 
kH« Asd«>keB, liielbeiseichen, Qesebenk; Bartsch vermntliet mieit, I«oInu 
- versoint -verdieAen. — 3570 baz ffehandeln, vergilten. — 3571 daraa mStk 
ih m, loeixMrfeit« ench nicht fehlen lassen. — 3573 auf nnsax Wid«n«iilg«i 
Itten» weil wir beide daran bitten. — 3576 wan das, wena nicht. «- 



122 ZI. ABBNTEUBB, 

er liez ez durch ir swaere. 
als er d6 ein ros genam 

des in aller beste gezam, 3580 

dö gnadet* er im verre. 
er sprach «lieber herre, 
nu gew^rt mich des ich iuch bite 
(da handelt ir mich wol mite), 
37^ diu frouwe dolt von arbeit 3586- 

mit disen rossen michel leit, 
daz ich si füeren müeze: 
der dienest ist mir süeze.» 
£rec sprach «knabe, daz sult ir l&n. 
jft ist ez doch niht getan 3590 

g&r Ikne sache. 
si muoz mit ungemache 
leben ze disen ziten.» 
er sprach «so wil ich riten.» 
«got vergelte iu, knabe guot: 3595 

iwer ^re si von im behuot, 
daz ir mit ssBlden mtlezet leben, 
knabe, nü ritet gote ergeben.» 
stner gäbe was er frö: 

wider riten begunde er d6: 3600 

von fröuden was im vil gäch. 
£rec reit müezeclichen nach. 

Nu ersach in sin herre 
unde erkante in verre: 

wand' er was für das bürgetor 3605 

gegangen: da s&z er vor. 
vil michel wunder in des nam 
daz er so schiere wider kam, 
unde fragte in msere 

wes daz ros wsere 3610 

daz er da fuorte an der hant. 
vil schiere tet er im erkaot 
die rede an ein ende gar. 



8579 genam, genommen, ausgesucht hatte. — 3580 dM ihm am 
IkL — 3581 da dankte er ihm verbindlichst. — 3590 doeh^ glaiohwdlil ffilK 
wohl es euch hart scheint.) — 3591 gans ohne Ursache. — 3597 mifjMMM, 
^cklich. — 3598 pott ergeben, Gott befohlen, mit Oott. — 3W1 tot 
gerieth er in hastige Bile. — 3602 müeaecUchen, ruhig, langsam. 
3618 erkant teon, mittheilen, wissen lassen. ' — 8618 rede, 
an ein ende far, yöllig bis su Ende, vollstftndlg. — 
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er sprach «herre, nü nemet war 

wi 8l zuo ia rltent: 3615 

nime w&z ich wes ir bitent 

daz ir nü niht zer str&ze g&t: 

ir missetaot ouch, ob ir'z lät 

ja magt ir an den fronwen 

daz sduenest wtp schonwen 3620 

die wir ie gesähen: 

ir sult si schöne enph&hen.» 

[zuo dem wege er d6 hin gie, 

mit schoenem graoze er in enphie.] 

Als er si zuo riten sach, 3625 

er gienc gegen in onde sprach 
«willekomen, frouwe und herre», 
und bat sl vil yerre 
daz si in dH mite orten 

und M stn hüs karten 3630 

und daz si wolden d& best&n. 
a herre, des sult ir uns erlän» 
sprach der ritter £rec: 
«uns h£t der lange wec 

get&n unhovebsere: 3635 

Yon müede sin wir swsere. 
iuwem gnaden si genigen 
und ditz mit hüld^ verzigen. 
ir sult uns ze disen ziten 

ze gemache läzen riten.» 3640 

urlöubes begünden si d6 gern, 
unz er si's müost^ gewem. 
einen knaben er sich d6 wlsen bat 
ze dem tiursten wirte in die stat. 
da entw&fent' er sich d6. 3645 

frou flnite was vil &6 



KU wie sie dort auf euch stureitea. — 3618 oueh, doch. — 3622 in der Hand,- 
iMft fifllili dieser Vers; die Eigftnximg ist yon PfeÜfer. r- 3628—24 aind 
ugaa Ibres Ihlialto mit Pfeiffer fttr anecht sa halten. 

MSI bettan^ bleiben. — 3632 das sollt ihr uns erlassen; dafür daalceii 
rfr. — 963i unkofftboBre^ nicht hofinlßig, nicht anst&ndig und fein genng. 
- M86 iafDlge Ton Müdigkeit sind wir nicht aofi^elegt, sind unbeholfen. — 
SIT— SB dieselben Yerse im Gregor 1557—58; genigen Ton ntgen, sich rer- 
aigea: fttr euere Gnade will ich mich dankend verneigt und dieses hOfliehst 
iw kmid€) abgelehnt haben. — 3640 ue gemache, nach Be^nemtfehkeit, 
B]»6liel]%t| ungestört. — 3645 hier entwaffnete er sich daam. — 



124 XI. ABBNTETTEB, 

der ruowe. der si dö gewan 
d6 man ir diu ros benan. 
ir was als der s^e 
der von MicM^e 
wirt der hellewize rät 
diu lange da gebüwen hat. 
ein bat hiez er bereiten: 
wand' er von arbeiten 

von dem gewsefen üf der vart 365 

sweizic unde rämic wart: 
des belj5ste er den llp. 
als er gebadete und sin wlp, 
daz ezzen was bereite. 

als man in daz seite, 36^0 

den tisch er d6 rihten hiez. 
die frowen £niten er niht liez 
mit samt im ezzen, 
wan er was gesezzen 

besunder hie und si dort 3666 

37® vfinJnL-an-^er tweheln ort. 

"* -^, 

Nu begunde den graven^Ttirweft^ " " 

und gedSkhte wider sinen trimren, 

daz er die ft'öuw^n erliez, 

daz er im si niht nemen hiez. 3670 

manecvalt wart, sin gedanc, 

als in der frouwen schcene twanc» 

wie er si möhte gewinnen. 

untriuwe riet einen sinnen 

daz er dar so kseme 367& 

daz er im bI benseme. 

daz was doch wider dem rehte 

daz er dem guoten knehte 

sin wip wolde hän genomen 



3648 dmafi aleaaiMixüache Fom=6mam. abaabxB. — . 3650—51 der tai|^ 
daa Bngel Michael XrKhmng aos der HöUenetaafe (AclIfioCM etl) wx xMl 
wird. — 3652 Mtwen, wolmea. -> 3655 pswo/m sta.. TTiffnuinitwiji ^m 
3656 ramta, ruAigj sohmiusis. — 3657 davon beÜreili er den läSSi, -^ 
3661 <2fn Ü9ch rihtw. den Tiech aofschlagea, snxeoht maebftn. -~ 96SS lablelf 
nnpxlIngUoh TieBeioht so: die frcutoen er nikt «ntfo. — 3663 mU tßHdiitk 
mit sloh aiUHunme&. — 3665 benmäery getrennt, abgeaondert, Ar tMtk «^ 
3666 ort stA., Ende, Zipfel. 

S668 Mridtr »tuen iriuweny gegen seine bessere tTbersenguni^ die 8l^BO# 
selnea Qewitam»» ^ 3669 erlasen sty., gehen lassen, loslasten. — 
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d6 er in sin lant was komen 3680 

d& er'n befriden solde 

ob im iemen schaden volde. 

der muot was im Ton minne koven. 

wände wir haben yemomen 

von dem gr&ven msBre 3685 

daz er benamen wsere 

beide biderbe nnde guot, 

an slnen trinwen woi behuot, 

unz an die selben stunt. 

d6 tet im untriuwe knnt 3690 

diu kräftige minne 

und benam im rehte sinne. 

wand' an der minne stricke 

Y&het man vü dicke 

einen also kargen man 3695 

den niemen sus gewinnen kan. 

vil manegen man diu werlt hat 

der nimmer in kein missetät 

I 

sinen fuoz verstieze 

ob in's diu minne erlieze: 3700 

und gsebe se niht 86 riehen muot, 

so'n wsere der werH niht s6 gnot 

noch s6 rehte wsege, 

BÖ ob man ir verphlsege. 

nune h&t ab niemen solhe kraft, 3705 

und ergiÜet in ir meistersehaft, 

er enmüeze ir entwldien. 

swer ab ir gewislichen 

ze rehte ktind^ gephl^en, 

den lieze sl niht nnder wegen, 3710 

im waer' der I6n von ir bereit 



)81 be/riden, besohtttsen. — 3685 mcBre verneinen von einem, Ton einem 
Igen hören. — 3688 mit Bttoksicht anf seine Treue tadellos. — 3690—91 da 
ideitete ihn heftige Leidenschaft zur Treulosigkeit. — 3692 rehte sinne, 
Monnenheit, Besinnung. — 3695 karc, klug, verständig. — 8696 eut, so 
h» ohne den Fallstrick der Minne. — 3699 stnSn fuo» veratöaen, fehl- 
Mm, akk Terixven. •— 8M1 rtoher nuut, hoiie Willandn-«ft, rnftohtlf e 
alralasfe; mAehtig «aiiohene, itah% Stimmung; vgl. 318. «JA. ilM. — 
08 waigey Tortheilhaft, gut. — 87M als wenn man tich ihr estoeiilAge, 
r ma mumm aofhftrte. — 3706 fg. naa beettat aber niamaAd aalete Kraft, 



A «r ihr «ieht 4ai Feld «betteasen mteaa, aobakl ihn ihm Gavalt «r 
•Ift. - aras ymsMMea, ftstiglieh, ahiMWaak, waU Bawalmiig aeteer 
■aa «nd Oswisaanhaftigkait. — 8709 m rehu, auf dia roohte äteL — 
10 d«a liafta lie nicht im Stioh, aiekt anbacMiioMgt. — 



126 XI. ABBNTBBXB, 

daz in sin arbeit • * 

niht endorfte riuwen, 

huote er siner trinwen 

baz d^nne der grave taete. 371i 

der was dar an niht stsete: 

wand' in fron Minn^ betwanc 

M einen y^sch^n ged&nc, 

däz er d^m vil biderben man 

sin wip ze nemenne mnot gewan. 3720 

Vier ritter er zuo im nam. 
als er zen herbergen kam, 
ob dem tische er st yant. 
yon im leite er sin gewant: 

mit gruoze begunde er für si st&ii. 3725 

do'n bäte £rec keinen w&n 
daz er im schaden solde, 
als er doch gerne wolde. 
den gräven nam grdz wunder 
daz si s6 besunder 3780 

an dem tische säzen 
und niht mit ein äzen. 
er sprach in siner yalscheit 
((herre, enwsere ez iu niht leit, 
sd soldet ir mich wizzen Idji 3736 

war umbe ditz si getan, 
ist disiu frouwe iuwer wip? 
der ist wünneclich ir lip 
und sd wol genseme 

daz si baz bi iu zseme 3740 

danne dort an jener stat. 
zwiu habt ir si von iu gesät?» 
sus antwurte im £2rec dö 
«herre, min gemtiete st^t also.» 
der gräve bat in fürbaz 374^ 

daz er'z lieze ane haz 



8713—14 daß er Mine Mfihe nicht «1 bereuen branolite, wenn «r 
Treue bewahrte. — 3718 eatecA, treulos, unehrenhaft. -« 3790 er 
den muotf kam auf den Binfall, nahm sich tot. 

3727 daß er ihm schaden wttrde. — 8732 mit ein, mit einaadeK; y$ä. 

-4495 (YermuthuDg von Bartsch fflr das überlieferte mit einander) \ d«r Am- 

dmck findet sich öfter in md. Gtedichten. — 8739 genmme, angeneluBt wok^ 

gefftllig. 3742 gesät = ff eseteet. — 3744 Herr, es ist so mein 'W'iltot «- 

^746 dali efB nicht Abel nehmen mochte. — 
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ob er zuo ir sssze 
37' die wlle daz man seze. 
des antwnrte im £rec dd 
«gemocht ir's, herre, ich bin es M.» 3750 

Er sprach als er zuo ir gesaz 
«ich sage iu, froawe, umbe waz 
ich her zuo iu komen bin: 
ein teil durch iuwern gewin 
und benamen durch iuwer ^re. 3755 

mir erbarmde nie so sSre 
weder min noch wip 
als iuwer wsetlicher lip. 
Sit ich'iuch hiute liden sach 
als missezsemen ungemach 3760 

der einer frouwen nie gezam, 
yil nähe ez mlnem herzen kam 
und ouch noch dicke tuot. 
iuwer gröze armuot 

die yerwize ich iu durch übel niht, 3765 

wan daz mir leide dran geschiht. 
nü zsemet ir wserllche 
ze frouwen wol dem riche. 
wer gap iuch armen solhem man 
der enmäc noch enkan 3770 

iuch ger^n ze rehte? 
er hat iuch z'einem knehte. * 

der selbe iwer geselle 
(daz in got velle!), 

der vlizet sich dar zuo 3776 

waz er iu l^id^s getuo. 
wan haet' mich iuwer got gewert , 
ir wfleret bezzer ßren wert, 
weit ir, noch geschiht iu allez guot. 



M) gemocht ir's, geruht ihr es, beliebt's euch. 

3752 umbe wo*, warum. — 3755 benamen, vor allen Dingen} beionden.. 
37S6 teartltchf ausnehmend schön. — 3760 mittescemef imziomlich, im- 
ürdig. — 3762^63 da gieng es meinem Herzen recht nahe, ^e mix*» 
oh Jetzt noch oft nahe geht. — 3765 um die tadele ich evoh nieht in 
eilear Absicht : die will ich euch nicht übel auslegen. — 8767«— 68 ihr 
(netet euch doch wahrlich als Gebieterin für das Beiohsoberhanpi. Vgl« 
Heinrich 312—314, wonach es auch hier geheißen haben könnte: ir 
met an vxBiltche te frowen u. s. w. — 3769 iuch armen , euch armet 
Bib.- — 8777 h&tte euch Gott nur mir zu Theil -werden iMten; wire ich 
j euer Mannt — 



128 ZI. ABEMTEinB, 

ich sage iu, frouwe, minen muot: * 3780 

und ist daz ir so wlse sit, 

s6 lät ir'z äne widerstrit: 

ich w3 iu kumbers schaffen ritt. 

ich sage iu wie min dinc stät. 

ich bin diss landes herre: 378^> 

nähen noch verre 

vänt ich noch diz wip 

[nie, s^ mir der iip] 

diu mir gezaeme 

däz ich si' nseme. 3790 

nu gevället ir mir so w6\ 

daz ich iuch gerne machen so! 

ze frouwen disem lande: 

so habt ir äne schände 

wol verwehselt iuwer leben.» 3795 

((Eine frouwen müeze iu got geben» 
sprach daz tugenthafte wip 
(idiu iuwer lant imd iuwern Iip 
baz ze rehte ziere. 

ez müeste iuch harte schiere 3800 

von r^ht^ geriuwen 
und waere wider minen triuwen. 
als ez diu werlt vemseme 
und ez ir für kseme, 

so wsere ez niewin ir spot 3805 

durch daz so lät die rede durch got, 
wand' iu von rehte baz geschiht: 
ich'n touc ze graeviane niht: 
ich'n hän gehurt noch daz goot. 
swaz ouch mir min geselle tnot, 3810 

daz dulde ich mit rehte. 
ze wibe ond se knekte, 
und ze swiu er mich wil h&n, 



3288 so UHk «• ohne Widentraben geschehen. -^ S78S r&t, AUülte. — 
SfM mte dinc, oMine TeühUinisM. -y S788 die Mi SteUe des aoageMk 
YesMC ireeeUte B^tiBirnng ist tob Läohaunni «^ mir 4er tfji, Mi 
•iol&ece «s bei meiAen Leben. ~ 8795 «Cr Uöt» verwekseln, t^ne 
LebenMteUnag nit einer endem ▼erteiuehen. 

919^ h€u M€ r«A/«, nit beeeem Beohte, Mif eine aacemeeaenei« Ast. -^ 

MOO kart€ «cAi«r«, secht bald, g«r bald 3aOI~4 eobald ea die IienM ^w 

fuhren nnd ee ihnen bekannt wttrde. — SS09 i«h bin weder TomehM 
reioh. — S81S »e »wiuj wosu sonst immer. — 
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des bin ich im alles undertän. 

herre, waz mac ich sprechen m^? 3815 

wan, ich wolde erweln 6 

daz ich lebende hie zehant 

ze pulver würdö verbrant 

und man den zesdßte, 

^ ich'z iemer getaete. 3820 

unser ahte stät gelich: 

wir sin beide niht rieh, 

wir kumen wol ze mäze. 

got mir in leben läze.» 

Als 6r dise äntwürt vernäm 3825 

unde ir willen war genam, 
er sprach «ich sag iu minen muot: 
dar nach beweget iuch waz ir tuot. 
weit ir niht güetlichen 

miner bete entwichen, 3830 

so geschiht ez under iuwern danc. 
iwer wer ist mir hie ze kranc. 
SS'^ iuw6r geselle 

vär swär er welle: 

ir müezet hie mit mir bestän. 3835 

diu rede sol ein ende hän.u 

Als si den ernest sin ersach 
und daz er'z von herzen sprach, 
vil güetlichen sach s' in an , 
den vil ungetriuwen man, 3840 

und lachete durch scheinen list. 
si sprach «ich waene iu ernest ist. 
herre, zürnet ir niht: 
wand' iu der rede unnot geschiht. 



!14 alles, ganz, durchaus; stets. — 3818 pulver stm., der Staub; vgl. 
iemer, Deutsche Gedichte 304, 27. — • 3819 zescejen^ auseinander säen, 
in- und. herstrenen. — 3820 iemer ^ jemals. — 3821 unsere (Standes-, 
ennögens-) Verhältnisse stehen sich gleich. — 3823 wir passen recht 
i«in»nder. 

3825—26 Vgl. denselben rührenden Beim in V. 8817--18. — 3828 dar- 
iph entacbließt euch was ihr thun wollt. — 3830 entwichen str., naoli- 
ibeiiy Folge leisten. — 3831 under iuwern danCf gegen euern Willen, ge- 
iltsain. — 3832 wer stf., Vertheidigu^ig, Widerstand. — 3836 was ich 
ge, wird ausgeführt werden, das muß geschehen. 

3841 durch achcenen list^ mit feiner Klugheit; mit feinem, edelem Aü- 
liide; oder: in freundlicher Weise? vgl. 3939. 5663. — 3844 denn ihr habt 
line Ytiranlassung dazu; ich lasse es nicht soweit kommen. — 

HARTMAlÖf VON AlTÄ. I. S.Aufl. ^ 
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ez was zwäre min wän, 3846 

ir hetent die rede durch schimpf get&n. 

wand' ez ist iuwer manne site 

daz ir uns armiu wip da mite 

vil g^rne triegent 

(ich entar niht sprechen, liegent) 3850 

daz ir uns vil ze guote 

geheizet wider iwerm muote: 

da von ich dicke hän gesehen 

wlben michel leit geschehen. 

enhsete ich niht ervorht daz, 3855 

ich hsete iu gantwurtet baz: 

wände ich, herre, niene bin 

iedoch so gar äne sin, 

und möht^ich mine sache 

ze ^ren und ze gemache 3860 

verwandeln, daz entsete ich. 

wan min lip ist so kumberllch 

als ir ez selbe habt gesehen. 

vil rehte wil ich iu bejehen 

wie mich von erste min man 3865 

im ze wib6 gewan. 

ich bin im niht genozsam: 

mlnem vater er mich nam: 

wan der ist wserliche 

edel unde riche. 3870 

in des hof er dicke reit. 

n&ch kind6 gewonheit 

lief ich da hin unt her. 

eines tages spilte er 

mit uns. dö schein wol daz kint 3875 

liht6 ze triegenne sint. 

mit listen er mich für gewan: 

dö zuhter mich und fuort' mich dan 



3846 durch schimpfe aus Scherz, im Spaß. — 3847 ez ist iuwer mann« «iM, 
es ist bei euch Männern die Sitte, ihr Männer habt die Art. — 8850 id& 
wage nicht zu sagen : belüget. — 3851—52 daü ihr ganz gegen eaeret Her- 
zens Meinung (unanfrichtigerweise) uns viele yortheilhafte Yersprecdiiuigw 
fAnerbietungen) macht. — 3858 fg. ich bin nicht so unverstAndig, ^Uft 
ich es nicht thäte, wenn es in meiner Macht sttlnde, meine Lage in eis» 
ehrenvollere und bequemere zu verwandeln. Zu Y. 3858 vgl. Kindh. Je«a 
72, 45. — 3864 bejehen, bekennen. — 3867 gendtsam, ebenbürtig. — S87S «1^ 
»chein wol u. s. w., da zeigte sich recht, daß Kinder leicht sn betrUgea 
Minä» — • 3877 für gewan, hervor-, herauslockte. — 3878 zuhter priBt. tob 
sueJten, faffsen, packen. — 
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und hat mich also iemer sit. 

manege kumberliche zit 3880 

tuot er mich liden: 

wan hie von muoz er miden 

daz wesen in sihem lande. 

schaden unde schände 

ich armiu ze allen ziten wone. 3885 

swär b^zzer mich da vone 

nach 6ren loesen wolde, 

gerne ich's volgen solde: 

dar zuo vergulte ez im got. 

ich wänt' diu rede waer' iuwer spot. 3890 

ist daz ir mir erscheinent 

ob ir die rede meinent 

mit ettelicher Sicherheit, 

s6 bin ich iuwer bete bereit.» 

Der rede was der gräve frö. 3895 

lachende antwurt' er ir so 
«ir muget iuch des mit nihte erwern: 
wände ich wil iu stsete swern.» 
sin vinger wurden üf geleit; 
diu frouwe gap im den eit: 3900 

euch gap si im da zestat, 
ze l^ist^n des er gebat, 
^in üngewissez phant, 
ir triuwe an sine hant. 

Als dö diu Sicherheit geschach, 3905 

mit listen frou £nite sprach 
«herre, nü rate ich iu wol, 
als ein friunt dem andern sol, 



79 und hat mich in dieser Weise fortwährend mit sich geführt ; vgl. zu 
2168 u. 5945. — 3882 hie von, infolge davon. — 3883 daz wesen^ der 
ifenthalt. — 3885 wonen mit gen. = etwas gewohnt sein. — 3886 $wer 
■$er, wenn ein Besserer. — 3888 da» würde ich gern annehmen, dazu 
brde ich bereit sein. — 3889 vergulte preet. cox^. yon vergelten. — 
il fg. wenn ihr mir zu erkennen gebt durch diese oder jene Versicherung, 
therstellung (mit ettelicher Sicherheit), dal^ ihr es aufrichtig meint. 

3897 ihr könnt euch mit nichts dagegen schützen ; euere Ausflüchte — 
noort — helfen euch nichts. — 3898 stcete stf., Treue. — 3899 dieier 
itdruck erklärt sich daraus, daß man beim Schwören die Hände auf ein 
liquienkästchen, auf Gebeine von Heiligen zu legen pflegte; vgl. 
Bilohlein 1421. — 3900 die Frau sagte ihm den Eid vor. — 3901 te- 
f, auf der Stelle, gleich. — 3904 (sie gab ihm) ihre Zusicherung durch 
ndschlag. 
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wände ich nie deheinem man 
guotes also wol gan , 3910 

ir volget miner Mre: 
ez enkumbert iuch bors^re, 
Sit ir mich nemen weit: 
38b da mite rate ich daz ir twelt 

unze fruo morgen: 3915 

s6 mugt ir äne sorgen 

mich genemen und äne strit. 

80 er an slnem bette lit, 

so kümet ir her: 

wände so enmäc er 3920 

iu niht geschaden, s6 werdet ir 

iuwers willen an mir 

unbekümb^rt gewert: 

wand' hinaht Stil ich im daz swert.» 

Si sprach «ich bin iu nü holt: 3925 

wän daz habt ir wol versolt, 
und müet mich, sult ir dulden 
schaden von minen schulden: 
daz doch benamen muoz ergän, 
ir'n tuot als ich gesprochen hän. 3930 

wände nemt ir mich zehant, 
ez ist umb' uns so gewant 
daz er. mich ungeme lät: 
sin sw^rt 6r bl fme hat: 

ich weiz wol daz er schaden tuot.» 3935 

[er sprach] «iwer rät der ist guot, 
der gevallet mir s6 wol 
daz ich iu gerne volgen sol.» 
mit schoenen wibes listen 

begunde si dö fristen 3940 

ir 6re iinde ir mannes lip. 
frou finlte was ein wip. 



3910 vielleicht hieß es: guotes als iu ganf In der HancUohxIft al»i % 
ohne wol. — 3911 volget wie 3919 kumet ist als Imperativ bu üt/tMem, — i 
3912 es macht ench schwerlich viel Mühe, wird euch nicht athx n«kwv j 
fallen. Über borsere vgl. 8568. — 3933 urU>0kumberty ohn« beÜstigt an wer* ' 
den, nach GefaUen. — 3924 hinaht, heute Nacht. I 

3928 ton minen schulden, meinetwegen. — • 3929—30 das (SehA^toa lei- 
den) doch unausbleiblich erfolgen muß, wenn ihr nicht thut wie iL •» w, — 
3940 fristen, wahren, aufrecht erhalten. — 3942 Frau Enite war dA Wdb 
^wie sollte sie anders handeln? wie konnte man es anders von ihr erwtr- 
ten?)i ygl' Germania 7, 450. — 
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808 Überrette si den man 

daz er schiet mit ürlöube dan, 

üf solhe ungewisheit, 3945 

als ich iu da hän geseit. 

Als si do gezzen häten, 
in eine kemenäten 
hiez er in betten beiden 

und doch diu bette scheiden: 3950 

er'n wolt' s' im niht bi ligen län. 
släfen begunden si dö gän. 
nü lägen si besunder. 
ditz was iedoch ein wunder 

daz er durch deheinen zorn 3955 

im den muot het erkorn 
daz er so schoene ein wip meit, 
von sorgen grözen kumber leit 
der fröuwen gemüete, 

durch triuwe und durch güete, 3960 

wie im diu rede wurde kunt: 
wand' er verbot daz ir munt 
ze sprechen iht üf kseme, 
swäz si' vernseme , 

als ich iu ^ gesaget hän. 3965 

doch'n h&te si ez niht verlän: 
da mite häte si in verlorn, 
s6 daz er ir durch den zorn 
ze gesälleschefte niht enphlac, 
wand' er sunder az und lac. 3970 

Nü gedäht' diu guote 
als6 in ir muote 
«ez ist mir üf daz zil komen 
daz mir benamen wirt benomen 
der aller liebeste man 3975 

den ie wip mere gewan, 



15 weist auf y. 3901—4; vielleicht hieß es: er schiet mit urloube dan \ {tf 
lh€ gewitheüf dnrch daz wird der Yen Überfüllt. 

8949 einem betten^ einem das Bett aufschlagen. — 3950 und doch, jedock 

er. — 3957 über die SteUnng des Artikels ein vgl. zu Y. 6027. — 3961 wie 

m wohl die Sache hinterbracht werden k(ynnte. ~ 3962 fg. vgL mit 8097 fg. 

8968—69 Bodaß er ans Zorn darüber (durch den %om) keinen geselligea 

Bgang mit ihr unterhielt. ~ 3970 eundert getrennt von ihr, alleia. 

3973 ich bin dahin, so weit gekommen. — 
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ez ensi daz ich in warne, 
ouch weiz icli deich'z erarne, 
zebriche ich aber sin gebot. 

nü rät mir, herre, rlcher got! 3980 

des enwart mir nie so not. 
ich w6iz w61, ez ist min t6t: 
wand' 6r hat mir'z nü zwir vertragen, 
waz äbe von diu, wird* ich erslagen 
unde nimt er mir den lip? 3985 

dannoch 16bet manc früm wip. 
ich bin ouch niht so klagelich: 
so ist er edel unde rieh, 
min h'eber herre. 

^ im iht gewerre 3990 

so wil ich kiesen den tot.» 
ir triuwe ir daz gebot 
daz si ze sinem bette gie 
und bot sich für in an ir knie 
und sagete im die rede gar. 3995 

38 c von forhten wart si missevar. 

Als ez im d6 wart erkant, 
üf sttiont 6r zehant 
und bat den wirt wachen. 

do begünde er sich üf machen: 4000 

des Wirtes kn6ht6n er seite 
daz man im diu ros bereite, 
daz was schiert getan, 
den wirt bat er zuo im gän. 
er sprach als er zuo im gie 4005 

((in iuwerm hüs habt ir uns hie 
gehandelt schöne unde wol: 
des geltes bin ich iuwer schol. 
nü vememet waz ir versolt. 
ich'n hän hie silber noch golt 4010 



3978 auch, andererseits weiß ich, daß ich dafür büße. — 3981 deinat 
Bathes, deiner Hilfe (des) bednrfte ich nie so sehr wie jetzt. — 8983 denn 
er hat mir es nun schon zweimal nachgesehen. — 3984 doch -wm kaum 
daraus entstehen, wenn ich erschlagen werde? — 3987 kloffeUek, bekl»- 
genswerth : an mir ist auch nicht so viel verloren. — 3988 »6, dagegen. — 
3990 ehe ihm etwas zustoßen mag. — 3996 vor Furcht entf&rbte lie «ioh. 

3997 Als er nun die Sache erfahren hatte. — 4006 glatter wftrd« der 
Vers lauten: ze hüse habt ir uns hie. — 4008 schol stm., Schuldner: den 
JLohn dafür bin ich euch schuldig. — 4009 versolt (so nach Burttch f&r 
/M7« solf); vgl. za 3561 und 5443. " 
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da ich iu vergelte mite. 

niK tüot als ich iuch Jbite : 

diu siben ros nemet ir 

nü ze g^lte von mir.» 

der wirt neig im an den fuoz. 4015 

sXs ein man der gewinnen muoz, 

so was er herzenliche frö. 

ze hant truog er im dd 

ze h^il^s gewinne 

sant GSrtrüde minne. 4020 

also reit er des nahtes dan, 

d^r ^ll^nde man, 

tinde rümt^ ze hant 

mit sinem wibe daz lant. 

diu het den gräven betrogen 4025 

und äne Sünde gelogen. 

;£ däz sich iivec 
für machte üf den wec, 
dö gedähte dar an 

der vil ungetriuwe man, 4030 

wenn' er zer frouwen solde komen, 
ob er si wolde hän genomen. 
von dem släfe er erschrac 
da er an sinem bette lac: 

wand' er des vorhte und häte w&n, 4035 

er solde sich versümet hän. 
stille schrei er ow&fen! 
wir haben uns versl&fen. 
wol üf, mine gesellen, 

die mir helfen wellen!» 4040 

niunzehn ir wären Über al 
und er der zweinzegest an der zal. 



i ze gelte, als Bezahlung, Lohn. — 4015 verneigte sich tief. — 4018 fg. so- 
fc brachte er ihm da auf sein Wohl einen Absohiedstrunk. Dieser heißt 
r Andenken, Erinnerung an 8t. Gertrud, weil diese Heilige die Bei> 
den pflegte und schützte, ihnen namentlich gute Herbei^en yerlieh. — 
2 eilende^ fremd, in der Fremde weilend. 

4028 »ich für machen^ sich vorwärts, fort begeben, wie V. 5005. — 

1 (er gedachte an die Zeit) wann er (nach der Verabredung Y. 3915) au 

Vrau kommen sollte. — 4033 er er sehr ac, er sprang auf. — 4037 stille 

t hier keinen passenden Sinn; Bechstein vermuthet helle dafür, womit 

rergleicben ist Mai und Beaflor 71, 23. 
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Als er die zuo im genam 
und zuo den b^rbergen kam, 
nach ungefüegem gruoze 4045 

so stiez er mit dem fuoze 
die türe däz s5' zebrach. 
daz was dem wirte ungemacb, 
und wolde wäfen hän gescbrirn. 
«nü sihstu wol daz wir ez bim» 4050 

sprach der ungetriuwe man: 
«fürhf dir niht und sage an, 
waz diutent disiu lieht hie?» 
dftz wären diu da lie 

der tugenthafte £rec 4055 

d6 er sich machet' üf den wec. 
der gräve es niht enweste. 
«wä släfent dine geste?» 
«herre^ sl sint geriten.» 

mit zornigen siten 406O 

sprach der gräve «si ensint.» 
«lüge ich, herre, ich waere ein kint.» 
«ez ist entrluwen din spot.» 
«nein ez, herre, so mir got.» 
«ez ist. nü wise mich dar.» 4065 

«nü heizet selbe ersuochen gar.» 
«entriuwen, daz ich daz sol.» 
«nü gan ouch ich's iu wol.» 
«wie lange sol ich dich fr&gen?» 
«nü seht selbe wä si lägen. 4070 

war umbe solte ich sMu versagen?» 
er sprach, und wolte in hin erslagen, 
«du wsen' ein ableitsere bist.» 
«si sint geriten, wizze Krist» 
«daz ist von dlnen schulden.» 4075 

«nein ez, b! iuwern hulden.» 



4045 ungffütge , nnnemlich , barsoh. — 4049 gesckrim part. roa 
BCkrien ziv. — 4050 wir ftirn, wir sind. — 4054 diu da lie, die hier 
BurOokließ. — 4059 sie sind fortgeritten. — 4060 mit somigen Gebirden, 
tn somiger Weise. — 4061 *C ensint^ sie sind es nicht — 4064 96 mir yol, 
10 wahr mir Oott helfet — 4066 ersvocMtH, dnrchiuchen, ausforaehen. — 

4067 seid versichert, dafi ich das werde l da* nach entriuwen hat hi«r Um- 
liehen Sinn wie das sum 1. Bttohleiu 1439 und sn Breo 568 besproehene. — > 

4068 d. h. so habe ich auch nichts dagegen. — 4071 9ersapen, Terleonea. 
— 4073 «ich glaube (wmn') du willst mich auf eine ftdsohe Spur idten», 
Haupt. — 4074 wi*9e Xrist, weiA Qott) wahrhaftig t — 4075 das ist »«f 
deine Veranstaltung geschehen. — 4076 bi iuwtm huiden^ bei euerer Hvld 
eohwOre ich es; ich will euere Huld verlieren, wenn es nicht wahr ist. — 
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«86 hseten si des tages erbiten.» 
[oherre, sl sint nü geriten.»] 
«sage, sint si iht verre?» 

«nein sl entriuwen, herre; 4080 

38** sl riten an dirre stunt.» 

«wä sint si hin?» «deist mir unkunt.» 

d6 twanc in sin untriuwe 

ze grözer herzeriuwe. 

dem släfe fluochte er sSre. 4085 

er sprach «mir was 6re 

niht ze t§il^ getan, 

daz ich sus yerlom hän 

daz schoenest wip durch mlnen gmach 

die min ouge ie gesach, 409O 

fremde oder künde. 

verfluochet si diu stunde 

daz ich hinäht entslief.» 

nach den rossen er dö rief. 

er sprach «swer sine sache 4095 

wendet gar ze gemäche, 

als ich hinaht hän getan, 

dem sol ere abe gän 

nnde schände sin bereit. 

wer gwan ie frumen an' arbeit? 4100 

mir ist geschehen vil rehte.» 

nü kömen ouch die knehte 

mit den rossen geriten. 

dö wart niht ling^r gebiten. 

«wol üf, ir herren» sprach er. 4106 

niwan schilt ünde sper 

häten sl ze wer genomen: 

daz was Ton ir gaehe komen. 

Dö begunde üf gön der tac, 
dä.z si' den huofslac 41l6 

und daz spor wol sähen. 



1077 80 wftrden sie den Tag abgewartet haben (wenn sie nicht gewarnt 
worden wftren)« — 4078 ist Ergänzung von Haupt an Stelle des in der 
Ebuidsohrift ausgefallenen Verses. — 4084 herzeriuwe, Betrübniss des Her» 
saus, innerer Schmerz. — 4086 - 87 mir war vom Schicksal keine Ehre be> 
Btfmmt. — 4089 gmach (gemach) stm., Buhe, Bequemlichkeit, Saumselig- 
keit. — 4091 sei es in der Fremde oder daheim. — 4095—96 wer sich kehrt 
la Buhe, wer sich hingibt der Bequemlichkeit. — 4100 frume swm., der 
MTateen, Gewinn. ~ 4108 gcehe stf., Eile. 
4111 »por stn., Spur, F&hrte. — 



138 
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nach im wart michel gäben. 

nü^was firec der wile 

geriten wol dri mile. 

wan durch vorhte des wibes, 

[niht sines libes] 

was im von dem lande gäch. 

er weste wol, man rite im nach. 

als im vor gaehede üf der vart 

s6 vil ze redenne State wart, 

er sprach «fröu finite, 

ir habt iuch ze strite 

ze vaste wider mich gesät. 

daz ich iuch da läzen bat 

und ez iu an den lip verbot, 

daz ist mir ein michel not 

daz ir des deste mere tuot. 

nü sage ich iu minen muot: 

ich wil 's von iu niht liden, 

und weit ir ez niht miden, 

ez get benamen iu an den lip.» 

«genäde, herre« sprach daz wip: 

«ir sult mich des geniezen län, 

und het ich des niht getan, 

86 hsetent ir den lip verlorn: 

von diu waer' ez niht guot verhorn. 

ich sol ez immer wol bewarn.» 



4115 



4120 



4125 



4130 



4135 



Nü horte si si zuo vam 
mit zornigem muote. 
swie niwelich diu guote 
warnen verlobt hsete, 
daz gelübde bleip unstsete: 
wan si zebrach ez da zehant, 
als si betwanc der triuwen bant. 
dannoch warn si verre. 
si sprach «lieber herre, 



4140 



4145 



4114 vgl. 3292. — 4116 ist Ergänzung von Haupt. — 4117 suchte er eilig 
aus dem Lande zu kommen. — 4119 gaehede stf., Eile. — 4120 atate stf., 
G-elegenheit. — 4123 te vastty zu stark, zu sehr. — 4125 und es euch b« 
Leibe, bei euerm Leben verbot. — 4136 darum w&re es nicht gut geweMu 
es zu unterlassen. 

4140 »wie niweUch, wiewol eben erst (iiiio«/tcA= neulich, kurz zuvor). 
— 4141 gelobt hatte, ihn nicht zu tarnen. — 4142 unstaete, nicht daa«md, 
nJobt fest. — 4145 dannoch^ zu der Zeit noch, noch. — 
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dir rttet michel her nach, 
st wellen dir schaden: in ist so gäch.» 
nu'n darf niemen sprechen daz 
«wanne kam daz diu frouwe haz 4150 

beidiu gehörte unde sach?» 
ich sagiu von wiu daz geschach. 
diu frouwe reit gewsefens bar: 
so was er gewäfent gar, 

als ein güot ritter sol. 4155 

des gehörter noch gesach so wol 
üz der Isenwaete 
als er blözer tsete. 
des was im wärniinge not 
38® und frumte im dicke für den tot. 4160 

doch ez im solde wesen zorn, 
er hsBte dick^ verlorn 
von unbesiht6 den lip, 
wan daz in warnte daz wip. 

Nune het si im'z völ niht geseit 4165 

e der gräve zuo im reit, 
unde als er in an sach, 
vil unritterlich er sprach, 
mit ungezaemen grimme, 

nach unfriuntlicher stimme 4170 

«sehent umbe, ir arger diep! 
wem solde däz wesen liep 
daz ir in disen landen 
nach unser aller schänden 

füert ein edel süeze wip? 4175 

und wizzet wol daz ir den lip 
mir älsäme liezet, 
wan daz ir geniezet 
daz ir ritter sit genant, 



4147 michel her, eine große Schar, viel Volks. — 4149 nun braucht niemand 
zu sagen. — 4150 wanne, woher. — 4157 Uentodt stf., Eisenrüstung. — 
4158 als er, wenn er unbewaffnet gewesen wäre, gehört haben würde. — 
4160 und schützte ihn, half ihm oft gegen den Tod. — 4161 obwohl es (das 
Warnen) ihn in Zorn bringen musste. — 4163 von ttnbesihte, aus Mangel 
an Vorsicht, weil er sich nicht umsehen konnte. 

4165 — 66 nun hatte sie das noch nicht fertig ausgesprochen, als schon 
der Graf u. s. w. — 4170 ndchf mit. — 4174 zu unser aller Schande. — 
4176-— 77 und wisset, daß ihr mir ebenso («wie sonst Diebe», Wackernagel) 
ener Leben lassen müsBtet. — 4178 nur daß euch das zu Gute kommt. — 
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ich hieze inch bähen hie zehant: 
ir habt si under friunde danc. 
ja was ez ein vil arger wanc 
daz ir nabtes ritent dan. 
da mac man wol kiesen an 
daz ir si ir vater habt genomen. 
wannen wser' sl anders komen? 
ez möhte an dirre frouwen 
ein töre wol schouwen 
daz si in niht ist ze mkze. 
weit ir daz ich iu läze, 
arger schale, den iuwern llp, 
s6 lät beliben daz wip. 
ich wil si ir friunden wider geben, 
si sol niht me s6 swache leben, 
nü lät se und schabet iuwern wec.» 
«ir enthövewlst iuch» sprach firec 
«an mir vil sere. 
von wem habt ir die Ißre 
daz ir scheltent einen man 
der ie ritters namen gewan? 
ir Sit an swachem hove erzogen, 
nü schämet iuch. ir habt gelogen, 
ich bin edel er danne ir slt.» 



4180 



4185 



4190 



4195 



4200 



Nü hüop sich der strit. 
d6 wart niht länger gebiten: 
mit zorne si zesamne riten. 
da von der ungetriuwe man 
sines valsches 16n gewan, 
ein stich ze slner slten 
der in ze manegen ziten 



4205 



4210 



4180 hähen Btv., hängen. — 4181 under friunde danc, ohne Wisien und 
Willen ihrer Verwandten, d. h. heimlich, nicht in herkömmlicher Weise- 
(wonach die Ehe in Gegenwart und unter Zustimmung der beiderseitigen 
Verwandten geschlossen wurde). — 4182 ein arger vanc, ein schlechter 
Kunstgriff, nichtswtlrdiger Streich. — 4184 daran kann man deutlich er- 
kennen, wahrnehmen. — 4189 daß sie zu euch nicht passt, edelem Standet 
ist; vgl. 3823 und Lieder I, 23. — 4191 etrffer schale ^ gemeiner, nichts* 
würdiger Schurke. — 4194 swache leben , niedrig, nicht standesffemftft 

leben. — 4195 schabet iuwern wecj geht euerer Wege, packt enchl 

4196 sich enthovewisen, sich der höfischen Sitte entschlagen, sie ver- 
leugnen. — 4201 an swachem hove, an keinem vornehmen oder fei- 
nen Hofe. 

4210 ze manegen zUen, auf lange Zeit, lange Zeit hindurch. ~ 
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sider Diht 6nverswar; 

wand' er was underm Schilde bar: 

dar zuo im abe der arm brach. 

do er in von dem rosse stach, 

nu begunde er sine getriuwen 4215 

vil sere riuwen. 

die vielen über ir herren, 

daz im iht möhte gewerrren. 

sumellche wären da 

die wölden in sä 4220 

rächen mit swerten: 

unlange vil die werten. 

sehse er ir ze töde sluoc: 

den was v6ht6ns genuoc. 

die andern wären alle zagen: 4225 

die flühen äne jagen. 

d6 was des strites ende. 

äne missewende 

reit der ritter £rec 

vil dräte den wec. 4230 

er sprach «herre got der guote, 

habe mich in diner huote 

und hilf mir äne schände 

von dlsem lande. 

Wirt ez dem läntvölke kunt, 4235 

daz ziuht mir allez nach zestunt 

[und muoz ich striten äne danc].» 

vergeben was doch der gedanc: 

wände ez nlemän vernam 

^ er vol üz dem walde kam: 4240 

daz was sin gröziu saelekeit. 



4311 sider^ seitdem, danLach. — versiöem stv., zu schmerzen aufhören 
(aber auch: zu schwären aufhören, vernarben). — 4217 die vielen^ die 
stürzten sich. — 4219 damit ihm nicht etwa Schaden geschähe. — 
4219 sumeHche, diese und jene, einige. — 4222 sehr kurze Zelt hielten die 
aus; wem, dauern. — 4224 die hatten am Fechten genug, ließen es nun 
sein. — 4226 die flohen ohne Verfolgung, ohne verfolgt zu werden, d. h. 
schimpflich; vgl. Sprüche Salomonis 28, 1, ebenso Godefrit Hagen in 
der Kölnischen Beimchronik 3120: ai woren hone (kühn) als die muis, 
die $onder jagen vl&t (flieht) üz dem huis, und 4023: die van Colne mögen 
toail sagen, id st gevluwen sonder jagen^ vgl. 5937; Bruns, Bomantische 
Gedichte, S. 104; Parzival 340, 8 fg.; Simrock, Sprichwörter, Nr. 2558; 
Tgl. auch den formelhaften Ausdruck fliehen unde Jagen in Haupt's Zeit- 
schrift 13, 175 sowie jagen sunder fliehen im Jung. Tit. 3023, 3. — 4228 ohne 
daß es für ihn eine schlimme Wendung genommen hätte ; ohne Schaden. — 
4230 vgl. V, 1094. — 4231 got der guote, guter Gottl — 4238 vergeben, ver- 
geblich, umsonst. — 
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also beleip ez ungeseit: 
38^ die ritter da genären 
und bi ir herren wären, 

der'n wolt' deheiner von im komen, 4245 

von d^m man ez hsete vernomen: 
do getorsten ez die flienden zagen 
vor ir schände niht gesagen 
e daz £lrec der herre 

ksem' von dem lande verre. 4250 

die ritter dö verbunden 
dem gräven sine wunden 
und fuorten üf den baren 
die da tot wären 

hin heim mit herzeriuwen. 4255 

so genoz er slner untriuwen. 

Als £lrec dö gereit 
an sih6 gewarheit, 
da er den gräven niht entsaz, 
nu verweiz er froun finiten daz 4260 

daz si sin gebot s6 dicke brach, 
sin zorn wart gröz und ungemach 
und ünsenfter daime L 
nu gelobte se daz si'z nimmer m6 
fürdermäl getsete: 4265 

daz liez sl aber niht stsete. 



4342 ungeseit, ungesagt, angemeldet. — 4343 die ritter, welche Bitter, die 
Ritter welche; vgl. zu 1. Bachlein 1195. — genären pnet. yon gen^en Str., 
nnTersehrt, verschont bleiben. — 4247 flienden=fliehenden, — 4349 S da», 
bevor, als bis. — 4253 bare stf., Bahre, Trage. — 4256 daa hatte er von 
seiner Treulosigkeit. 

4257—58 Als Erec nun in seine Sicherheit geritten war, sich in Sicher- 
heit begeben hatte. — 4259 wo er den Grafen nicht zu fOrohten (enttit»€n 
stv.) brauchte. — 4260 verveUen stv., zu Bede setten. — 4263 ungemach adj., 
unbequem, unangenehm. — 4265 fürdermaUy fernerhin, von jetzt ab ; sieh 
au 1. Büchlein 1035. — 4266 das hielt sie wiederum nicht. 
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GUIVREIZ DEK KLEINE. 

Erec gelangt darauf in ein Land, dessen Herr klein von G-estalt, aber 
durch Math und Tapferkeit weit berühmt ist. Von diesem wird er ge- 
nOthigt, sich in hartem Kampfe mit ihm zn messen. Beide werden dabei 
schwer verwandet, doch zwingt Erec zuletzt seinen Gegner, sich ihm zu 
ergeben und seinen Namen zu nennen. Mit Hilfe Enitens verbinden sie 
sich gegenseitig ihre Wunden und werden dann einander befreundet. 
Guivreiz wtLnscht Erec darauf so lange zu beherbergen, bis seine Wunde 
geheilt ist; aber dieser will von keiner Gemächlichkeit hören und weilt 
nur die nächste Nacht auf seiner Burg. 



Swaz £lrec not unz her erleit, 
daz was ein ringiu arbeit 
unde gar ein kindes spil 

da wider und i'u nü sagen wil 4270 

daz im ze liden noch geschach. 
beide not und ungemach 
was im ze teile getan: 
des enwart er niht erlän, 

er enlite vil ünde genuoc. 4275 

der wec in ze hant truoc 
in ein ünkündez laut, 
des herre was im unerkant. 

Von des selben manheit 
ist uns wunder geseit. 4280 

er was ein vil kurzer man, 
mir'n si da gelogen an, 
vil nach getwerges genoz, 
wän däz im vil grdz 

wären arme unde bein. 4285 

d& ze den brüsten er schein 
kreftic unde die genuoc. 
dar under er ein herze truoc 
voUecliche manhaft. 



4268 ringe, gering, leicht. — 4270 da wider und, in Vergleich zu dem 
das ; vgl. V. 425. — 4273 war ihm votn Schicksal beschieden. — 4277 un- 
leunty unbekannt, fremd. — 4278 unerkant, unbekannt. 

4281 Icurz, untersetzt und klein. — 4282 es wäre denn, daß man mich 
darftber belogen hätte. — 4283 fast eines Zwerges Ebenbild, einem Zwerge 
gleich. — 4384 ican daz, nur mit dem Unterschiede daß. — 
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däz gab im ouch die kraft: 4290 

wan da st^t ez allez an: 

und wizzet rehte , waere ein man 

gewahsen zw61f klSfter lanc, 

und wser^ sin herze kranc 

unde üf zageheit geborn, 4295 

daz michel az wsere vlorn. 

süs was dem herren niht. 

wir müezen sin^r geschiht 

^in michel teil verdageu. 

man möhte vil da von gesagen, 4300 

wan daz da, wurde der rede ze vil: 

da von ich iu si kürzen wil, 

ez hete d6r herre guot 

gelQcke unde riehen muot 

unde hete unverzaget 4305 

den pris an manegem man bejaget: 

dar umbe man noch von im seit 

daz im an siner manheit 

unz an den tac nie misselanc 

er waere stärc öder kranc 4310 

der im mit übel zuo kam, 

der wänege ie den sige nam. 

dehein ritterschaft er versaz 

(ouch entet ez niemen baz), 

8waz er'r bi sinen ziten 4315 

ie möhte erriten. 

Dö er den strit §t vant, 
dö wart im ir triuwe erkant 



4391 denn darauf kommt »lies an ^ daroa hingt alles ab. — 4293 Üäßer 
«tf.« «Maß der ausgebreiteten Arme<». — *3itb und durch die 0«biurt cur 
Feigheit bestimmt; vgl. Reinmar im MSF. 17'3, SO; t. d. Hagen MS. HI, 37*: 
«ccrr«* ich se ffuott (fifborn. — 4296 das dicke« riele Fleisch (äj stn.) wir« 
umsonst« hülfe lu nichts. — 4297 so stand es mit dem Herrn nicht. — 
4301 — 2 ebenso in der Kindheit Jesu nach der Lassberg'schen Handschrift 
bei Hahn. S. 144. — 4;UH rgl. au 3701. >- 430^S— 9 dafi er mit seiner Mann- 
haftigkeit bis auf diesen Tag immer GlAck hatte. — 4311 sobald jemand 
in feindlicher Absieht sich mm n&herte. — 4312 «//r te«n-^jt. der Kleine. — 
4313 keinen ritterlichen Kampf versäumte er. — 4316 *rri:i! i srr.. mit Beiten 
einholen, erreichen. 

431 7—1 S Nach Haupt ist die«« Stelle lückenhaft. Wahrend bei Hart- 
mann Euiteus Warnung nur kur« angedeutet ut, eriihlt Crestien ildSS — 
3753) ausführlicher: da^ Guirieii die Ankommenden ron der H«Uie eiaaa 
Thurmea erblickt« sich watfnen l4ast und ihnen entgegenreitet. Snite 
hört ihn kommen und Hberlegt. was «ie thmn solle; sie entschliefit eich« 
Much iljea« Gefahr ihm Mitautkeilen n« »« ««; TfL Germania 7, i^ — 
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als si in gewarnet häte , 

oü sähen s'also dräte 4320 

in dort züo riten. 
nü gruozter froun £niten. 
als ^r £r^c so nähen kam 
daz er siniu wort vernam, 

[er sprach] «wfUekömen, herre. 4325 

ir nähen oder verre 
39^ in disiu lant geriten sit, 
mich bedanket äne strit, 
ir muget wol ein degen sin. 
daz ist an zw^in dingen schin: 4330 

ir füeret, säm mir min lip, 
daz allerschden^ste wip 
der ich ie künde gewan: 
wer gaebe die eim boesen man? 
dar zuo sit ir gewäfent wol, 4335 

als ^in ritter sol 
der ze deheinen stunden 
werlos wil werden fanden 
und der äventiure saochet. 

ob sin got nü ruochet, 4340 

der vindet ir hie t4il. 
und gevellet iu daz heil, 
ich wil iu daz zewäre sagen, 
ir muget hie den pris bejagen 
des ir wol gelobet sit. 4345 

nü w^rent iuch, rittet, ez ist zit.» 

Sus antwurt' im durch sinen spot 
firec «nü enwelle got, 



a20^al$6 drätCj alsbald. — 4325 die Worte er sprach sind wie Laohmann 
zu Iwein 3637 bemerkt . hat, wahrscheinlich Zusatz eines Schreibers, da 
sie den Yen überfallen; vgl. Y. 3515 and Haupt zu Neidhart, 8. 117 und 
dessen Zeiteohrift 13, 178. — 432(> mögt ihr aus der Nähe oder aus der 
IFeme in diese Länder geritten sein ; auch anderwärts wird zuweilen ein 
ttoeder vor oder weggelassen; vgl. Fundgr. I, 293 n. II, 232, 41 und Laoh- 
mann zu den Nibelungen 1775; Germania I, 446^: die ir doch tejungett 
lättn müezetf ir gerne oder ungerne und so im Spiegel Deutscher Leute, 
ed. Ficker, S. 17 u. 18; Myst. I, 347, 22; Hahn, Gedichte 42, 1 u. Warnung 
2560. — 4331 tarn mir mtn lip, ein elliptischer Ausdruck der Betheuerung (wie 
$am mir got^sssam mir got helfe, so wahr mir Gott helfe) »bei meinem Leben t 
>— 4204 60»«, unedel, gemein. — 4337 »e deheinen stunden, zu keiner Zeit. — 
4340 ob es nun G^tt geruht, ihm genehm ist. — 4341 hierzu yergleicht 
Bartsch Y. 4793. — 4342 und wenn es für euch glteklioh ausfällt. — 4345 wo- 
durch ihr «ehr geehrt werdet. — 4846 toerent alemanniiche Form « toeref . 
4348 nü enwelle got, nnn möge Gott verhüten. — 

BABTMAJrir FOJTAtrf. I. 2. Aufl. \Q 
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ritter biderbe ünde guot, 

daz ir imm^r getuot 4350 

8Ö vil wider iuwern triuwen. 

ez müeste iuch her nach riuwen. 

j& butent ir mir iuwern gruoz: 

wannen wurd' in des lasters buoz, 

bestüendet ir mich dar nach? 435 & 

80 wsere iu ze gäch 

und bellbet es äne ruon. 

ir sult ez durch got tuon 

und mich mit gemache l&n: 

wand' ich enhabe iu niht getan. 4360 

ich hän v6rr6 geriten 

und solhe ärb^it erliten 

daz aller mines herzen rät 

ünwilleclichen stät.» 

der herre dähte «er ist verzagt, 4365 

Sit er sine arbeit klagt.» 

er sprach «ir wert iuch äne not 

da mite daz ich iu dienest bot. 

daz enhän ich anders niht getan 

wan üf ritterschefte wän. 4370 

swaz iu nü m^ von mir geschiht, 

dar umbe endurfet ir mir niht 

an mlne triuwe sprechen 

die ich nimmer wil zebrechen. 

wert iuch durch iuwer schoenez wlp, 4375 

weit ir behalten den llp.» 

Als £rec dö gesach 
daz im ze vehten not geschach, 
sin ros er wider k^rte, 



4851 Tgl. 3668. •— 4353 butent pr»t. 2. pl. von bieten. — 4354 woher, wo- 
durch würde euch Befreiung von dieser Schande zu Theil werden? Wie 
wolltet ihr diese Schande los werden? — 4355 wenn ihr mich darauf hin 
{dar ndchj nachdem ihr mich begrüßt habt) angrifft? — 4356 das wir» 
von euch übereilt gehandelt. — 4357 belibet ist conj. prsst. — 4359 ntit ge- 
machet in Buhe, unangefochten. — 4363 — 64 daß ich es recht Ton Hersan 

satt habe ; daß ich nach meines Herzens Sinn gar keine Lust Terspflr«. 

4367 äne nSt, unnOthigerweise, umsonst; vgl. 6606. — 4368 sinen difm^tt Mefen, 
seine Ergebenheit durch Hen G-ruß ausdrücken, grüßen; vgl. Lieder 7, 1 u. 9. 
— 4370 (aus keinem andern Grunde) als in der Hoffnung auf ntterliohea 
Kampf. — 4372—73 deshalb braucht ihr euch nicht über meine Treue Mif- 
zuhalten, braucht ihr mir nicht meine Treue in Zweifel zu ziehen. 
4378 nSt ist hier Tielleicht zu streichen (BaarUch). ^ 
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als in sin eilen ISrte. 4380 

zesamne riten zw^ne man 
der ietwederre nie gewan 
zageheit dehein teil, 
ez muoste sterke unde heil 

under in beiden 4385 

an dem sige scheiden, 
diu sper si üf stächen 
daz si gar zebrächen. 
diu just wart s6 krefteclich 

daz diu r6s hinder sich 4390 

an die hähsen gesäzen. 
dö müosten sl läzen 
die britel von den banden 
und anders in'z enblanden. 

si erbeizten bSde geltche 4395 

vil unmüezecliche 
unde erfüortön diu swert. 
ir ietwederre wart gewert 
Yolleclichen an der stat 

des er lange got bat, 4400 

daz er im sante einen man 
da er sich versuochte an. 
nü begunden s'vehten 
gelich zwein guoten knehten. 
ditz huop sich umben mitten tac. 4405 

l^rec fil de roi Lac 
39** forhte laster und den tot. 
den schilt er im dar bot 
und begünde sich mit listen 

&ne siege fristen. 4410 

der gedänc was jenem unerkant, 
unde sluog im von der haut 



4380 eilen stn., Math, Stärke. — 4386 in Bezug auf den Sieg entschei- 
den; vgl. Gregor 1963 — 66. — 4387 daz nper df stecherij so werfen mit dem 
fibeer, daß er auf des Gegners Schild stecken bleibt. — 4391 fiähae swf., 
Kaiebug am Hinterbein des Pferdes: die Pterde kamen zurückprallend auf 
die Hinterbeine zu sitzen. — 4393 dfr hritel. der Zugel. — 4394 und sich 
vai eine andere Weise anstrenjen. — 4395 erbeizen, absitzen. — 4396 ohne 
■ieh laxige Buhe zu Können, in größter Eile. - 4397 er/üfrfn. hervorziehen, 
blKok sriehen. — 4398 4400 jedem von be den ward hier in vollem Maße 
das gewährt, um das er Gott schon lange gebeten hatte. — 4404 kneht, 
vgL au 16. — 4408 den Schild er vorhielt. - 4409—10 er suchte sich mit 
Livt SU halten, zu schirmen ohne zu schlagen. — 
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den schilt unz an den riemen. 

wände si meinen 

üf der beide d6 schiet, 4415 

ze der slten er'n erriet 

und sluog im eine wunden. 

dö wände er haben fiinden 

einen zagen an dem gaste. 

ouch zwiV^lte vaste 4420 

diu schoene frouwe flnlte. 

do im sin site 

also sere bluote, 

vil lüte schrei diu guote 

«owe, lieber herre min, 4425 

solde ich ez für iuch sin! 

ja wsene ich iuch verlorn hän.» 

«frouwe, iuch triuget iuwer wän» 

sprach der unverzagte man: 

«wan da verlür ich m^re an.» 4430 

vil wol bewerte er ir daz. 

eih wenic trat er fiirbaz: 

niht länger er im'z vertruoc, 

durch den h^lm ^r in sluoc 

daz der wenige man 4435 

eine wunden gewan 

unde vor ime lac. 

£rec fil de roi Lac 

hsete n§[ch missetän , 

wand' er wolt' in erslagen hän. 4440 

«neinä», sprach er «ritter guot, 

durch dinen tugenthaften muot 

unde durch din schoene wlp 

so la mir den lip 

und ere göt äne mir. 4445 

vil gerne sicher ich dir. 

nü enphach mich ze man: 

und wizzest daz ich nie gewan 



4413 unz an den riemen, bis auf den Schildriemen, den Biemen, woBd 
man den Schild hält. — 4416 erraten stv.« treffen. — 4420 taate *»^rtln- 
sehr bestürzt sein. — 4426 mttsste, könnte ich an euerer Statt Mdat — ' 
4431 bewcereny wahr machen, beweisen : davon überzeugte er sie sehr K^ titf ' 
•> 4439 hätte sich fast an ihm rergangen. ~ 4441 neind, ach nein I o neiA 
— 4446 sichern, sich auf Bedingungen ergeben, seine Unterwerfung o^^ 
lobgn. — 4447 wa», Dienstmann, Vasall. — ^^ • 
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deheinen herren mßre. 

wan daz dir diu ^re 4450 

geschiht von diner manheit, 

ich wser' des tödes S bereit 

^ ez immer ergienge: 

debein edele dich vervienge. 

sns ist ez mir nnmsere 4455 

wer dln vater waere: 

q6 MeUt dln tugent so «* 

daz ich din bin ze herren frö.» 

Nu het gew^rt dirre strit 
nnz an die nöne zlt, 4460 

den snmertäc diso lanc. 
dö £recke also gelanc, 
die gnäde er an im begie 
daz er in l^ben lie. 

üf zuhter in bl der hant: 4465 

den heim er im abe bant. 
er sprach »ich'n muote mSre 
von iu deheiner Are, 
wan daz ir mir äne schämen 
rehte nennet iuwern namen: 4470 

[ich'n muote ze dirre zit, 
wan daz ich wizze wer ir sit.»] 
er sprach <(herre, daz s! getan, 
ich wil iuch wizzen län, 

ich bin künec über Irlänt, 4475 

Guivreiz le pitiz genant.» 

« 

£lfec gevienc sin niht ze man. 
ir ietwederre klagen began 
des änderen ungemach. 



449 nie — mere , noch nie. — 4450 wan daz, ausgenommen daß. — 
453—58 ich wäre eher zu sterben bereit, als daß dies jemals ffesehlhe. — 
454 edel stf., Adel: und wärst du noch so edel geboren, es wtkrde dir nichts 
«Ifen. — 4455 unmcBre, gleichgiltig. — 4457 «J, dagegen. — edelen, adeln. 
- 4458 daß ich froh bin, dich snm Herrn sn haben. 

4460 nSne sCf, die neunte Stunde (von 6 Uhr morgens ab gerechnet); 
.«r Kampf hatte gegen Mittag b^onnen nach Y. 4405. — 4465 £/ zucken, 
.ufirichten, emporheben. — 4467 muoten, begehren, erwarten. — 4469 äne 
ekamen, ohne euch zu schämen, ungescheut, offen. — 4471 — 72 diese 
Mlen dirttcken das kun yorher Gestufte nur mit wenig andern Worten 
rieder aus und scheinen darum verdächtig. 

4477 Erec nahm ihn nicht als Dienstmann an. — 
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firec eine binden brach 4480 

ab sinem wäpenrocke sä. 
nü wä mohter anderswä 
ein friuntlicher binden 
ze den zilten vinden? 

Guivreiz le pitlz ein alsam 4485 

von slnem wäpenrocke nam. 
ein ander sl verbunden 
ir ietweder die wunden 
die er mit siner haut sluoc. 

ditz was frluntlich genuoc. 4490 

39^ hie was diu frouwe finite mite 
vil güetlichen nach ir site. 
ze banden viengen si sich d6, 
ir ietweder was des andern frö 
und säzen mit ein üf daz gras: 4495 

wände in ruowe not was. 
in het der strit getan vil heiz: 
beide blüot ünde sweiz 
häte st berunnen gar. 

diu frouwe £]nite gieng ouch dar. 4500 

diu bete liep bi leide, 
als ich iu bescheide. 
nü was si ir mannes siges frö: 
sin wunden weinde s'aber dö. 

Nu erfurbte si diu guote 4505 

von sweize und von bluote 
mit ir stüchen orte, 
nach friuntlichem worte 
säaen an die beide 

dise herren beide 4510 

und kuolten sich durch ir gemach, 
der künec zuo dem gaste sprach 



4480 Ereo riß eine Binde (binde swf., Verband) von seinem Waffanrock» 
los. -^ 4485 ein alsam, ebenso eine (Binde). — 4491 hie toa* mite, bievbc^ 
betheiligte sich, half mit. — 4493 se handen, mit Händen, bei der Hand. — " 
4495 sitzen, sich setzen. — mit ein, mit einander. — 4497 der Stielt hmtt.— = 

sie sehr erhitzt. — 4499 berinnen str., rinnend tiberlaufen, bedMkaii. 

4501 die hatte Freud und Leid zugleich. — 4504 weinen mit aoo., bew«^ 
nen. — aber, dagegen. 

4505 erfürben, säubern. — 4507 stüche swf., Ärmel ssmotno«. — or^^ 
stm. und stn., Ende, Zipfel, Saum. — 4508 in der Weise (in, au^ freuatf" 
lieber Unterhaltung; über nach vgl. 4174 u. 4899. ~ 4509 sitMen, aioh ■ 
— 4511 sich küelen, sieh abkühlen. — 
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«verneinet ez, herre, für ein spil 

daz ich nu r^den wil 

und lät ez iu niht wesen leit. 4515 

mich betwang iuwer manheit 

deich wolde werden iuwer man*. 

da ist iu wol gelungen an. 

nü ist diu frOmek^it an iu schln • 

daz ich'z noch gerner wolde sin, 4520 

ob ich wizzen mehte 

ob ir'z an dem gesiebte 

also w61 hsetent, 

und mir daz kunt taetent: 

so wsere miner ^re 4525 

so vil d^ste mere. 

daz mir von iu geschehen ist, 

des ich unz an dise frist 

niene wart bedwungen, 

noch ist mir wol gelungen 4530 

und wil ez äne klage län, 

hkt ez ein edel man getan, 

und wil es immer wesen frö.» 

£)rec antwurt' im also 
«min geburt ich iu nennen sol. 4535 

ich w«ne ez vil wol 
an der geburte haben mac. 
min vater ist der künec Lac, 
£rec h^ize ich.» 

d6 fröut^ der künec sich. 4540 

als schiere und er diu msere 
verndm, w6r er waere^ 



i513 nehmt ea nicht für Ernst auf, hört es als einen Zeitvertreib an. — > 
4519 Jetst seigt ihr einen so vortrefflichen, edeln Charakter. — 4531—23 inrenn 
ich erÜEÜiren konnte, ob ihr rttcksichtUch eueres Adels ebenso gut berathen 
wftret; vgL Gregor 1110: 06 er'z an der geburte hcete, wenn er hinsicht- 
lieh seiner Geburt untadelig wäre ; Erec 5898 ; Herbort 150, 53 ; Mai und 
Beaflor 53, 80; Heldenbuch I, 170, 12; n, 187, 225; Eggenlied 60, 3; 
Wemh. ▼. Slmendorf 1168; diese volksmäßige Ausdrucksweise ist den 
Beispielen! welche in der Grammatik 4, 333 fg. stehen, beizusählen. ^ 
4535^36 so wäre meine Ehre dann um so viel größer, so hätte ich dann um 
so viel mehr Ehre davon; der Genetiv Sre abhängig von vil. — 4537 fg. was 
das betrifft, das mir von euch widerfahren ist (wosu ich bifltjetst i^e ge- 
swnngen wiixde), damit ist mir immer noch wohl gelungen u. s. w. 

4586—37 ich meine, ich dürfte rücksiohtlich der Abstammung recht gut 
berathen tein, an meiner Abstammung möchte wol gar nichts aussusetien 
sein; vgl. su 4531. — 4541 als schiere und, sobald als. — 
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8in sitzen wart vil unlanc: 

von fröuden-er üf spranc 

und bot sich an sinen fuoz. 4545 

er sprach «wie gerne ich wesen muoz 

iu immer stsete als iuwer man, 

mit swiu ich iu gedienen kan. 

iwer vater ist mir wol €;rkant. 

beide Ifp ünde lant 4550 

sol iu wesen undertän. 

oucb snit ir mich geniezen län 

daz ich iu stsete triuwe 

leiste äne riuwe 

al die wUe unde ich lebe. 4555 

unde wert mich einer gebe: 

des man ich iuch so verre: 

wä wart ie triuwe merre 

dan friunt bi friunde vinden sol, 

die beide ein ander trüwent wol? 4560 

bi d^r man ich iuch daz ir 

durch mine liebe samet mir 

üf min hus riltent 

und da so lange bitent 

unz daz ir geruowet sit. 4565 

ditz lät wesen äne strit: 

da handelt ir mich wol an, 

daz ich ez immer dienen kan.» 

£rec sprach «ich wil iuch wern: 

doch'n sult ir's niht s6 lange gem. 4570 

ir müezt ez äne zom län: 

ich'n mac niht langer hie bestän 

niwan ünz morgen fruo. 



4543 sein Sitzen datierte nicht sehr lange, hatte am längsten gedauert. — 
4545 tind warf sieh ihm su Fflßen. — 4546—47 wie gern kann nnd darf lob 
nun (wie ist es mir nun eine angenehme Pflicht) euch immer sugethan sein 
als euer Dienstmann. — 4548 mit swiu, mit was immer. — 4550 sowohl ieh 
selbst (meine Person) als mein Land. -> 4553 stcBte triuwe leisten, daa Ver^ 
sprechen beständiger Treue geben. — 4554 äne riuwe, ohne Leid darttber 
su empfinden« Ton Hersen, willig; vgl. Melerans 3333; in der Yolgata: 
juravit Deus et non pmnitebit eum ; sieh Anmerk. su 3734. — 4555 ti dU 
wtle unde, so lange als.- — 4556 gebe stf., Gabe. — 4557 darum bitte icÄi 
euch so sehr. — 4558 merre^ größer. — 4563 durch mine liebe, aus Lieb* 
SU mir. — 4565 bis daß ihr ausgeruht habt. — > 4566 äne strit, ohne Streu- 
ben, ohne Widerstreben: dies rerweigert mir nicht. — 4567 darin bandet 
ihr gut gegen mich, erweist ihr mir eine große Bhre. • 4568 daß ich euch 
immer dafür Terpfllohtet sein kann, daß ich ee euch nimmer rergMeen 
kann; der Ausdruck kehrt Öfter wieder. — 4569 wem, gewähren. — 



GXnVBBIZ DBB KLBINB. 153 

39^ und sage iu war nmb' ich daz tuo. 

ich'n var nach gemache niht:* 4575 

swaz oueh mir d^s geschiht, 

dar üf enahte ich niht vil: 

wand' ich dar n&ch niht werben wil.» 

Der künec was des gastes frö. 
zuo den rossen gieng er d(^. 4580 

er sprach «wir sulen rlten.» 
nü half er froun £nlten 
daz si üf ir phärt gesaz: 
mit schoenen zühten tet er daz. 
er fuort' si für an den wec. 4585 

dar nach reit £rec. 
und als si für daz hüs riten, 
niht länger daz vermiten 
sine jünkh^rren, 

sine liefen gegen ir herren 4590 

tiz für daz bürgetor: 
da enpfiengen si in vor 
mit frcelibhem schalle: 
wan si wären alle 

des vil frö unde gemeit 4595 

daz er nach gewonheit 
den ritter hete gevangen. 

[er sprach] «ez'n ist niht so ergangen ^^ 

als ir wsenet daz ez si», 

unde sagete in d& bi 4600 

vil r6ht6 diu msere, 
wie'z ergangen wsere. 
er sprach «swem ich nü liep bin, 
der kere dar an slnen sin 

daz er iu enphähe schöne, 4605 

daz ich iu's immer löne, 
den aller tiuristen man 
des ich ie künde gewan.» 
6uch taten si daz. 



tö78 dar nach werben, danun sich bemühen, darauf ausgehen. 

4581 wir sulen riten, wir wollen aufbrechen. — 4584 mit ichcenen tühten^ 
Diit feinem Benehmen, Anstände. — 4595 gemeit^ erfreut. — 4606 auf daiS 
Ich euch immer dafür erkenntlich bin, es euch stets gedenke; ein formel- 
hafter Ausdruck wie Y. 4568. — 4607 der tiurUte, der Vortrefflichste. — 
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flr^c enwärt nie baz 4610 

gehänd^let änderswä 
danne ouch d6s nähtes da. 

Als si des ^b^ndes gäzen 
ünde dar nach gesazen, 

der wirt sprach «herre, ez ist min r&t 4615 

daz ir uns einen arzet lät 
gewinnen ze unsem wunden, 
ist daz ir ze disen stunden 
ungeheilet scheidet hin, 

daz dunket mich ungewin. 4620 

ir Sit leider sere wunt: 
dar zuo ist iu daz lant unkunt 
und mag iu vil wol missegän.» 
er sprach «nu lät die rede stän, 
wand' ich beliben niene mac 4625 

niwän ünz an den tac.» 

Nu was im die naht bereit 
von 6ren elliu werdekeit 



4611 handelen, behandeln, aufnehmen, bewirthen. — 4613 nie baz — danne 
ouch da, nie so gut als wie hier. 

4613 — 14 Als sie des Abends gegessen und darauf sich (nun Gespräch) 
niedergesetzt hatten. '— 4620 ungetoin stm., Kachtheil: das scheint mir ge- 
fährlich, nicht wohl gethan. — 4624 lat die red« stän^ sprecht nicht daron. 

4628 aUes was von Ehren einen Werth hatte, aUe Ehrenbeeeignngen, 
die sich geziemten. — Nach 4628 ist in der Handschrift eine Ltloke. 
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Xni. ABENTEUER, 

EBEG'S ZUSAMMENTREFFEN MIT KAUN. 

Naohdem Erec Ton Gaivreis sich yerabaoliiedet, begegnet er Kaiin, 
dem Tmchsessen des Königs Artus. Letzterer ist mit Gawein^s Boss auf 
Abenteuer ausgeritten; er fasst Erec, den er nicht erkennt, in die ZtLgel, 
hoffend, ihn gefimgen an Artus' Hof su bringen. Als Erec sich dem wider- 
setzt und sogar sein Schwert zieht, flieht Kaiin, wird aber Ton Erec ein- 
geholt und schimpflich vom Pferde gestoßen. Nur auf vieles Bitten und 
nachdem er seinen Namen genannt, erhält er von Erec sein Pferd wieder 
und reitet wieder heim, dort sein Abenteuer mit dem fremden Bitter be- 
richtend. [Vor diesem Abschnitte ist in der Handschrift ein Stück aus- 
gefallen, in welchem außer anderm höchst wahrscheinlich davon die Bede 
war, wie Artus mit seinem Hofe Karadigau verlassen und sich in einem 
Walde gelagert hatte, vgl. 5285—86 und 2852, sowie wodurch der Truchseß 
veranlasst wurde, auf Gawein's Bosse auszureiten.] 



daz er danne wolde sagen 

er het die wunden im geslagen 4630 

unde er solde gevangen sin. 

dar an wart voUecllche schin 

daz diu werlt nie gewan 

deheinen s^ltssenern man. y 

sin herze was gevieret: 4635 

ettewenne gezieret 

mit vil grözen triuwen 

und daz in begunde riuwen 

al daz er unz her ie 

ze ünrehtö begie, 4640 

also daz er vor valsche was 

lüter sam ein Spiegelglas 

und daz er sich huote 

mit werken und mit muote 

daz er immer missetsete. 4645 



4629 er n&mlich Kaii oder Kaiin. — 4684^ seltsrnne, seltsam, sonderbar. 
Mit der hier folgenden Charakteristik vergleiche man Wolfram's Urtheil 
über Keii's Charakter im Pars. 296 u. 297. — 4635 gevieret, vierfach ge- 
theilt oder vierfach zusammengesetzt; vier verschiedene Seiten zeigend, 
nimlich Treue (4637) und Untreue (4648), Kühnheit (4655) und Feigheit (4656); 
vgl. Lanselet 4808 fg. — 4636 ettewenne, dann und wann. — 4640 ze unrehte, 
nach Ungebühr, ungebührUcher-(widerreohtlicher-)weise. — 4641 lüter vor, 
rein, frei von; vgL Wigal. 29, 4—5; 192, 2—3; MSF. 122, 14. — 4645 da« — 
immer, daß nicht ii^end einmal. — 
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d^s was er unstsete. 
wan dar nach kam im der tac 
daz er deheiner triuwen phlac. 
so wolde in niht genüegen 

swaz er valsches gefüegen 4650 

mit allem vlize künde 
mit werken und mit munde: 
daz riet ^Uiu sin ger. 
dar züo so was er 

küene an ettellchem tage, 4655 

ddr nltch ein werltzage. 
ditz wären zw§ne dwerhe site. 
39® da verswachete er sich mite, 
daz er den liuten allen 

mnoste missevallen 4660 

und niemen was ze guote erkant. 
von sinem valsche er was genant 
Kaii der kätspreche. 

Nu verstuont sich vil gereche 
ilrec waz er meinde, 4665 

als er im ouch bcscheinde. 
6r sprach «herre, 
ich hän ze varne verre 
unde enmac ze disen ziten 

üz dem wege niht geriten. 4670 

waer' ez an miner muoze, 
nach des küneges gruoze 
füere ich tüsent mile 
ir sult mich dise wlle 

mine sträze läzen varn. 4675 

göt müeze iuch bewarn.» 
dö sprach der valsche Kaiin 
(f herre, lät die rede sin. 
ir'n sult niht als(^ scheiden. 



4646 in dieser Hinsicht war er wankelmütbig, sohwankend. — 4H49— 50 dann 
wollte ihm das noch nicht genügen, was er nur für onlantere Streiche sa 
Stande bringen konnte. — 4653 darauf war aU sdn Begehren gerichtet. -> 
4656 werltzage stm., Srzfeigling. — 4657 dwerhe titet widersprechende, ab- 
weichende Züge, Seiten des Charakters. — 4658 eich verevoachen^ sich herab- 
würdigen, herabsetzen. — 4661 und keinem Menschen in gutem Sinne, toh 
einer guten Seite her bekannt war. ~ 4663 kättpreche stm., der Lftaterer. 

4664 sich teretan, begreifan, einsehen. — vH gereohe adv., gana ordent- 
2ioh, deutlich, genau. ~ 4671 hätte ich jetit die Muße, die Zeit dasu. -» 
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ez missezseme uns beiden. 4680 

ich bringe iuch ze hüse 

dem künege Artuse 

zwäre oder ich enmac.» 

£rec fil de roi Lac 

wart ein teil da von bewegt. 4685 

er sprach «ich wsene ir enmegt. 

da von ist in also guot, 

ir habt dar umbe ringen muot: 

wan weit ir mich dar bringen, 

ir müezet mich es twiugen. 4690 

doch Sit ir frum, ir bringt mich hin: . 

wand' ich iu wol ze wünne bin.» 

«ich weiz wol» sprach Kaiin 

«daz ouch ich früm bin. 

e ir mich des überstritet 4695 

daz ir sus hinnen ritet, 

irne gesehet minen herren, 

wände ez iu niht mac gewerren, 

ich twinge iuch's güetlichen. 

dft von sult ir entwichen 4700 

und minen h^rr^n gesehen. . 

däz müoz benamen geschehen.» 

daz tet £recke aJr§rst zorn. 

Daz ros ruorte er mit den sporn, 
«ziehet züo Iu die haut!» 4705 

üf wärt' er daz gewant 
unde erfiiorte daz swert. 
wände er's w61 wsere wert, 
so wolt' er dem argen zagen 
die haut abc hän geslagen. 4710 



4683 eine Sohwurformel : wahrhaftig oder ich will nicht gesund hier ste- 
hen! — 4687—88 darum ist es für euch ebenso gut (kann es euch einerlei 
sein, vgl. 1. Büchlein 807), wenn ihr euch wenig darum sorgt, es euch 
nicht weiter angelegen sein lasst. — 4691 sit ir frum, wenn ihr tapfer, ein 
rechter H^d seid. — 4692 denn ich bin euch aewiss angenehm (?). Oder 
ist toenenne statt vmnne zu lesen?- Dann wäre der Sinn: denn von each 
lasse ich mich leicht gewöhnen, ihr werdet mich leicht dazu bringen; 
Tgl. A. Heinr. 334 and Iwein 3322. — 4695 ehe ihr das über mich ge- 
Winnt. — 4697 ohne dai^ ihr meinen Herrn gesehen habt. — 4700 entwichen, 
nachgeben. — 

4705 ziehet an euch, zurück euere Handi Kaii war nftmlich Srec's 
Pferde in die ZUgel gefallen. — 4706 er schlug sein Gewand zurück. — 
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dö zuhte er si bl zlt 
unde floch ane strit. 
doch er üf Gringuljeten 
ze dem besten rosse wsere geweten 
daz ie ritter gewan, 4715 

also er sine k^re nan 
rehte an die widervart, 
von firecke er ervolget wart, 
und als er rehte daz gesach 
(als ez im ze heile geschach)) 4720 

daz er gewaefens was bl6z, 
wie wöl KMf genöz 
der tugent die firec häte. 
vil wunderlichen dräte 

daz sper er umbe k6rte 4725 

daz er in iht versörte: 
er wante g^in im den schaft 
und stach in mit solher kraft 
daz Kaiin rehte sam ein sac 
ünd6r dem rosse lac, 4730 

nach sin^me rehte, 
unglich eim gnoten knehte. 
daz ros fnorte £rec dan. 
Eaiin, der schälchäfte man, 
ime vaste nach lief: 4735 

lüte er in ane rief 
«neinä, ritter vil guotl 
durch dinen tugenthaften muot, 
daz mir daz ros hie beste! 

oder ich muoz immer m6 4740 

verswachet und gehoenet sin. 
Jane ist ez weizgot niht min.» 
39^ dö kerte d6r güote 
mit lachendem muote 

und vemäm sine klage. 4745 

er sprach «ritter, nü sage, 



4711 da zuckte sie Kaii noch zur rechten Zeit zurück. — 4713 doch, obwobL 
— Gringuljete hieß Gawein'a Streitross; so öfter im Farzival genannt. — 
4714 geweten atv., gesellen. — 4716-17 als er gerade (aU6 er^reA««) aicii 
zur Umkehr wandte; 7ian=narw. — 4718 ervolgen^ einholen. — 47» wto 
sehr kam Kaiin zu Statten u. s. w. — 4724 ganz unerwartet schnelL — 
4726 veraSren, verwunden. - 4731 reht, hier: die Art und Weise; vgl. Mhd. 
Wörterb. II, 620^*, 50. — 4734 schalcha/t, unedel. — 4737 neinät nioiift 
dochl — 4738—39 ich beschwöre, bitte dich bei deinem edeln Sinn, daft 
mir dM Bobb hier bleibe ; ttber daz sieh zu 568. 
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wie bistü genant? 

nnde tüo mir erkant 

disse rosses herren. 

ez'n mac dir niht gewerren. 4750 

ich wil wizzen dinen namen. 

du endarft dich niht so s6re schämen. 

ez ist geschehen manegem man 

der doch nie zagen muot gewan.» 

Eaiin sprach «nein, herre. 4755 

ich bit iuch vfl v6rre. 
ist daz ir mir gena.de tuot, 
so Sit mir vollecliche guot, 
als6 daz ir mich des erlät 

des ir mich gefräget hat, 4760 

daz ich mich iu nande. 
mich hat üf solhe schände 
hie hraht min zageheit, 
daz doch mir ein herzeleit 

von den dingen muoz geschehen, 4765 

sol ich iu mines namen jehen: 
ich h&n wol garnet iuwern spot. 
nü enbert es durch got.» 
£rec sprach «ritter, saget an: 
ja enist hie nieman 4770 

wan ir und diu hüsfrouwe min: 
es'n mac deh^in rat sin, 
oder ir habt daz ros verlorn.» 
daz sine mante er mit den sporn, 
als er dan wolde riten. 4775 

Eaiin bat in biten. 
er sprach «ich wil ez gote klagen 
daz ich min Uster müoz sägen, 
nü sage ich iu wer ich bin. 

min name lütet Eaiin. 4780 

ouch geruochet min der künec Artus 
ze trühssezen in sinem hüs. 



4756 vil verre, recht sehr, recht inständig. — 4758 tollecliche adv., toU- 
itftndig) im ToUsten Sinne des Wortes. — gttot, gtttig, gnädig ; vgl. 4817. — 
4766 wenn ich meinen Namen bekennen soll. — 4767 tool gametit geamen, 
redlich Tcrdienen. — 4768 sin enberrif davon abstehen. — 4772 es ist keine 
andere Auskunft möglich; vgl. A. Heinr. 925. — 4774 mantef trieb an. 
— 4775 alSf wie wenn, dartj dayen weg. — 4781—82 auch geruht der König 
sich meiner als Truchsessen zu bedienen; auch habe ich die Ehre Tmchseo 
>n sein beim König. — 
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silier swester süne ein, 

der edel ritter Gäwein, 

ditze rös er mir l§ch: 4' 

mir'st leit daz er mir'z niht verzech, 

wan so wser' mir schände buoz, • 

die ich nü dulden muoz. 

dO min herre hiute enbeiz, 

(den tiuvel ich mir selben weiz 47 

deich mir niht sanfte enkunde leben: 

nach läst^r begundich streben: 

d6s hän ich gewannen teil.) 

d6 riet mir min unheil 

deich mir sin ros lihen bat. 47 

d6 loch er mir ez an der stat. 

het er dö des niht getan, 

so wsere ich schänden erl&n 

diu mir sus ist widervarn. 

nune mac doch daz nieman bewarn 48 

däz im geschehen sol. 

edel ritter, nu tuo s6 wol 

und gip mir'z wider durch got, 

ode ich bin aller d^r spot 

die- mich wider in sehent gän.» 48 

£rec sprach adaz si getan. 

ich gibe iu'z mit gedingen: 

ir sult ez wider bringen 

dem herren Gäwein von mir. 

mit iuwern triuwen milezet ir • 48 

daz geloben wider mich.» 

Eaiin sprach »daz tuen ich:» 

unde tet ouch also, 

wände er was der rede frö. 

als er das ros zuo im gewan, 48 

[er sprach] «ich bit iuch, tugenthafter man, 



4785 lieh preet. von Ithen 8tv., leihen. — 4786 verzieh prcet. von vert 
8tT., abschlagen. — 4787 denn dann wäre ich der Schande ttberhobei 
4790^91 ich weiß es mir selber nicht im geringsten Dank, daß ich niol 
rahig leben konnte wie ich wünschte ; vgl. die Bedensarten: ich weite* 
selben danc ; ich'n weiz es tu niht wan guot. — 4796 an der stat, auf der St 
gleich. — 4798—99 über die Construction der schänden (Plural) ~ dt« ( 

Solar), sieh zu den Liedern 8, II, 20. — 4800 öewam, verhüten, ab^ 
en. — 4802 nü tuo s6 ttol, nun sei so gut. • 4804 aller der, aller 
jenigen. — 4805 wider in gän, in die Burg, nach Hause xurückkehrei 
4807 mit gedingen, bedingungsweise.- — 4811 wider mich, mir. — 4816 wie 
»o i$t V. 432b durch das hinsugefügte er sprach der Vers überfüllt. .— 
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Sit ir mir slt gewesen guot, 
daz ir mir volle wol tuot, 
daz ich iuch müeze erkennen: 
geruochet iuch mir nennen. 4820 

ez'n schadet in niht und hilfet mich. 
40^ iuwem namen den wölde ich 
wizzen durch iwer frümekeit. 
ez ist mir immer ein leit, 

muoz ich also scheiden hin 4825 

deich iawers namen unwise bin 
und enweiz niht wie'ch iuch nennen sol, 
so ich iwer gedsehte gerne wol. 
durch got so sagt mir wer ir sit.» 
er sprach «nein ich ze dirre zlt: 4830 

ez wirt iu lihte noch kunt.» 

Nu schieden si sich ze stunt. 
ir ietweder reit slnen wec, 
Eaiin und £lrec. 

Eailn hin ze hove reit, 4835 

und twang in des sin wärheit 
daz er^s doch niht verdagte, 
wan daz er rehte sagte 
sin schemclichez msere, 

wie ez im ergangen wsere: 4840 

und gap dem schaden solhen glimph, 
daz man gar für einen schimph 
sine schände vervie 
und man sin ungespottet lie. 



^l8 rolle adv., tOIUr, in vollem Maße. — 4826 untolse^ uiÜEimdig. — 4828 »o 
^^% wenn ich. — 4830 nein ich nämlich s<ige ez niht^ nein. — 4831 lihte ady., 
'^olieicht. 

4838 Iran tiaz, außer daß, sondern daß. — 4839 seine schandbaren Er- 
^^buisse, die Geschichte von seiner Beschämung. — 4841 und gab seiner 
^icd erlabe eineii so leidlichen Anstrich,^ ein so erträgliches Ansehen. — 
4^42 xchiiuph stm., Scherz. — 4843 tercahen^ aufnehmen, auffassen. — 
4844 der Oenetiv .tut von •spotten (ungeitpottet) abhängig. 
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XIV. ABENTEUER, 

EBEC'S ÜBERLISTUNG DUECH GAWEIN. (DIB ZAUBERIN 

FAMURGAN.) 

Artus, welcher sich mit seinem Hofe in einem Walde gelagert hat, 
sendet Gawein und Kaiin aus, den fremden Ritter, den man aUgemein ftlr 
Ereo h&lt, herbeisoholen. Erec wird sofort von Gawein erkannt, wei- 
gert Qioh aber hartnäckig, dem alten Freunde an den Hof bu folgen; nur 
durch dessen List geräth er unvermerkt in des Königs Zeltlager. Dort 
wird er nebst Eniten auf das freundlichste aufgenommen und durch ein 
wunderbares Pflaster, das von der Zauberin Famu^an herstammt, von sei- 
nen Wunden geheilt. Er lässt sich nicht länger halten als eine Nacht ; den 
andern Morgen zieht er mit Eniten weiter. 



Als in d6 solch manheit 4845 

von dem ritter wart geseit, 
dö näm si' besunder 
alle michel wunder 
wer der ritter möhte sin. 

do sprach Eäiin 4850 

«ich'n moht' sin niht erkennen: 
er'n wolde sich niht nennen, 
sine stimme hörte ich, 
wände er sprach vil wider mich, 
als ich ez dar an kiesen mac, 4855 

so ist ez £rec fil de roi Lac.» 
d6 rieten se alle geliche 
er waere ez wserliche. 
der künec Artus sprach dö 

«nü waere ich es harte frö 4860 

und lönde im's mit minnen, 
swer mir in möhte gewinnen, 
QKit^in daz tuo ich 
an Käiin unde an dich. 

ir habt mich unz an disen tac 4865 

so g§ret daz ich niene mac 
iu gesprechen wan guot. 



4854 wider michy zu mir. — 4861 mit minnen, mit freundlichem Danke^ 
mit Erkenntlichkeit, dankbarer Weise. — 4863 daz tuo ich an dich^ das 
überlasse ich, stelle ich anheim dir. — 4866 nient — wan, durchaus nicht 
Mndera — als; nur. •— 
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ist daz ir nü ditze tuot, 

daz wil ich vor im allen hän 

swaz ir mir liebes habt getdu. 4870 

G^w^in, nü wis gemant 

wie'z ander uns Ist gewant, 

daz du min naehster Mont bist, 

und süme dich deheine frist 

nimmer durch die liebe min. 4875 

hilf mir and der künegin 

daz wir £r6ck^n gesehen: 

so mac mir liebers niht geschehen.» 

G&wein sprach «herre, 

ermant mich's niht s6 verre, 4880 

wand' ich der verte willic bin. 

Jane lebt er niht den ich für in 

iezüo wolde sehen. 

and lät mir got so wol geschehen 

daz ich im immer kume zuo, 4885 

ich sage iu, herre, waz ich tuo, 

ich bringen, mag ich in's erbiten.» 

S& zehänt st do riten. 
Gäweinen br&hte Eaiin 

rehte d^s ^ndes hin 4890 

da er in läzen h&te. 
vil wunderlichen dräte 
Uten si im beide nä, 
ällez üf siher slä. 

and also schiere er üf der vart 4895 

von in ervolget wart, 
Gäwein der tagentriche 
gruozte in minnecliche, 
nach frlantlicher stimme 

ande niht mit grimme. 4900 

dar an er im bescheinde 



4869 das 'will ich mehr als das alles werth halten. •— 4872 in welcher (ver- 
wandtflchaftliohen) Beziehung wir zueinander stehen. — 4873 friunt, Ver- 
wandter. — 4880 mahnt mich nicht so sehr daran, spart euere Bitten. — 
4881 da ich zu der Beise gern bereit hin. — 4882 für in, lieber als ihn. — 
4885 immer, jemals. — 4887 ich bringe ihn, kann ich ihn dazu bewegen. 

4890 des ende» hin, nach der Gegend hin. — 4893 na, nach. — 4894 »lä 
stf., Fährte, Spur. — allexj immer. — 4895 also schiere, sobald als. — 
4898 minnecUche, liebreich. — 4899 nach, mit; vgl. 4508. — 4900 und nicht 
in barscher Weise. — 
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daz er'z in guote meinde. 
er gap im einen guoten tac. 
als im £rec fil de roi Lac 

dö gen^d^n began, 4905 

40** da. marhter sinen namen an: 
und als er in erkande, 
zehänt ^r in nande. 
vaste er in zuo im gevie, 

als in's diu fröude niht erlie, 4910 

Yon lieb 6 diu im geschach, 
wand' er in starc und guot sach. 
er Mez in willekomen sin 
unde sine friundin. 

er gn&det' im vil s^re 4915 

sd friuntlTcher ^re 
die er im an sinem gruoze b6t: 
von triuwen gie ime not 
daz er im'z wider sande. 

als schiere er in nande, 4920 

er sprach zuo dem gaste 
«wir haben iu vil vaste 
durch den walt geriten nach, 
fraget ir von wiu so g&ch 

uns sl od waz ich welle, 4925 

herre, wilent geselle, 
daz sol iuch unverswigen sin. 
ich bit iuch, nü lät werden schln 
ob iu min herre liep si: 

unde sage iu w& bi. 4930 

dö unser friunt Eaiin 
hin ze hove daz ros min 
mir wider brähte 
unde er iwer gedähte 
ze also grdzer manheit, 4935 



4902 in ffuote, in gutem Sinne, wohl; Lanzelet 4435, Kellei's Erz. 311, 14. 
— 4908 gapf wünschte. — 4905 genäden^ danken, wieder grOAen. — > 
4906 markte praat. -von fMrken. — ^09 er sog ihn fest an sich, an «oiBe 
Brust. — 4911 von liebe, aus Liebe, Tor Freude. — 4912 für »tarc und gttot 
möchte ich lieber lesen schone gesunden, ausnehmend wohl; ygl. 10100. -~ 
4918 aas treuer AnhttngUchkeit fühlte er sich bewogen. — 4919 daß «r ihn 
den Oruß zurückgab, erwiderte. — 4924 9on loiu, weshalb. — mir Ui Oaek, 
ich bin aiUg, habe Eile. — 4926 wilent adv. aus dal. pL loCten, ahd. iMÜSm, 
Tor Zeiten, ehemals, weiland. — 4927 unmerswigtMt nicht TenohwlMt«. ~~ 
4930 tpd ö(, wodurch. — 4934^-^5 und er an euch rühmte so großen lutk. — 
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als er diu msere het geseit, 

d6^ näm uns wunder 

Äll^ besunder 

wer ez möhte h&n getan: 

doch rieten wir üf einen wän 4940 

iwem namen mit glichem munde. 

nü hat uns da ze stunde 

ermanet so -verre 

diu künegin und min herre 

daz wir iu Uten hin nach 4945 

(d& von ist uns gewesen gäch) 

und iuch im brseht^n ze hüs. 

wart iu der künec Artus 

ie Ifep oder wert, 

86 seht daz er iht werde entwert 49öO 

und geruochet in gesehen. 

mäc dkz nü geschehen, 

so gewän nie man 

groezer liep dan er dar an. 

ditz leistet ftne widerstrit, 4955 

ob ir dienstes wilJic slt: 

dar zuo sin wir's alle frö.» 

firec antwurt im also 
«noch hat der künec verschuldet wol 
daz ich im immer wesen sol 4960 

mines muotes undertän: 
und swä ich im des abe gän, 
daz sin gebot niene geschiht, 
da wendet mich's der wille niht, 
ich'n tuo swes er niht wil enbem: 4965 

disse muoz ich in entwern. 
minen muot ich im wol schin tuo, 
kumt ez immer dar zuo, 
als ez doch vil llhte getuot, 



4940 üf einen wan, mit ein und derselben Yermathang. — 4941 mit gUchem 
munde, einstimmig. — 4950 so seht zu, daß ihm seine Bitte nicht Tor- 
sagt werdei 

4959 noch hat der König es wohl verdient, gerechten Anspruch dar- 
auf. — 4961 ndnes muotes, meinem Herzen oder Willen nach, -willig. — 
4962 und wo immer ich hierin ihm nicht nachkomme, ihm zuwider han- 
dele. — 4964->65 da hält mich der Wille nicht ab das zu thun, was er 
durchaus haben :wül. — 4966 dies aber (was er«jetzt von mir verlangt) 
kann ich ihm nicht gewähren; diise ist Genitiv. — 4969 getuot d. h. dar 
tuo kumt. — 
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daz mir lip üude guot 4970 

durch in z6 w%6n geschiht: 

daz entriuget danne niht, 

ich enz^ige im wol wie er mir ist. 

er sol mich ze dirre frist 

mit hulden läzen riten. 4975 

ich habe ze disen ziten 

gemaches mich bewegen gar. 

geruochet, swä ich hin var, 

daz ich iwer dienest müeze sin. 

minem herren und der künegin 4980 

stdt ir mlnen dienest sagen 

und mich zomes übertragen.» 

Also her Gäwein daz ersach 
daz er so gar da wider sprach, 
des wart er ein teil unfrö. 4985 

sime gesellen wincter do 
40^ unde runde ime zuo. 

[er sprach] »edel ritter, nü tuo 

tugentlichen unde wol, 

als ich'z verschulden sol 4990 

und euch min herre umbe dich: 

daz selbe rät ich. 

rit di^te dinen wec 

unde sage daz £rec 

niht erwinden welle. 4995 

sus hän ich an im, geselle, 

uns erdaht einen list 

der doch nü der wagest ist. 

sage im, welle er in gesehen, 

daz müeze also geschehen 5000 

als ich dir wol gesagen kan. 

heiz in*z rümen von dan 



•1910 mir y^scMA: Zfi tcu^, M t^af% sictu d«^ ich wa«. — 49;3 dai i*«t* 

dann k«UM ftkUclM AnaMsung a«t> ^bt «u kttiner Xissdcotang Aninft. 

-t^TT fi^ ^^»nfjf^ HUt g«n. = »ich tfin<»r $«ch« «ntsctLU^p«n. — 49fr» äitmett 
Uma». ^ -19(^1 cfwfM«^. ]>i<»nMb«»li»3«n^iV Cc««)Mnh«is. — i^j^:) ibtrtragtni 
«b«riMb«n : nnd ihr»n Z«>m von mir «bw^nO^au 

499i>--dl wi« ich umd «Miat H«rr «« dir v^cMtütn v«?d«a. — .^t» Toa aei- 
m«Hi TorMta« nicht ahg^hnn. nicht tkach^iNKNi ws>U«. — 4:}^ ^^ m^g€$t 
d^r h«»i». — «^ ivt^d^nn K«>&üf# Art«;». ^ V.\>:i «c ra.Twm. fiM^j^Mi! 
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da er lit in dem walde, 

und daz er sich balde 

für m^che üf den wec 5005 

dft der ritter firec 

jenhalp üz ri'ten sol. 

die wile kan ich in wol 

üf dem wege mit listen 

gesümen und gefristen 5010 

daz er nlht für kamt.» 

<(und Ist daz ez uns frumt» 

sprach der ritter Kaiin, 

«daz sol mit guotem willen sin.» 

zehknt reit er unde tete 5015 

ällez nach smer bete. 

Als ditz der künec Artus vernam, 
die tavel man äbe nam, 
und ilte für vil dräte 

nach sin es neven rate 5020 

und leit' sich rehte umbe den wec, 
daz der ritter Erec 
iender koeme da bi, 
er'n rite rehte für si. 

Gäwein, der tugethafte man, 5025 

firecken sümen began 
mit listen swä er knnde, 
unz daz er im die stunde 
mit kurzem wege abe genam 
unz daz der künec wol für kam. 5030 

swie ofte er'n wider riten bat, 
so sprach er «iezuo an der stat», 



5005 Tgl. 4023. — 5007 jenhalp. jenseits, auf der entgegengesetzten Seite. — 
5010 ges&men, hindern am Weitergehen , aufhalten; ge/risten, zum Ter- 
weilen nöthigen, hinhalten. — 5014 dazu soll es an gutem Willen (meiner- 
fieits) nicht fehlen. 

5021 leU\ leite sich, lagerte sich. — rehte, gerade. — umbe den wec 
%:aun aus i» den wec verderbt sein; vgl. 6891 u. 6897. — 5022 daz — iender ^ 
eigentlich: daß irgendwo, aber in abhängigen Sätzen, die eine Absicht 
oder einen Zweck ausdrücken und das Zeitwort im Conjunctiv haben, ist 
e8=ne usquam, dal^ nirgend (nicht irgendwie); vgl. Genesis 38, 16; 
Berthold 195, 25; 323, 11; 451, 23; 452, 14; Babenschlacht 176 (nach der 
Biedegger Handschr.) u. 184. — 5023 da hi, herbei, in die Nähe. 

5028 die stunde im abe nemen^ die Zeit von einer Stunde ihm rauben, 
— 5029 mit kurzem wege, nach einem kurzen Stück Wegs; indem er dabei 
nur eine kurze Strecke zurücklegte? Oder hieß es: mit kürxenne (durch 
zeitkürzendea Unterhalten) abe gewan (:/ür kan)f — 
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uDz er mit schoener trügenheit 

den wält mit im üz reit 

da der künec umbe den wec lac. 5035 

Und als £rec fil de roi Lac 
die pavilüne alle ersach, 
niht liebes im dar an geschach: 
wan daz v61t was so vol: 

oach erkande er si wol, 5040 

wand' er si dicke het gesehen, 
[er sprach: «wie ist mir geschehen:»] 
«ich wsene mich verriten h&n. 
ir habt niht wol an mir getan: 
her Gäwein, ditz ist iiiwer rät. 5045 

nü habe ich iuwer missetät 
selten also vil vernomen. 
daz ich da her bin komen , 
des was mir vil ungedäht. 

ir habt mich übele her bräht. 5050 

swer hin ze hove kumt 
daz ez im s6 lützel frumt 
als ez mir nü hie tuot, 
dem W8er' da. heime als guot. 
swer ze hove wesen sol, 5055 

dem zimet fröude wol 
und daz er im sin reht tuo: 
da enkan ich nü niht zao 
und muoz mich sümen dar an 
als ein ünvärnder man. 50CO 

ir seht wol deich ze dirre stunt 
bin beide müede unde wunt 
und s6 unhovebsere 



5033 schcBnet fein, gut gemeint; vgl. 3841. — trügenheit stf., Täusohung. — 
5035 vielleicht in den wec statt umbe den toect sieh zu 5021. 

5037 pavildne stf., Zelt fpavillon). — 5042 ist von Haupt eig&nit. — 
5047 selten, noch niemals ; vgl. zvl Trist. 269. — 5049 daran hatte ich dorchaus 
nicht gedacht. — 5050 übele adv., auf keine gute Art. — 5054 fibr den w&re 
es ebenso gut, wenn er daheim bliebe. — 5057 und daß er sich ftei und 
seinem Stande gemäß bewegen könne ; oder — im auf hof bezogen — da& er 
demselben in gebührender Weise gentlge ; vgl. zu Iwein 556. — 5058 darauf 
▼erstehe ich mich jetzt nicht, das bin ich nicht im Stande. — 5059 sich 
daran sümen, sich dessen enthalten, sich nicht hingeben. — 5060 ein un- 
varnder, einer der am Gehen, an freier Bewegung gehindert ist, sei es durch 
Krankheit, Fesseln oderdergl.; vgl. Mhd. WOrterbuch 3, 246», 45; UlricVs 
Wilhelm ed. Casparson 60h daz her ein teil unvarnde woere; 74" durch iwer 
unvarnde» (hs. unicerndes) pinen; J. Titurel 1809, 1. — 5063 vgl. zu 3636. — 
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daz ich wol hoves enbsere) 

hetet ir es mich erl&n. 5065 

ir'n habt niht wol an mir getlLn.» 
Gäwein den zorn mit güete räch, 
er hiels in zuo im unde sprach 
«herre, senftet iuwern zorn. 

ja ist ein friunt bezzer vlorn 5070 

bescheidenlichen unde wol 
dan behalten anders danne er sol. 
' Wirt im ein teil ze zorne gäch, 
er yerstet sich rehtes dar n&ch 
40** und h&t in lieber danne ö. 507 5 

waz mag ich nü gesprechen m^? 
wan sol ich iuch beswaeret h&n, 
daz hän ich doch durch guot get4n. 
ouch rihtent selbe über mich.» 

Also versuonde er sich 5080 

mit im yil tugentlichen, 
daz im begunde entwichen 
ungemüete unde leit, 
ez'n wart ouch grözer werdekeit 
noch voUecUcher 6re 5085 

nie manne erboten mere 
danne im da ze hove geschach. 
daz man in da gerne sach 
dkz taten vil wol schln 

Artus und diu künegln 5090 

mit der massenle gar. 
sl wären willekomen dar: 
man enphienc si wirdecliche 
b^idiu geltche, 

trecken unde l&niten, 5095 

die ze manegen ziten 
unruowe bäten gepblegen 
fif ünkünden wegen. 



5064 daß ich mich des Hofes wohl enthalten hätte. — 5067 rechen stv., ver« 
gelten^ erwidern. — 5068 /»iels prset. von halsen stv., um den Hals fallen, 
an sich drttcken. — 5070 — 72 ja ist besser einen Freund auf verständige 
und rechte Weise verlieren als ihn auf ungebührliche Art behalten. — 
5073 wird er ein wenig aufgeregt zum Zorn. — 5074 er besinnt sich dar- 
nach (wenn die Aufregung vorbei ist) auf das Bechte, sieht hernach die 
Sache ein. — 5078 durch guot, in guter Absicht. 

5080 sich versüenen, sich versöhnen. — 5083 ungemüete stn., Yerstim« 
mang, Yerdruß, Aufregung. — 5084 toerdekeity Ausseichnung) Hochachtang. 
— • 5092 lieh su V. 625. — 5096 ze manegen zUen, gar oft. 
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Ginov^r diu künegln 
tete süezen willen schln 5100 

dö ir frou ^nite kam. 
in ir phlege si se nam 
unde fuorte s! dan 
al besunder von ir man 

in ir heimliche. 5105 

d& wart vil wipliche 
von in b^id^n geklagt, 
vil gefräget und gesagt 
von ungewonter arbeit 

die diu frouwe finite erleit. 5110 

so kumberllcher sache 
ergazte s' mit gemache 
diu vil edele künegln 
die w!le und daz mohte 8ln. 
öuch wart firec 5115 

von den rlttern enwec 
gefueret besunder 
da er also wunder 
slner müede ruowe enphie. 

diu ritterschäft züo im gie 5120 

unde entwäfenten in sä. 
er gewan vil richer knaben da, 
der deheiuer da ze stunde 
dem andern niht eugunde 

daz er wsere für in guot. 5125 

sich vleiz ir iegliches muot 
swaz im dienest mohte sin. 

Vil schiere kam diu künegln 
in klagen unde scbouwen 

mit allen ir frouwen. 5130 

ein phlaster wart mit ir getragen: 
da von wil ich iu sagen 



5100 gab freundlichen Willen kand. — 5103 dan, von dannen, weg. <— 
5104 al betunder, ganz oder völlig gesondert. — 5105 vgl. 1533. — 5111—12 fOr 
80 beschwerliches Leiden entschädigte, erfreute sie die Königin mit Be- 
quemlichkeit (Behaglichkeit). — 5118 also wunder Apposition su er: so 
wund wie er war. — 5125 daß er besser, diensteifriger wäre als er (für in, 
mehr als er). — 5126—27 was ihm nur irgend su dienen vermochta, alle 
waren ihm von Hersen daau beflissen. 

5129 in klageny nm ihn an beklagen, ihm ihr Bedaaem anscudrfloken. — 
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wie guot ez ze wunden was. 

manec v^rchwünder sin genas. 

swem ez wart gebunden 5135 

über sine wunden, 

den swar si nie m^re, 

und heilte niht ze s^re 

wan ze rehter mäze genuoc. 

kein übel nie dar zuo gesluoc. 5140 

allez arge ez vertreip: 

swaz ez guotes vant, daz bleip: 

und die d& von genäsen, 

die überhuop ez mäsen 

so daz man die lieh eben sach 5145 

als da nie wünd^ geschach. 

mit disem phläst^r verbaut 

d6r küneginne haut 

des ritters stten. 

diu werlt ze deheinen ziten 5150 

bezzer phlaster nie gewan. 

Wundert nü deheinen man, 
der ez gerne vernaeme, 
wannen ditz phlaster kseme, 
daz häte Fämürgän, 5155 

des küneges swester, dk verlän 
langd da vor, d6 si erstarp. 
waz starker liste an ir verdarp 
unde fremder sinne! 

si was ein gotinne. 5160 

40^ man mac diu wunder niht gesagen 
von ir, man muoz ir m^ verdagen, 
der diu selbe frouwe phlac. 



5134 manch Schwerrerwundeter genas davon; t>ercA:= Leben, Sitz des Le- 
bens, daher ff erchwunt = a.vif den Tod oder lebensgefährlich verwundet. — 
5137 swem sty. mit acc.= einen schmerzen, einem weh thun (auch: schwä- 
ren). — 5138 ze sSre, zu sobmerzlich, zu heftig, zu schnell. — Beide Verse 
(5137 — 38) können auch so gelautet haben : den geswar sie nie mere | Und 
enheilte niht ze sere. — 5139 außer, sondern in hinreichend angemessener 
Weise. — 5140 dar zuo geslahent sich dazu gesellen (häufig von Krank- 
heiten gesagt). — 5144 überheben mit acc. und gen. =: einen einer Sache 
übeiiieben, ihn davon befreien. — mäse swf., Wundenmal, Narbe. — 
5145 lieh stf., Oberfläche des Körpers, die Haut. 

5155 Famurgän=: Fata Morßana, Fee Morgana; anderwärts heißt sie 
Feimorgän, Feimurgän^ Femurgan (Lanzelet 7185). — 5156 verläzen, zurtlck- 
lassen. — 5158 — 59 welche gewaltigen (Zauber-) Künste und welche wunder- 
baren Gaben giengen mit ihr verloren! — 
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doch SO ich meiste mac, 

so sage ich waz si künde. 5165 

swenne si begunde 

öug^n ir zouberlist, 

s6 hete si in kurzer frist 

die werlt ümbevarn d& 

unde kam wider sä. 5170 

ich'n weiz wer si'z l§rte. 

^ ich die hant kerte 

oder zuo geslüege die brä 

s6 fuor si hin und schein dort sä. 

si lebete ir vil werde. 5175 

im lüfte als üf der erde 

mohte si ze ruowe sweben, 

üf dem wäge und drunder leben. 

ouch was ir daz untiure, 

si wonte in dem fiure 5180 

als sanfte als üf dem touwe. 

ditz künde diu frouwe: 

unde s6 si des began, 

so mächte si den man 

ze vögele oder ze tiere. 5185 

dar nach gap si im schiere 

wider sin§ geschaft: 

si künde et zöubers die kraft. 

si lebte vaste wider gote: 

wände ez warte ir geböte 5190 

daz gefügel zuo dem wilde 

an walde und an gevilde, 

und daz mich daz meiste 



5164 doch 80 viel als ich vermag. — 5167 ougen^ offenbaren, zeigen. — 
5170 nnd kam auch gleich wieder, war sofort von ihrer ümreise wieder da. 
— 5173 — 73 ehe man noch hätte die Hand gekehrt oder die Angenbranen 
zugeschlagen, d. h. im Handumkehren oder im Augenblick. — 5175 sie lebte 
recht wie es ihr angemessen schien, recht nach ihrem Wohlgefallen. — 
5177 ze ruowe, in Buhe, ruhig, sanft, leicht. — 5178 toac stm., das bewegte 
Wasser, die Wasserwoge. — 5179 auch schien es ihr gering, war es ihr 
gleichgültig, kam es ihr nicht darauf an. — 5181 als sanfte oi». ebenso 
bequem, ebenso leicht als. — tou stn., Thau. — 5183 ist nicht recht klar; 
MtÜler will gern vor began einfügen; oder hieß es unde so st des gezan 
(=:ge»am)=sYfenn es ihr angemessen dünkte, es ihr gefiel? Vgl. denselben 
alemannischen Beim in der Martina 20, 61 getan: fürspan. — 5187 gesehafi 
stf., Gestalt, Beschaffenheit. — 5188 die kraft^ die Menge, sehr viel. — 
5190toartm, als Diener worauf achten, gewärtig sein, gehorchen. — 5191 die 
Vögel nebst dem Wild, d. h. die fliegenden wie die vierfüßigen Thiere ; vgl. 
Wigal. 254, 18 vor vogelen und vor wilde, und Parzival 592, 9 ez st vogel 
odar Her. — 5193 und^dunket, nnd was mir das Stärkste, das Wichtigste 
B ob eint. — 
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danket, die übelen geiste, 

die da tievel sint genant, 5195 

die wären alle ander ir hant. 

st mohte wunder machen, 

wan ir müosten die trachen 

von den lüften bringen 

stiure zuo ir dingen, 5200 

die Tische von dem wäge. 

ouch hat^ si mäge 

tiefe in der helle: 

der tiuvel was ir geselle. 

d6r sänte ir stiure 5205 

öuch uz dem fiure, 

swie vil si des wolde. 

und swaz si haben solde 

von dem 6rtriche, 

des nam s* unangestliche 5210 

alles s61be genuoc. 

diu erde deheine würzen truoe, 

ir enwaere ir kraft erkant 

alse mir min selbes hant. 

Sit daz SibillK erstarp i 5215 

unde Erfcto verdarp, 

von der uns Lücanus zalt 

daz ir zouberlich gewalt 

swem si w61d6 gebot, 

der da vor was lange tot 5220 

daz er erstüont w6i gesunt 

(von der ich iu hie zestunt 

nü niht mere sagen wil, * 

wände es würde ze vil), 

Sit gewän daz 6rtriche 5225 

(daz wizzet waerllche) 

von zouberlichem sinne 

nie bezzer meisterinne 



>196 under ir hant=in ihrer Oewalt, ihr unterworfen; Müller vermuthet in 
fttr under; Bartsch: die warten cMe ir hant. — 5200 »Uure stf.» Beitrag, 
Tribut, den die Brachen als Unterthanm aus den Lttften ihr au entarichten 
liatten. — 5201 ergänze nach die viache aus dem Vorhergehenden: muoiten 
rtiure bringen. — 5210 unangettltche adv., ungescheut, ohne weiteres. — 
>912 ijourze swf.» Wurzel, Sjraut. — 52L1— 14 deren Kraft ihr nicht auf das 
Seottoeste bekannt gewesen wäre ; vgl. Walther 188, 6. — 5216 ErictS^ thea- 
HOlaehe Zauberin; vgl. Lucanns Pharsal. VI, 508, 640 u. s. w. — 5320 der. 
wenn er. — 5227 in Bezug auf Zauberkunst. — 
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danne Famürgän 

Ton der ich iu gesaget hän. 5230 

von diu wser' er niht wlser man 

swer im wolde dar an 

nemen groz Uster, 

doch si ein phlaster 

für in geprüeven künde. 5235 

ja wsen' man iender fiinde, 

swie s6re er wolde ersuochen 

die kraft üz arzetbuochen, 

so kreftecHche liste 

die sl wider Criste 5240 

uopte s6 des gerte ir muot. 

Daz selbe phlaster macht' si guot 
von allem ir sinne, 
da, mite diu küneginne 

fireckes wunden verbaut. 5245 

des phlasters güete er wol enpfant: 
wände als er verbunden wart, 
40^ d6 hügte er wider üf die vart. 
in dühte er wsere gar genesen 
und wolde da niht langer wesen, 5250 

swie vil si in gebäten 
und rede dar umbe häten, 
ritter unde frouwen, 
die kömen in schouwen. 

doch handelten si die naht 5255 

vollecllche nach ir mäht 
die ir werden geste 
und so si künden beste, 
und heten es gerne vil getan, 
wolt' fn's £r6c gehenget hän: 5260 

d^s er doch niht entete. 
des künec Artöses bete 



5232 — 33 wenn jemand "daran wollte grollen Anstoß nehmen. — 5234 doch, 
vgl. SU 391. — 5235 für in, «besser als er» (Hanpt). — geprüeven, bereiten. 
— 5236 ja ich glaube schwerlich, daß man irgendwo gefunden h&tte. — 
5237 ersuochen, auf-, zusammensuchen. — 5239 so kräftige Heil- oder Zauber- 
mittel. — 5241 üeben, sich zu bedienen, zu gebrauchen pflegen. 

5243 mit aller JCunst, die ihr eigen war. — 5248 hügen, sinnen, den> 

ken, Yerlangen. — 5252 und wie viel sie auch darum redeten. — 5254 die 

ihn zu. sehen gekommen waren. — 5255 handeln, bewirthen, pflegen. — 

5258 so gut alt sie nur konnten. -:- 5260 h&tte es Erec ihnen nur wollen. 

geBtAtten. — 
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unde d^r künegin 

enmohte nfht früm gesin 

daz s' in mit deheinen listen 5265 

langer möhten gefristen 

danne unz morgen vil fruo: 

da enstuont ^t kein bete zuo. 

Als6 ez dö morgen wart 
unde ouch er siber vart 5270 

durch niemen wolde abe stän, 
ditz dühte se alle missetän. 
nu enbeiz der künec durch in fruo: 
dar nach zöch man diu res zuo. 
!ßrec ürlöup dö nam, 5275 

als sinen zühten wol gezam, 
Yon rittem und von frouwen. 
dö moht' man §rste schouwen 
an ir aller gebären 

daz s'in da liep wären: 5280 

wan do wöinde wlp unde man 
vor leide dö si schieden dan. 
den künec muote ez s^re 
so daz er niht möre 

in dem walde wolde bestän: 5285 

er fuor gegen Earadigän. 



5264 konnte nicht wirksam sein, nichts ausrichten. — 5266 gefristen^ hal- 
ten. — 5267 morgerty den andern Tag. — 52C8 da wollte nun einmal kein 
Bitten helfen. 

5274 xtio ziehen y herbei-, vorführen. — 5283 mü^en^ bekümmern, 
rerdiießen. — 5285 vielleicht da envoöldi bestänt in der Handschrift 
fehlt wolde. 
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XV. ABENTEUER, 

EBBC'S KAMPF MIT ZWBI EIBSBN. 

Ereo hört in der Feme eine Frau wehklagen. Sofort l&sst er Brüten 
ahsitzen und eilt der Stimme nach. Da findet er eines Bitters Weib, welche 
um ihren Mann sich härmt ; zwei Biesen haben ihm aufgelauert, als er mit 
ihr auf einer Beise nach Britannien begriffen, und ihn gefangen mit sich 
genommen. Erec verfolgt ihre Spur, ereilt sie und sieht, wie abscheulich 
sie den Bitter martern. Da sie sich von ihrer Grausamkeit durch kein 
Zureden abbringen lassen, so greift er sie muthig an und erlegt einen 
nach dem andern. Den befreiten Bitter bringt er noch lebendig au seiner 
Frau zurtlck. Beide danken ihm erfreut für ihre Bettung und setzen ihre 
Beise nach Britannien fort , wo sie auf Brec's Wunsch sich der Königin 
zur Verfügung stellen. 

/^ : 

Nü reit der rittet £rec 
als in bewist6 der wec, 
6rne weste selbe war: 

sin muot enstuont niuwan dar 5290 

da er äventiure vunde. 
nü reit er da ze stunde 
ein wenige wile, 
küme eine mtle: 

d6 hörter eine stimme 5295 

jaemerlichen grimme 
von dem wege wuofen, 
nach h^lfe ruofen 
erbarmeclichen ein wip, 

der was bekümb^rt ir Mp. 5300 

als er daz ruofen vernam, 
michel wunder in des nam 
waz diu rede möhte sin. 
d6 was doch sin manheit schin. 
er hlez fröun flniten 5305 

sin da ze stat biten 
und tete s' erbeizen da ze wege. 



5288 wie ihn gerade der Weg führte. — 5290 sein Sinn war nur dort- 
hin, darauf gerichtet. — 5292 da (oder sä) »e stunde, gleich darauf. — 
5293 eine kleine Strecke, eine kurze Zeit; vgl. 3290—92. — 5297 von dem 
toepet fem vom Wege, abseits. — touofen, wehklagen. — 5307 und ließ si« 
mbBteigen an dieser Stelle des Weges; vgl. 3271. 
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mit sorgen gap si im gotes phl^e, 

als si der wille lerte^ 

dd er von ir körte. 5310 

Des endes huop sich £rec, 
durch ruhen wält äne wec 
unerbüwen sträze, 
wan daz er die mäze 

bi des wibes stimme nam, 5315 

unz daz er rehte dar kam 
dk si von klage michel leit 
in dem wilden walde erleit. 
ir riuwigen hende 

häten daz gebende 5320 

unschöne abe gestroufet: 
zekratzet und zeronfet 
het sich daz liplose wip, 
daz ir diu wat und der lip 

mit bluote was berunnen. 5325 

si het ouch gewunnen 
von jämer solhe swaere 
daz doch niemen wsere 
also vestes herzen, 

het er ir smerzen 5330 

ze d§n zi't^n gesehen, 
Sit ich der warh^it sol jehen, 
sine müeste im erbarmen. 

Als er do die armen 
in solher ungehabe sach, 5335 

vil nach wäinände sprach 
der tiigenthafte man 
ttfrouwe, durch got saget an, 
41* waz ist daz ir weinet? 

und wie sit ir vereinet 5340 



1 



5308 pap, wünschte; vgl. 4903. 

5311 Des endes, in dieser Bichtung, dahin (woher die Stimme kam). — 
5313 auf ungebahnten Stral^en. — 5314 — 15 nur dal^ er sich richtete nach 
des Weibes Stimme. — 5317 klage stf., Noth. — 5319 riuwec, bekümmert, 
trauernd. — 5320 gebende stn., die Bandschleifen, der Kopfputz. — 5321 un- 
sohone ady., ungebührlich, schonungslos. — abe itroufen swv., abstreifen. — 
5323 liplos , fast leblos , Lebens Überdrüssig. — 5325 berinnen sty. , rinnend 
bedecken, überlaufen. — 5329 von so hartem, imempfindlichem Her- 
cen. — 5332 wenn ich die Wahrheit gestehen soll. 

5335 ungehabe stt.f das Ungehaltensein, Außersichsein, die Aufregung; 
das Leidwesen. — 5336 vil nächf beinahe. — 5340 vereinet, vereinsamt. — 

HAHTKANir VON AUS. I. 2. Aufl. \1 
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sus in disem walde? 

durch göt säget balde 

ob ich iu müge ze staten komen.» 

nu hate ir benomen 

diu bitter leides grimme 5345 

vil nach gar die stimme: 

ir herzen süft daz wort zebrach 

daz si vil kiim^ gesprach 

«Weinens get mir michel not. 

herre, mir belibet tot 5350 

der aller lieb^ste man 

d^n le wip gewan.» 

ifirec sprach «frouwe, wie'st daz komen?» 

«herre, da, habent mir in benomen 

zwene risen, die fuorten in 5355 

des gevertes vor mir hin. 

herre, si länt in niht genesen, 

wände si sint im gewesen 

vient nü vil manegen tac. 

ow6 wie wol ich weinen mac!» 5360 

«frouwe, sint si iht verre?» 

«nein si, lieber herre.» 

«nü Wisent mich nach in.» 

«herre, hie riten si hin.» 

mit dem vinger wiste si in die vart 5365 

da er hin gefiieret wart. 

[firec sprach] «frouwe, nü gehabet iuch wol: 

wände ich benamen sol 

bf im beliben tot , 

oder ich hilfe im üz der not.» 5370 

nu bevälch in diu guote 

mit Worten und mit muote 

in unsers harren gewalt. 

ir geb^t wärt vil manecvalt 

und getriuwellch der segen 5375 

den si tete über den degen. 



5345 grimme stf., Heftigkeitjl?\ruth, Baserei. — 5347 9uft stm., das Seufzen. 
— daz wort zebrechen, die Worte auseinander reißen, gebrochene Silben 
hören lassen ; vgl. A. Heinrich 382 und Herbort Troj. 10630. — 5349 zum 
Weinen treibt mich große Noth; vgl. A. Heinrich 907. — 5354 vgl. Iwein 
4044. — 5356 des geccrtes, auf dieser Fährte, in dieser Biohtung. — 
5360 wie wol ich mac, welche gegrtüidete Ursache habe ich. — 5367 gehabet 
iuch wolj beruhigt euch, gebt euch zufrieden, lasst euere ungehabe, — 
Ö375 petriuwelkh, innig, aufrichtig. — 
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Nü was er komen üf ir sU 
und Ute in vil sere nä 
onz er se begunde sehen an. 
nü hat^n die zwene man 5380 

weder schilt noch sper 
noch sw^rt also er; 
des 6r von r§ht6 genöz. 
wäfens wären si bl6z. 

waz iE wer wsere? 5385 

zwSne kolben swsere 
gr6ze unde lange: 
den wären die stange 
mit isön beslagen. 

ez möhte doch einen zagen 5390 

le mer4 vergän 
daz er getorste si bestän. 
euch fuorten die unguoten 
zwo geisebruoten 

mit vingergrözen strängen: 5395 

den si da heten gevangen, 
den triben si da mite 
nach freislichem site. 
er reit an^ gewant 

unde bloz säm ein haut. 5400 

im waren die hende 
ze rücke mit gebende 
und die füeze unden 
zesamene gebunden. 

vil manegen geiselslac er leit 5405 

da er vor in hin reit, 
si sluogen äne barmen, 
so s^re daz dem armen 
diu hüt abbin hie 



5377 sld stf., Spur. — 5382 in der Handtchrift fehlt also er, welches 
Haupt hinzugefügt hat ; yielleicht hieß es : noch sw4rt, des er \ von rehti genöz f 
~~ 5383 des—genozj das ihm nattlrlich zu statten kam. — 5391 ez 9er- 
gSt michi es geht an mir vorüber, wird mir nicht zutheil, ich komme nicht 
dazu. — 5393 unguot, unfreundlich, unbarmherzig. — 5394 geiselruote swf., 
geisel- oder peitschenartige Buthe. — 5395 stränge swf., Strick, Schnur: 
mit fingerdicken Stricken. — 5398 auf eine entsetzliche Weise. — 5400 und 
so nackt wie eine Hand. — 5401 fg. vgl. mit Iwein 4937 fg. — 5409 abhin, 
herab ; Bartsch yermuthet abe hine. — hie praet. von hähen stv., 
hangen. — 

12* 
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von dem houbet an diu knie. 5410 

si brächen vaste ritters reht 
und handelten den guoten kneht: 
und wsere er begangen, 
an diebes stat gevangen, 

solher zuht wser' ze vil. 5415 

er was geslagen unz üf daz zil 
daz er des bluotes was ersigen 
unde nü so gar geswigen 
daz in schri<§ns verdröz. 

daz bluot regens wis flöz 5420 

des rosses siten hin ze tal: 
ez was bluotic über al. 
der ritter gröze quäle leit, 
41^ so unvemomen arbeit, 

daz nimmer man an' den t6t 5425 

möhte erliden groezer not 
danne im do geschach. 

Als ditz £rec ersach, 
nu bewegte des ritters smerze 
s6 sere sin herze 5430 

daz er bi im § wsere erslagen 
e er in'z hset^ vertragen 
und deiz an slner varwe schein. ^ 
6r sprach zuo den zwein 

Ir herren beide, 5435 

ich'n frage iuch niht ze leide: 
durch got mugt ir'z mich wizzen län, 
waz hat iu der man getan 
den ir da habt gevangen? 

sagt, wäz hat ^r begangen? 5440 

ez schadet iu niht und ist mir liep. 



5410 an, bis an. — 5412 handeln, mit der Hand anfaseen, betasten; vgl. 
Bechstein zu Tristan 15887. — 5413 gesetzt er wäre betroffen, ertappt wor- 
den. — 5414 als ein Dieb gefangen. — 5415 so wäre das zu viel Stxtife ge- 
wesen; vgl. Kindheit Jesu 100, 15. — 5416 unt Cf daz zil daz, so lange 
bis. — 5417 ersigen part. von erzthen stv., auströpfeln, zu tröpfeln ai^- 
hören ; entleeren. — 5418 gezroigen part. von zvoigen stv., schweigen, stumm 
werden ; vermuthlich aber hieß es gewigen = entlo^ftet, erschöpft, von wihen 
stv. ; vgl. 5719—20. — 5490 regenz totz, nach Art des Begens, wie Wasser. — 
5421 an den Seiten des Bosses niederwärts. — 5424 unvemomen, unerhört 
— 5425 nimmer man, nie ein Mensch. — ane, außer, mit Ausnahme des. 

5433 und daß man es (die innere Bewegung) an seiner Gesichtsfarbe 
(Blässe) wahrnahm, d. h. daß er sich ganz entfärbte. — 5436 ze leidCf am 
webe zu thun; in böser Absicht. — 
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weder ist er morder oder diep? 

ode wie Mt er umb' iudi yersolt 

BÖ Bwsere züht die er dolt?» 

deB antwort' im der eine 5445 

(den hnop sin frage kleine) 

«nü waz hast du tumbe 

ze fragen dar umbe 

waz er uns h^be getan? 

des'n wellen wir dich wizzen län.' 5450 

reht6r äffe, nü sich, 

du ünwirdest dich 

daz du fragest also vil 

daz dir niemen sagen wil. 

nü war umbe jagest du mich?» 5455 

£!rec sprach «herre, nein ich.» 

dannoch redt' er mit listen 

und wände in so gefristen. 

«ich hörte in ruofen verre. 

geloubet ir mir, herre, 5460 

ich'n habe'z niht durch übel getan 

daz ich iu her gevolget hän. 

mich wundert waz ez wsere. 

daz st iu niht swsere. 

doch wil ich iu zwäxe sagen 5465 

(daz enmbhte ich niht verdagen), 

hat dirre min ritters namen, 

so möhtent ir iuch immer schämen 

daz er des niht geniuzet 

unde iuch niht bedriuzet 5470 

der grözen ünfüoge. 

ja hat er zuht genuoge 

enphangen, swaz er hat getan: 

mugt ir in durch got län?» 

der michel man sus wider sprach 5475 

«din klaffen ist mir ungemach. 



M42 weder leitet hier die disjnnctiTe Frage ein (eigentlich: welches von 
beiden, ob). — 5443 oder wie hat er von euch eo schwere Züchtigung ver- 
dient? — 5444 tfoln, dolden. — 5446 mich hebet es kleine, mich kttoimert es 
wenig; vgl. 5505 n. 5550. — 5452 eich untoirdeny sich entwtkrdigen , rer- 
Ichtlich machen. — 5457 dannoch, alsdann noch, jetzt noch. — 5464 das 
lasst euch nicht l&stig, unangenehm sein. — 5470 mich bedriuzet, mich ver- 
diießt, ich scheue oder schäme mich. -- 5471 vnfuoge stf.. Ungehörigkeit, 
Dnsiemliohkeit, Bohheit. — 5474 konntet, wolltet ihr ihn um Gottes willen 
nicht loslassen? — 
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erlä mich diner frage, 
du s6tz6st enwä-ge 
dlnen Up vil s§re. 

möht' ich an dir kein öre 5480 

hegen öder deheinen ruon, 
ich zehrsech' dich als ein huon. 
nu waz frumet im dln frage? 
nü nim dir in ze mäge 

und hilf im: d§st im not genuoc.» 5485 

im ze sehenne er in sluoc 
und hiez in strichen sinen wec. 
dannoch wolde in firec 
mit güete üh erwunden hau 

daz er den ritter hsete län. 5490 

diu hete was vil gar verlorn, 
wan daz er reizte des risen zom. 
dem ritter täten st d6 w^ 
durch sinen haz wirs dan S: 
' wan si häten v6rht6 noch wä-n 5495 

daz er si törst^ bestän. 

Und als £rec der degen halt 
ersach daz er sin engalt, 
daz muote in vü sere. 

nu entwelete er niht m^re, ööOO 

wan undern arm slüoc er 
mit guotem willen daz sper: 
daz rös n4m er mit den sporn: 
an si trüoc in der zom. 

daz huop si dannoch kleine, 5505 

unze daz der eine 
41^ von unwirde versümde sich 
unz daz im ein sperstich 
engegen in sin boabet kam 



5478 es entcoge setsen, es aufk Spiel setzen, Gefahr damit laufen. — 5480 kein, 
irgendein. — 5481 6«y^, erwerben. — rnon alemannische Form =rvo/n. — 
5482 sebrechen^ serreiuen. zemipfen. — 54S4 nun sieh ihn als deinen nahen 
Terirandten an (nnd halte dich darnach verpflichtet, ihn am rftch«n). — 
5486 vor seinen sichtlichen Angen schlug er ihn. — 54S7 «(«^w wee *irieien, 
sich ans dem Staube machen» sich fortbegeben. — 5491 reHom, nmsonst 
9«than. — 54^ Uwrck simtm Aaj, aas Haß gegen ihn. — trtr» adr., anf 
schlinumere Weise. 

5497 batt a<ij., ktthn, mnthig. -> 549$ n» «nyW^^a« dafOr büßen, darom 
Ifachtheü gewinnen. — 550i> tm^itUm swv., sögtim. — 55i>7 ro» unwirdt, ans 
0^ring9chätMuugt ttb«nutthig«r Verachtung ¥ oder hieß 



^rin^fac^itaang» ttb«numthig«r A erachtung ¥ oder hieß ec von mmmruote 
(9tf., uabe9onn9nft ang«tchUc)it«sW«Mn)t to t. B. in dar KjornmlMi.-^ 
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der im ein ouge benam. 5510 

der stich ergie mit solher kraft 

daz im wol ellenlanc der schaft 

üz hienc vor den ougen. 

swie kleine er'z wolde erougen, 

er seic hin zuo der erde tot, 5515 

als ez der hövesche geb6t. 

Als sin geselle 
daz groze gevelle 
gesach von dem wßnegen man, 
mit zorne k^rte er wider dan 5520 

und begünde den kolben wenden 
und gap in ze beiden henden. 
£r6c erbeizte d6. 
d§s was der rise fr 6 

und wände ie sä gewunnen hän. 5525 

in trouc, ob got wil, sin wän. 
er slüoc säm er wuote: 
wan daz sich £rec huote 
unde sich mit listen 

wöl künde fristen, 5530 

er waer' ze dem Ersten slage erslagen. 
sin snelheit künde in für tragen, 
den schilt er im dar bot: 
über den gienc doch diu not. 
swa er den schilt erreichte, 5535 

daz herte bret er weichte 
daz ez sich wol endriu zekloup, 



5514 wie wenig er es auch sichtbar werden, sich's merken lassen wollte. — > 

5515 seic pnot. von «igen stv., niedersinken. — 5516 der hövesche^ der fein 
ffebUdete , gesittete , ^ edele Bitter (im Gegensatz zu dem ungeschlachten 
Biesen). — cUs — geböte wie er es haben wollte. 

5517 — 19 Als des Biesen Geselle den großen durch den kleinen Mann 
bewirkten Fall wahrnahm; vgl. Buolandes Liet 11, 9 der Heiden gr6» pe- 
tMe. — 5521 den kolben tcenden^ den Kolben umdrehen, ähnlich wie de» 
noert vmbe werfen; vgl. zu 9135. — 5522 vgl. zu Y. 856. — 5525 ie sd, so- 
gleich, alsbald. — 5526 trouc prsBt. von triegen^ trügen, täuschen. — 
5527 tDuote prast. von wüeten. — 5530 fristen^ bewahren. — 5531 ze dfm 
Srsten ilage, beim ersten Schlage. — 5532 für tragen, vorbeitragen : durch 
seine Schnelligkeit wich er dem gefährlichen Schlage aus. — 5534 vgl. Iwein 
1023: der musste ja doch (nun einmal, doch) herhalten. — 5536 hret stn., 
OesteU des Schildes. — weichen, weich, mtkxbe machen. — 5537 daß es 
sich fast in drei Stflcke spaltete; vgl. v. d. Hagen, Heldenbuch, I, 151» 
604: d€t» stoert te dreien ttucken aU ein aphel hin gespranc, und Lanielet 
1537 Ijg. — »Moup praet. von zeklieben stv., spalten. — 
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unde höhe üf stoup 

swaz dar. gehaft wsere. 

der kolbe was s6 swsere, 5540 

also dicke unde er sluoc, 

daz er so s6re nider truoc 

daz er in so kurzer stunde 

[in niht erziehen künde:] 

^ er'n ze slage vol erreit, 5545 

trecken het sin snelheit 

an in und wider dan getragen. 

also het er in geslagen 

wol vier stunt zuo dem beine, 

ez'n huop in nie so kleine, 5550 

er'n slüege ez im ze jungest abe. 

do begünde der ungefüege knabe 

sigen üf diu knie. 

£rec im vaste zuo gie. 

dannoch vaht der välant 5555 

mit unverzagter haut. 

er sluoc so manegen grimmen slac 

daz uns wöl wundern mac 

daz £rec vor im genas, 

wan daz d^r mit im was 5560 

der Dä.vlde gap die kraft 

daz er wärt slgehaft 

an dem risen 6ÖM: 

der half ouch im des siges d& 

daz er in mit gewalte 5565 

v6116 gevalte 

und im daz houbet abe sluoc. 

dö was da vehtens genuoc. 



5538 und daß ^e Staub in die Höhe flog aUei« was daran befestigt war; 
TgL Eraoliue 3066: di€ rawtn (Balken) toartn dar g^tßft, — 5541 so oft 
als er schlug. — 5542 nider treten, Yemöge seines Gewichtes niederw&rts 
streben, sich niedemeigen, niederziehen. — 5544 «rzuhen sty., in die Höhe 
ziehen, emporheben (zum Schlage ausholen). — 5545 erriden str., in die 
Höhe, zu Ende schwingen: ehe er seinem Kolben zun Schlage den nö- 
thigen Schwung gegeben hatte. — 5549 vUr ituni, -riermal. — 5550—51 nie- 
mals ktlmmerte ihn (den Biesen) etwas so wenig wie dieses, hätte er ihm 
nicht zuletzt noch das Bein abgeschlagen. — 5552 d«r ungfifüege knabe, 
der ungeschlachte Bursche. — 5554 Erec gieng muthig auf ihn los, drang 
heftig auf ihn ein. — 5555 tfälantf Teufel (Teufelskerl). — 5562 sigehßft, 
BiBgreieh. — 5564 der half auch ihm hier sum Siegen — 5566 9oUe g^neütny 
voliMtändig niederfftUen. » 5568 da bedurfte es keines X^unpfes mehr. 
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Als £rec den sige gewan, 
dö hete den gevangen man * 5570 

daz ros in den walt getragen, 
daz ez niemen künde gesagen 
wä er im ze vinden wart, 
doch brähte in daz üf die vart: 
swä er liin geriten was, 5575 

da wären boome onde gras 
YÖn sihem libe gar 
worden vil blüotvar 
swä er an rüorte 

da in daz ros hin fuorte: 5580 

wände er was gebunden 
daz er ze deheinen stunden 
den boumen mohte entwichen: 
er muoste sich dran strichen. 
d6 spürte in der guote 5585 

allez an dem bluote 
verre unz daz er in vant. 
do Wste er im diu baut 
von füezen und von henden 
und br&hte den eilenden 5590 

wider ze slnem wlbe 
mit ganzem libe 
und ouch anders gesunden, 
4ld als er in hete funden, 

niwan mit geis^ln zeslagen. * 5595 

doch endörfte er nimmer geklagen, 
Sit im daz leben beliben was: 
wand' er diss smerzen wol genas. 

Als sl in ane ersach, 
beide liebe und ungemach 5600 

wären in ir herzen schln, 
doch sl niht wol ensament sin. 
als in diu guote 
berunnen sach mit bluote. 



5573 wo er YOn ihm gefunden werden konnte. — 5584 er mustte sich 
an reiben ; statt er muoste kann man er'n müese vermuthen. — 5586 alUz, 
i ganzen Weg hin, überall. — 5593 und auch sonst gesund, noch am 
)en. — 5598 da er von diesem Schmerze leicht geheilt wurde. 

5601 Lachmann vermuthet vuorm—schrin (Schrein, Behälter). — 
3 dooh^ obwohl. — 
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da erlasch ir herze von: 5605 

wan si was vil imgewon 

an im der herzes6re. 

si het in nie m§re 

in solhen züht^n gesehen. 

da bi was ir ein liep geschehen, 5610 

daz er den sige an leide nam: 

ditz was daz er hin wider kam 

mit lebendigem libe. 

hie verk^rte sich dem wibe 

ir harzen trüebe, 5615 

als ein glas, der*z wol schüebe, 

daz von swarzer varwe 

bestrichen wsere begarwe, 

so diu varwe abe kseme, 

so wurde ez genseme 5620 

und lieht daz ^ vinster was. 

sus was ir herze ein lüter glas, 

der erren sorgen beschaben 

unde wol ze liebte erhaben 

mit linv&lscher wünne, 5625 

sam si nie leit gewünne. 

Diu zwei gelieben wären frö. 
flrecke sageten sl d6 
genäde vil mänecvalt; 

si sprächen «herre, in iwer gewalt 5630 

suln wir uns für eigen geben: 
von iu s6 haben wir daz leben.» 

firec antwürt' dem ritter do 
«herre, des wsere ich immer frö, 



5605 davon entheiterte, trübte sich ihr Herz; erlasch prsBt. von erleschen. — 
5607 fierzesere stf.f Herzeleid. — 5609 in solhen zühten, in solchem Auf znge, 
so Übel zugerichtet. — 5610 ein liep, eine Freude, etwas Angenehmes. — 
5611 daß er über das Leid den Sieg davontrug. — 5614 sich verkSren, sich 
(in sein Gegentheil) verwandeln. — 5615 ihres Herzens Trübe, BetrtLbniss. 
— 5616 wie ein Glas, wenn es jemand recht glatt abreiben (abstreichen) 
wollte; schüebe conj. prset. von schaben. Vielleicht hieß es: als der ein 

glas tpol schüebe. — 5623 von den frühem Sorgen rein gerieben, befreit. 

5634 und recht zu lichtem Glänze erhoben. — 5625 unvalsch, ungefälscht, 
echt, rein. 

5627 Diu gelieben, die beiden Liebenden, pl. von geliep (2207) ,• das Neu- 

trum mit Bttcksioht auf beide Geschlechter. — 5629 genäde. Dank. 

3(i31 sich für eigen geben, sich als Unterthan ttberliefem, sich unterwerfen. 
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het ich in frumes gedienet iht, 5635 

daz, ob got wil, noch geschiht, 

swä ich es niht hän getan: 

wand' ich es guoten willen h&n. 

ich enbite iuch m^re 

deheiner slahte ^re 5640 

ze widergelte an dirre zlt, 

wan saget mir w6r ir ßlt.» 

Sadoch er sich nande 

von Bafriol dem lande 

und sagte im wie daz wsere ergangen 5645 

daz in hseten gevangen 

die zwene välande. 

er wolde varn von lande, 

ze Brltänje in das lant 

daz er da würde erkant, 5650 

er und sin ämie, 

von des küneges massenie. 

nü was sin rihte durch den walt: 

daz was den risen vor gezalt. 

die warn im lange vient gnuoc: 5655 

welch schulde si hin zuo im truoc, 

des enist mir niht kunt, 

wan si heten im ze der stunt 

l&ge al umbe den wec geleit 

und viengen in da er zuo reit. 5660 

Als firec hät6 vernomen 
wie im sin dinc was komen, 
durch schdenen list er sprach 
im ze benemen sin ungemach 
«herre, missehabt iuch niht 5665 

umbe dis6 geschiht, 
daz iu die risen habent get&n« 



5635 hätte ich euch mit meinem Dienste etwas Yortheilhaftes erworben. 
— 5638 es. dazu. — 5640 slafite stf., Art. — 5641 ze XDidergeUe^ zur Ver- 
geltung, als Belohnung. — 5653 rihte stf., Eichtung der Heise. — 5655 lange — 
gnuoc^ schon lange. — 5656 welche Ursache, Veranlassung sie bewog Über 
ihn herzufallen. — 5658 tcan, außer, nur. — 5659 einem läge legen, sich 
wider jemand auf die Lauer, in Hinterhalt legen. — 5660 da auf unibe den 
toec bezogen: da, wo er hinreiten musste. 

5662 wie es ihm ergangen war. — 5663 durch tchcmen litt, in freund- 
licher Absicht, in schonender, beruhigender Weise? oder: mit feinem Be- 
nehmen? Tgl. zu 3841. — 5665 sich misaehaben, ungehalten sein, «ich grft- 
men. — 5666 vgl. mit 218; vieUeicht: umbe die selben getekihtt t^1.7Q4&. — 
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ja wirt es nieman erlän 
swer so manheit üeben wil, 

in enbringe gescbibt üf daz zil 5670- 

daz er sieb sebamen libte muoz: 
d4r nach wirt im es buoz. 
wie dicke icb wirs gebandelt bin!» 
mit dirre rede tröste er in. 

er spracb «ditz ist min rkt, 5675 

41^ daz ir dorcb nlem^n lät 
ir enleistent iuwer vart, 
als sl üf geleget wart, 
ze Britänje in daz lant. 

dk ist ez khö gewant 5680 

daz icb iu wil zwäxe sagen, 
ez'n mac ein ritter niht bejagen 
in keinem lande anderswä 
bezzer 16p däjme oucb da. 

swer ez da gevürdem kan, 5685- 

der wirt scbiere ein sselic man. 
nü muote icb einer 6re 
von iu und oucb nibt m6re: 
swenne ir kumet in daz lant 
so nemt iur friundin an die bant 5690^ 

und g^t für die künegin 
und saget ir den dienest mtn. 
kündet ir iuwer sacbe gar, 
unde daz icb iucb ir dar 

ze ingesinde babe gesant. 5695* 

Er^c bin icb genant: 
vil wol erk6nn6t sl mich.» 
ditz lobete er, unde scbieden sieb. 
Sadocb fuor bin ze bove und tete 
al näcb Äreckes bete. 5700 

er bot der künegin Sre, 
rebte näcb der läre, 
als er im bete vor gezalt: 



5670 üf doLZ zil daz,^ dahin daß. — 5678 &/ legen^ vomehmeii, beschließen. — 
5684 danne ouch da, vgl. zu 4612. — 5685 ez gevürdem^ es zu etwas brin- 
gen; sieh die Anmeik. zu Gregor 1517 und zum Tristan 5719; vgl. ez bri%^ 
gen» — 5687 muoten mit gen., begehren, wünschen. -^ 5690 iur=iutoer. — 
5692 and drückt ihr meine Ergebenheit aus, empfehlt mich ihr ; über die««- 
^ormel der Höflichkeit sieh zu den Liedern 7, 2 u. 9. — 5702—3 gan& 
xuteJk der Anweisung, die er ihm vorher gegeben h»tte. — 
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er ergap sich in ir gwalt. 

!£lrecke wünste ze löne 5705 

diu frouwe mit der kröne, 

diu vil edele künegln, 

daz er sselic müese sin. 



XVI. ABENTEUER, 

EBECS OHNMACHT. BNITBNS VERZWEIFLUNG. 

Durch den letzten Kampf hat sich Ereo so angestrengft, daß seine 
Wanden wieder aufbrechen; mit Mtlhe reitet er wieder dahin, wo er sein 
Weib zurückgelassen; infolge des Blatyerlastes stürzt er ohnmächtig nie- 
der, als er eben absitzen will. Enite hält ihn für todt und ergeht sich 
nun in langen und lauten Klagen über ihr schreckliches Loß. Sie will 
nicht länger leben und ergreift zuletzt selbst ihres Mannes Schwert, um 
sich zu erstechen. Da erscheint aus der Nähe Graf Oringles von Limors, 
der sie daran verhindert. 



Ouch schiet yfl balde 
wider tz dem walde 5710 

der tugentriche £rec 
unde suochte den wec 
d§. er die frowen £niten 
sth hiez bften. 

nü het er sich ervohten 5715 

daz im niene mohten 
sine wunden ganz best&n: 
die wären wider üf gegän. 
des bluotes was er gar ersigen, 
die siege beten in erwigen 5720 

daz im diu varwe gar erbleich 
und im diu kraft so nach entweich 
daz er mit grözer arbeit 



5705 wünste alemannische Form=tottn«cÄ^e. — 5706 wie 1536; vgl. Parz. 
236, 21. 

5715 sich ervehten, sich durch Eeohten zu sehr anstrengen, erschöpfen, 
entkräften. — 5718 gegän= gegangen. — 5719—20 sieh zu 5417—18. — 
5721 erblichen stT.=bleich werden. — 5722 nach adv., beinahe. — 
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hin widere gereit 

da sin diu frouwe het erbiten. 5725 

solt' er iht fürbaz sin geriten, 

so müeste er beliben sin. 

daz wart hier an wol schin: 

als sich der halptöte man 

ziio n^ig^n began, 5730 

als er erheizen wolde, 

wände er ruowen solde, 

dö was er s6 hetoubet 

däz im daz houhet 

vor den füezen nider kam. 5735 

einen solhen val er nam 

daz er läc fiir tot. 

nü haop sich ein bitter not 

and alles leides galle 

von disem valle 5740 

in firoon £niten muote. 

von jamer haop diu guote 

ein klage vil barmecliche, 

herzeriuwediche. 

ir wuof gap alsolhen schal 5745 

daz ir der iralt widerhal. 

none half ir niemen m^re 

klagen ir herzes^re 

nie wan der wideiyeh 

den ir der irah ikz an daz veh 5750 

mit gvlKrhem galme InM. 

der half ir klagtm ir it<>l : 

wAnd' ir iras KteHieii m<^r9 bl 

diu ^v^tif. BLÄ viel §i 

ab^r itt ^itt'ie k*?tifÄv 5755 

vUr stich $Iistoc 5siv*^ 5i?Ä brt£$l!»i 

öÄi kt:t$5' iöi aNfr wstsi^ ^jcÄurt?. 



>.^* (»7» *•••.'.»•■, >»-«A»vi >*iv');-^«j *t,'.:^*A - *.**Ji» 4T w'ixrl« tr Boch. «twms 

>.^^ ^U »ji >*i^ iH4 * V ^^P- . ^'^^ /^.»i«. »<*«;, ,fc^ v-i^Xlriw Btnttkeit. — 
<^)f» ¥fk-a *««'% ^ik^.itHx^. « t. v^-'<>*>*^'t >t)l'■^i«»^ ■. .«^k» vttuj 9Gn^ das Web- 
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daz här si vaste üz brach, 

an ir Übe si sich räch 5760 

nach wiplichem site: 
wan hie rechent' sl sich mite. 
41^^ swaz in ze leide geschiht, 

da wider taont die guoten niht, 

wan daz si'z phlegent enblanden 5765 

engen unde banden 

mit trähenen und mit hantsiegen, 

wan si anders niht enmegen. 

da von müez' er unsselic sin 

(des wünschet im der wille min) 5770 

swer den wiben leide tuot: 

wand' ez'n ist manllch noch guot. 

Frou jfcni'te zurnde vaste an got: 
[si sprach] «herre, ist ditz dln gebot 
daz ein ritter also guot 5775 

durch sihen reinen muot 
sinen lip hat verlorn, 
so hat ein wunderlicher zom 
diner gnaden bärmde genomen. 
daz ich hän von dir vernomen 5780 

daz du barmherzic sist, 
wie swachez bilde du des gist 
an mir vil armen! 
mahtü dich nü erbarmen 

über mich, sich, des ist zlt. 5785 

nü warte wä min man lit 
gär öder halp tot. 
nu erbarme dich, des ist not: 
wand' ich ein tötez herze hän. 
nü sich wie trüric ich stän. 5790 

erbarm' dich, herre, über mich: 
wände ez ist erbarmeclich 



5759 Hz brechen^ aasraufen. Dieser und die folgenden Verse auch in der 
Kindheit Jesu 92, 36 fg. und S. 144 ed. Hahn. — 5767 trahen stm., die 
Thräne. — handlac stm., Schlag mit der Hand. — 5769 unsalio, ver- 
dammt. 

5773 Enite zfLmte heftig gegen Gott. — 5779 bärmde stf., das Er- 
barmen. — 5782 welchen geringen (wie wenig) Beweis gibst du davon. 
— 5785 sich imper. von sehen. — 5786 nun nimm wahr, wie hier (wä 
eigentlich = wo) mein Mann liegt. — 5789 denn der, welcher mein Herz 
ist, ist todt. — 
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daz Ich verw6is6tez wip 

langer habe minen lip 

in solhem ^ll^nde: 5795 

wan daz an' missewende 

allez din werc stät, 

herre, so zig' ich dich missetät 

daz du mich langer leben last, 

Sit du mir den benomen hast 5800 

dem ich eine solde leben. 

mahtü des, herre, bilde geben 

daz dir aller herzen grünt 

ist sihteclichen kunt 

(wan dir'n mac niht verborgen sin), 5805 

daz tuo durch dine bärmde schtn. 

unde habe ich minen man 

Sit ich in von Srste gewan 

verworht an ihtes ihte 

mit muote od' von geschihte, 5810 

also daz ez mir wol gezimt 

ob mir'n din gwalt danne nimt, 

daz selbe reht vint ouch mir: 

wand' ich's von rehte danne enbir. 

hän ab ich des niht getan, 5815 

des soltü mich geniezen län: 

herre, s6 erbarme dich 

durch dine güete über mich 

unde heiz mir in leben. 

wil abe du mir's niht wider geben, 5820 

so wis, herre got, gemant 

daz aller werlt ist erkant 

ein wort daz du gesprochen hast, 

und bite dich daz du'z stsete last, 

daz ein man und sin wip 5825 

sulen wesen 6in 11p, 

und ensunder uns niht: 



^796—97 wären nicht alle deine Werke ohne Tadel. — 5798 tigt ooi^. 
preet. von tKhen stv., zeihen. — 5301 eine^ allein. — 5804 sihtecltehen adv., 
Bichtbarlich. — 5809 verwürken, dusch Schuld yerlieren, ku G-mnde rich- 
ten. — an ihtes ihte, an, mit irgend etwas. — 5810 durch meine Schuld 
oder durch Zufall. — 5813 ein reht vindetiy ein Urtheil in einem Bechta- 
handel ermitteln und abgeben : dasselbe Urtheil verhänge auch ttber mich, 
d. h. laß mich auch sterben. — 5814 es in ich's ist hier der Genetiv von 
«r, nicht von e» ; ebenso 5820 : wiUst du mir ihn (es von niht regiert) aber 
nicht wiedergeben. — 5827 sundern swv., sondern, trennen. -> 
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wan mir anders geschult 

▼on dir ein ünr^ht gewalt. 

si din erbärmde manecvalt, 5830 

BÖ hilf ouch mir des tddes hier. 

w& nü hungerigiu tier, 

bMe wolf linde her, 

well' inwer dn, ez kume her 

und ezze uns beide, 5835 

daz sich so iht scheide 

unser üp mit zwein wegen! 

und ruoch' got unser s61en phlegen, 

die enscheident sich benamen niht, 

swaz dem übe geschiht.» 5840 

Der si deheinez komen sach, 
si ruofte in aber unde sprach 
«ir tier vil ungewizzen, 
nü habt ir erbizzen 

manec schäf unde swin, 5845 

42* armer liute vihelin, 
die iu's niht engunden 
noch überwinden künden, 
wserent ir nü wise, 

ir holtent iuwer spise 5850 

hie mit vollem munde: 
wand' ich iu min wol gunde: 
d& von müest' ich iu wol gezemen. 
nü kumt, ir mugt mich gerne nemen. 
wä Sit ir nü? ja bin ich hie.» 5855 

Daz laden si niht vervie 
daz dehein tier ez vemseme 



S828 ander», sonst. — 5831 so verhilf auch mir hier 8U dem Tode. — 
5832 «7a nü, wo seid ihr ntint wohlan I (Tgl. 5855). — 5834 hat etwa eins 
▼on euch Lnst, so komme es her; ähnlicher G-edanke in Herhort's TroJ. 
Krieg 13360 tg. — 5836 daz iht, daß nicht. — 5837 mü zwein wegen, in ver- 
•chiedener, getrennter Weise. — 5838 ruoch', geruhe, wolle. 

5841—42 Der ist mit dem folgenden in (iis) su yerbinden; ähnliche 
Umstellung der Sfttae in clen Liedern I, 8, 25 u. 34; Ereo 6939. — 5843 tm- 
gnoizzen, unverständig, unvernünftig. — 5844 erbizen str., todt beißen. — 
5847 die es euch nicht gönnten. — 5848 übertoinden stv., verschmerzen. — 
5651 mii vollem munde, vollauf, reichlich. — 5853 gezemen, anstehen, recht 
sein, gefallen. 

5856 vertahen stv., nützen, helfen. — 5857—60 zwei Reimpaare hinter- 
•einander mit gleichen Beimen zu gebrauchen, war, wie Grimm, Zur 
Oeschichte des Beims, S. 105, vermuthet, eine Eigenheit der volksmftßigen 

UAMTMAJTir VON Atrx. 1. 2.Aufl. Y^ 
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oder dar kseme. 

ob aber deheinez dar ksdine 

und ob ez r4ht^ yemadme 5860 

ir trürige gebäre, 

s6 weiz ich wol zwäre 

swie hungere ez w«re, 

ez müeste ir die swsere 

ze jungest helfen weinen 5865 

und daz wol erscheinen 

daz si z' erbarmenne was. 

über ir willen si genas. 

Also si rehte ersach 
daz ir ze sterben niene geschach, 5870 

do begünde si alrörste klagen 
und het sich selbe nikch erslagen. 
' man gesäch nie j&mer merre. 
si sprach (dieber herre, 

Sit ich dich muoz Verliesen, 5875 

so wil ich hie verMesen 
alle man immer möre, 
wan einen den ich s^e 
in minem herzen minne 

von allem minem sinne. 5880 

dem bin ich gähes worden holt 
ich hete umbe den yersolt 
daz im gevide min lip. 
dem wolde ich sin ein stsstez wip. 
YÜ liber T6t, nft meine ich dich. 5886 

Yon diner l^re komt dai ich 
also verk^re den aite 
daz ich wip maimes bite. 



Poesie; rgL ä. Büchlein 9»— li>3; Gre«^ S3l— IM: Srec Ml«-W4; rervandt 
ixt dM Spiel mit dem Beim im Iveia T017 %. Die hi«r «oftaaBder- 
folg«Bden BeimpJAT« ontvteelieidett «ick jedoek TOttumaTider «iamal durch 
die rencliied«»« Stellua«; der B«imvO«t«r» dM aadere mal dvzek dia TmM 

der Ue^an^en. ~ ^^<^} -v /k^^«?^ vüetat. am Sade, >- «ryvjw«, ^mimii» 

i$^ ^«oWt<w^« eelkeiaeB U»eea. «ei^^eik — V<i^ dafi sie crtaoMmvwnh 
war. — Jc^fii iSrr. ««««a, wider. 

^^^> da;ä eie aich« »tei^^a «-oOliiK ~ ^:i ^irrrtU, erst, «at xveht. 
— i^» eUM. b«ia*tte. — V^r;J «wifr>^» ipc^^iSer. — Jj^ri? r^ritWin« mr., t«<- 
werfea. «cb lo^ea^^a. — Jc>?>i /^W* »dr.^ «dmelL b«Id; t-^ FIoi« 3336. — 
»s^ Tgri. sa >U3k ~ J<^ An« Mf.« Lelo^ Aaleanu^r. Aarv^äaf . -> Si$«7 dem 
«tie rM-«lt«rv«« die Sitte amke^bciva,. ^T'^f^ *^ <a)««v«kahi«i: haB«i^_»8$ daft 
itf& Mi» Weib am eüxe^x Maani a»h.ilta^ ~ 
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nach diner minne ist mir 86 not. 

nu geruoche min, vil reiner Tot. 5890 

ow6 wie wol ich arme 

gezim an dinem armel 

ät bist vil wol zuo mir gehit. 

wan nimest ät mich enzit? 

Sit daz du mich doch nemen muost, 5895 

so rate ich daz du'z iezuo tuost. 

ich gezlm dir wol ze wibe. 

ich hän'z noch an dem übe, 

beide schoene unde jugent. 

ich bin an der besten tugent. 5900 

dir'n mac mit mir niht wesen ze gäch. 

nü waz toug ich dir her nach, 

so beide alter unde leit 

mir schoene unde jugent verseit? 

nü waz sol ich dir danne? 5905 

noch zseme ich guotem manne.» 

Do sl der rede vil getete 
und si den Tot mit ir bete 
niht mohte überwinden 

noch ir willen vinden 5910 

daz er s! naeme in sineix gwalt, 
vil wiplichen s'in äö schalt 
als ir der wille gebot, 
sl sprach «w^ dir, vil übeler T6t! 
daz du verfluochet sisti 5915 

wie manec bilde du gist 
diner unbescheidenheit! 
diu werlt doch war von dir seit, 
du sist mit valsche beladen, 
du vlizest dich üf maneges schaden 5920 

dem nimmer solde leit geschehen, 



SSOO nü geruoche mtn, nua berücksichtige mich. — reine, edel, schön, 
Biehi jB^arstig oder häßlich (nach Sechsteln : »einer, langsamer). — 5891 otoS, 
htor Aiiinu des Verlangens , ach I — 5893 gehxwen , gehien swv. , sich 
•v^kmlhlen. — 5894 wan, warum nicht. — entU^ beizeiten, zur rechten 
2«it. ~~ 5898 Tgl. zu 4520—23. — 5900 an der besten tugent, in der besten 
Kraft des Lebens, den besten Jahren; 2. Büchlein 598. — 5901 du Übereilst 
diefa mit mir nicht, kömmst mir nicht zu früh. — 5904 vereeitf versagt. 

5907 getete, gethan hatte. — 5916 bilde stn., Beispiel. — 5917 un- 
hwthiid€tüieit , Unverständigkeit, Bücksichtslosigkeit. — 5918 für doch 
liaftt lioh auch it (6t) vermiithen. — 
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des h&n ich vil tob dir gesehen, 
du hast vil boesen rät gegeben: 
wan du gähes nimst daz leben 
einem älsölhen man 5925 

den diu w^lt nicht überwinden kan, 
42^ und gebietest eime an sine stat 
dem ie diu werlt des t6des bat 
unde last den werden alt. 

du zeigest dlnen gewalt 5930 

unbescheidenlichen. 
einen tugentrichen 
hast du hie gevellet 
unde dich gesellet 

anders dan du soldest, 5935 

ob du gedienen woldest 
daz ich dir immer sprseche wol. 
nune weiz ich war ich armiu sol. 
Unheiles wart ich geborn: 

wände nü hän ich verlorn 5940 

beide sMe unde lip, 
als von rehte tuot ein wlp 
Yon so grözer missetät, 
diu ir man verraten h&t 

als ich minen herren hän. 5945 

des tödes wsere er hie erl&n, 
ob ich in drüf niht hsete bräht. 
Jane het er im nie gedäht 
dirre leidigen vart, 

het ich den klagenden süft bewart 5950 

den ich nam so tiefe 
dö ich wände er sliefe 
des tages dö ich bi im lac. 
daz verflnochet si der tac 
daz ich die rede ruorte! 5955 



5924 fg. vgl. Wigal. 290, 3-7; Flore 2302 fg.; Mai und Beaflor 150, 12 fg. 
— 5925 einem solchen Manne. — 5927 einem an stne »tat gebieten, efaiem er- 
,lanben sich an seinen Ort zu verfügen, ihm den Dienst erlassen, ihm für 
den Dienst danken, ihn frei lassen; Beinmar 170, 84. — 5938 dem die 
Leute stets den Tod wünschten. — 5936 gedienen, verdienen, erwerben. — 
5938 loar, wohin. — 5939 sieh zu 1. Büchlein 1053. — 5942 tuot d. h. hier 
mit Beziehung auf das Vorhergehende verlieaet, — 5945 hän d. h. verraten 
habe. — 5948 ja, wäre er nie (mit seinen Gedanken) gekommen auf; hätte 
lieh nie vorgenommen u. s. w. — 5949 leidic, betrübend, widerwärtig. — 
5950 hätte ich den Klageseufzer unterlassen , unterdrückt. ~ 5955 wo ioh 
diese Sache berührte. — 
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wand' ich min Iieil zefoorte, 

vil gröze 6re unde gemach. 

ow6 wie übel mir geschach! 

nü waz wolde ich tumbe 

ie reden d&r ümbe? 5960 

Bwie min herze wolde leben, 

ja hete mir got gegeben 

daz min dinc ze wünsche stuont. 

ich tete als die tören tnont, 

ünwfses mnotes, 5965 

die 6ren unde guotes 

in s^lb^n erbunnen 

und niht vertragen kunnen 

so ir dinc vil schöne st&t 

und leistent durch des tiuvels rät . 5970 

d& von ir heil zestoeret wirt: 

wand' er ir 6ren gerne enbirt. 

Ow6 liebiu muoter 
unde Yater guoter! 

nü ist iu ze dirre stunt 5975 

min grözer kumber vil unkunt. 
ez was iuwer beider wän 
min dinc vil wol gebezzert hän: 
euch was ez vil wsenlich, 

d6 ir mich einem künege rieh 5980 

gSkb^t ze wibe. 
der w&n ist minem Übe 
verkSret ze ungewinne. 
in triegent sine sinne, 

swem daz ze wendenne ist gedftht, 5985 

ez enwerde volbräht 
Bwaz von got geschaffen ist: 
da für enhoeret dehein list, 



5966 Hfüeren. sentören. — 5968 daß es mit mir Tollkommen gut itaad. •— 
596S iuolge uurM nnventändigen Sinnes. — 5967 erbunnen, misgOnnen. — 
5969 wenn es ihnen recht wohl geht. — 5970—71 und Tollbringen nach 
des Teufels Hingebung das, wodurch ihr Glftek n. s. w. — 5972 weil er yon 
ilüer Bhre nichts wissen mag. 

5977 — 78 ihr wfthntet beide, meine VerhftltniBBe recht gebessert xu 
ha]>«n. — 5979 toamiCcA, glaublich, möglich. — 5983—63 diese vermuthung 
irt Bu meinem Nachthcdle, in ihr Gegentheil umgeschlagen. — 5985—86 wer 
da denkt au Terhindern, daß das ToUbracht werde u. s. w. — 5987 ichaffen 
Str., Terhftngta, bestimmen. — 
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man mfieze im sinen willen lAn. 

der maoz ouch an mir eiglüiL 5990 

ich muoz ^t anssßlic sin. 

daz ist mir wol worden schin 

an grimmecHcher arbeit, 

der ich vil nnz her erleit 

er hat mir armen wlbe 5995 

verteilet an dem llbe: 

des bin ich wol innen br&ht. 

wes im zer sele si ged&ht, 

des enmag ich wizzen niht. 

swaz dem llbe nt geschiht, 6000 

ze ringer klage mir daz st&t, 

wirdet doch der s^le rät 

daz ich dicke hän vemomen, 

des bin ich an ein ende komen: 

swaz man dem ünsseligen tnot, 6005 

sin gelücke wirt doch nimmer gaot. 

Swer die linden von dem wege 
nseme üz unwerder phlege 
und st in slnen garten sazte 
42^ onde st mit btlwe ergazte 6010 

daz si in dürrer erde 
stüende unz dar anwerde, 
und daz dar üf tsete 
daz er gediLht haete 

daz er ir wolde warten 6015 

in sinem boumgarten 
ze guotem obez boume, 
der'n möht* von einem troume 



5989 man müeze=man enmüeze: es sei denn, daß man ihm seinen Willen 
lasse. — 5991 ich bin nun einmal daau bestimmt unglücklich lu sein. •— 
5996 einem verteilen, einen zum. Unglück bestimmen, verdammen; an dem 
Ubej dem Leibe nach, in Bezug auf mein Leben. — 5997 das büi ich wohl 
gewahr worden. — 5998 was er in Bezug auf meine Seele Tor hat. — 
GOOl das gilt mir für eine geringe Noth. — 6002 wenn dabei nur die 
Seele gerettet wird. — 6004 darüber bin loh nun aur yöUigen Qewlsaheit 
gekommen. — 6005 der unscelige, der aum Unheil bestimmte. 

6007 linde swf., tilia. — 6008 untoerde pMege , die unaagsmMiaie, 
elende, geringe Abwartung und Stellung, die dw Linde zu Theil geworden. 
— 6009 setzen , pflanzen. — 6010 fg. und sie durch sorgfftltige Zn<dkft ent- 
schädigte dafür, daß sie bisher in dürrem Lande verachtet dagestanden; 
bü stm. bedeutet nicht bloß das Graben und Düngen, londem aiush das 
duait zubereitete Land, spftter auch das Düngemittel. — 6013 dar V> ^"^ 
Bezug darauf, in der Absicht. — 601& ioar«n, pflegen, sleheii. -^ 
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niht s^rr^ sin betrogen: 

wan da enwurde niht erzogen, 6020 

swie vUzic man ir wsere 

daz si b^zzer obez bsere 

danne ouch d nach ir art, 

^ daz sl üz gegraben wart 

üz boeser erde von dem wege, 6025 

dft. si schein in swacher phlege. 

swie schoene und edel ein boum si ist, 

michel graben unde mist 

mac man dar an Verliesen. 

des sol man^ilde kiesen 6030 

an mir vil gotes armen, 

und möht' die werlt erbarmen 

min vil gröz ungeval. 

und kronde mich diu werlt al 

ze frouwen über elliu wip, 6035 

s6 h&t doch got den minen lip 

s6 unsselic getan 

daz ich kumber muoz hän 

al die wile unde ich lebe. 

got sf der mir's ein ende gebe. 6040 

Sit mir min dinc als6 ist komen 
daz mir göt hat benomen 
den aller lieb^sten man 
den ie fröuw6 gewan 

und min der Tot niene wil, 6045 

des selben neme er im ein zil: 
diu stsete Ander uns beiden 
ensol sich s6 niht scheiden: 



€019 niht iSrref nicht stärker, nicht schlimmer. — 6030 erziehen str., durch 
Ziehen etwas erreichen, gewinnen. — 6021 wtine mit gen., um etwas he- 
BOTgtf sorgfältig bemüht. — 6022 bem str., bringen, hervorbringen; obez, 
Obit. . — 6026 twaeht gering. — 6027 über die Stellung von ein sieh 
G-ramm. 4, 417. — 6028 michel, viel. — 6030 davon wird man ein Bei- 
«pi^l sehen. — 6031 vil gotes arm, gans Ton Gh>tt Tcrlassen, ungemein 
•rm ; die Hinzufügung von gotes ist formelhaft und dient meist nur sur 
Verstärkung des adjectivlschen Ausdrucks. — 6089 ungeval itn., UnfiJl, 
Unglück. — 60a krcenen, krOnen, erheben. — 6035 »e frouwen, sur Herrin. 
— §040 Gott sei mein Bathgeber, mein Berather und Helfer! einem einee 
dtnffet ein ende geben, einem über etwas voUe Aufklärung, Auskunft er- 
theilen, Abhilfe gewähren : vgl. V. 9443 u. 6900. 

6046 so möge er sich das zur Bichtsohnur nehmen, gesagt sein lassen; > 
fish SU 3839. — 6047 stcete stf., cHe UnKertrennlichkeit, beständige O«^ 
mdinsd^aft. — ' 
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den list ich vil wol vinde 

daz er mich z' Ingesinde 6050 

sunder dancnemen muoz. 

war nmbe solde ich sinen fiioz 

so vlizecliche suochen 

Sit er min niht wil ruochen? 

dar nmbe ich in sö s^re bat, 6055 

des mag ich mich an dirre stat 

selbe yfl wöl gewem, 

ich'n wil's ouch langer niht enbera, 

ez'n werde danne yolbräht. 

entriwen, ich hän nü wol gedäht^ 6060 

Diu hant ir gegen der erde sleif , 
ir mannes swert si begreif 
und zdch ez üz der scheide, 
als si sich vor leide 

mit im wolde erstechen 6065 

und kintllche errechen 
sich über ir mannes tot, 
wan daz ir'z got verbot 
unde si gefriste 

mit gnsedecllchem liste 6070 

dar an daz si begunde 
dem swerte d& ze stunde 
fluochen dö si'z gesacb. 
daz ir herze niht zebrach 

Yon leide, daz was wunder. 6075 

sich teilte dö besunder 
von des j&mers grimme 
rehte enzwei ir stimme, 
höhe unde nidere. 

der walt gap ir wider^ 6080 

vorhteclich swaz si geschrö. 
dö lüte dicke Owö owöl 



60A8 »tnen fuoz iuoehtn, Um fbßfiUlig bitten. — 6056—57 dM kann ieh mir 
hier selber gans gut, eehr leicht gewähren, Tenchaffen. — 6060 meiner 
Treal ich hitbe nun einen guten Bnteohluß ge&set. 

6061 tl^en stv., gleiten, gleitend linken. — 6062 b^fri/en ttr. , er- 
fMsen. — 6066 «ieA erregen etr., sich TollitAndig, gehörig r&clien. — 
6067 Bartsch vermuthet über »ich, an sich, statt sich über, wmen. — 
6069 st ge/rUten, sie hinhalten, ihr Einhalt thun. — 6076 sieh betundtr tei- 
len, sich sertheilen. — 6077 grimme stf., Heftigkeit. — 6079 in hohe und 
in tiefe Töne ; TgL Iwein 618. — 6061 vorhteetieh ady., in furohterregandery 
#a2uinerlioher Weise. — 6083 lüte prat. yon l{U€n, ersohallen. — 
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yil lüte schrlende sl sprach, 
d6 si daz swert ane sach, 

mit vil klägellchem munde 6085 

«ow6, yerfloochet si dia stunde 
daz man dich smiden ie began! 
du b&st ertoetet minen man. 
daz im der lip ist benomen 
daz ist von dinen schulden komen. 6090 

j& hsete er anderswä noch hie 
eislichiu dinc bestanden nie, 
wan daz er'z tete üf dinen tröst. 
BUS hästü mich sin belöst 
42^ er reit vil manege reise 6095 

slns Ifb^s enfreise 
die er hset^ verllLn 
enwser' si dar üf niht get&n 
daz min lieber herre 

dir getrüwet' verre. 6100 

vil dicke er jach du wsarest guot: 
nü h&stu dich missehuot: 
ich'n weiz ob ez dich riuwe. 
du hast dine triuwe 

gar an im zebrochen. 6105 

daz wirt an dir gerochen, 
ez'n sol dich niht so ringe st^: 
du muost noch mordes mS beg&n.» 

Yil wol bew&rte si daz wort 
unde körte daz ort 6110 

engegen ir brüsten, 
n&ch t^d^s gelüsten, 
als si sich wolde ervallen dran, 
nü kam geriten ein man 

d^r si's erwande, 6115 

den got dar gesande. 



11091 tMdernoa noch hie, weder hier noch sonitwo. — 6092 Hsltch^ sohreek- 
iiÄk, finrohtbar. — 6094 belmsen, lostrennen. — 6095 reist itf., Krie^ssiig. — 
MM mit Geffthr (/reise, f.) eeinei Lebens. — 6109 sich miseehüeteHf sich ichleeht 
iQlen , tohleoht wahren. Vielleicht hieß es : du hast dich an im m<«««- 
\mot. — 6107 es soll dir nicht so billig m stehen kommen , soU dir nieht 
10 leicht hingehen. 

6109 betowrenf wahr machen. — 6110 dae ort, die Schwertspitie. •— 
Uli aas Verlangen nach dem Tode. — 6113 »ich ervatlenj sich au Seban- 
leiii an Tode lallen ; lich stünen. — 6115 ervenden, yerhindem, abhalton. — 
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ditz was ein edeler herre, 

ein gräve: vil unverre 

s6 stuont sin wesen von dan. 

Oringles hiez der rlche man, 6120 

von Llmörs geborn. 

den hete got dar zuo erkorn 

daz er si solde 

bewam als er wolde. 

ir ze h^ile reit er durch den walt: 6125 

nach wiu, des'n ist mir niht gezalt, 

wan daz ich betrahte 

in mines herzen ahte, 

ez kom von ir sselekeit 

daz er des tages ie üz gereit 6130 

er fuorte mit im ritter gnuoc. 

von geschihten in truoc 

in den walt der selbe wec 

da der ritter firec 

in so grdzem kumber lac 6135 

und sin diu frouwe £nite phlac. 

Und dannoch do der herre 
von in was vil verre, 
d6 gehörte er daz wip 

mit wüofe kein ir lip, 6140 

und do er ir stimme vernam, 
von wunder er dar kam, 
ze diu daz er gessehe 
waz wunder da geschsehe, 

ie mitten unde si daz swert 6145 

gegen ir brüsten wert 
sich z'ertoeten het gesät, 
nü kam er ritent an die stat: 
und als er ir gebserde ersach, 
daz si gegen dem libe stach, 6150 



6118 vil unverre j gar nicht weit, lehr nahe. — 6126 nach toiu, zn welchem 
Zweck, nach welchem Ziel; vgl. Germania 10, 471: nach vfiu, k6t er, v><u^ 
ir gevam in die toustet — 6127 betrahien, bedenken, erwftgen. — 61a8 oAte 
stf., das Dafürhalten, die Yermuthung. — 6129 acBlekeit 8l£, hier: das gute 
Geschick, das Keil=:s(Blde. — 6130 des tages ie, besonders, gerade an die- 
sem Tage einmal. — 6132 von geschihten, vgl. zu 1863. 

6140 kein, queln, koln, qu&ien; vgl. 6216, 8094, 832S. — 6142 von wunder, 
Tor Verwunderung. — 6143 te diu daz, zu dem Zwecke daß. — 6145 it 
muten unde, gerade während, gerade in dem Augenbliok wo. — 
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d6 wart im vorne rosse g&ch: 

wände er mohte sich yil n&ch 

an der rede yersümet Mn, 

daz der stich wsere get&n. 

er vienc si gähes an sich 6155 

and erwante den stich. 

üz der hant er ir'z brach: 

er warf ez Ton im onde sprach 

«saget, wonderllchez wip, 

war umbe woltent ir den Itp 6160 

selbe h&n ersterbet 

nnd an iu h&n verderbet 

daz schdenfste bilde 

daz zÄm öder wilde 

ie mannes ouge gesach?» 6165 

diu frouwe £nite küme sprach 

«nü sehent ir, lieber herre, 

selbe waz mir werre.» 

«woltent ir selbe iu tuen den tot?» 

«herre, des gienc mir doch n6t.» 6170 

«was er iwer &mis ode iwer man?» 

«beide, herre.» «nü saget an, 

w^r hat in erslagen?» 

nu begünde frou fSnite sagen 

vil r^ht^ diu meere 6175 

wie ez im komen wsere. 



6151 d* iprang er achlennig vom Bosse. — 6159 — 53 denn er hätte sich 
beinahe, sehr leicht hierbei yerip&ten können. — 6156 erwante, wandte ab, 
verhinderte. — 6157 brechen ^ reißen. — 6161 enterben swt. , tOdten. — • 
6163 bilde stn., (Gebilde , Wesen, Geschöpf. — 6164 eam oder wilde, Appo- 
sition SU dat. ~~ 6166 kitme, mit Mtthe. — 6168 werren stv., som Sahaden, 
widerwärtig sein, fehlen. — 6170 dasu hätte ieh wohl, unstreitig, gewiss 
alle Ursache. 
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GBAF 0BIN0LE8 AUF UMOBS. BBEC'S TEBSÖHNUNG MIT 

BNITBN. 

Bnitens Schönheit reizt den Grafen Oringlei amf der Stelle um ihre 
Hand su werben. Da eie aber jetst nichts dayon hören will, dringt er 
nicht weiter in eie und Iteat den ttkt todt gehaltenen Bree anf Mine Borg 
schaffen. Port liegt er als Leiche mit Lichtem umstellt anf der Todten- 
bahre. Orinc^s will nun dieselbe Nacht noch sich mitBniten yeimAhlen; 
er lässt deshalb die Pfaffen herbeiholen nnd ein groOes llalü anrichten. 
Bnite weigert sich aber standhaft, von der Bahre ihres GaMMn an weichen 
und sich mit ihm zu Tische zu setzen. Oringles ersoheiat daher selbst, 
schleppt sie mit Gewalt an seine Tafel, ja schilt nnd sohligt sie sogar, als 
sie immer noch seinen Überredungen widersteht und sich weder znm 
Essen noch znr Bhe mit ihm verstehen will. Da erweckt plötzlich ihr 
lautes Klagen Brec aus seiner Betäubung. Wie ein Geist ffthrt er im 
Leichengewande mitten unter die Versammelten, ergreift das erste beste 
Schwert und erschlägt damit den Grafen und s^ne nächsten Tisch- 
nachbam. Alles flieht yor Schrecken aus der Bui^, nur Bnite bleibt zu- 
rück, froh über den wiedererwachten Gemahl. Nachdem er seine Waffen 
wiedergefunden und durch einen glücklichen ZufUl sieh auch seines 
Seitpferdes wieder bemächtigt hat , eilt Breo noch in der dunkeln Nacht 
mit Bniten aus der Burg} mit ihrer Hilfe findet er wieder den Weg nach 
dem Walde. Dort lässt er sich von ihr berichten, wie es ihr auf Limors 
ergangen; ihre Treue hat er nun hinlänglich erprobt, sodaA er sie wegen 
seiner sonderbaren Härte um Verzeihung bittet und sich mit ihr wieder 
aussöhnt. 



Nu begünde der gräve ahten 
und b! im betrahten 
daz er bi slnen zlten 

n&hen noch witen 6180 

nie schcener wip enhete gesehen: 
42^ onch begünden im's die ritter jehen. 
die froawen er von im lie. 
z'einer kurzen spr&che er gie. 
er sprach ze den gesellen sin 6185 

«4in dinc ist wol schin, 
daz muget ir wol schouwen 
&n dirre frouwen. 



6177 ahten y erwägen, überlegen. ~ 6178 und bei sich überlegen. — 
6180 weder in der Nähe noch in der Feme, d. h. nirgends. — 6183 von 
der Frau wandte er sich weg. — 6184 spräche stf., Gespräch, Be- 
aprecbvmg. — 
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8W& sl der ritter habe genomen 
oder swie sl her sl komen, 6190 

' St ist benamen ein edel wip : 
daz zeigt ir wüoneclicher lip. 
nü sprechet, waz ist iawer r&t? 
ir wizzet wol wie ez mir st&t, 
daz ich &ne wlp bin. 6195 

nü rsBtet vaste min sin 
daz ich si ze wlbe neme. 
mich danket daz sl wol gezeme 
ze fronwen Ober min lant 

ich habe kurze an ir erkant, 6200 

sl ist mir gnnoc wol gebom. 
6ach h&t sf mir erkom 
mlns herzen r&t ze wlbe. 
nü bit ich daz ez bllbe 

in iuwerm r&te &ne haz 6205 

(tu gerne wil ich immer daz 
mnb' iuch verschulden unz ich lebe) , 
deiz iu &ne widerstrebe 
algUche wol geyalle.» 

nü rieten sl im'z alle. 6210 

des r&tes was der gr&ve fr6. 
die frowen £niten tri^ste er d6 
TÜzecltche unde wol, 
s6 man den friunt nach leide sol. 
er sprach «wünneclichez wlp, 6215 

war umbe kolent ir den 11p 
so grimmeclichen s6re? 
fröwe, durch götes dre 
und ouch durch mich s6 tuot daz 
und gehabet iuch ein lützel baz 6220 

danne iu doch sl geschehen, 
ich muoz iu des von schulden jehen 
daz ir wlpllchen tuot, 
und dunket mich von herzen guot 



6194 ihr wiist wohlj wie es um mich bestellt ist, ihr kennt meine Lage. — 
6196 vaste, sehr. — 6200 Jntrse adv., in knnem, bald. — 6901 sie ist mir 
hinreichend ebenbürtig. Ist wol zu tilgen? YgL Athii, S. 122, 106: $w&r 
er ist ir onuoc gebom. — 6207 versohulden, veidienen. — 6208 vriderstrebe 
■tf., das Widerstreben. — 6216 koln, kein, queln^ vgl. nt 6140. — 6220 und 
benehmt euch ein wenig besser. — 6221 «als ihr euch benommen habt», 
Mhd. Wörterbuch, H*, 114», 51.— 
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daz ir klagent iuwem man: 6225 

wan da schinet iuwer triuwe an. 

doch habt ir's nü genuoc getan, « 

wände ez'n mag iuch niht vervän. 

ditz ist der schoeniste list 

für schaden, de( ouch wendic ist, 6230 

daz man sich's getroeste enzlt; 

wan langer riuwe niht engit 

niuwan bekümb6rten lip. 

dar an gedenket, schoenez wip. 

und möhtent ir im daz leben 6235 

mit w6in6nne wider geben, 

so hülfen wir iu alle klagen 

und iuwer swaere gliche tragen: 

des'n mac doch leider niht geschehen. 

als ouch ich ez hän ersehen, 6240 

ob ich ez rehte erkiesen kan, 

so enwas iuwer man 

weder b6 edel noch s6 rieh, 

so Stare noch so waetlich, 

noch s6 ahtebaere, 6245 

ir'n müget iuwer swsere 

wol werden ergetzet: 

er wirt iu wol ersetzet, 

ob ir mir gevolgic sit. 

mich wsBue in saeliger zit 6250 

ze iu got her gesendet h&t. 

iuwer wirt vil guot rät. 

da dicke ein man 

grözen schaden nimet an, 

daz verkeret sich vil ringe 6255 

ze lieb^rme dinge; 

als sich, frouwe, iuwer wän 

hiute hie hat getan: 



6230 gegen einen Verlust, der sich auch wieder gnt machen lässt; vgl. 
y. 6267. Das in den Text Gesetzte beruht auf unsicherer Yermuthung; 
Pfeiffer rieth auf unwendec. Oder hieß es: der woene ich frum für schaden 
ist f — 6231 sich's getroBsten, sich darüber beruhigen, darauf verzichten, es 
verschmerzen. — 6232 riuwe swm., Trauer, Kummer. — 6233 hekumbert^ 
beschwert, bedrängt, elend. — 6244 wmtUch adj., schön. — 6245 ahteboBre, 
achtungswerth , ehrenwerth. — 6247 ergetzet werden mit gen., für etwas 
entschädigt werden. — 6249 gevolgic, folgsam, gehorsam. — 6250 fg. ich 
meine, mich hat Gott zur glücklichen Stunde zu euch her gesandt. — 
6252 euch wird schon noch geholfen werden. — 6253 — 54 da — an, das, 
woran. — 6255-— 56 das kann sehr leicht in größere Freude umiohla9eB* — 
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der muoz sich verkeren 

ze michelen Sren. 6260 

Bich wandelt iuwer armuot 
benamen hie in michel guot. 
ich bin ein gräve genant, 
42^* euch herre über ein richez lant: 

dar über sult ir frouwe sin. 6265 

seht, nü wirt iu wol schin 

daz iu iurs mannes tot firumt 

und iu ze allem heile kumt: 

wand' iu nü ^rste wol geschiht. 

ich enhabe wibes niht; 6270 

ze wlbe wil ich iuch nemen: 

des lebennes mag iuch baz gezemen 

dann' ir mit einem manne vart 

über lant umbewart, 

nach deheinem iuwerm rehte. 6275 

ritter unde knehte, 

frouwen, riebe dienstman 

s6 ir nie gräve möre gewan, 

die mache ich iu undertan, 

muget ir noch iuwer weinen län.» 6280 

Nu enmohte im diu guote 
vor grozem unmuote 
und vor herzensere 
geäntwurten m§re, 

si sprach so si daz herze twanc 6285 

«lät, herre, die rede lanc: 
herre, lät iuwern spot 
mit mir armen durch got. 
und Sit ir rieh, daz ist iu guot. 
erkennet, herre, minen muot: 6290 

des wil ich iu kurze bejehen: 
ez enmac nimmer beschehen 
daz ich iuwer wip werde 
oder iemens üf der erde 



{968 und euch in jeder Hinsicht zum Glücke gereicht. — 6272 solch Leben 
nag ench besser anstehen. — 6274 urnbewart^^unbewart, anbehütet, sohntz- 
o§, frei. — 6275 ganz gegen euere Würde. 

6282 unmuot stm. , Misstimmung, Betrübniss. — 6286 nach Bartsch: 
6t f herre t disen gedanc. — 6291 bejehen y bekennen. — 6292 beschehen t ge- 
lolieheni wohin kommen. — 



1 
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über kurz ode über lanc, 6295 

(ez geschsehe sunder minen danc) 

mir'n gebe got wider mlnen man, 

den Ersten den ich ie gewan: 

der muoz mir ojich der jüngste stn. 

geloubet'z, herre: ez wirt wol schin.» 6300 

Der gräve sprach zen rittem d6 
«diu wip suhl r^den also. 
d& von man ir's niht wtzen sol: 
st bekdret sich wol 

von ir ünmüote. 6305 

ich bringe ez wol ze guote.» 
der frouwen was er vil frö. 
die knehte hiez er houwen d6, 
alle die d& wären, 

eine rösb^ren. 6310 

diu wart vil schiere bereit, 
dar üf wart dd geleit 
£rec für einen töten man. 
üf Limors fuorten si in dan, 
und gewän im ze wahte 6315 

alle die er mähte 
und hiez im lieht gewinnen 
diu ob im solden brinnen 
unz daz man in begrüebe. 

bitterlicher trüebe 6320 

gienc der frowen £niten n6t: 
wan sl hete in für tdt. 

Dem wirte dö von ir geschach, 
d6 er ir schoene rehte ersach, 
daz er sd lange stunde 6325 

erbiten niene künde 
unz ir man wurde begraben, 



6295 sei es auf kurze oder lange Zeit. — 6297 mtVn gebe got, et sei denn 
daß Gott, wofern mir nicht Gott gebe. — 6299 der jüngste, der letzte. 

6303 es ir tvizen, es ihr verweisen, sie darüber tadeln. — 6306 ich 
bringe es wohl zu einem guten Ende. — 6308 houwen sty., zurecht hauen. — 
6310 rosbäre swf. , Bahre, Trage, welche von Bossen getragen wurde. — 
6313 für einen töten man, als ein todter Mann. — 6315 ze toahte, zur Wache, 
Bewachung. — 6320 — 21 der bittem BetrtLbniBs konnte sich Bnite nicht 
enthalten. ~ 6322 hete, hielt. 

6326 erbiten, warten. — 
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sine würde der n&ht erhaben 

ze frouwen slnem lande: 

swie'z doch dühte schände 6330 

alle sine dienstman, 

sine boten sande er dan 

allenthalben in daz lant, 

daz im kdem^n ze hant 

die herren die daz ambet h&nt 6335 

daz si die gotes ^ begänt, 

daz si i];n wurde gegeben, 

wand' er entrüwet' m§ geleben. 

86 gröz ist der minne mäht: 

er wolde 6t briuten d6r naht. 6340 

Bischove und abbte komen dar 
und diu phafheit vil gar, 
swaz man der mohte beriten 
in des tages ziten. 

swie'z der frouwen waere 6345 

widermuot und swsere, 
43* sl wart im under danc gegeben, 
ez'n half ouch niht ir widerstreben: 
er wolde si ze wibe hän. 
got hat den gwalt und er den wän. 6350 

Nu was ouch 6zzennes zit. 
daz liez der wirt äne strit: 
wand' er die naht gerne sach. 
er gedäht', des lihte niht geschach, 
mit ir vil guote naht hän. 6355 

ich enfüochte, trüge in sin wän. 
der wirt gienc ezzen. 
und als er was gesezzen, , 



6328—29 ohne daß sie in jener Nacht noch zur Landesherrin erhoben, 
d. i. dem Landesherrn vermählt wurde. — 6336 gotes S begän, kirchliche 
Handlung vollziehen , die Ehe einsegnen. — 6338 denn er getraute nicht 
l&nger zu leben; vgl. zu Iwein 415. — 6340 itt nun einmal. — briuten, 
Beilager halten. 

6343 beriten stv. , durch Beiten erreichen, herbeiholen. — 6346 wider» 
muot adj., widerwillig, zuwider. — 6347 under danc, wider ihren Willen; 
▼gl. 6426; Pfeiffer vermuthet äne ir danc. — 6350 sprichwörtliche Form 
des Ausdrucks, in welchem walt und wän alliterieren, wie unser: der 
Mensch denkt, Q-ott lenkt. 

6352 dagegen hatte der Hausherr nichts. — 6354 des Ithte niht ge- 
9eh€ushf wovon möglicherweise nichts geschah, was vielleicht nicht ge- 
•ohah. — 6356 ich machte mir nichts daraus, es w&re mir gleiohgiltig , ob 
«r sich in seiner Erwartung täuschte. — 

MASTMANir YOir AXTB. I. 2.Aufl. W 
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zwdne käpel&ne sande er dan 
und drie einer dienstman 6360 

n&ch der froowen dk si phlac 
ir man da er üf der b&re lac, 
daz si ze tische gienge. 
doch wsene ich'z iht vervienge: 
wan si si niht ane sach, 6365 

dö der ein zuo ir sprach, 
daz t&ten si dem wirte kunt. 
nü sande er n&ch ir anderstont 
der herren michel mSre. 

daz tet er durch ir 6re, 6870 

daz si d^ste gemer kseme 
swenne si vemseme 
daz der tisch gerihtet wsere. 
• von ir herzen swsere 

nam si der boten deheine war. 6375 

der wirt sprach «ich maoz selbe dar». 

Also er d6 zuo ir kam, 
bi der hant er si nam 
und hiez si mit im ezzen g&n. 
des bat diu frouwe sich erl&n. 6380 

si sprach «ob ich nü seze 
und s<) schiere vergseze 
des aller lieb^sten man 
den ie wip m6 gewan, 

daz wsere ein unwiplich maz: 6385 

ow6 wie zaeme mir daz?» 
er sprach «waz ist daz ir saget? 
ko! not ir iuch s<) s^re klaget 
ir habt verlorn einen man 

den ich iu, ob mir's got gan, 6390 

vfl wöl ersetze: 
vil gerne ich iuch's ergetze 
mit libe und mit guote, 



6364 doch zweifele ich ob es etwM half. — 6866 der ein, einer danMlben. 
— 6368 anderstuntj sum andern Mal. — 6375 schenkte sie den Boten kein* 
Beachtnng, nahm sie gar nicht wahr. 

6380 damit bat die Frau sie zu. verschonen. — 6384 den Jemal« ein 
Weib gbwanii. — 6385 ma» stn., die SpeisCi das Btsen. — 6387 «diu Ut dam 
ir saget t was bewegt euch so au reden? aus was fflr Qrtlnden spieoht ihr 
eo? — 6392 «ehr gern ich euch fflr ihn entichftdige. — 
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des wsere mir ze muote, 

wan daz ir mich da von nement 6395 

mit gebserden die iu missezement, 

daz lach disen langen tac 

niem^ getroesten mac. 

ez ist ein anbederber strit, 

d& ir doch ane so stsete alt. 6400 

iuwer schade ist niht b6 gröz: 

ich bin vil wol sin übergenöz 

ode doch wol als frum als er. 

fronwe min, nü tuot her. 

ich wil geben in iuwer hant 6406 

mich ünde min lant 

und s6 kreftigez guot 

daz ir iuwer armuot 

und leides mügt vergezzen. 

noch g^t mit mir ezzen.» 6410 

sl sprach adaz got enwelle! 

Bit daz mir min geselle 

als6 muoz sin verlorn, 

des wirt vil tiure hie geswom, 

6 erwele ich deich der erde 6415 

mit im bevolhen werde, 

ich habe immer manne rät 

Sit mir in got benomen h&t.» 

er sprach «nü lät die rede sin 

immer durch die liebe min 6420 

und g^t dan ezzen mit mir: 

wand' ich's benamen niht enbir.» 

Swie vil er doch si gebat, 
sone wolte si niht von der stat, 
unz er si also betwanc , 6425 



6395 nar daß ihr mich nicht dazu kommen lasst. — 6399 — 6400 es ist ein un» 
nfliseg Sträuben, in dem ihr gleichwohl so hartn&ckig beharrt. — 6402 loh 
bin ganz gttwiss dem Bange nach höher als er. — 6404 nü tuot her, wen- 
det euch SU mir, kommt sa mir herl Vgl. Ulrich ▼. Liecht. 457, 27 und 
458, 4. — 6410 noch Ausdruck dringender Bitte: nun doch, doch nur, 
dooh endlich; vgl. Gregor 1487, 1501; Iwein 6152; MäH. I, 349>>; Gest. 152, 
Z. 34. — 6711 daz got enwelle^ das vürhUte Guttl — 6414 so versichere 
ieh das hoch und theuer durch Bidsohwur. — 6415 i erwele ich^ eher 
erwähle loh, lieber will ich. — 6^17 ich ent<<age den Männern auf immer. 
— 6420 «iMrt'A die liebe mtn, aus Liebe zu mir, wenn ihr mich liebt. — 
6421. daih Ton dannen, Ton hier weg. — 6422 da ich durchaus nicht dayoa 
Abgehe. 

642S gebat, dringend bat. — 

\4* 
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43^ er zöch st hin sunder danc: 

wan si enmohte im niht gestriteD. 

er ensazte s' niht ze siten: 

ir wart ein valtstaol vor gesät 

ze tische engegen, als er bat, 6430 

durch daz er die frouwen 

diu baz möhte schonwen. 

er bat si dicke ezzen. 

nune moht s* ab niht vergezzen 

ir lieben gesellen. 6435 

trehne begunde s' vellen: 

der tisch wart von ir ougen naz 

al des endes da si saz: 

von jftmer want si ir hende, 

diu vil eilende: 6440 

ir klage was vil staete. 

swie vil der wirt gebsete 

daz si sich's wolde mäzen, 

sine mohte^s doch niht läzen. 

nü sprach er aber zuo ir 6445 

«frouwe, ir machet iu unt mir 

den jämer al ze vesten 

mit minen lieben gesten 

die her durch fröwen komen sint. 

unde enwsert ir niht ein kint, 6450 

ir möhtet iuwer klage län. 

und kündet ir iuch rehte enst&n, 

wie rehte schone in kurzer frist 

iuwer dinc gehcehet ist, 

joch iuch lützel noch bedrdz. 6456 

ich gesäch nie wunder s6 gröz 

daz ir niht kunnet gedagen 



6427 einem gestrtien , es mit einem im Kampfe aufnehmen , sich gegen ihn 
wehren. — 6429 valtstuol stm., Klappstuhl, woraus das fnms. faMtteuil, 
Lehnstuhl; ein gevalden stuol bei Ulrich y. Liecht. 178, 13. — 6430 «ngegen, 
gegenüber. — 6431 durch daz, auf daß, damit. — 6432 diu ror bat gleich- 
bedeutend mit des diu, deste, desto. — 6436 vellen swv., fallen lasten. — 
6438 al des ende», gane, gerade in dör Gegend, nach dön Seiten bu. — 
6441 vil staete t äußerst beharrlich. — 6443 sich mäten mit gen., sich in 
einer Sache mäßigen, sich ihr enthalten. — 6447 ze resfe , zu stark. — 
6449 durch fröwen, „um sich zu freuen** (Bartsch). — 6452 sich rehte enstän, 
recht verstehen, ordentlich begreifen, die rechte Vernunft besitsen. — 
6454 iuwer dinc ist gehahet , ihr seid im Bange gestiegen, euere Lage hat 
sich gebessert. — 6455 ihr müsst auch gestehen, daä euch noch aloht« 
UnangenebmeB widerfahren ist. — 
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osd niht enmuget wol vertragen 

daz iuwer dinc nü yil wol stät 

unde sich verk^ret hat 6460 

ze guoter handelunge. 

swem also gelusge 

als in hie müoz gelingen, 

er möhte baz singen 

danne weinen unde klagen. 6465 

ich muoz ^t die rihte sagen, 

iwer jämer ist al ze vester. 

hiute wider gester 

s6 stöt doch iwer dinc unglich. 

6 wärt ir arm, nü slt ir rieh: 6470 

ä enwärt ir niemen wert, 

nü hat iuch got 6ren gwert: 

6 wärt ir vil unerkant, 

nü Sit ir gewaltic Über ein lant: 

e in swacher schouwe, 6475 

nü ein rlchia frouwe: 

^ muost ir üz der ahte sin, 

nü ein mehtic grsevin: 

6 füor^nt ir wlselös, 

unz iuwer saelde mich erkds: 6480 

5 wärt ir aller gnaden bar, 
nü habt ir die ere gar: 

e litent ir michel arbeit, 
da von hat iuch got geleit: ' 

6 hetet ir ein swachez leben, 6485 
nü hat iu got den wünsch gegeben: 

e muoste iu vil gewerren, 

nü lobet unsern herren 

daz er iuch's hat übertragen 

und lät iuwer tumbez klagen: 6490 

6 lebtet ir an' ere, 



6494 — 65 Tgl. Hohes Lied ed. J. Hanpt 143 ^ 25 uns ist mere ze suochenne 
wotiMn dixnne singen. — 6466 die rihte sagen, es gerade heraus sagen. — 
6468 heute gegen gestern gehalten. — 6473 unerkant^ unbekannt. •-> 6475 sup 
Tor hattet ihr ein dürftiges , gewöhnliches Aussehen. — 6477 üz der ahte 
Hn, ohne Standeswerth , ohne Ansehen, unwerth, unbeachtet sein. •— 
6479 ihr befandet euch, lebtet zuvor ohne FtLhrer, hilflos. — 6481 zuvor 
wart ihr aller G-unstbezeugung des Glücks , aller Annehmlichkeiten beraubt. 
— 6483 goTt vollständig, ganz und gar. — 6484 davon hat euch Gott be- 
freit. — 6486 untnsch stm., das Schönste und Beste, alles was man sich nur 
wünscht. — 6489 übertragen mit acc. und gen. , einen über etwas hinweg- 
heben, ihm etwas erlassen, ihn befreien. — 
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der habent ir nü m^re 

dan d^hein iuwer lantwip. 

ir kestigent den Üp, 

weit ir wizzen, äne ndt. 6495 

iu ist ein arm man tot: 

des Sit ir ergazt mit mir. 

den selben wehsei möhtent ir 

immer gerne triben. 

ich riete ez allen wlben, 6500 

wände ez möhte in niht gewerren, 

daz si einen riehen herren 

nsemen für ein solhen man. 

iwer tümph^it ich iu verban. 

nü ezzent durch den willen min.» 6505 

D6 sprach diu edel künegtn 
«herre, ir habt mir gnuoc gesaget, 
daz waere doch als guot verdaget. 
43^ vil kurze ich iu antworten wiL 

ir mugt wol rede Verliesen vil. 6510 

bi dem eide geloubet daz, 

in minen mnnt kumt nimmer maz, 

min töter man ennezze's d.» 

nune mohte der gr&ve md 

im selben meister gesin, 6515 

er'n tsete sin untugent schin: 

sin zorn in verleite 

ze grözer törheite 

[und üf grözen ungefaoc] 

daz er si mit der hant sluoc, 6520 

also daz diu guote 

vil s§re bluote. 

er sprach «ir ezzent, übel hüti» 



6493 iuwer lanttotpj Weib eueres Landes, Landsm&nnin. — 6494 kettiffeHf 
cattigare, kMteien. — 6497 ergazt pnst. von ergetten swr., eataolUldigeii. 

— 6498 wehsei stm. , Tausch. — 6504 verbunnen mit gen. and daft. , etwas 
einem misgönnen, ihm nicht Glück dasa wünschen. 

6508 ihr hättet doch ebenso wohl gethan, wenn ihr das Tenehwiegws 
hättet. — 6510 Verliesen stv., umsonst, vergeblich thnn. — ttlS es sei 
denn, daß mein todter Mann suvor davon esse. — 6515 sich selbst be- 
meistem, beherrschen, sich enthalten. — 6519 ist Brgänsung todl Bartsch. 

— 6523 tr estent: bei den Alten erscheint der Imperativ suweilen noeh mit 
dem persönlichen Pronomen verbunden wie hier, wo wir es Jetat weg- 
lassen, z. B. 1. Büchlein 970, 1136, 1372; Brec-3843. — üba hütt bOsee Weibs- 
bild. h&t stf. = Haut, oft als Schelte gebraucht wie heute «Fell». — 
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beide stille und über lüt 

8Ö dühte'z se alle gliche, 6525 

anne unde liche, 

ein michel ongeftioge. 

oach verwlzzen's im genuoge 

under siniu oagen. 

die andern retten'z tougen, 6530 

ez wsere toerlich getiLn 

und möhte'z gerne l&zen hän. 

er wart dar umbe gestr&fet vil: 

si verwlzzen im'z unz üf daz zil 

daz der schalchafte man 6535 

yfl a^re zürnen began. 

ir str&fen was im ungemach. 

TÜ unsenftedlche er sprach 

«ir herren, ir sit wunderlich, 

daz ir dar umbe str&fet mich 6540 

swaz ich minem wlbe tuo. 

d& best^t doch niemen zuo 

ze redenne übel noch guot, 

swaz ein man sinem wlbe tuet. 

gl ist min und bin ich ir. 6545 

wie weit ir daz erwem mir, 

ich'n tuo ir swaz mir gevalle?» 

d& mite gesweigte er s' alle. 

Dö diu frouwe wart geslagen, 
ir gebserde ensuln wir niht yerdagen. 6550 

Ton dem slage wart sl fr<) 
und euch des tages nie mö wan dd. 
w& sl die fröude möhte nemen, 
daz mugt ir g^m^ vernemen: 
wan siege tuont selten iemen fr6. 6555 

ir fröude schuof sich so: 
si wsere gemer tot gewesen 



€5SA towohl im Stillen als laut Ternehmbar, auf alle Weise. — 6627 uttge- 
f^t099t Uniiettliehkeit. — 6528—29 auch machtea ihm Viele Vorwürfe dar- 
Amt affm int Qesioht. — 6530 tougen adr., heimlich. — 6533 »träftH^ iohel- 
teil, tadeln. — 6534 uns üf daz zil daz, so sehr, so weit daß. — > 6535 «cAfllc- 
kc^ boshaft, lieblos. — 6S38 unzen/teeliohe ady., barsoherweise. 6542 mioft 
b4Mt, mir kommt au, ich habe ein Recht. — 6545 sie gehOrt mir nicht 
*"<^**^ als ich ihr. — 6546 erwem ^ verwehren. — 6548 gezweigen twr., 

Sehweigwk bringen. 

6556 zieh zchafen, sich machen, entstehen. — 
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tüsent stunt dan genesen: 

und als si den slac enpbie 

(wand' er von mannes krefte gie), 6560 

d6 hete s' gedingen unde tr6st 

si wurde des libes belöst, 

und swaz si m^re gespraeche 

daz er'z mit siegen rseche 

unz er si gar erslüege. 6565 

des wart vil ungefüege 

ir klage und schre wider dem site, 

und wände den tot gedienen mite. 

si schunt' in vil verre 

und sprach «geloubet, herre, 6570 

ich'n abte üf iuwer siege nibt, 

und swaz mir von iu gescbibt. 

und naemet ir mir den lip, 

icb wurde H nimmer iuwer wip. 

d^s n^ment iu ein zil.» 6575 

der rede treip si s6 vil 

unz er si anderstunt 

s^re sluog in den munt 

slnen slac si nibt flöcb: 

vil söre si sieb drunder z6cb, 6580 

daz si ir m^re enpbienge. 

si wände ir wille ergienge. 

si sprach «w6 mir vil armen wibel 

wser' min geselle bi libe, 

ditz bliuwen wser' vil unvertragen.» 6585 

Do si so lüte begunde klagen, 
£lrec fil de roi Lac 
[dannoch unversunnen lac] 
in des tödes w&ne, 



6558 tüsent xtunt, taaseiid Mal. — 6560 weil er kam Ton Mannes Kraft, xnit 
Manneskraft geführt wurde. — 6562 sie würde vom Leben erlöst, ihres 
Lebens ledig. — 6566 unge/üege, übergroß, ungestüm. — 6567 tchrS pxmt. 
von schrten sty. — wider dem site, gegen allen Anstand, ungebtthrlich 
lant. — 6568 geditnen, erwerben, erlangen. — mite = damit, dadurch; Tgl. 
1059; Lieder 8, 1, 4; Iwein 6500 und die Anm. dazu. — 6569 schunden swr., 
reisen. — vil verre, auf alle Weise, sehr. — 6575 vgl. su 6046. ~ 6576 in 
dieser Weise redete sie so lange. — 6578 in den munt, wie Bayennasohlaoht 
978. — 6580 sie setzte sich ihm sehr aus, bot sich ihm dar. — 6582 sie 
glaubte, ihre Absicht würde damit erreicht, ihr Wunsch erfOUt. — 6684 bi 
libe, am Leben. — 6585 dieses Schlagen bliebe nicht ungerochen. 
6589 im Scheintode, indem man glaubte, er sei todt. — 
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und doch des tödes äne. 6590 

geruowet was er ettewaz, • 

43^ unde doch niht vil baz. 
er lag in einem twalme 
und erschrihte von ir galme 
als der da wirt erwecket 6595 

von swserem troume erschrecket, 
er fuor üf von der bare, 
von fremdem gebäre, 
und begünde mit den engen sehen, 
in wundert' waz im wsere geschehen 6600 

und enw^ste wie er dar kam. 
anderstunt er si vernam: 
wände si vil dicke schrS 
«ow6, lieber herre, ow6! 

diner helfe ger ich äne not, 6605 

wan du bist ^t leider tot» 
als si in dö nande, 
ze haut er si erkande 
und vernäm wol daz si waere 
in ettelicher s wsere: 6610 

er'n weste ab wie oder wä. 
er enlac niht langer da. 
als er erkande ir stimme, 
üf sprang er mit grimme 

und rüschte vaste under si. 6615 

nü hiengen da nähen bi 
swerte vil an einer want: 
der kam im einez in die haut, 
er hete zömes genuoc. 

des Ersten rüscbes er sluoc 6620 

den wirt selbedritten 
(under den saz er enmitten): 
die andern gäben die fluht. 
dane warte niemen keiner zuht: 
man sach da niemen höher stän 6625 



6590 UBcl doch vom Tode nicht betro£Fen. — 6593 ttoalm stm., Betttabong, 
Ohnmacht. — 6594 und fuhr auf infolge ihres Schreiens. — 6598 infolge 
des sonderbaren Gebarens, des befremdlichen Treibens. -> 6605 an« not, 
nmsonst, vergeblich; vgl. 4367. — 6615 rächen ^ rauschen, stürmen. — 
6690 des irsten rüaches, im ersten Anlauf; des ersten angriffet Ettmüller 
Jahrbb. v. Zürich 75, 10. — 6621 den Hausherrn zu dritt , ihn mit noch 
swei andern. — 6624 da beobachtete niemand den Anstand, -r 6625 man 
saji da niemand zurücktreten (und sagen). 
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«herre, weit ir für g&n:» 

w4ii sw6m der wec wart, ^ 

d^r hüop sich an die yart 

(ez was in s6 geschaffen), 

die leien für die phaffen: 6630 

swie höhe er wsere beschom, 

er wart d6 lützel üz erkorn, 

ez abbet wsere od bischof: 

hie flö'ch 6t der hof : 

ze den turn wart vil enge 6635 

von gräz^m gedrenge: 

der kneht für sinen herren dranc: 

der wec dühte si vil lanc 

der ze den tum üz gie: 

sine körnen ze solher brütlouft nie: 6640 

ein schrit was in ein raste: 

st begunden vaste 

fliehen unde wenken: 

ez lägen andern benken 

vil güoter knehte 6645 

wider ritter rehte. 

eines dinges vil geschiht, 

des enwundert mich niht: 

swer sinem llbe vorhte treit, 

daz er durch sine gewarheit 6650 

dicke fliuhet grözen schal 

üf die burc üz dem taL 

so flahen dise üz dem hüs 

und sluffen ze loche üz sam diu müs. 



6627 (nioan, sondern» (Bartsch). — 6629 es war ihnen nioht «nd«rs bestimmt^ 
es musste so sein. — 6631 wie yoxnehm als Gheistlioher er auch sein 
möchte. — 6633 über die Wortstellung vgl. Nib. 2168, 2 ez dtr ham v>cBr€ 
oder des Schildes rant (Bartseh). — 6^4 der Hof war hier nnn einmal im 
Fliehen. — 6637 der Diener drängte sich seinem Herrn vor. — 6640 bfüt- 
loitft stf., Hochzeit. — 6641 ein Schritt kam ihnen so Umg vor wie eine 
Melle. — 6643 wenken, beiseite weichen; oder hieß es a«M utenkenf — 
6646 der Bittersitte , der ritterlichen Art suwider. — 6649 wenn jemand 
fCLr sein Leben Besorgniss hegt. — 6650 gewarheit stf., Sicherheit. — 
6651 yrSzen schal, großen Lärm; vielleicht aber hieß es gruozesal, gruoMsai 
atm. und stn., welches Gruß, dann feindliches Begegnen, Anfeditong, im- 
petus, tribulatio bedeutet; vgl. Germania 7, 459 und Krone 21107, GrafT, 
Xnterlin., S. 93. — 6652 von unten auf die Burg hinauf. — 6653 s6 hier in 
adversativem Sinne: dagegen, umgekehrt (nicht von unten auf die Bn^ 
hinauf, sondern von der Burg hinab ins Thal). — 6654 sluffen prat. Ton 
sliefen (slouf, sluffen, gesloffen), schlüpfen. — ze loche £«, aum Loche hin- 
aus (vgl. zer tür dz, Mhd. Wörterbuch 3, 196*; ze dem tor dz, Lansalet 
1402; zo den vinstem üt, Godefr. Hagene Chronik, 8. 118; zu nmnde umd 
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in wart daz wite bürgetor 6655 

beidiu dar inne und ouch d& yor 
ze wSnic unde ze enge, 
86 daz 8l mit gedrenge 
yielen über müre 

gelich einem schüre: 6660 

wan 8i diu grimme yorhte treip. 
Limors liutlös beleip. 
fiiehen8 gieng in michel not: 
wan si forhten den t6t. 

ir floht was äne schände. 6665 

swer'z in ze laster wände, 
der übersprseche sich dar an. 
nü sprechet, swä ein töter man, 
mit bluotigen wunden, 
43^ gerdwet, in gewunden 6670 

houbet unde hende, 
füeze an ein ende, 
mit einem swerte also bar 
üf ein ungewarnte schar 

in aller gaehe liefe 6675 

und wäfen über st riefe, 
er fluhe swem ^t wsBre 
der 11p ze ihte msere: 
und wser' ich gewesen dar bi , 
ich hete geflohen, swie küene ich si. 6680 

sin getörst' da niemen btten , 
&n' die frowen iflniten. 
den töten si vil gerne sach: 
ze liebe wart ir ungemach 

4114z verköret 6685 

unde ir fröude gemäret 



»u naMm 4«, FörBtemann, Die alten Gesetze von Kordhausen, S. 162.) 
,J>#nelbe Vergleich in Budoira Weltohronik ed. Schütz I, 156: rehte ata 
dl mÜBß ali^ent ir 4iz iuwern holen ; Godefr. Hagene 3119 : st toSreu k6n4 iUi» 
dt muw» dt sonder jag^n vldt {iz dem huys. — 6659 sich staraten, sprangen 
tdim die Mauer. — 6660 gleichwie (so plötzlich und schnell) ein ichCo' stau. 
tssHagelwetter. — 6662 die Stadt Limors blieb ohne Leute, menschenleer. -^ 
-4666 wann' es ihnen jemand für Schande, Schmach anrechnen wollte. — 
.6667 Mek üöerMprechen , au viel sagen. — 6670 riioen swv., auf die B^Jire 
(rS) leiten, mit dem Leichenge wände versehen, als Leiche schmttcken. — 
m gewunden^ eingewickelt, eingehüllt. — 6672 an ein endet bis aum Bnde, 
▼on oben bis unten, ganz und gar. — 6673 aUö bar, so blank, bloß (wie 
■m war). — 6674 ungewamt, unvorbereitet. — 6675 gcehe stf., Bile. — 
6577 ßtihe oonj. preet. von ßiehen, — it , nur. — 6678 nuere , werth , lieb. 
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Bl der hant er si vienc: 
vil genote er süoch^nde gienc, 
unz daz er sin isengwant 

joch schilt unde sper vant, 6690 

und wSf^nte sich als §, 
ß&m im nie würde w§. 
siner rosse envant er niht: 
<(0w§ dirre geschiht! 

suln wir nü ze fiioze gän? 6695 

daz haben wir selten m§ getan.» 
nü müeze got gesenden 
disen eilenden, 
£)recke und £niten, 
ros d& si üf riten. 6700 

Als er der rosse niene yant, 
nü tet er als im was gewant 
slnen schilt nam er 
und in die winstern hant daz sper, 
an siner zeswen siten 6705 

fiiorte er froun £niten, 
und gähte fttr daz bürgetor. 
da w4rt ime vor 
sm rös engegen bräht, 

des im doch niender was gedäht, 6710 

noch nie jeneme der ez reit, 
alse doch sin sselekeit 
voUecliche dar an schein, 
ez het des wirtes garzün ein 
gefueret ze wazzer. 6715 

d&r üf sazzer. 
sine rotewange er sanc, 
vil ebene stuont sin gedanc: 



6688 genote adv., eifrig, sorglich, angelegentlich. — 6690 Joch ^ «neh, 
sowie. — 6692 samt als wenn. — 6694 owS intexj. mit gen.: weh Hber diese 
Geschichtet wie unangenehm, daß das so gekommen ist, sich so tzilftl — 
6696 selten mS^ ironisch =m>m^, sonst noch nicht, frtlher noch nie; Kolocs. 
Ood., S. 80, 146; GAbent. I, 50 (352). 

6702 als im was gewant , wie es den XJmstttnden angemessen war, wie 
es nach seiner Lage möglich war. — 6704 winster adj., link. — 6705 senoe wäj.y 
recht. — 6710 daran hatte er doch gaxuB und gar nicht gedacht. — 6712 al» 
dochf wie doch, während doch. — sm scelekeitt sein gutes Gltlck= Melde. — 
6714 des wirtes garzün ein, einer von des Wirthes Wappen. — 6717 rote- 
wange (oder rotruwange)f altfiranz. Bezeichnung für eine bestimmte Sang- 
weise. — 6718 ebene ady. , ruhig, ungestört, unbesorgt. — 
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wände er enweste niht 

umbe dfs^ geschiht. 6720 

nü reit er üf den burcwec. 
daz ros erkante £rec 
d6 er'z aller verrest sach. 
▼il liebe im dar an geschach. 
ez fnogte dt gotes wille. 6725 

nü stuont er vil stille 
unz im daz ros so nähen kam 
daz er'z bi dem britel nam 
wider in sine phlege, 

unde huop sich after wege. 6730 

für sich sazt' er die künegin 
(ez enmohte §t niht bezzer sin), 
die frouwen £^niten, 
und ged&hte rtten 

allez für sich durch daz laut. 6735 

nü was im der wec uuerkant: 
ouch irte daz sine vart 
daz diu naht vinster wart: 
ouch forhte er in dem lande 
schaden unde schände 6740 

Yon dem lantvolke gewinnen, 
swenne sl wurden innen 
waz er getan häte. 
nach froun £niten rate 

(wan si fn den wec lerte) 6745 

üf die sträze er kerte 
die er gerewet dar reit: 
daz geschach durch gewarheit. 
ez wären disiu driu laut« 

an ein ander gewant 6750 

43^ unde nähen genuoc, 

daz da er den gräven sluoc, 

und abe des wenigen man 

von dem er die wunden gwan, 

und des künec Artüses gwalt. 6755 



30 Tgl. zu 218; vielleicht: die selben statt disef — 6723 aller verer$t, ans 
ler in weitester Ferne. — 672d britel stm., Zttgel. — 6730 after wege, dem 
'ege nach, den Weg entlang. — 6731 vieUeicbt die honen «Cn=8ein Ehe- 
»ib statt die kuneginf — 6735 allez für sich, immer weiter fort. — 
37 irren, stören, hindern. — 6750 aneinander grenzend. — 6753 und 
Ldererseits das (Land) des kleinen Mannes. 
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disiu driu schiet niwan der walt 
d4 er enmitten inne reit 
nikch dirre arbeit. 

Und als si körnen in den walt 
üz der sorgen gewalt 6760 

wider üf ir künden wec, 
nü fragte der künec £rec 
froun £lniten msere 
wie er komen wsere 

in des graben gewalt 6765 

den ich iu geslagen h&n gezalt. 
nü tete si im die sache, 
ir ougen z'ungemache , 
allez weinende kunt, 

do ^ndet' sich ze stunt 6770 

diu swsere spsehe 
und diu fremde wsehe 
dar er ünz an den tac 
mit ir kne sache phlac, 

daz er si mit gruoze meit 6775 

Sit er mit ir von hüse reit, 
durch daz diu spsehe wart genomen, 
des ist er an ein ende komen 
und weste ez rehte äne wan. 
ez was durch versucchen get&n 6780 

ob si im wsere ein rehtez wip. 
nü hlkte er ir lip 
ersichert gänzlichen wol, 
als man daz golt sol 

liutem in der esae, 6785 

daz er nü rehte wesse 
daz er an ir haete 
triuwe unde stsete 
unde daz si waere 



6761 iunt a4j., bekannt, alt. — 6766 von dem ich euch enfthlt habe^ 
daß er ihn erschlagen habe. — 6771 spoe/ie stf., die List, das gesuolite, 
■onderbare Benehmen, Verfahren. — 6772 /reuide. sonderbar. — tra-hf stf., 
das Zieren, daB verstellte Geharen. — 6774 äne sache, ohne Grund. — 
6777 — 78 in der Sache, um derentwillen die List vorgenommeu ward, ist er 
aufs Beine, zur Gewissheit gekommen. — 677i) an« wäfiy ohne unsicheres 
Vermuthen, sicher, gewiss. — 6783 ersichern, erproben. — 6786 liutem, l&a- 
tem. — esse stf., Ofen, SohmeLEofen. — 6786 wesse indio. pr»t. au ich 
Sffeis. — 
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ein wip unwandelbsere. 6790 

er druhte s' an sin brüste, 

vil dicke er si kuste 

yfl mümecllcben, 

und bat die tugentrlchen 

daz si wölde vergeben 6795 

als ungeselleclichez leben 

nnde manege arbeit 

die 8l üf der verte leit. 

bezzerange er ir gehiez, 

die er benamen war liez. 6800 

nü vergap si im'z an der stat, 

wand' er si's friuntlichen bat. 

st sprach «lieber herre, 

ja enmuote mich so verre 

dehein ander ungemach 6805 

der vil äne zal geschach, 

ez huop mich allez ringe 

wider d6m dinge 

daz ich iuch muoste miden: 

solt'.ich daz langer llden, 6810 

dar umbe müeste ich doch min leben 

&ls schiere hän gegeben.» 



6790 umeandelbafre f nntadelhaft. — 6791 druhte ist pr»t. von drücken, — 
6793 -vielleicht hieß es: wol minneclichen , recht liebreich, inbrünstig; vgl. 
7075. — 6796 als, so. — ungesellecltch , -was gegen die Art der geaeUen, der 
GeÄhrtenf der Freunde ist. — 6798 verte dat. von vart, — 6801 an der atat, 
ftof der Stelle. — 6804—5 in der That, mich quälte so sehr kein ander Un- 
gemach. — 6806 der gen. plur. — 6807 es kam mir alles geringfügig vor. 
— 6806 in Vergleich zu dem Umstände. — 6812 cUa achiere, alsbald. 
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XVIII. ABENTEUER, 

EBBC'S BEGEGNEN MIT GüIVREIZ UND SEIN AT7EENTHALT AUF 

PENEFEEC. 

Durch einen Knappen des erschlagenen Oringles wird der in der 
N&he wohnende Guivreiz von dem benachrichtigt, was sich inswisohen 
auf Limors zugetragen. Er macht sich auf mit seinen Bittem, Erec vor 
dem Landvolke des Grafen zu schützen. Unterwegs begegnen sich beide, 
ohne einander zu erkennen, und gerathen miteinander in Zweikampf; der 
aufs höchste entkräftete Erec unterliegt; Enite rettet ihrem Manne das 
Leben, indem sie sich und ihn zu erkennen gibt. Guivreiz freut sich 
seinen Freund und Herrn wieder gefunden zu haben, und bedauert seinen 
Irrthum. Darauf reiten sie zusammen auf eine Wiese und legten eich 
unter schattigen Buchen schlafen. Am andern Morgen führt Guiyreiz die 
Gäste auf sein herrlich gelegenes Jagdschloß Penef^ec. Dort verbleibt 
Erec 14 Tage, bis seine Wunden wieder geheilt sind. 



D6 ditz wunder ergie 
üf Limors, nü seht hie 

wä ein garzün entran. 6815 

der lief durch den walt dan, 
dar umbe daz er'z ze der stunt 
dem w^negen künege taete kunt 
der da was so unverzagt. 

ich habe iu ^ von im gesagt: 6820 

er was Guivreiz genant, 
der selbe der mit siner hant 
trecke sine wunden sluoc. 
dem was der wec wol kunt genuoc. 
er begünde sere gäben. 6825 

ouch was ez im vil nähen: 
ir zweier gewalt 
enschiet doch nie wän der walt. 
er bözete an daz bürgetor. 

da twelete er unlange vor, 6830 

er wart vil dräte in gelän. 
nü gieng er für den künec stän 
und begunde ime sagen 



6814—15 n& ieht^wä, nun seht da wie; Tgl. zu 5786. — 6827—38 Ihr 
beiderseitiges Herrschergebiet trennte ja nur der Wald. — 6829 bSzen, 
stoßen f klopfen. — 6830 tweln, warten, verweilen. — 



ebbg's Bsa^oiWf vxx c^üiv«siz er. s. w. SSg^ 

wie der grlive Oringles W)»se erflagf»i| 
und daz b^te ein töter man get&n. 6835 

nu begünde sich Guiyreiz verstin 
ze jungest an dem maßre 
44^ daz ez £rec waere, 

nochdan was er niht entsl&fen. 

▼il lüte schrei er «wftfenl 6840 

welch ein schade muoz erg^, 

und sol den lip verloren hiLn 

der beste ritter der dar leben 1 

im enwelle got genäde geben, 

wirt ez dem lantvolke kunt, 6845 

st ermurdent in ze stunt. 

owö möht' ich im vor gesin, 

daz wurde ouoh mtnem friunde schin. 

doch wirt ez versuochet, 

ob es got ruochet.» 6850 

nü wäfent' er sich dr&te 

und swaz er ritter häte. 

nü wart ir wol in der zal 

drizic ritter über al. 

diu ros brähte man in dö. 6855 

zwivelhaft und unfrö 

s6 kerte der künec balde 

gegen dem walde 

daz er dem eilenden man 

üz dem lande hülfe dan. 6860 

Nu geriten si bede einen wec, 
an dirre siten £rec, 
unde jenenthalp er, 
der eine hin, der ander her, 



1836 sich verstän, wahrnehmen, merlten. — 6837 te Jungeit, soletzt, endlich. 
- 6839 nochdan, zu der Zeit noch. — 6843 der dar leberif aller die da leben 
aOgen; vgl. 8865 sowie 1. Büchlein 1509 und Tristan 12333; Hagen's Ger- 
nania "S-i 156 daz $e mosten schaden al den (denen die) dar lepen. Bas 
lelativiuBl ist hier in den Casus des Bemonstratlvurn gesogen ; ygL Eleiae 
(chzifien yon. J. Grimm HI. 318—331. -> 6844 im enwelle got, es sei denn 
Lafi (wofern nicht) Gott wolle. — 6847 einem vor gesin , abwdbxend und 
chützend vor einem stehen, ihn beschfltzen. — 6850 ruochen mit gen., ge- 
«hen, wollen. — 6853 in der sal, der Zahl nach. — 6854 über alt ^ Gau- 
en; sieh 4041. — 6856 swtvelhc^tt zweifelnd, besorgt. — 6860 htUfe oonj. 
»rsBt. von helfen, 

6861 si geriten, sie ritten. — 6S63 jänenth<zlp, auf jener Seite. -> 

HABTHAKK TOIT AUS. I. 2. Anfl. 1^ 



S26 XVni. ABENTBÜBB, 

daz 8l niht mohten bewam 6866 

sine müesen ein ander wideryam: 

als6 fuogte ez diu geschult 

nune wöste ir deweder niht 

umbe des andern reise: 

des kom ißrec in freise. 6870 

d6 sl noch wären yerre, 

der eilende herre 

wart vil wol gewar 

der gew&fenden schar: 

wan der schal und der döz 6875 

was von den schilten gr6z. 

er sprach zer frowen £nlten 

«frouwe, ich hoere rlten 

engegen uns ein michel her. 

nüne wil ich &ne wer 6880 

also zagelichen 

üz dem wege niht entwichen. 

vfl linse ist min kraft: 

doch gibe ich in ritterschaft 

ze etslicher m&ze 6885 

nu §rbeizent zuo der str&ze 

unz ir geseht wie'z ergß.» 

ich wsene der frouwen 6 

lützel l^id^r geschach: 

wände si sin unkraft sach. 6890 

in den wec hielt er. 

enmitten riten si dort her. 

der mäne bot in schcene naht 

der dö der wölken was endaht. 

nü wart sin der künec gewar, 6895 

wan er w4s der vorderst an der schar. 

er sach in halten in den wec. 

nü bereite sich £rec 



6865—66 daß sie es xiicht yerhüten konnten, sie musitoi iriwander bageg* 
aen. — 6867 gesehiht stf., Zufall. — 6868 deweder, keiner tob beiden. <— 
6870 /reise itf., Lebensgefahr. — 6875 d6» stm., das OetOse, der Liim. -. 
6880 am loer, ohne Wehr, ohne mich an wehren. — 6881 «o^eiCeA«« adr., 
In der Weise eines Zaghaften. — 6884 doch stelle ich mich ihnen au» 
Kampfe. — 6886 eiiügermaßen. — 6889 UUtelf wenig, d. h. nicht.— 6891 «r 
•teilte sich in den Weg auf die Lauer; ygL er leite sich, er lac umke dem 
toec 5021, 5035, 5659. — 6892 enmitten y sieh 2442. — 6893 echmme, ImU^ 
klar. — 6894 endaAt part. Ton endecken, enthlUlen, entblflfien: der damaU 
Ton den Wolken befreit war. — 
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le mitten ze wer. 

AÜ 8i got der in ner. 6900 

nii waz w^lt ir daz der küneö tuo? 

wan er bereit' sich ouch dar zuo, 

als er justieren solde, 

ob $r niht verzagen wolde, 

des ich in vil sicher sage: 6905 

er enwas doch niht ein zage. 

daz bescheinde er wol d& 

und ouch 6 dicke anderswo. 

Diu sper begunden s' neigen 
und ouch ir kraft erzeigen: 6910 

zesamene liezen si gän: 
d6 wart ein rlchiu just getlüi. 
die vil guoten knehte, 
nü träfen si vil rehte 

beide n&ch ir gemerke. 6915 

nü half niwan sin Sterke 
den baz geruoweten man 
daz er den prls d& gewan 
unde im also wol geschach. 
ü^ecken er d& nider stach 6920 

hinder'z ors an daz gras 
44** als lanc so der scbaft was. 
über in erbeizte er dö: 
des wart diu frouwe £nite unfrd. 
ditz was £recke nie geschehen: 6925 

ez'n möhte ouch nieman gejehen, 
er enwelle in liegen an, 
daz in ie dehein man 
gestaeche zuo der erde: 
ouch -wsere es der werde 6930 



(S99 ie mitten, inswisohen. -- 6900 nun wolle Otott sein Better sein, möge 
Um bewahren! vgl. 6040 und Wigalois 139, 34. — 6901 vfo» todt. ir, was 
■Miat ihr. — 6903 vielleicht ai$ der, wie wenn man, statt als er f — 6905 wo- 
Ton (von der Verzagtheit) ich ihn gAn&Uch freispreche. 

(S911 sie rannten mit den Bossen aufeinander los; das Object ora wird 
ia dieser Bedensart ausgelassen. — 6912 ein richiu jwt, ein gewaltiger, 
terrlicher Bpeerkampf. — 6915 gemerlce stn., Augenmerk, Ziel. — 6917 der 
^OM fferuowete, der mehr Buhe genossen hat, mehr bei Kräften ist. Nach 
Bvtaeh gerätoeten, «was dem gearteten der Handschrift nfther stellt». — 
6883 soweit als die Länge des Lansenschaftes betrug. — 6923 er sprang 
-vom Bosse, um sich ttber ihn an werfen. — 6927 er woUte ihm denn eine 
Iillige andichten. — 

15* 
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vil wol erläzen d& ze stunt,'^ ••;:?.• 

linde waere er gesnnt. 

SttB was entwichen im diu kiraft, ' 

daz er mnoste meisterschaft 

dulden von des küneges iiant. 6935 

den heim er im abe bant 

und wolde in vol hän erslagen. 

daz'n moht' diu frowe niht vertragen. 

d& si dort stuont yerborgen 

in grdzen sorgen, 6940 

si entweite keine wile, 

si sprang üz dem zile 

und begunde sich Teilen 

über ir gesellen. 

st sprach «neinä, ritter guot, 6945 

gewünne du ie ritters mnot, 

niht erslach mir mlnen maii! 

und gedenke dar an, 

er ist wunt s^re, 

du bist sus gar an' dre, 6950 

swaz du im nü mdre getuost, 

wan du es sünde haben muost. 

in hat der künec Guirreiz, 

ob ich sinen namen weiz, 

verwundet in die sHen.» 6955 

Guivreiz die frowen £nlten 
bi der stimme erkande, 
ouch half ez daz s' in nande. 
vil gähes stuont er höher dan. 
er sprach «firouwe, saget an 6960 

wer dirre ritter sl, 
unde saget mir d& bt 



6931 eines dinget erlazen werden^ mit etwas versehont, nicht behelligt wez^ 
den. (Erlctzen ist von Haupt yermathet für das überlieferte «eordefi; riel- 
leicht hieß es : oudi tocene ez der werde eil lool enoande da ze «fimf ^«neh. 
glaube ich, würde der TrefOiche es abgewendet, verhindert haben). *- 

6932 fäUs er gesund gewesen wftre. — 6934 meisterschaft stf. , Hensohaft, 
Überlegenheit. — 6939 däj da wo, bezieht sich auf das folgende »U in Y. 
6942; ahnlich ist die Stellung des Belativs in den Liedern 8, I, JS Ib.; 
▼gl. die Anmerkung aum Armen Heinrich 1493 und bu Iwein 4796. — 6M9 a/U 
■tm. und stn., aGtostrftuch. Hecke». — 6943 sieh teilen , sich niederweifui. 
— 6945 neinä, nicht doch, Ja nicht, ach nein. — 6946 gewünne 2. pen. pz»t. 
indicat.: wenn du gewannst je u. s. w. — 6952 vgl. au Lieder 18, S5, 

6959 sehr schneU trat er weiter snrück. — 
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w& Ton ir miah «rk^miet: 

ich bin'z den ir dft nennet 

ich wsen' mir übel 8l geacbehen* 6965 

frouwe, ir solt mir yeijehen 

wie ez nmb' inch si gewant: 

ist dirre herre £rec genant 

nnd ir fron ißnite? 

daz ich iht 2ie lange bite: 6970 

wand' ich bin durch in üz komeo, 

nnd sage iu wie ich h&n vemomen 

Ton im mir leidia mssrei 

daz er bekumbert wsare 

tf Limors hie n&hen bi. 6975 

ich fttrhte er in erslagen 9I 

ich enschlne ie mitten üf der vart> 

als ez mir gesaget wart, 

ich und mlne gesellen, 

daz wir im helfen wellen: 6980 

ich stm' mich in dem walde: 

ich solde im komen balde: 

es ist schade, wirt er erslagen.» 

nn begünde si im'z aber sagen 

unde Wortzeichen geben: 6985 

des beleip im daz leben. 

daz hüetelin si im abe bant: 

dö wart er im rehte erkant. 

YÜ rehte gerne er'n an sach: 

mit guotem willen er sprach 6990 

«Sit willekomen, herre, 

und saget ob iu iht werre» 

ode waz wsere diu geschiht. 

£rec sprach «mir enwirret niht: 

ich bin anders wol gesunt, 6995 

wan d& ich von iu wart wunt.» 

des wart Guivreiz vil £r6. 

sin houbt entw&fent' er dö. 



M kb T«na«tke, loh habe nicht wohl gehandelt; ygL lu 1047. — 6967 wie 
I steh aodt euch rerhftlt. — 6970 biien, warten, sOgem. — 6077 wenn ioh 
l«h= aritflcrwelle nicht seige auf dem Wege. — 69S& «oortoMcAtfn, Wahv- 
Uämn KennaeieheiB, Beweis. — 6967 sieh au 9639. •> 6990 mü guoitm 
^m, Tom Henen gera. — 6993 oder (so eagte er) welohei der Hergang 
Ira; der Dichter geht hier nach yolkethOmUchar Weise ans der geiadan 
eda in die ungerade ttber; Tiel hftuflge* ist aoMt des uaif^MbaAA^^iSu— ^ 
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Ton fröuden dise zw^ne maln 
liefen ein ander an 7000 

39^ und kusten sich mit triuwen. 
Guivreiz stuont mit riuwen 
umb' £reckes ungemach, 
der im von stner just geschlach. 
als er daz bcgunde klagen, 7005 

£)rec sprach «des sult ir gedagen 
und üz iuwer ahte l&n. 
ir'n habt an mir niht misset&n. 
swelch man toerllche tuot, 

wirt im's gelönet, daz ist guot. 7010 

Sit daz ich tumber man 
ie von tumpheit inuot gewan 
QÖ grözer unm&ze 
daz ich fremder sträze 

eine wolde walten 7015 

unde vor behalten 
s6 manegem gnoten knehte, 
dö tdtent ir mir rehte. 
mtn buoze wart ze kleine, 

d6 ich alters eine 7020 

iwer Aller 6re wolde hfrn: 
ich solde baz ze buoze stin.» 
dö man der rede gar gteweic, 
Guivreiz der frowen £hit8n neic 
und hiez st willekomen gIb. 7025 

des gnadet' im diu künegln. 
nü si wurden wol gewar 
daz im niht toetltches War, 
des wären si gemeine M. 

Üf säkz^n si dö, 7030 

und riten doch unverre. 



7002 mit riuwen stdn, betrübt dastehen , sich betrübt zeigen. — 7007 and 
außer Acht lassen. — 7009—10 wird dem, welcher thOricht handelt, sein 
Lohn dafür, so ist das schon recht. — 7012 eines dinge» tnu^t gewitmem, 
mit seinem Sinne auf etwas verfallen, gerathen. sich su etWM wenden. — 
7013 unmage stf., Maßlosigkeit. — 7015 «tu«, allein. — 7016 «ineai eor b9~ 
halten , einem gegenüber behaupten. ^ 7022 ich hfttte aoUen noeh melir 
gebüßt, gestraft werden. — 7023 als man an reden an^T«'^'* haito. — 
7024 neie praet. von nigen, sich verneigen. — 7027 »^ sobald; TgL wm, S2T. 
7028 daß ihn nichts Lebensgeffthrliches störte; isor pnet. tmi wtrrtm, — 
70S9 gemeine adr. , alle miteinander. 
70iil umtrre mAr., nicht weit. 
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Guivreiz der herre 

füorte sf üz dem wege 

in gämelicher phlege, 

an einen wiseflecken. 7035 

durch den herren trecken 

beliben si d& die naht 

ze ruo nach stner unmaht. 

si wurden d& beraten, 

als st des State bäten, 7040 

mit yil guotem fiure. 

daz'n was in d& bortiure: 

da was waldes genuoc, 

der in 6t an daz fiur truoc. 

dö si dk bi gesäzen 7045 

und ein teil verg&zen 

kumberlicher arbeit 

und ]£!rec häte geaeit 

waz kumbers er h&te erliten 

Sit daz er was von im geriten, 7050 

d6 st b^de ze einer stunt 

von ein ander warden wunt 

(daz selbe hän ich niht verdaget, 

ich enhabe iu^s gesaget 

so vil als ich's weste), 7055 

dise lieben geste 

begunden st vil verre klagen 

und gote gröze gnäde sagen 

daz Erec dannoch lebte: 

wand' im vil dicke swebte 7060 

stn Itp in solher wäge, 

als üf des mers wäge 

ein sch^fbrücbiger man 

üf einem brete kseme dan 

üz an daz stat gerunnen. 7065 

ofte het er gewunnen 



li pmnetfcA, luttig, heiter, tohersend: in g. p.Aege, unier sohenender 
iltrlujtung. — 7035 toisenßecke Bwm., ein Wiesenfieok ; freier Plati einer 
leee (hftulger im Nd. toesinplacke; doch sohon ^ecib« 8wm. = 9icw« in 
(iMhab^r'B Predigten II, 138 unds=tociM Berthold 457, 28; 555, 84). -> 
18 nach «CfMr unmaht, mit Bticksioht auf seine Sohwftobe, BraohOpfnng. 
1040 sieh SU 366. — 7042 bortiure ironisch : wenig (gar nicht) thener. — 
M tf<r it, wenn nur jemand. — 7061 to&ge stf., das Schwanken, die Oe- 
hr. » 7062 ali, wie wenn. — wae stm., Flut. — 7064 dan, von daiUMn, 
kvon. — 7065 heraus an das (Hstade geichwommen. -^ 
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ein leben zwiyellichez 

und disem wol gelichez: 

nü het in an der 6n&den sant 

üz kumbers ünden gesant 7070 

göt und Bin frümekeit, 

daz er nü allez sin leit 

häte überwunden, 

daz er ze disen stunden 

wöl froelifchen saz. 7075 

got helfe im nü fürbaz: 

im ist noch gelungen &ne gtrit. 

Nü was ouch slÄfennes zlt. 
d6 giengen die knehte 

spehen sä mit rehte 7080 

welch stat in da töhte 
da man in betten möhte. 
als si dö giengen suochen, 
nü sähen s! dri buochen 

enhalp bi dem flure stän, 7085 

breit unde wol get&n, 
geliche lanc gewahsen, 
41^ mit riehen loupvahsen, 
mit wol zebreiten esten. 

den yil lieben gesten 7090 

betten si dar und^r. 
under eine sunder 
£recke und froun £nlten, 
die ze manegen zlten 

bi ein ander niht enlftgen 7095 

noch geselleschaft enphlägen 
mit släfe und mit mazze. 
dem unbescheiden hazze 
wart ein ende gegeben 
und kum in ein bezzer leben. 7100 



7067 eine Bohwankende, gefährliche Lebenslage. — 7069 Gnade swf., Buhe, 
Behagliehkeit (hier personificiert). — sant stm., Ufer, Strand. ~ 7070 unde 
ttt., Welle, Woge. — 7077 äne strity licherlich; sieh anm 1. Bflchleia 694. 
7078 alafennes Oenitiv des snbstantiTischen InfinitiTS. — 7060 «ä» so- 
fort. — mit rihte, wie es sich gebührte; ygl. zn 8064. — 7081 töhte, tauglich^ 
passend wftre. — 7082 betten mit dat., einem ein Bett, Lager bereiten. — 
7085 enhalp, auf jener Seite. — 7088 loupvahs stm., Lanbhaar, Blfttter> 
bflsohel, Lanbgewinde, arboris comcB. — 7089 zebreiten, anseinanderbzeiten. 
— 7097 mas stn., das Essen. — 7098 unbescheiden, unyerstftndig, rflokiiolit«- 
Joß, ungebührlich, — 7100 kum prtet. pl. von kiesen. 
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dem Wirte betten sl 

ander die nsehsten d& bl: 

diu selbe stnoat enmitten: 

den rittem und^r die dritten. 

«nü sage, waz wsere ir bettew&t?» 7105 

entriwen, als ez der walt Mt, 

Bchoenez loup und reinez gras, 

so ez in dem walde beste was. 

was touc daz lange fragen, 

wan daz si doch lägen? 7110 

Diu naht ein sttezez ende nam. 
als in dö der tac kam, 
nü riten si von dan. 
der TÜ wenige man, 

Gaiyreiz ir wirt, fuorte si 7115 

ze bezzerm gmache da bi, 
üf eine sine veste 
da er sf bewart weste 
ze vollem gemache. 

aller guoten sache 7120 

8Ö was daz selbe hüs yoI, 
rehte als ich iu sagen sol. 

Ez stuont enmitten in einem s^: 
der gap im gnuoc nnd dannoch m6 
der aller besten vische 7125 

die ie ze küneges tische 
dehein man gebrähte, 
swelher h&nde man ged&hte. 
dar zuo was d& daz beste jaget 
da Yon uns ie wart gesaget 7130 

ez het der künec umbe den sd 
wol zwo mlle oder m^ 
des waldes in gevangen 
nnd mit müre bevangen: 

dar in gienc dehein tor m§ 7135 

niwan üz gegen dem s6. 



tmter die (nftohste) gleich daneben. — 7107 schatte, hell, klar, um- 
Tgi 689S, 7364. — 7110 da sie Ja doch einmal lagen. 
nS4 und dannoch me. und außerdem noch mehr, nnd sogar noch daa> 
'. — 7129 dar «wo, anßerdem. — Jaget sin., die Jagd. — 7183 in 9äh«n, 
Mfen, einMedigen. — 7136 nnr answftrta naeh dem See an. — 
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mit müre was der selbe kreiz, 
als ich iu ze sagen weiz, 
gliche endriu gescheiden hin. 
daz dritte teil von den drin 7140 

bäte rötwildes gnuoc: 
swarzwilt daz ander teil tmoc. 
in dem dritten t^ile dS bt 
fr&gt ir waz dar inne si? 

d& wären inne sunder 7145 

niwan kleiniu kunder, 
fübse hasen und diu geltcb. 
ez was 4t yil voUeclich 
erziuget dirre wiltban 

und also daz dehein man 7150 

der doch gerne wolde jagen 
nimmer dörft6 geklagen 
daz er niht ¥dldes fiinde. 
ouch het der wirt d& hunde 

die des m&nnes willen t&ten. 7155 

ditz jagehüs was beraten, 
und swenne er n&ch jagenes site 
daz errande d& mite, 
sw& er bi den zinnen saz, 

so s&hen'z jene niht vil baz 7160 

die da mite randen. 
wer solt' im ab daz enblanden 
swenne er mit den frouwen 
44« moht'ab dem hüse scbouwen 

]6ufön die hunde? 7165 

wan ze swelher stunde 
daz rdtwilt ersprenget wart, 
s6 was sin jüngMe vart 
ie ze wazzer in den s^, 



7139 iHtcJU tndrim . gleicbndUVig itt dMi Tliftfle. ~ kirn , «bis «u Xade de« 
abfraseidosMaen WaldM». Tiarhiaai« ~ 714$ kmmd^ tta., das T%lsr. — 
7147 mnd äirn $HScA , und dM«leieh«n; diu ist iBslnuseatator Casas. — 
714S volkc^tcA adr^ raiebUeh, roUkiMUMa. ~ 7119 tra i ^ta , aaaiAalaa, mm»- 
«IMtaa. — wUthmm wkm^ WUdpaik. ~ 71M ^TdMa» keim. ~ 7153 /indr eoi^. 
ynrt. Toa ««4ra. ~ T1S6 k^riNm «tr^ Ttn^Ma; das Wort stebt kiar aa- 
abatiseb, daua dar Sina ist: diaana Jagdbaa« Ibblta «a aa airbts — 
n37 a«cA ,Ni9#a«s «tN» vgL «ra« ^^s^nm nft im Pan. 191, & ~ 7U8 dmM, 
d. b. da« Witt. — trr^mmtm swr.« daiab Baaaaa aiabalaa» a^Maa, ksla^ 
laasaa; d«i mitt, aüt dsA Haadaa. — 7lta war waIHt sieb abar daMÜ (aüt 
da» Halaaa) abgibaa> ab^aftWa. ~ 71<i( w MNiüar «taadc» s« Tilsbai Seit 
teMMT» sobald Js. ^ 71<r 4 r^ fr4 i ^ m swr^ » aabs a » daft < 
««lbcb««ebtB. ~ 71(1» «te ja i^ M t» aarr. asi» I s tü a i Gaag. 
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ande wart ouch nimmer m6 7170 

erloofen niender anderswo 

wan under dem hüse d&. 

und 8wes muot begande gern 

ze jagen swln oder bem, 

der vant zuo dem genieze 7175 

vil starke breite spieze. 

und wolde er d^ hasen jagen, 

als ir § hörtent sagen, 

d^r mohte yinden 

den wiinsck von hasenwinden. 7180 

nü jage selbe swaz. du wilt. 

hie sint hunde unde wilt 

und swaz ze jagen ist nütze, 

netze nnd gnot geschtttze, 

und swes fOrbaz gert dln muot. 7185 

hie was diu kurzwile guot. 

Penefrec was ditz htls genant , 
d& man kein gebresten vant 
unde volleclichen rät, 

vische unde wiltprftt, 7190 

beide semein unde win. 
swaz da m^re solde sin, 
vil lützel des dk gebrast, 
dar umbe het den werden gast 
der wirt ze ruowe dar bräht: 7195 

wände im was des wol ged&ht 
daz er da' mit sinem wibe 
wider kseme ze libe. 
ouch was da guot gersete 
von rlcher bettewsete. 7200 

* 

siner frümekeit ze 16ne 
s6 wart er da vil schöne 
gewirdet und gehalten: 
vil schöne wart gewalten 



7175 pmäeg stm., Benutzung, Behuf, Gebrauch. — 7180 die besten, vonüg- 
liiAtteii Hasenhunde. 

7188 ffebreste swm., Mangel. — 7189 und reichlichen Yorrath. — 
7193 d€9 ifebrasty daran mangelte, fehlte es. — 7196 denn er hatte sich das 
wohl bedacht, er war darauf bedacht. — 7198 wieder zu Kr&ften komm«ii. 
wOtde. — 7903 wir dem, ehren; wenn nicht ^e«ot>f«f ssbewirthet za lesen 
ist. — 7304 eines walten, sich eines annehmen, ihn besorgen, pflegen. — 
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süi Und der künegin. 720S 

wer 8ol nü sin arzet sin 

der heile sine wunden? 

der suo het er d& fanden 

frouwen vil riebe, 

edelwsetliche, 7210 

des küneges swester zw6. 

die wären doch des tu frö 

nnd in ir herzen gemeit 

daz er in also gereit 

daz er ir dienedt müese nemen. 7215 

der arzte mohte in wol gezemen. 

si heilten sine wanden: 

wände si'z wol kund^. 

oach phlac sin dia gaote 

mit vil getriawer haote, 722a 

dia frouwe £nite. 

da von wart sin Site 

schöne ande wol heil. 

sl heten des phlasters ein teil 

d& von ich ö gesaget h&n, 7225 

daz d& Fämorgän 

het gemachet mit ir hant. 

des het in ze gibe gesant 

dia froawe Ginov6r ein teü. 

daz was oach dises mannes heil. 7230 

Üf dem Mb ze Penefrec 
da entw^lte der künec £rec, 
unz er wol geheilet was 
and siner wanden genas, 

rehte vierzehen naht. 7235- 

als im d6 sines libes mäht 
voUecliche wider wart, 
dö hügte er wider üf die yart 



7210 edelwoetltch adj., edel und schön; ebenso heißt es edelguot, edelrtehe,. 
edelaüezty edelfremd (Diefenb. s. v. narduii)^ edeltotsß (Bndolfs Wilh. 9166); 
TgL Lexer's Mhd. Handwörterbuch, I, 509. — 7214 daß er ihnen so sa- 
geritten kam. — 7216 solche Arzte konnte er sioh ge&llen lasaen. — 
7218 künnerit verstehen. — 7220 huote stf., Fürsorge, AttflnerkiMnkurit» 
Pflege. — 7228 ffibe stf., Oabe, Geschenk i*e gibt: trib€y Krone 46M; Alt- 

dentsohe Blfttter, II, 234, 26 und Mhd. Wörterbuch, I, &07^ 45.) 7280 t^ 

Iweln 3452. 

7992 entwelHf sich anfhalten, yerweilen. — 72S6 rtki« adv., gerad«. — 
73961^6948, — 
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swie guot gemach d& waere, 
im was da vil swaere. 7240 

d^r tügenthafte man, 
zwäre er gedähte däü 
y^l also balde 
als. er in einem walde 

wffire kne obedach, 7245 

dne ftn' allen gemach, 
44^ ik den ünvälschen degen 
\. beide win|; onde regen 
▼fl s^re mttete. 

daz kam von dem gemüete 7250 

daz im dehein werltsache 
enwas vor dem gemache 
d& er ritterschaft vant 
..I und da er mit slner hant 

die 8§re muoste urbom. 7255 

ditze leben h&t er erkom. 

im was d& mite Übte baz: 

ez was sin sl&f und sin maz. 

die vierzehn naht, daz ist war, 

dühten in als manec jär. 7260 

er enwölde §t d& niht tweln m6 

und waere geriten, möhter, S. 



7M0 mir ist »tooBre, mix ist es Iftitig; ich fOhle mich belftitlgt, geluigweilt. 
— 4S41 tugenthaft, edel, fein gesittet. ~ 7342 er gedähti dan, er enc^ite Ton 
hier wegzukommen. — 7243 vol adv., Tollst&ndig, gerade. — bald€ ady., 
heftig, ungestümi eilig. — 7244 aU, als wenn, als od. — 7246 mim, allein, 
einsam. — 7249 müete oonj. prset. von mtt^«n, bellUtigeh. — 7251—52 daß 
ihm kein Ding in der Welt (vgl. Tristan 1868) gieng über diejenige Be- 
qfMB^chkeit, bei der u. s. w. — 7257 ihm war dä>ei weit leiohter, befaag- 
Ufäer zu Mathe; Tgl. 7240. — 7258 maz stn., Essen; Sinn: es nahm seine 
ganze Lebensthfttigkeit in Ansprach , aU s^ Thon war nur hierauf ge« 
richtet. — 7262 und wäre eher wieder fortgeritten, wenn er gekonnt hfttte. 
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XIX. ABENTEUER, 

ENITENS BBITPFJBSBI). 

Yor ihrer Abreise erhält Enite toxi den Schwestern ihxM Wirlhs ein 
mmdervoUeB Beitpferd zum Geschenk, »Is Ersats flUr das, welohas sie 
auf Limon hatte lassen müssen. Sein Aussehen nnd seine Oettali, nie 
es Ton Gnivreiz einst einem Zwerge weggenommen, fernar wie Min Beii- 
aeug beschafTen war — dies alles wird vom Dichter anft aaafBhxliohste 
besohriehen. [Vgl. hierzu die verwandten Beschreibungen in der Xneit 
148, 15 Ig., im Flore 2736 fg., im Wigalois 68, 10 flg., in tos Oaxnina 
Burana, 8. 161.] 



Owe der frowen l^ten! 
waz sol doch si nü rlten, 

diu schoene guote wol gebom? 7265 

wan si het ir phärt verlorn, 
als ir ^ wol hörtent sagen, 
do der gräve Oringles wart erslagen 
üf Limors und d6 von dan 

£rec mit ir so küme entran. 7270 

daz si ez nü Yerlom Mt, 
d^s sol doch werden rät. 
si wirt es wol ergetzet: 
wan man ir'z ersetzet, 

daz si ditz nimmer darf geklagen, 7275 

mit einem, als ich iu wil sagen, 
daz doch nie dehein man 
dehein schoenerz gewan 
noch solde beschouwen. 

ditz g&ben ir diu frouwen, 7280 

des kttneges swester zwd, 
unde w&ren des yil frö 
daz si'z geruochte von in nemen. 
ouch mohte si's vil wol gezemen. 

Fraget iemen maare 7285 

ob ez schoener wsere 
dan daz se unz her geriten h&t? 



7270 s6 küme, so mit genauer Noth. — 7273 sie wird dsfttr 
entBobüdigt, 
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ir ahte vil ungliche stät. 

als6 was ez gezieret: 

rehte g^parrieret, 7290 

8chilth41p begarwe 

mit Yolblanker varwe^ 

daz niht wlzers mdite sin 

und als6 schoene daz der schin 

den ongen widerglaste. 7295 

ez'n mohte niemen vaste 

keine wüe an gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

nü hete diu ander Site 

dirre ze widerstrite 7300 

gekSret allen ir vliz. 

als gänzlichen wiz 

so diu schilthalbe was 

von der ich iu nü dk las, 

alse swarz was disiu hie, 7305 

da diu wize abe gie. 

ez was ^t swarz unde wiz. 

diirre misseliche vliz 

was schöne underscheiden. 

zwischen den varwen beiden 7310 

was ein strich über geleit 

wol eines halben vingers breit. 

d^r strich grüene was 

unde lieht sam ein gras. 

an dem müle er ane vienc: 7315 

als ein penselstrich er gienc 

zwischen den Ören dan, 



7d88 ir ahte, das VerhältnisB , der Werth yon beiden (Pferden). — 
7990 Tgl. SU 1955. — 7391 »chilthalp adr., aaf der Seite, wo man den Schild 
trog, auf der linken Seite. — 7292 volblanc, Tolltt&ndig oder gans weiß. — 
7I9& VfidergUtten swy., entgegenglänsen; den ougen wdergkutess: die Augen 
Uendet«. — 7298 das hOrte ioh von ihm den Meister (damit meint der 
Diohier seinen Gewährsmann) sagen. — 7299 — 7301 wörtlich: nun hatte 
die andere Seite allen ihren Fleiß auf das Oegentheil yon dieser gesandt; 
mm befand idch die andere Seite bu dieser In dem stärksten G-egensatse. 
— 7803—6 in dem Maße als (ais—aö) die Bchildseite, Ton der ich da eben 
«rsfthlte, durch and durch weiß war, in demselben Maße (tUee) war diese 
liier schwarz. — 7306 abe gän, aufhören. — 7308 diese yerschiedenfarbige 
Pnohi; dieser Wettstreit, dieses Widerspiel der Farben. Über das fol- 
gende Tgl. die fthnliohe Schilderung im Flore 2748 bis 2755. — 7SU lieht, 
hell, glänzend. — sam ein gras, wie Oras; vor stofflichen Begriffen lassen 
wir Jetzt den unbestimmten Artikel weg. — 7316 penselstrich stm. , eine 
■dt dem Malerpinsel gezogene Linie. — 7317 dan, fort. — 
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vll ^bene über die man, 
engegen den goffen über den grät, 
unz d& daz phärt ende h&t, 7320 

zwischen den brüsten nider alsam, 
als ez doch wol gezam. 
ditz wären selsseniu dinc. 
umbe ietweder ouge ein rinc 
der selben varwe, daz ist w&r. 7325 

weich und reit was im daz h&r, 
nach dem teile gevangen 
45^ da ez hin was gehangen, 
ze rehte die und niht tief: 

niht Yol ez an diu knie swief. 7330 

der zoph was für daz houbet lanc, 
halp swarz, halp blanc, 
als in diu grüene varwe schiet. 
der zagel alsam geriet. 

Sit ich nü gesaget hän 7335 

wie daz phärt wsere getan, 
wie ez anders wsere gestalt, 
daz sol iu werden gezalt 
ez was erwünschet also: 

weder ze nider noch ze hö, 7340 

weder ze kurz noch ze lanc, 
weder ze gröz noch ze kranc. 
sin dürre houbet ez truoc 
nach stnem rehte hoch genuoc, 
mit ragenden 6ren niht lanc, 7345 

daz eine swarz, daz ander blanc: 
daz swarze ein wizer rinc bevie, 
ein swarzer umb' daz wize gie: 
sin kel die und üf gezogen, 



7318 in ganz gleiohmftßiger Biohtnng, in gans gerader Idnie Uber die 
MAhne hinweg. — 7319 engegen , nach einer Sache zu , in der Sichtung 
nach etwas. — goffe swf., Hinterbacke. — grat stm. , Bttokgrat. — 
7332 doch, anch so. — 7326 reit, lockig. — 7327 vahen, gevdhen nach eitw. 
asnaoh etwas arten, die Natur und Farbe von etwas annehmen. — 
7829 He/, vgl. zu 1427. >- 7330 «tot«/, sieh au 2082. — 7331 der Zopf reichte 
ttber den Kopf weg. — 7334 der Schwans war ebenso beschaffen. 

7336 wie getan, wie dem Aussehen nach beschaffen. — 7339 ertoünech^, 
vollkommen gestaltet, herrlich beschaffen; vgl. Altdeutsche Beispiele von 
Pfeiffer XTTT, 7—9, wo diese Stelle nachgeahmt ist. — 7344 nach timem 
rehte, wie es sich für dasselbe gebührte, geziemte. — 734& mit empor- 
strebenden kurzen Ohren. — 7347 bevähen stv., umfassen, einschließen, 
umgeben. — 7349 kel att, Hals. — £^f gewogen, anfw&rts gerichtet, empor- 
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ze rehter mäze gebogen, 7350 

kleine da se an^z houbet gie: 

geschaffen dort unde hie 

daz ez iach wol möhte lüsten: 

Stare und wlt zen brüsten: 

mit dürrem gebeine, 7355 

ze grdz noch ze kleine: 

diu wären flach unde sieht, 

als einem tiere Mreht. 

ez het, Sit ich ez loben muoz, 

kurzen vezzel, höhen fuoz: 7360 

die wären euch ze rehte gar, 

alle swarz gellche var. 

unde en wischte ez nimmer kneht, 

so wser^z doch schoene unde sieht. 

also was sin geschaft 7365 

daz doch von sinnes kraft 

ein werltwiser man 

der aller dinge ahte kan 

niht bezzers betrahte, 

ob er in siner ahte 7370 

aht ganzer järe saeze 

unde niht vergseze 

wan daz erpruofte sin muot 

ein phärt schcene und volle guot. 

alsd was ez gestalt. 7375 

und ob er danne den gewalt 

von dem Wunsche hsete, 

daz ez belibe staete 

swes er dar zuo gedsehte, 

und sw6nne er'z völbrsehte, 7380 

daz er'z für sich stalte 



«eitreokt; Tgl. Iwein 463, Pass. K. 678, 55 und JT. Orimm , Oedichte aaf 
lUedrich I.. S. 226: cervix fuit ardua. — 7351 kleine^ dünn, schmächtig. — 
7357 diu d. i. diu bein; das vorhergehende gebeine dem Sinne nach als 
Mehrheit gefasst. — flache gerade. — »lehtt glatt. — 7358 Her atn., Beh. . — 
7360 vezzel stm. , der untere dem Hnfe zun&ohst liegende Theil des Pferd- 
füAes, weloher. noch jetzt adie Fessel* heißt (weil man an dieser Stelle die 
Pferde, wenn sie auf die Weide gehen, zu fesseln pflegt). — 7361 »e rehte 
gar, ganz so wie es sich gebührte. — 7363 und hätte es niemals ein Kaeoht 
»bgewisoht. — 7364 scAom«, klar, sauber. — 7365 geschaß stf., Beschaffen- 
heit, Gestalt. — 7366 von Sinnes kraft y durch die Kraft oder vermöge des 
Yerttandes, der Kunst. — 7367 vielleicht vtercvAser statt toerlttoUerf vgl. 
au 7467. -> 7368 ahte stf., Würdigung, Beurtheilung. — 7369 betrahte coa]. 
prist. von betrahten, durch Überlegung finden, ersinnen, denken. — 7373 «r- 
priUven^ ersinnen, ausfindig machen. — 7378 staete beltben, festen Bestand 
behalten f fest haften. — 

EAmTVCAKH VON AUS. I. 2. Aufl. \^ 
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and er von slnem gwalte 

dar 4be nseme 

swaz im missezseme, 

41sö was ez Tdlkömen 7385> 

daz er dar abe niht biete genomen 

alse gröz als umbe ein b&r. 

spricht iemen «er enh&t niht w&r», 

dem besch^ide ich ^e rede baz, 

daz er rehte erkenne daz 7390 

diu rede wese ungelogen. 

Ez was da heime niht erzogen, 
ich sage iu wie ez dar was komen. 
ez het der wirt iselbe genomen 
einem wilden getwerge 7395 

vor eime holen berge 
dö er n&ch siner gwonheit 
ze walde üf äventiore reit, 
ez hatez vil vaste 

gebunden ze einem aste: 7400 

d6 was ez gegangen dan. 
also vant ez dirre man. 
ab dem aste er ez nam. 
als daz getwerc wider kam 

nnd ez daz ph&rt niene vant 7405 

an dem boome dar'z ez bant, 
gr6z was sin iingemach. 
und als ez daz ph&rt ersach 
45^ in Mmd^ gewalt, 

dö wart YÜ manec?alt 7410 

sin schrien und sin weinen 

nnd begnnde wol erscheinen 

d^ ph&rdes gflete. 

mit gröiem ongemOete 

win ei TU stirke: 7415 



fWH fmU$tMnMn str., Ibel «nilthtB. ~ T3SS — ST to wg as doeh »a 
ToUkommea» daA «r daTon Mft«h sl^t tortel tJ» «im Haar wtid» wm^ 
f— owMim kab«a. ~ 7389 w«r Am, wmkr i«dM, vMkt liahw — 79n äim 
rtik ^ttdUidm. di« Saeh« «^1Ai«b, — wiia— d i t mw ~ TS91 ««m eomi. 



rtik ^9$cMdm. di« Saeh« «^1Ai«b, aa wiia a ad i t mwa — TS91 ««m eoqj. 

aWS^SS BAI 

T41S fr9dM«<«, tiekibar vardta l aw » » alteakaNa. ~ 7413 yUQitUtt 

4t* jßikmr^s nach BartMk (TgL X8H.II, Mft« IM jOvKf • ^ «ad On»d«i 

aad Wd» X, T «ad XHI, U jHuriät^, ~ T414 iii^f iTiH ata^ Xi^ltamaBr 

▲a^iteaditbait. — T415 m» pmt. ^wi «r^m««. tieh abmtWa, ,,riaml 

kämphm" (Bach BartMkU tob«, v«th«u^ — •— r 
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drin tüsent marke 

bot ez im von golde 

daz er im'z llLzen solde. 

nü versprach er swaz ez im b6t: 

slner habe was im ünnot: 7420 

also fiiorte er'z von dan. 

nü huop der wenige man 

von ikmer also grözen schal 

daz im der berc engegen hal. 

daz satellin daz drüffe lac, 7425 

swer daz mit golde widerwac, 

n&ch sinem rehte er'z niht engalt 

d& Ton wirt iu niht m^re gezalt, 

daz ich die rede iht lenge, 

wan ez was doch ze enge 7430 

einem gewahsen man. 

and als er'z üz dem walde dan 

ze Penefrec brähte, 

er gabez den er's gedähte, 

sinen swesteren zwein: 7435 

dar an ez yil wol schein 

daz er si liep häte: 

waiid' ez truoc sanfte und dr&te, 

unde sage in rehte wie. 

swenn' ez den fuoz zer erde lie, 7440 

so trat ez also Ilse 

daz niemen wser' so wlse 

der ze deheiner stunde 

den trit gehoeren künde. 

swer dar üffe gesaz, 7445 

zw&re sage ich iu daz, 

daz er dar üf lebte 

rehte sam er swebte. 

wan.deiz niht rehte kaeme 

und ein teil missezseme 7450 

Yon einem phärde also vil 



9 9tr9precheni ablehnen, ausschlagen. — 7420 mir ist unn6t mit gen.» 
babe etwas nioht nöthig, bedarf es nicht. — 7^24 engegen hHlen stv., 
Ittliallen , imtworten. — 7425 eeUeUin stn. , der kleine Sattel. — 7426 teider- 
Pf» Str.} aufwiegen. — 7427 nach etnem rehte, nach seinem vi^en, 
rOke. — 7431 ein gewahsen mant ein erwachsener, ausgewachsener 
oaeh. — 7434 den er's gedahte, denen er es zugedacht, fOr die er es in 
MA Gedanken bestimmt hatte. — 7439 unde sage, und zwar will ich 
eil. --- 7449 mht reht komen, nicht pasiexL, sich lucht lohioken. — 



244' XIX. ABENTBTTBB, 

ze sprechen, des ich's l&zen wil, • 

so möhte ich wunder von im sagen: 

sus wil ich lobes m^re gedagen. 

wan sagen swaz si wellen, 7455 

si mugen vU zeUen 

unde sprechen ir muot, 

ez'n kom doch phärt nie so gaot 

in deheines mannes gwalt: 

waz sol in mg da von gezalt? 7460 

Als uns der meister seite, 
ein fröuw^n gereite 
wart üf daz phärt geleit 
d& meisterlicher arbeit 

vil Werkes ane lac. 7465 

ez het geworht vil manegen tac 
der w^rcwi's^ste man 
der satelwerkes ie began. 
ein meister hiez Umbiiz, 

der doch allen sinen vliz 7470 

dar 16ite für war 
w61 vierdehalbez jär, 
unz ^r in yölbr^te 
dar nach als er ged&hte. 

daz ich iu rehte seite 7475 

von diseme gereite, 
wie daz erziuget waere, 



7453 des, weshalb, darum. — 7454 sus, so aber d. h. da ei ni^ht recht 
pasBt, von einem Pferde scyiel zu reden. — mSre adv., weiter, femer, von 
jetzt ab. ~ gedagen mit gen., verschweigen. — 7455 sagen oonj. pr«Bs.= 
sie mögen sagen. — 7456 zellen swv., erzählen. — 7454 und mögen sie 
sprechen wie es ihnen zu Mathe ist, wie sie denken; vgl. za 903S. — 
7460 wozu soll ich euch noch mehr davon erzählen? 

7462 gereite stn., Beitzeug. ~ 7463 phceHt nach Bartseh; vgl. 7418. — 
7464^65 wo des Meisters Hand viel Kunst anoebracht hatte; woran lich 
viel meisterhaft gearbeitetes Kunstwerk befand. — 7467 der verewiseatess: 
artis peritissimus , der kunstfertigste. — 7469 der Name Umbris ist nach 
Bartsch, Germania 7, 172, aus Misverstftndniss oder falscher Lesart der 
Quelle {uns Grez taiUieres qui la ftst Au taillier plus de set ans mist Qu'd 
nule autre cßure n'entendi nach Chrestien von Troyes 5303) entstanden ; 
gleichwohl scheint er nicht ohne Abeicht gewählt; man vgl. das mhd. um- 
öertten in OAbenteuer II, 554, 32; Loherangrin 3616 und nsen in Oonzad'B 
Trojan. Kr. 2033, J. Tit. 322 und 614ß s» exarare , delineare, circunucribtr^, 
einen SJreiß beschreiben, vorzeichnen, kttnstleiisch entwerfen; vgl. aneh 
Diefenb. stv. circinare, circulator, cireulatorius. Vielleicht lautete ao der 
Name eines küntlerischen Zwerges in der einheimischen Sage dee Dich* 
ters. ~ 7473 in auf satel bezogen in Y. 7468. — 7475 wollte Ich enoh wia 
ßioh'i gehörte ers&hlen« ^ 7477 erziugen, maohon, au Stande bringwi. — 
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daz würd^ ze swsere 

eime als tumben knehte: 

und ob icb'z aber rehte 7480 

iu nü gesagen künde, 

80 wser'z mit einem munde 

iu ze sagenne al ze lanc: 

ouch tuot daz minen sin ze kranc, 

daz ich den satel nie gesach. 7485 

wan als mir d& von bejach 

Yon dem ich die rede hän, 

86 wil ich iuch wizzen I&n 

ein teil wie er geprüevet was, 

als ich an sinem buoche las, 7490 

s6 ich kurzllchest kan. 

«Nü swie, lieber Hartmann: 
ob ich ez errate.» 
ich tuon: nü sprechet dräte. 
5c «Ich muoz gedenken 6 dar n&ch.» 7495 

nü TÜ dräte: mir ist gäch: 
«dunk' ich dich danne ein wiser man?» 
j& ir. durch got, nu saget an. 
«ich wil iu diu msere sagen.» 
daz ander läze ich iuch verdagen.. 7500 

«er was guot hagenbüechin.» 
j&. wä von möhte er m^re sin? 
«mit liehtem golde übertragen.» 
wer mohte iu^z doch rehte sagen? 
«vil starke gebunden.» 7505 

ir habt ez rehte erfunden. 



7479 flinoDi so nneT&hrenen jungen Mann« wie mir. ~ 74S0 und — abe, 
VBd-^dooh, und — dagegen. — 7483 mit einent mundissuno ort: die Br* 
■ilihnif wire sn lang ala daft ele Ton Einern Munde bewiltigt werden 
ktaade. — 7484 aach tbnt das meinem Sinne sa Tiel Abbraeh. — 7486 in* 
deeeen aoweit, toTiel mir davon mittheilte. — 7487 eon c{«m= derjenige 
TOB welchem; derselbe Vers im Iwein 8164. — 7489 prüeven^ernt^^tn, — 
7491 eo koTs als ich*s vermag. 

7492 — 7594. Das hier folgende Zwiegesprftch swischen dem Dichter 
und dem Zuhörer mag wohl darauf berechnet gewesen sein , die durch die 
Torhergehende Beschreibung des Pferdes leicht su ermüdende Aulknerk- 
samkrii der Hörer von neuem su spannen und für die kommende Be- 
iohzeiibung su gewinnen. Auch Berthold von Begensbui», der Prediger, 
■«cht durch dieses Mittel seinen Vortrag au beleben, vgl. 178, 94 fg. ed. 
Pfeiffer. ~ 7494 ich tuen, d. h. ich swige, nun wohl ich will*s thun, nun 
f«t. -> 7495 ich muß mich zuvor darauf besinnen, muß erst darüber nadl- 
denken. — 7499 ich will euch sagen wie es sich verhält. — 7501 AapM- 
ftiedbia adj., aus Hainbuchenhola. ~ 7503 übertragen, sieh zu 2096. — 
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«dar üf ein scharlachen.» 

des mag ich wol erlachen. 

«seht daz ich'z rehte err&ten kan?» 

ja ir Sit ein weterwiser man. 7510 

«du redest sam ez si dln spot.« 

w§, nein ez, durch got. 

«ja st^t dir spotlich der mont.» 

ich lache gerne ze aller stunt 

«so hahe ich'z doch erraten?» 7516 

ja da si d& träten. 

«ich habe lihte etwaz verdaget?» 

Jane wfzzt ir hiute waz ir saget 

«hän ich danne niht war?» 

niht als gr6z als umbe ein h&r. 7520 

«hän ich danne gar gelogen?» 

niht, iuch h&t sus betrogen 

iuwer kintlicher wän. 

ir sult mich'z in sagen lan. 

Seht wie gr6z ein grüz si: 7525 

so tU was d& niht holzes bi. 
er was von helfenbeine 
und von edelem gesteine 
joch von dem besten golde 

daz ie werden solde 7530 

geliutert in dem fiure: 
yalsch was im tiure. 
von disen m&terjen drin 



7507 scharlachen stn., ein feines Wollenzeug. — 7508 erlaehtn^ ins Ii»ohen 
gerathen, auflachen. — 7510 wetenotse, wetterkundig; hier im Sohezs ae- 
tagt Ton dem, der das was kommen soll errathen au können meint (Pfeiffer 
^«rmathet dafür u>€rUwtser, Mflller wercwtser), — 7513 »pctitdk stiu, nMßh 
Spott aussehen. — 7616 eine sprichwörtliche Bsdensart, mit der. di*^ yov- 
hergehenda Trage abgewiesen wird; aber wie ist sie mvl eiUlranf Ualiöha 
abfertigende Aiitwocten sprichwörtlicher Art finden sich in. der Fimmb- 
sucht Ton Sibot (GAbenteuer I, 41 fg.) 103 er geaUht dir dUnm räete mm4 
kuf: «/a dort get der mäne uf, der reckte und der krumben; 1S9 twemn» er 

^n hCt beginnet viUen: aJa durch der vedem teiUen, das die geneew»t 

geraten*; 4S9 er bannet iuwerm rücke würken ein eutch knütelwerk: «/a. 
aprach ei, Hennenberkl* 484 et gewan nie man noch «o(p, der muot et eo 
ewinder: aJa ttes kuo bieten diu rindert* TgL daselbst 574—576. Der Yolks- 
witz ist heute noch in dergleichen IHngen erfinderiseh. 

7585 griis stm., ein Samenkorn, ein Körnchen; formelhaft gebraueht 
zur Beseichnung des Geringsten. — 7526 a6 eil —-niht , auch nicht so rtol, 
nicht einmal so viel. -^ 7529 joch, und. — 7530 edde, würde, möchte. — 
7531 Hütern, läutern, reinigen. — 7532 valsch stm., gefälschtes, unechtei 
Metall. ' tiuret thener d. h. nicht rorhanden. ^ 7533 drin dat. pL 
drf, drBL 
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86 hSte des meisters sin 

geprüevet ditz gereite 7535 

mit grdzer wisheite. 

er gap dem helfenbeine 

und da bi dem gesteine 

sin gev^llfge stat, 

als in diu gefuoge bat 7540 

er muosete dar under 

danne golt besunder, 

daz muoste dez werc zesammen haben. 

an disem geroite was ergraben 

daz lange liet von Troyä. 7545 

ze aller vorderst stuont da. 

wie des wart begunnen 

daz st was gewunnen 

unz daz si wart zestoeret: 

d& mite Was da gehoeret. 7550 

da engegen ergraben was 

wie der herre £nSas, 

der vil listige man, 

über s§ fuor von dan , . 

und wier ze Kartäg6 kam, 7555 

und wie in in ir gnäde nam 

diu riebe frouwe Didö, 

unde wie er si d6 

vil ungeselleclichen liez 

und enleiste ir niht des er gehiez: 7560 

sus wart diu frouwe betrogen. 

an dem hindern satelbogen 

so was elnh&lp ergraben 

ir vil starkez missehaben 

und wie si im boten sande, . 7565 



7539 geff eilte, angemessen, passend. — 7540 wie et die Sohioklichkeit (der 
jfnte Geschmacl^ die Kunst) von ihm erheischte. — 7541 muoaete (Hand- 
«chrift müsset), von muosen oder m^s«n = mosaikartig einlegen, ausgelegte 
Arbeit anbringen; vgl. Mhd. Wörterbuch 2^ 241; Haupt's Zeitschr. 13, 177; 
Diefenb. Gloss. 523'> s. v. sctUulata und 554*^ s. v. siragtda und stragulatus ; 
^«teflaiidiiolie MittheÜ. V, 254 leichtücher mit abemtewer mSeyret; aaeh 
HMlM« Autw. 8. 48 und 44 geh&rt wohl hierher: pemSste (hs. geno»te)sei 
üsltclie Mflnxen. -^ 7544 ergraben sti^., einschneiden. — 7550 «damit war 
dA ftulfitdiOrt». Haupt. — 7551 da engegen, dem gegenüber, daneben. — 
7ft59 ungee^lec^ken adv., nicht nach Art eines Freundes, lieblos. -' 
7500 und erfAUte Ihr nichts von dem, was er ihr versprochen hatt«. •- 
7968 einho^, auf der 6inen Seite (Y. 7574 ander halp, auf der entgege»- 
fMetcten Seite). — 7564 mUeehaben stn., das Üb«lbeft&dea, Tra««m, 
KlAgen. » 
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Bwie lützel si in's erwande. 
bescheidenliche stnont hie 
swaz er dlng^s begie 
daz sagebsere wesen mac 

von d^r zft unz an den tac 7&70 

daz er Laurente betwanc. 
daz wser' ze sagenne ze lanc 
wie er s' in sinen gwalt gewan. 
anderhalp stuont dar an 

wie er die frowen Lavlniam 7575 

ze Micbem wibe nam 
und wie da ze lande was 
gewaltic berre £n§as 
&n' alle missewende 
45^ unz an sins libes ende. 75ao 

Da mite der satel was bedaht, 
daz was ein pbelle wol geslaht, 
so er beste wesen solde, 
von siden und von golde. 

der pbelle was ze rehte tief: 7585 

vil näcb er zuo der erde swief. 
da stuonden an besunder 
al der werlde wunder 
und swaz der himel besliuzet. 
ob iuch es.niht verdriuzet, 7590 

so wil ich iu ir ein teil sagen 
und doch michels m6 verdagen. 
diu vier Mementä 
stuonden scbinbserlichen da 

in ir sundervarwe, 7695 

und in ieglichem garwe 
swaz dem undertsenic ist: 
ditz meistert' euch starker list. 
diu erde von den yieren 



7566 eneenden einen eine» df., einen -?on etwaa abhftltan, saraokhalt«n. — > 

7567 betcheidenltche adv., deutlich, Temehmlich. — 7669 »agebasre, ugtau- 
werth, ersAhlentwerth. — 7578 er tocu geiocUtic, er hemohte. 

7581 Da mite, dasjenige, womit. >- 7582 pAeU« ttm., ein feinet Seidea- 
leug. — wol geslaht, wohl geartet, von guter, edeler Art. — 7586 9ü näeh, 
beinahe. — 7592 michel» mS^=multo plua, Tiel mehr. — 7594 eeMnbmriSeken 
ady. , fldftnzend sichtbar, prächtig. — 7595 sumdtrvarwe, die beeoBdeve^ 
einem I)lnge eigenthfimliche Farbe, Auteehen. — 7596 pano« adT., toU» 
Mtändigf ganz und gar. — 7598 starker litt, große, hohe Kuntt. •» 



gtooBt mit ir tieren, 7600 

swaz joch der dehein man 

in glnem maote erkennen kan, 

walt oder geTilde, 

sam oder wilde: 

d& BtQont dia menfichllch geschaft, 7605 

geworht von solher meisterschaft 

sam ez wolde sprechen 

und bildes reht brechen. 

äk bi daz mer swebte: 

dar inne sam er lebte 7610 

der Tisch, bi dem besunder 

elliu merwunder 

nnd swaz da büwet meres gmnt-. 

der tete mir der namen knnt, 

ich wolt' sl gerne erkennen 7615 

und künnön genennen. 

dar zno suocht in einen man 

der in si wol genennen kan: 

vindet ir des danne niht 

(daz ouch yil llhte geschiht), 7620 

so Tolget mlnem r&te 

und macht iuch üf dräte, 

varent selbe zuo dem mer: 

da yindt ir des inne ein her. 

g^ an daz stat stän 7625 

nnde bittent sl gän 

üz ze in an den sant: 

da werdent si iu erkant 

hilfst danne daz niht 

(daz aber llhte geschiht), 7630 

so suochent selbe den gmnt: 

da werdent sl in danne knnt 

mit grözem schaden, mit lütielm fmmen. 



noa» Jock dUr, m« auch (wie viel nnr) von diesen (Tbieren). — • 
0iucht0 stf., OtMMnx, OMtalt. — 7608 und der Natur dee Bildea an- 
rhaadeln. — 7609 «io«A«n, fließen, wogen. — 7618 d^iM» ^ eoter«, 
hnen. — 7^4 dtr tatet wenn jemand th&te. — der lumunrnmearum 
ut, ilire Kamen. — 7624 de$ ein her^ daTon eine groAe Menge, toU- 
— 7635 da» stat, Geetade, Ufer wie 7065 nnd Gregor 988. — 7637 ftbec 
■ieh in 7069. — 7628 erkant, bekannt. — 7680 aber, abermale; ebeB« 
•> 7688 Bartsoh bAIt mit ffrSxem echaden fOr i&tevpoliert und Uat: 
UMiUm frümen. 
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• 

nü r&te ich mlnen Munden snmen 

daz st die niugerne llui 7635 

und hie h^im^ bestlui. 

swes ein man wol al den tac 

86 rehte lihte engelten mac 

und nimmer niht geniezen, 

des lät iuch, Munde, erdriezen. 7640 

dft stuont ouch daz dritte bi. 

frftget ir waz daz sl? 

der luft in einer ahte. 

die vogel maneger slahte 

Bwebten dar inne, 7645 

geweben mit solhem sinne, 

rehte sam sl lebten 

und üf zen lüften swebten. 

daz fiur mit slnen trachen 

und mit andern sachen 7650 

die des fiures müezen leben, 

die sach man ouch dar inne sweben. 

diu ende ein liste bevie 

diu nider zuo der erde gie: 

diu was einer hende breit, 7655 

mit edelem gesteine beleit. 

daz lachen was doch rieh genaoc 

daz Jupiter ze decke truoc 

und diu gotinne Jünd, 

dö sl in ir riebe hö| 7660 

ime brütstuole s&zen: 

daz mohte sich gemlizen 

disem sateltnoch als vil 

daz ich iu sagen wil, 

sam der mäne der sunnen. 7665 

ir sult mir des wol gunnen 

daz ich iu sage die warheit 



7634 aum, dieier und Jener, einige, manche. — 7635 niugerne stf., Neu- 
gierde. — 7637—40 nach dem, wovon ein Mensch vieUeicht aU sein Leb- 
tage Schaden und niemals Gewinn haben kann, lasst eaoh nicht gelflaten. 

— 7643 ahte stf. , die Art nnd Weise. — 7646 geweben part. Ton weben «tv. 
* mtt iolkem «««mm, mit solcher Kunst. ~ 7647 rehte eam, gerade ale o^ — > 
7651 det ßwree leben^ TOn dem Feuer leben. — 7653 Uete stf., Leiate, Saum. 

— betahen, umftMien, einfMten. — 7656 beleit, belegt. — 7657 lachen ata., 
das Laken, Tuch. — rCcA, kostbar, herrlich. — 7660 in ir tiche h6, im 
ihrem hohen Beiche, hoch oben in ihrem Beiche. — 7661 ime brüMuoie 
eitsenf im Brautstahle litaen, seine Verm&hlung halten, seine Hochsaii 

feiern, — 7663 pemäeen , TgL au 1877. 
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Beide guot und gemeit 
wären die stegereife, 

breite goltreife, 7670 

gebildet nach zwein trachen. 
si künde wol gemachen 
d§s göltsmides hant 
der sich's ze TÜze underwant. 
die zagele si ze munde bugen: 7675 

ir Tedem stuonden sam si flugen: 
ir ougen wären steine, 
Tier jächande kleine, 
wes was dirre dewedere, 

darmgürtel . joch stlcledere? 7680 

ir müesent daz werc wol besehen 
S ir westent wes ir soldent jehen, 
ob ez von golde wser' durchslagen 
oder mit siden undertragen. 
daz ez borten solden sin, 7685 

daz'n wurde iu an den bilden schin 
ode ir begriffeVz mit der hant, 
ez wsere iu immer unerkant. 
die rinken wären silberin. 

war umbe? daz man wizen schin 7690 

vor dem golde ssehe, 
Teste unde spsehe. 
vil guot was daz pän^l, 
nflit ^ines kalbes vel, 

der ich doch manegez hän gesehen: 7695 

da künde niemen an ersehen 
leders eines nageis breit: 
ez was guot und gemeit, 



7668 gemHtt ergetalioh, Freude und Entsfiokea erzefead, prächtig. -^ 
7671 wie nrei Brachen geformt. — 7674 welcher eich mit Fleiß der Sache 
futerscg. — 7675 bu^eH pr»t. von Ineffen etv-., biegen, krttmmen: ihm 
Sohwttitte aie nach dem Monde tu bonen. — 7676 wdere ewf., hier: Flttgel, 
nttich; Tgl. Mhd. Wörterb., IH, 287«, 19 und Diemer, D. Gedd. 375. 30 «t 
Fimdgr. n, 190, 7. — 7678 Jaohant stra., der Hyadnth. — 7679 dewedere, der 
«ine oder der andere. — 7680 »dcleder etn., Steigriemen. — 7683 rgl. au 
3085. — 7684 undertragen itv., föttem; der Stoff, aue dem hier Bauch- und 
Steigriemen beetehen, iit aue Gtold- und Seidenftden gewoben und heißt im 
Tristan 11106—11117 ciclaf (sonit auch eigtatt lat. eyeto«.) — 7686—87 wOrde 
«nch das nicht an den Versiemngen klar oder fühltet ihr et nicht mit der 
Hand, so n. s. w. — 7689 rinke swf., Spange, Schnalle (an dem Gurt). ->- 
7393 spe^e adj., kunstreich, schön. — 769S panel stn. und stm., der untece 
Theil des Sattels, eine Art Decke, Polster, KiMcn (YgL Krone 7758, 19933; 
Sohönhuth, Ordensbuch, S. 70; Yocab. Optim. X, 6, 11 und Diefinbach s. T. 
panelluss bei Heinrich Mynsinger 8. 74 paner des sattele). — 
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als ez dem satele gezam 

nnde im wol ze mäze kam, 7700 

j gefüllet prislichen wol, 
linde sam ein boumwol, 
daz ez daz phärt niht zebracb. 
swaz man sin vor dem satel sach, 
daz was gesteppet dicke. 7705 

ze guotem anblicke 
was dar an entworfen sus 
wie Tispe und Piramus, 
betwungen von der minne, 

behert rehter sinne, 7710 

ein rinwic ende nämen 
dö si zem brunnen kämen, 
daz die vasen solden sin, 
daz was ein netze guldin 

gebriten von goltdrseten 7715 

vesten unde staeten, 
über die goffen zebreit. 
dar umbe wären geleit 
edele steine genuoge, 

z' iegllcher fuoge 7720 

da sich die maschen strihten, 
kriuzewis sich schihten. 
an iegllches knophes stat 
was ein rubin üf gesät 

in savervarwe kästen. 7725 

die steine dar üz glasten, 
einer bände garwe, 
vol lichter varwe. 



7700 einem *e maze komen, einem gleichkommen, entsprechen, angemessen 
sein. — 770lfüUen, f&ttem. — prislichen ad^., preislich, kösflioh. — 
7702 weich wie Baumwolle. — 7703 »ebrechen, zerkratzen, zerreiben. — 
7706 daiait es sich gut ausnAhme. — 7707 entwerfen, darstellen (hinein- 
stiMdUm). — 7710 behem swr., berauben. — 7711 riuvrie, schmerslich, traurig. 
Dia Sage Ton Pyramus und Thisbe (nach OTld's Metamorphosen, Buch 4) 
war im Mittelalter sehr beliebt und mehrlkch bearbeitet; Tgl. Bartsch, 
Einleitung zu Albrecht von Halberstadt, S. LX fg. (Docen, Miscell., H, 
1S6). — 7713 die vasen, die Fransen. — 7715 briden (breit, gebriten) st^., flech- 
ten, stricken. — 7716 stoste, dauerhaft. — 7717 gofe, sieh zu 7319. — »ebreit 
:=> jsebreitet, ausgebreitet. — 77^ fuoge stl, die Fflgung oder Verknftpfüng 
der Goldfäden; der Knotm. — 7721 — 22 «wo die Maschen sich verbanden 
und kreuzweis sich stellten oder ordneten» Haupt; strikten pr»t. Ton 
stricken, wie schihten ron schicken. — 7723 knöpf stm. , Knoten : da wo die 
Fttden einen Knoten bildeten. — 7725 savervar oder sapßrvar, blauüsrhig 
wie saver (safer, Saflor) oder wie sapfir (der Stein Saphir); ygl. Qer- 
mania 7, 463. — koste swm., die Einizssung. — 7726 glasten praBt. ron 
glesten, gl&nzen. — 7737 durchweg (garvoe) ron 4iner Art; nach W. Qrinun: 
«alle auf gleiche Weise gefasst»; vgl. 7596. 
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Guot und gefüege 
was daz fttrbüege, 7730 

Stare unde vil gemeit, 
ein borte zweier vinger breit, 
nach dem zoume volkomen 
dar an daz phärt was genomen. 
ez wären verworht dar inne 7735 

mit schoenem sinne 
die einlif edeln steine: 
der zwelfte der was eine 
vor in den zoom geleit 

in eine schlben, diu was breit, 7740 

diu nider für den zoph gie 
unde vor dem houpte hie. 
der liehte carbunculus, 
da behielt er sin ambet sus: 
wand' im daz lieht ist geslaht, 7745 

45^ ob im ze vinsterre naht 
ze ritenne geschsehe, 
daz man da von gessehe. 
die einlif wären hin geleit, 
an daz fürbüege zebreit 7750 

zwischen den gehenken, 
guote goltklenken 
die hört' man verre klingen, 
von sus getanen dingen 

was der satel volbräht 7755 

und baz dan ich es habe gedäht. 
zwäre ouch bedunket mich 
r^ht ünde billich 
daz er mit vollem maere 

vfl schdener wsere 7760 

dan dehein ander gereite: 



7729 gefüege, passlich, angemessen, zierlich. — 77Z0 /ürbüege ^ Brast- 
Tiemen. — 7733 dem Zaume yoUkommen entsprechend, in derselben Weise 
wie der Zaum vortrefflich. — 7734 mit welchem das Pferd gezftumt war. — 

7735 dar inne venoorht, da hineingewürkt , kflnstlioh hineingearbeitet. — 

7736 mit feiner Kunst. — nzi einlif, elf; nach 2 Mose 28, 15 fg. und Apo- 
kalypsis 21, 20 nahm man 12 Hauptedelsteine an. — 7738 «tn«, aUein. — 
7740 schibe swf. , Scheibe. — 7741 für den zoph, über das Haargefleoht 
weg. — 7742 hie prset. von hdhen, hängen. ~ 7743 carbunculus^ Karfunkel. 
— 7744 sin ambet behauen, seinen Dienst rerrichten. — 7745 geilaht adj., 
Ton Katur eigen. — 7751 gehenke stn., das Gehenke, eine Zierath die am 
Bmstriemen hängt ; vgl. einem in daz gehenke vollen, bi dem geh. ziehen bei 
Bchilter Anmerk. zu Jac. v. Königshoven, S. 792 u. 793. ~ 7752 goltkletUte 
•w., goldene SoheUe. — 7759 mit vollem maere, «yoUständig geschildert», 
Mhd. Wörterbuch. 
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wand' er mit wärheite 

dem schoensten wibe wart gegeben 

diu in den j&ren mohte leben, 

der edeln frowen finiten. 7765 



XX. ABENTEUER, 

SCHLOSS BBANDIGAN UND EBEG'S UNEBSCHBOCKENHEIT. 

Erec und Enite brechen in Begleitung ihres Wirthet Ouivreiz auf, 
um nach Britannien su Artui zu reisen. Sie verfehlen aber den rechten 
Weg dahin und gerathen in die N&he einer großen, schönen Burg, mit 
Namen Brandigan, die neben sich einen Marktöecken und einen berühmten 
Baumgarten hat. Guivreiz erschrickt beim Anblick derselben und bittet 
Erec, doch wieder umzukehren. Dieser besteht aber darauf, sie näher 
kennen zu lernen. Und als er von Guivreiz erffthrt, daß in dem Baum- 
garten ein gefährliches Abenteuer mit einem gewaltigen Bitter zu bestehen 
sei und daß schon viele tapfere Bitter ihr Leben dabei eingebttflt haben 
(Parz. 178, 20 ^.)) <!& l&ss^ ^ >lch nicht mehr halten, 'sondern reitet mit 
seinen Gefährten furchtlos auf die Burg zu, entschlossen, das Abenteuer 
ebenfalls zu wagen. Er bleibt unerschrocken, als ihm die Einwohner des 
Ortes seinen nahen Untergang im Stillen voraussagen. Auf der Burg wird 
er von KOnig Ivreins, dem Besitzer derselben, mit großer Artigkeit em- 
pfangen und nach kurzer. Zeit in das Frauengonach geleitet. Darin be- 
finden sich die Damen der 80 Bitter, welche von dem Bitter im Baum- 
garten erschlagen worden sind; ihnen muß sich auch Enite beigesellen, 
wenn ihr Gatte nicht siegt. Nach dem Abendessen ersucht Erec den 
Wirth um Auskunft tlber das betreffende Abenteuer; letzterer sucht ihn 
von seinem Entschlüsse abzuhalten aus Besorgniss f&r sein Leben; aber 
Btec bleibt unerschütterlich fest und freut sich vielmehr, eiii so bedeu- 
tendes Wagniss gefanden zu haben. 



Nu ist zit daz si riten, 
wände in sint diu ros komen. 
habent si d&nne orlöup genomen 
¥on dem ingesinde? 

j&, Yon kint ze kinde 7770 

und von des küneges swestern. 
man ensölte willen vestem 
vor noch sit beschonwen 
an deheinen andern frouwen 
ze aller slahte guote. 7775 



7766 ebenso wie im Höre 7743. ~ 7772^75 man würde weder vorher 
noch nachher bei andern Frauen nößere Bereitwilligkeit zu idlem nur 
möglichen Guten wslirgenommen huBen (als bei des Königs Schwestern).— 
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zuht was in ir huote. 

die frouwen habent ez alsd br&ht 

daz ir von rehte wirt ged&ht 

in der Torderisteu zal 

swä guoter wlbe wirdet wal. 7780 

swä mite ein wip gedienen sol 

daz si göte and der werlde wol 

¥on schulden mooz gevallen, 

des phlägen se &ne gallen, 

min frouwe Filledämür 7785 

und ir swester Gentefiür. 

Nu riten si von dan, 
£n!te und dise zwöne man, 
der wirt selbe und £rec. 

daz phärt truoc dd den wec 7790 

86 sanfte firoun flnlten 
daz jener ze keinen ziten 
eines h§kres sanfter niht enlebet 
der üf dem ebenw&ge swebet 
so er den wint ze wünsche h&t 7795 

und im sin schef &n' angest g&t 
si gedähten reisen da zehant * 

ze Brit&nje in daz laut 
zuo dem kOnege Artuse. 

üf welhem sinem hüse 7800 

si in benamen funden, 
daz enwesten s' ze den stunden, 
der künec Guivreiz dd sprach 
dö in ze rltenne geschach 

«wir vinden in ze Karidöi 7805 

ode benamen ze Tintajdl.» 

Sus riten s! nach w&ne, 
und doch der gwisheit äne, 



T776 »ukt stf., Höflichkeit, Artigkeit. — et wo» in ir huote, sie waren itets 
damuf l»edaont, hielten daranf. — 7779 unter den ersten. — 7780 wo man 
nur nnter guten Frauen su wühlen hat, wo nur irgend Ton ihnen die 
Bede iat. — 7781 gedienen, erwerben, erreichen. — 7784 ane gaUUn, ohne 
Galle, mü lauterm Sinn*. 

7790 den wec, auf dieeem Wege, unterwegs. — > 7793 eines kares eanfttr 
niht, auch nicht um ein Haar bequemer, leiwter. — 7794 ehtnutoG stm., 
die Meeresflttche, die stille Plut (It^* <Bquor), — 7795 m umneahe, nach 
Wunsch, gttnstig. ~ 7796 an* angest, soi^los, gefahrlos. — 7801 henamm, 
bMtimmt, eigentlich, —funden, fänden, finden würden. 

7807 nach toone, aufs Gerathewohl. — 
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unz hin umbe mitten tac. 

nü truoc si der huofslac 7810 

üf einer schoenen beide 
an eine wegescheide. 
welch wec ze Britanje in daz lant 
gienge, daz was in unerkant. 
die rehten sträze si vermiten: 7815 

die baz gebüwen si riten. 
und dö si nach der wile 
geriten wol fünf mile, 
ein burc si sähen vor in stän, 
michel unde wol getan. 7820 

und als si Guivreiz ersach, 
daz wart im vil nngemach 
und begunde in vaste beswaeren 
daz si dar komen wseren. 

«nü sage, von wiu?» daz weiz ich wol 7825 

und sage ez s6 ich'z sagen sol. 
des enist noch niht zit. 
wie bitelos ir sit! 
wer solt sin msere für sagen? 
ich euwil iuch niht verdagen 7830 

46* wie diu burc geschaffen waere: 
daz vernement an dem maere. 

Vil guot was daz burcstal. 
als uns der äventiure zal 

Urkunde da von git, 7835 

s6 was ez zwelf huoben wit 
ez was ein sinweller stein 
da niender bühel ane schein, 
eben sam er waere gedrän, 



7810 huofslac stm., die Spur der Hufschläge. die Wegespnr. — 7816 die bas 
gebüwen , die mehr betretene (Straße). — 7822 ungemach, unbequem, unan- 
genehm. — 7823 vaste beatoceren, sehr betrüben, sehr beunrnliigen; Yiel- 
leicht swcerenf — 7825 von toiu, wovon, weshalb. Auf tthnUohe Axt wie 
hier wird die Erzählung von Wolfram im Farzival 241 unterbro(dien ; ygl. 
Srec 7492 fg. — 7626 bttelos adj., nicht zum Warten (btten) geneigt, unge- 
duldig; yielleicht hieß es gebitelSs (wie Tristan 12363; das Hohe laed ed. 
Jos. Haupt 71, 23; 120, 25). — 7829 für sagen ^ voraussagen, mit der Brzfth- 
lung zuvorkommen: wer würde seiner Erzählung vorgreifen? 

7833 burcstal stn., die SteUe, der Standort, worauf die Burg erbaut 

ist; vgl. Haupt, Zeitschrift 7, 339. — 7334 tat stf., Erzählung, Wortlaut. — 

7836 huobe swf., die Hufe. ^ 7637 sinvoel, cylinderfOrmig, rund. — 7888 hühel 

stm., Hügel, Höcker. — 7839 eben, glatt, gleichmäßig. — gedrdn, gedreht, 

gedrecbaelt, unregelmäßiges part. von drcejen swv. — 
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und oach r61it4 getan 7840 

nach des Wunsches werde, 

i3(f von der erde 

entwahsen wol den mangen. 

den berc het in gevatigen 

ein burcmüre hoch und die. 7845 

ein ritterlicher anblic 

ziert* daz hüs innen. 

ez rageten für die zinnen 

turne von quädern gröz, 

der fuoge niht zesamene slöz 7850 

kein sandic phlaster: 

sl w&ren gebunden vaster, 

mit isen und mit blle, 

ie drle unde drie 

nähen zesamene gesät. 7855 

d& enzwischen was diu stat 

gezimbers niht Isere. 

dft säzen die burgsere 

n&ch grözer ir werdekeit. 

als6 was daz hüs zebreit 7860 

mit den tümen. nach ir zal 

s6 was ir drizic über al. 

sus was daz hüs gevieret: 

die tüme gezieret 

oben mit goltknophen röt, 7865 

der ieglicher verre bot 

in daz laut sinen glast. 

daz bewiste den gast 

dem dar ze vame geschach, 

daz er den schin verre sach 7870 

und er des hüses üf der vart 

des tages niht verirret wart. 



7841 nocA de» wünschet werde , der höchsten VoUkonmienlieit enUprechtod; 
TgL Gregor 1093. — 7842 «/, aufWftrtt, in die HOhe. — 7843 fttr die Wurf- 
nuMChinen (manae Bwf., Steinichleuder) unerreiolibar , außer Schußweite; 
•benao Eggenliet 203, 4. — 7848 für die tinnen, Aber die Zinnen. — 7850 der 
fuoge, deren X'ngen. — 7851 sandic phktster, MOrtel, der rorzugsweiie aus 
Sand oder Kiee besteht. Kalk mit Sand Termischt. — 7854—55 immer je 
dvBi (Thflrme) dicht neoeneinander gebaut; Tgl. Bggenliet 303, 9—11. — 
7857 gegimber stn., Bauwerk. Gebftude. — 7859 ihrem hohen Ansehen ge- 
mSßi in det herrlichsten Weise. — 7860 zebreiten, ausdehnen. — hAt stn.. 
Burg. — 7862 über al, im Gänsen. — 7863 gevieret, viereckig gefügt, fest 
gebaut. — 7869 der gerade dorthin reiste. suftUig dahin kam. — 7871 imd 
«r, aodaß er demnach. — 7872 des hüse» venrret «erden, die Bur^ verfthlta. — 

SJLUTMÄMM TOtr AUM. I. 2.Aafl. \1 
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ein wazzer drunder hin fiöz, 

des val gap michelen doz: 

wand' ez durch ein gevelle lief. 7875 

daz selbe tal was also tief, 

swer üf die zinnen sitzen gie 

und er ze tal diu ougen lie, 

den dühte daz gevelle 

sam er saehe in die helle: 7880 

der swindel in ze tal zöch, 

s6 daz er wider in fiöch. 

an der andern slten 

da. man zuo mohte riten, 

da. stuont ein stat yil rlche, 7885 

l^ezimbert vil rSchllche, 

diu einhalp an daz wazzer gie: 

anderhalp daz undervie 

ein boumgart schoene unde wlt, 

daz weder vor noch sit 7890 

dehein schoener wart gesehen: 

des hörte ich im den meister jehen. 

Als £lrec daz hüs ersach, 
ze sime gesellen er sprach, 

ob er die burc erkande, 7896 

daz er im si nande. 
sus antwurt' im der herre 
«ja ich, wir sin verre 
geriten von unser sträze. 

daz ez got verwäzel 7900 

iedoch s6 manege zite 
so ich disen wec rite, 
so ist mir bceslich geschehen: 
ich hän mich übele übersehen, 



7874 doz ttm., das Tosen, Oer&usch, der Lärm. — 7875 gevtüe stn., Ab- 
grund, enges und abschttssiges Thal, Geklüft. — 7878 und er, «odaß er. 

7886 bezimbertt mit Bauwerken, Gebftuden versehen. — 7888 anderhalp, auf 
der andern Seite. — undervahen str., verhindern, trennen, abgrensen. 

7889 boumgart =boumgarte, Baumgarten; vgl. Wigalois 22 , 8 und Bartsch 
■u Karl 1641 und Über Karlmeinet 274, auch Haupt't Zeitsohr. X, 7, 11. 

7890 weder vor noch ati, weder vorher noch nachher. — 7892 das hörte ich 
von ihm meinen G-ewfthrsmann sagen. 

7895 erkande ist wie nande im folgenden Verse conj. prttteriti. 

7900 ein Fluch: Gott verdamme esl hol es der Henker I — 7901 eS maneoe 
»ite iif so oft, so oft als. — 7904 ich habe mich stark versehen, ich habe 
ein flb«2ef Tenehen begangen. — 
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gezeiget zuo de? wiustem hant.» 7905 

er sprach «Britanje daz lant 
des endes verre hin lit. 
nü k^ren wider enzit. 
ich bringe iuch wider üf den wec.» 
dö sprach der künec firec 7910 

«wie z«me uns daz, vil edel man, 
daz wir sus riten dan? 
Sit wir so nähen komen sin, 
86 volget durch den willen min, 
46^ daz ich die burc müeze sehen. 7915 

d4z s61 ben4men geschehen, 
ditz hüs ist so wünneclich 
und also schoene daz ich 
üzen dar an kiuse wol, 

ist ez etwes innen vol 7920 

daz man sol gerne schouwen, 
ez'n ist niht äne fronwen. 
ich wil daz hüs erkunnen: 
des sult ir mir wol gunnen.» 
«mir'st leit daz ich iu's gunnen sol. 7925 

w6 danne so ir'z beyindet wol!» 
«waz meinet ir, künec Guivreiz?» 
«ich meine niht wan daz ich weiz.» 
«durch got, nü saget waz?» 
«nü kSren wider, daz kumt uns baz.» 7930 

«mich wundert waz ir meinet.» 
«ez wirt iu wol erscheinet, 
unde weit ir niht erwinden.» 
«ich muoz ez benamen errinden. 
ez'n ist niht wirsers dan der tdt.» 7935 

«s6 kumt ir lihte in die n6t 
die iuwer friunt niht mugen verklagen.» 
«mugt ir mir ouch durch got nü sagen? 
mich wundert waz ez müge sin.» 



7905 foinster, link. — 7907 des endes, in dör Bichtting, nach jener Gegend. 
— 7908 k^en iat Imperativ: wir woUen umkehren. — 7915 damit ich die 
Burg sehen kann, sie zu sehen bekomme. — 7923 erkunnen twy., kennen 
Itmen, erforschen. Auch Y. 259 wird es geheißen haben: da* k&$ er er- 
hmde. — 7926 e» tool befinden =:e9 recht, ordentlich kennen lernen. — 
7988 wenn ihr nicht davon abstehen wollt. — 7934 enrinden, ausfindig 
nadhen. — 7935 vriraer compar. an toirs, schlimmer. — 7937 vwklagen, 
aa beklagen aufhören, Teriohmenen. •— 7988 owcA, auch. aö,. dooh^ glaidi- 
wohl; Tgl. 3618. — 

\1* 
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«da erwindet durch die liebe min. 7940 

ich diene ez immer als ich sol.» 

<(daz enzseme mir niht wol: 

wan so möht ir haben wän 

daz ich durch vorhte hete Ika 

die selben reise. 7945 

ouch'n ist 6t dehein freise, 

ir'n möhtent si mich wizzen l&n: 

und wser' si danne so get&n 

dar umbe ich solde erwinden, 

daz lieze ich an mir vinden.» 7950 

«her künec» sprach Guivreiz, 

ich sage rehte als ich'z weiz: 

diu freise ist niht ze ringe: 

unde üf daz gedinge 

als iuwer munt gesprochen hat, 7955 

daz ir dise reise l&t, 

sd wil ich iuch'z wizzen län. 

ditz hüs heizet Brandig&n, 

und ist vil manec ritter guot 

durch sinen gnendigen mnot 7960 

üf &yentinre her komen, 

die alle dar an habent genomen 

schaden suo den schänden, 

die besten von äea landen. 

dai ist nü gewesen lanc 7965 

daz ir deheinem nie gelanc, 

wan doch allen gliche, 

86 daz si klSgeliche 

alle hie sint erslagen. 

waz mag ich in m^re sagen? 7970 

wände ich wil unde maoi 

mich biet» an inwen Idoi^ 

erwind^t dorck mtMfi riu 

ein ipenünre hie stit 

se solidi^m gewinne 7975 

dat i^h in mine« simne 



T$n Vi«i^ M«!^ MI rMM ItrMl^ «will 
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des*Til gröze angest hkn, 
ez müeze iu alsam erg&n 
als ez allen den ergie 

die noch her körnen ie.» 7980 

£rec sus antwurten began 
«so waere ich ein verzaget man 
und hete des missewende, \ 

ich enw^ste der rede ein ende, 
solde ich sus erwinden. 7985 

mugt ir mich l&n bevinden 
waz ist ez oder wie hat ez namen? 
ich müeste mich wol immer schämen, 
solde ich fürhten i'n weiz waz. 
nü war umbe tuet ir daz 7990 

deir so lange mich verdaget 
daz ir mir's niht ein ende saget? 
46^ wan swaz doch mir d& von geschiht, 
benamen ich erwinde niht 

unz ich die rede baz weiz.» 7995 

dö sprach der künec Guivreiz 
«nü wil ich iuch wizzen Ika 
wie diu Hbventlure ist getan 
und rehte wie'z dar umbe st&t, 
Sit ir's niht wellent haben r&t. 8000 

si ist Joie de la curt genant.)^ 
daz selbe wort ist unerkant 
under tiutschen Hüten: 
durch daz wil ich'z bediuten. 
des hofes fröude sprichet daz. 8005 

noch Seite er im fürbaz. 
er sprach «mugt ir warten? 
seht ir den boumgarten 
der under dem hüse 11t? 
d& hat sich nü vil manege zit 8010 



7978 €S müeze, es möge, werde. — 7968 und verdiente darum Tadel. — 
7984—^5 wenn ich, ohne die Sache gründlich kennen gelernt zu haben, pp 
ohne weiteres davon abstehen würde. — 7986 wollt ihr mich nicht wisscoi 
lasten, kann ich nicht erfahren? eine mildere, höfischere Formel für lät 
mtcA bevinden; ebenso zn fassen V. 8007. — 7991 deir=idaz ir, — 7993 es 
ßin ende sagen, es vollständig und genau sagen. — 7995 um, so lange als, 
— T998 äventiure in demselben Sinne wie Y. 7973. — 8000 da ihr nun ein- 
mal davon nicht abgehen, et nicht anders haben wollt. — 8002 unerkantf 
vnbelumni. — 8004 bediuten, erkl&ren, deuten. — 8005 sprichet, bedetitety. 
heißt. — 8007 vgl. mit 9544. — 
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ein ritter gehalten inne. 

si stet ze solhem gewinne 

als ich iu rehte wil sagen. 

swer so si sol bejagen, 

daz hat er im ze rehte 8015 

daz er s' an im ervehte. 

der wirt ist sin oehein. 

als noch an im schein, 

so lebet sin geliche 

niender in dem riche 8020 

von Sterke und ouch von manheit. 

swaz im noch ritter widerreit, 

die si wölden bejagen, 

die hat er alle erslagen: 

im möhte niht wider sin. 8025 

noch erwindet durch die liebe min.» 

dö sprancte der künec firec 

vil sere lachende üf den wec. * 

[er sprach] «edel ritter, nü wol dani 

enist ez niwan ^in man 8030 

an dem si ze gewinne stät, 

des möhte werden guot rät. 

wä mite machet ir'z so groz? 

weder ist er berc od' berges gndz , 

daz man in als6 fUrhten sol? 8035 

ich wände dez hüs wsere vol 

gewürmes unde tiere 

diu uns also schiere 

an' wer den lip nsemen , 

so wir dar ksemen. 8040 



8012 si=sdiu aventiure, das Wunderwerk, der Zaabergarten : es ist am 
solohen Preis zu gewinnen, zu haben. — 8014 bejagen, erwerben. — 
8015 d&s Becbt besitzt er (der Bitter in dem Zaubergarten), die Bedingung 
stellt er. — 8016 ervehten, durch Kampf abgewinnen. — 8017 der toirt, der 
Herr, der Besitzer des Q-artens. — 3018 soweit man es bisjetzt an ihm 
wahrgenommen hat. — 8021 von Sterke, der Stärke nach, was die St&rke 
betrifft. — 8022 widerrtten, sieh zu 3117. — ritter gen. pl., yon ^swa* ab- 
hängig. — 8025 wider stn, widerstehen. — 8026 noch erwindet , rgl*. zu 6410. 

— 8027 sprancte prset. von sprengen. — 8029 nu tool dan! nun Torwttrts, 
nun wohlan. — 8031 von dem sie zu gewinnen ist. — 8033 wozu macht 
ihr so viel Aufhebens? Chronik Joh. von der Pusilie, S. 335, Amn.: 
vortmS sS haben sie e« also gröz gemacht mit der tou/e der Samayten nne 
dat sie von der gnade des heiligen geistet »& der tou/e komen wellen, 

— 8084 berges gnSz , einem Berge ähnlich; anders Grimm, Deutsches Wör- 
terbuch, I, 1516. — 8037 gewürme stn., Schlangen, Drachen. — 8038— 40at«tf 
echtere — $6, gleich — sobald. — an' wer, ohne dafi man es wehron odtr 
verhindern könnte, ohne weiteres, mir nichts dir nichts. — 
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noch hän ich zuo dem lebene w&n. 

er'n wirt doch des niht erl&n, 

ob es got geruochet, * 

ez'n werde an im versuochet. 

sieht er mich, so bin ich t6t: 8045 

daz ist der werlde ein ringiu n6t.» 

Guivreiz der künec guot 

erkande in wol also gemuot 

daz er benamen volrite 

unde daz durch niemen mite. 8050 

da von geschach im ungemach. 

d6 er daz hüs von Srste an sach, 

ez'n half kein widerstriten , 

er wolde volriten. 

Nu huoben st sich üf den wec. 8055 

und als der künec £rec 
mit sinem schoenen wibe, 
ze freise sinem Übe, 
nü reit gegen Brandigän, 

die stat die'r drunder sach stän, 8060 

da was inne fröuden vil, 
tanz und aller slahte spil 
daz jungen liuten wol gezam. 
und als er zuo geriten kam 

und si die schoenen J^niten 8065 

da für sahen riten 
und nach ir die zwöne man, 
nü sähen st die frouwen an 
und begünde männeclich des jehen 
daz er unz dar nie gesehen 8070 

deheine frouwen haete 
von Übe und ouch von waete, 
von phärde und von gereite, 
46** so schoene und so gemeite. 

sä. ze den stünden 8075' 



4i wdn 8tm., Uofifnung. — 8046 das wird die Welt wenig kQmmem. — 
i#9 volriten stv. , bis ans Ende, ans Ziel reiten, eine Sache aasfeohtoi, 
urchsetzen, rollbringen; vgl. Buolant 243, 6; Oermania 7, 296; J. Tit. 
88. <— 8050 mit« conj. prast. von mtden. 

8058 mit Gefahr seines Lebens; sodaß sein Leben dabei auf dem 
>i«le stand; Tgl. Bavennasohl. 213. — 8072 von Itbe, Tgl. zu 8021. — 
75 gleich darauf, sofort. — 



i 
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sl alle begunden, 

w!p und man beide, 

von nach g^ndem 'leide 

ir fröuden entwichen 

und YÜ jsemerlichen 8080 

klagen daz wünnecllche wip, 

und daz Verliesen sinen lip 

solde ein alsd frumer man: 

wan da zwivelt^n si niht an. 

si sprächen «herre, richer got, 8085 

war umbe geschuof diu gebot 

einen so volkomenen man? 

da wsere vol din gnäde an 

daz du in hsetest bewart 

vor dirre leidigen vart, 8090 

daz er iht dar waere komen: 

wan hie wirt im der lip benomen. 

owe du vil armez wipl 

wie du koltest dlnen 11p, 

ob du möhtest wizzen wol 8096 

waz dir hie geschehen soll 

wie din liehtiu ougen 

mit trüebe suln verlougen 

daz si so spillichen stänt 

unde kumbers niht enhänti '8100 

unde din vil röter munt 

der die liute hie zestunt 

dir engegen lachen tuot! 

und wie du dinen gelpfen muot 

mit 16id6 verkiusest, 8106 

so du dinen man verliusest!» 

si klagten et alle. 

ditz geschach niht mit schalle: 

ez wart mit murmel getan, 



8078 aus, yor tiefempfundenem Leid. — 8079 sinen frouden entwicheny leine 
Freude aufgeben, von seiner Fröhlichkeit abstehen. — 8081 einen Üagtn, 
tun einen wehklaigen, trauern. — 8088 — 89 da wcere'—da*, deine Gnade 
würde eine yollstftndige gewesen sein, Ton deiner Gnade wtkrde maa 
nichts yermissen, wenn. — 8097—99 wie werden deine hellen Augen sieh 
trttbend (mit trüebe) ihren funkelnden Blick yerleugnen, ablegen. — tpü- 
ticken stan^ sich spielend ausnehmen, strahlend oder funkelnd exscheinan. 
— 8102 hie sestunt, jetzt hier. — 8103 tuon mit dem Infinitiy wie 3861, 
5307 SS heißen, lassen. — 8104 gelpf, gel/, eigentlich glftnaend, dann heiter, 
fröhlich. — 8105 verkieien, aufgeben. — 8107 A, eben, nun einmaL — 
8108 mit MchalU, laut. — 8109 mit murmel, murmelnd, heimlich. — 
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daz er sich's ibt solde entstän. 8110 

der rede täten sl genuoc. 

manec wip sich zuo den brüsten sluoc, 

die andern sere weinden. 

waz b! da mite meinden, 

daz weste der tugentrlche 8115 

und tete dem niht geliche 

als er dar umbe ibt weste. 

£rec der muotveste 

bed&bt' sieb frcelicb unde wol, 

alsam der unverzagte sol 8120 

den man nibt Übte entsprecben mac. 

keins swacben glouben er pblac. 

er'n wolt' der wlbe liezen 

engelten nocb geniezen. 

swaz im getroumen mabte, * 8125 

dar üf bat er kein abte : 

er'n was kein wetersorgsere : 

er sacb im als maere 

des morgens über den wec varn 

die iuweln sam den müsarn: 8130 

oucb biez er selten macben 

debein fiur üz der spacben, 

daz man in dar an ssebe: 



8110 damit er et nicht verstehen konnte. — 8116 er tete dem niht geliche 
als SS tat that nicht als ob. — 8118 muotveste^ starken Sinnes, nnerschtltter- 
lioh, nnbeagsani. — 8121 entsprechen, durch Sprechen außer Fassung 
bxinffen, irre oder bange machen. — 8123 liezen itr., ursprünglich = das 
Logo werfen, dann zaubern, weissagen, vorhersagen, vermuthen; hier ist 
das heimliche Gemurmel (8109 u. 8158) gemeint, das beim Yorttberreiten 
Brec'i und Enitens unter den Weibern entstand und von dem Unterneh- 
men des Helden nichts Gutes weisss^gte. Nach dem volksthttmliohen Aber- 
glauben war dies nicht ohne Einfluß auf den Ausgang des Kampfes; vgl. 
8687 und Anm. zu 750. Der Infinitiv liezen ist als unflectierter Genitiv zu 
fMWJi=s liezennea. — 8124 weder Nachtheil noch Vortheil davon haben: 
Bree kümmerte sich nicht darum, ob ihm das zauberische, ominöse Ge* 
mursMl der Weiber Unglück oder Glück brachte; er wollte gar nichts da- 
mit an ihun haben. Wie hier und im Folgenden Hartmann an seinem 
Bv60 rühmt, daß er firei von aberglftubischer Furcht gewesen s^, ebenso 
Wimt von Gravenberg an Wigalois 159^38 fg. — 8125 getroumen, träumen. 
— 81S7 wetereorgcere stm., der um das Wetter besorgt ist; der dem Wetter 
eane besondere Vorbedeutung beilegt; der Wetterprophet. — 8128 im alt 
mmre — tarn, ebenso gleichgültig — wie. — 8130 iuwele swf., Eule. — musar 
swm., eine Art Baubvogel. Eine über den Weg fliegende Eule bedeutete 
Ualieu, ein Musar dagegen Glück; vgl. Mythologie 1088. — 8132 »paohe 
tmm, und sWf., dürres Beis, dürrer Zweig, Holzspan (vielleicht hieß es «< 
dürren spachen statt uz der spachen, vgl. Eraclius 1100, Herbort 15753, 
Bmst 2702, J. Tit. 3819, 4). Die hier erwähnte Pyromantie hieß das fiur- 
sehen, vgl. Germania 9, 367 und Anzeiger für Kunde d. d. Y. 1863, S. 296. •— 
8133 um sich an dem Feuer besehen zu lassen; vielleicht aber ist im statt 
in av lesen: daß man ihm aus dem Feuer zukünftige Dinge erspähte. — 
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er'n phlac deheiner spsehe: 

ez was umb' in s6 gewant, 8135 

im was d^r tisch in der hant 

als maere enge s6 wlt, 

und swaz ungelouben git, 

da enk^rte er sich niht an: > 

er was ein also vester man, 8140 

swie in daz volc untröste, 

daz in daz niht beloste 

siner manliohen stestekeit 

m 

gegen einem häre breit: 

und enphieng ez allez für spot. 8145 

er gedähf ((die wile und mich got 
wil in siner huote hän, 
so enmac mir niht missegän: 
und enwil er mir's niht biten, 
so mag ich ze disen ziten 8150 

also maere sterben, 
so der lip doch muoz verderben.» 
er was ^t herzen sorgen fr!, 
nü reit er zuo und gruozte si 
46^ mit lachenden munde. 8155 

nü huop er da ze stunde 
ein vil froelichez liet: 
nü murmelte aber diu diet 
«nü schinet düne wizzest wol 
waz dir hie geschehen sei. 8160 

nü ist doch leider dar niht lanc 
daz din froelichez sanc 
ein vil riuwic ende git: 
daz geschlht e mom ze dirre ztt. 



8134 er gab sich nicht ab mit übernatürlicher Kanst; »poehe hier gleiohbeden- 
tend mit list, souberliat. — 8135 es stand mit ihm so. — 8136 tisch bMseichnet 
in der Chiromantie (dem hantsehen der sogenannten hantschouwery Tgl. Ger> 
mania 9, 368) eine bestimmte Lage der Linien in der Hand; Tgl. Haupt, Zeit* 
Schrift 3, 271 das feld — so zxcüschen der mittelnatürlichen linien und der tisch' 
Unien erschynt, ist der handtisch genannt. — 8137 es war ihm einerlei, ob er 
enge war oder weit. — 8138 git^ gibt, verursacht, erzeugt. — ungeUmbe swm., 
Aberglaube (wie Wigalois 159, 38 ; Berthold 530, 4 fg. ; Narrensohiif 65, 45). 
— 8141 untrcesten , des Trostes berauben , schlechten Trost erth^en. — 
8142 belcesen mit gen., befreien, abbringen ron etwas. — 814S stwlekeü, 
Festigkeit. — 8149 ititen mit dat. und gen., einem Frist lassen cu etwas 
(Serratius 3458). — 8151 alsS maere, ebenso gern. — 8156 heben ein liett an- 
stimmen ein Lied. — 8158 aber, abermals. — 8161 dcar — da*, bis eu der 
Zeit, bis dahin — wo. — 8162 sanc stn., Gresang. — 8163 ein riuwic end€ 
ff eben y ein trauriges Ende nehmen. — 8164 ^ mom »e dirre sttt «he noch 
dJeae Tl^geueit morgen wiederkehrt, noch rot morgm Mittag (rgL%lBe)i 
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möhtest du wizzen und din wip 8165 

daz du dinen gelpfen l!p 

soll als unlange han, 

so liezest dtl din singen stän.^ 

Also reit von in dan 
der vil unverzagte man 8170 

üf daz hüs ze Brandigän. 
da wart im sin reht getan, 
so daz man in vil schöne enphie. 
der wirt gegen im gie 

verre für daz bürgetor: 8175 

da saldierte er in vor, 
mit im die burgaere. 
llep ünde swaere 
was er im ze gaste. 

er vorhte ^t des vil vaste, 8180 

im wurde der lip d& benomen: 
anders was er'm willekomen. 
daz tete der herre wol schin 
den zwein und der künegln: 
wan man ir ze rehte phlac. 8185 

dannoch was ez hoher tac. 

Als dise werden geste 
gesäzen üf der veste, 
nü kürzte in die stunde 

der wirt so er beste künde 8190 

und sine burgsere 
mit so manegem msere 
daz si niht mohte betragen, 
bi einer wile begunde er fragen 
ob s! zen frouwen wolden gän. 8195 



morn ze dirre zU ist als öin Begriff zu fassen, wie das noch jetzt im Volke 
tlbliohe a morgen um diese Zeit»; vgl. Lanzelet 1602 e morne fruo. 

8172 einem sin reht tuon, einem die ihm schuldige Achtang, Bücksioht 
erweisen; ihn nach G-ebühr, seinem Stande gemilß behandeln. — 8176 »a- 
lüieren, begrüßen. — 8178 »waere, anwillkommen, nicht angenehm. — 
8179 segaste, als Gast. — 8181 l^p, Leben. — 8182 anders, sonst, im 
Übrigen. — 8183 wol schin tuon, deutlich merken lassen, wohl zu rer- 
•tehen geben. — 81S5 eines ze rehte pflegen, einen nach Gebahr behandeln. 
— 8186 dannoch, zu der Zeit noch, jetzt hoch. 

8189 einem die stunde kürzen, einem die Zeit kürzen, angenehm machen; 
die Stelle hat nachgeahmt der Verfasser der Kindheit Jesu 25, 1 — 8 (ygl. 
di« Varianten). — 8193 betragen, langweilen. — 8194 bt einer idle, iHMsh 
einer Welle, bald darauf. — 
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diu fr&ge was in liep get&n. 

alsd fuorte er st dan, 

die frouwen und die zw^ne man, 

üf ^ine stiege, 

der meister enliege, 8200 

in eip so schoene palas, 

dö diu gotinne Pallas 

rlchsent' hie en erde, 

des genuogte st z'ir werde, 

ob si wsere beraten 8205 

mit solher kemenäten. 

ez was vil wol gezieret, 

sinwel, niht gevieret, 

güot ünde reine, 

von dem edelesten steine 8210 

der ie von marmel kam, 

als ez ir ougen wol gezam 

und als ez der Wunsch gebot, 

gel grüene brün röt 

swarz wlz weitin, 8215 

dirre misseliche schin 

s6 gebent und so geliutert was 

daz er glaste sam ein glas 

geworht mit schcenen witzen. 

hie s&hen s' inne sitzen 822 

den wünsch von den wtben. 

wer möhte iu die beschriben 

und geloben ze rehte gar? 

man moht' s6 wünneclicher schar 

nie gliches iht beschouwen. 8225- 

ez wären ahzic frouwen, 

alle glicht gekleit. 

sl h&ten an sich geleit 

eine wät riebe, 

und doch unfrcellche, 8230 



8196 daß die Frage gethan wurde, war ihnen angenehm. ~ 8199 $tieae stl» 
Treppe. ~ 8300 wofern der OewiUunmann nicht etwa lllgt. — 8909 qr> d*^ 
die Göttin Pallas aur Zeit, wo sie noch hier anf Erden regierte, et aiokit 
unter ihrer Wfirde gehalten haben wtlrde, wenn sie mit einem ■olohca 
Gemach berathen gewesen w&re. — 8908 gevierety Tiereckig. — 8914~1S Tgl* 
Lanaelet 4750—51; toeitin, wie Waid aussehend, blftnUch. — 8916 mi*$iückt 
yersohiedenartig, bunt. — 8917 tbenen, glAtten. — liutemt klar, hell nmeW* 
— 8919 mit schantn witsen^ mit feinem Kunstrerstand. — • 8931 tountokt 
JdMl, Master, Blüte. — 8929 rxcht^ kostbar, herrlich. — 
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wol nach kostlichem site. 
hie erzeigten s' ouch vil llhte mite 
daz in daz herze wsere 
in etelicher swaere: 

wan man s' ouch selten lachen sach. 8235 

ez wären ir rocke onde ir dach 
von swarzem s4mfte. 
dehein ermel noch ir site 
enwas in gebriset: 

als ich's bin bewtset, 8240 

so was in ze den zlten leit 
h^^chvärt und stolzheit, 
ir houbet wären gebunden 
46^ niht s6 st beste künden, 

mit Wimpeln die wären wiz. 8245 

da ensch^in an dehein ander vliZ; 
wan sieht und unwsehe, 
äne goldes spsehe. 

Dd die geste in giengen, 
dise frouwen si enphiengen 8250 

baz dän st wär^n gemuot, 
als dicke der bescheiden tuet, 
der sines leides nieman 
engaltet swa er'z bewarn kan. 
der wirt zuo in sitzen gie: 8255 

dö säzen die geste hie 
£rec mit froun Butten 
und Guivreiz da bt stten. 
diu ougen liez er über gän. 
nü dühte in einiu wol getan, 8260 

diu ander schoener da bt: 
diu dritte verswachte aber st: 



8231 aaf eine sehr verschwenderische Weise. — 8234 in irgendwelchem 
Kummer be&ngen. — 8236 dach stn., der HanteL — 8239 vgl. mit 1550 ig, 
— 8240 wie man mir gesagt hat. — 8241 leit adj., widerwärtig, zuwider. — 
8245 vfimpel stf. , Kopfbinde, Kopftuch. — 8246 — 47 an denen nahm man 
keine Sorgfalt, keine Kunst sonst wahr, nur daß sie einiSetch, unansehnlich, 
und nntoheinbar (uwocBhe) waren. — 8248 ohne G-oldversierung, ohne gol- 
denen Zierat. 

8253 al« dicke, wie so oft. — 8254 engaUen swr., bewirken dafi einer 
engiltetj, empfinden lassen. — swa er*» bewam kan, wo er's verbaten kann. — 
8%8 da H^ stten, daneben, ein wenig abseits, nicht weit davon. — 8Sö9tid<|r 

f&n, von einem sum andern gehen, mustern, percurrere (vgl. Winsbekfai 
, 5). -p* 8261 da bt, daneben, in Vergleich daaut. — 8262 terswaehen, vgl. 
zu 1781. — 



270 ZX. ABENTEUER, 

vor in was diu vierde 

in Ubes gezierde: 

der fünften er des prises jach, 8265 

unz er die sehsten ersach: 

diu sibende erlaschte dise gar, 

unz er der ahten tete war: 

diu niunde in dühte gekrcenet, 

diu zehende baz geschoenet 8270 

mit dem gotes vlize: 

der selben ze itwlze 

so was diu einlifte getan, 

haete si diu zwelfte lä,n: 

diu drizehende volkomen, 8275 

hat diu vierz^hende ir'z niht benomen: 

diu fün£z6hende ein wunschkint: 

doch was ir aller schcene ein wint 

wider die sehzehenden froawen: 

noch mohte er gemer schouwen 8280 

die sibenzehenden diu da saz: 

doch gevlel im diu ahzehende baz 

danne ie frouwen dehein, 

unz im diu niunzehende erschein: 

dö muoste im wol gevallen 8285 

diu zweinzegest vor in allen. 

wer möhte s' gar beschriben? 

diu swachest und^r den wiben 

diu zierte wol ein rlche 

mit ir wsetliche. 8290 

Als er der wünnecllchen schar 
r6ht6 getete war, 
nu gedähte er in sim muote 
«richer got der guote, 

hier an ist mir erkant 8295 

daz du von schulden bist genant 



8963 9or in was, yorsüglioher , besser als sie war. — 8965 Hnem de* oHh» 
$$hsn, einem den Preis zuerkennen. — 8267 «rlMeA«», Terdnnkeln. — 
8968 vor tuon, wahrnehmen. — 8270 schcBneny zieren» f ohmfioken. — 8971 aait 
ffOtfUcher Meisterschaft. — 8272 itwiz stm., Vorwurf, Schmach. — 8277 «wueA- 
hkU, ein Ideal, Muster von einer jungen Dame ; rgL Qregor 1097 : der WiuuA \ 

A€t im gemeistert s6, da» er stn was ze kinde vr6. — 8278 wo« tin wint wider die \ 

u. 8. w.j war nichts gegen die sechzehnte Dame. ^ 8989 rieh« itn., «ktaif- 1 

liehe Sujestät, Träger der Krone, Königs. — 6990 wstUche stf.. Sohltaihm. 
8999 getete war, wahrgenommen hatte. — 8996 9on schulden, tob 
Seobtg wegen. •— 
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der vil wunderliche got, 

daz dln gewalt und diu gebot 

an ein also enge stat 

86 manec wip hat gesät 8300 

d& mite vil manec wit laut, 

als dir selbem ist erkant, 

vil schöne gezieret wsere: 

daz last du fröuden Isere.» 

ze dem gedanke er dagte. 8305 

der wirt ie mitten sagte 

den frouwen niuwiu msere 

war umbe der gast wsere 

mit slnem wibe dar komen. 

als ditz die frouwen beten vernomen, 8310 

hie mite wären si zehant 

ir herzeleides ermant 

des in allen was geschehen. 

daz man si S bete gesehen 

wtlnneclicbe fröuden var, 8315 

des verlougenten si gar. 

daz bluot ir hiufeln entweich: 

dö wurden nase und wengel bleich: 

daz machete in der ougen regen. 

Nu enweste £)rec der degen 8320 

wie'z hier umbe was gewant, 
unz im'z Guivreiz tete erkant. 
47* er sprach «muget ir schouwen 
wie dise edeln frouwen 

mit jamer kölent den lip? 8325 

sl wären der ritter wip 
die da hie sint erslagen. 
wan künde ouch ich iu mö gesagen 
daz ir dise reise hsetet län! 
also muoz hie bestän 8330 

diu Bchoene frouwe finite, 
missegöt iu an dem strite.» 



8897 ieunderiich , wanderbar. — 8315 fröuden var, froh ansselieiid , freade- 
•tzAhlend. — 8317 — 18 hiitfel (stf. Wange, ffenä) bezeichnet den erhabeneren, 
flÄiiohigeren Theil an der Wange (wengel 9tn.= mala)', vgl. Der gute Oer^ 
luurd 1683—85; Walther v. Bh. 26, 40—49; Krone 26025; Benner 19021. — 
8819 der regen, die Thränen. 

8828 wan künde ich, wenn loh nnr hfttt« können. 
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Nu bewegte der frouwen smerze 
£)recke so gar sin herze, 

Sit in der lip was gestalt S335 

s6 gar in fröuden gewalt: 
daz ir iugent unde ir leben 
so gar den sorgen was ergeben: 
wände in durch triuwe 

der jämer was als niuwe 8340 

als dd si sin begunden. 
ie ünder stunden 
säiien s' den eilenden man 
mit jämervarwen ougen an 

und klageten sinen gnsemen lip 8345 

unde erbarmte in daz sin wlp 
solde bi in da. best&n: 
wan des wiiren s' gwis &ne wän. 
sus gedähte der eilende 

((got si der daz wende 8350 

daz ich so iht gevar 
deich dise fröudenlöse schar 
iht m§re mit mim wibe 
so daz ich iht belibe.» 

hie beten die geste beide 8355 

vil swsere ougenweide, 
wand' in t4te der frouwen swsere w6. 

Nu ist zlt daz man g6. 
der wirt fuorte se ezzen. 

nune wart da. niht vergezzen 8360 

sine beten alles des die kraft 
daz man da heizet Wirtschaft, 
nü habent si vol gezzen 
und sint dar nach gesezzen 
mit rede aller bände. 8365 

der künec von dem lande 



8335—36 da ihr Leib lo recht für die Freude gesohaffea , nur Freade 
gemacht schien (Iwein 6916 und Liechtenstein 209, 5.) — 8340—41 <mU 
niuwe als d6f noch lo neu (so ^frisch) wie damali, wo n. 8. w. — 834S je 
saweilen, ab und zu. — 8344 jdmervar adj., traur^ff. — 8345 anamte^ wohl- 
gelftUig. — 8848 denn darüber (daß nämUch Enite bei ihnen oleiben 
wttrde) waren lie nicht im geringsten Eweifelhaft. — 8850 Gott mOge 
es abwenden, verhtltMi. — 8351 daft et mir nicht etwa lo ergeht. — 
8354 iht, etwa. 

8360—62 da ward nichts Tergeueni lodaß sie ron allem, was nm Essen 
gebifrt, rolliuf hatten; dieselben Yerse im Iwein 364—866; Q. Fran 9422. — 
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fragte se ob iht msere 

üf ir wege waere. 

d6 sagten im die geste 

swaz ietwederre weste 8370 

daz doch sagebsere geschach. 

£)rec ouch zem "wirte sprach 

«wirt und lieber herre, 

n&hen onde verre 

hänt mir die liute vor gezalt 8375 

wünne vil manecvalt 

von dises hüses ^re. 

des frage ich nü niht m^re, 

wände ich'z selbe hän ersehen 

und muoz von schulden mite jehen, 8380 

s! haben benamen die w&rheit. 

ouch ist mir maere geseit 

daz hie ein äventiure bt 

mit starkem gewinne sl 

von einem guoten knehte. 8385 

nü weste ich gerne rehte 

wie'z hier umbe were gewann, 

daz tuet mir, herre wirt, erkant.» 

Der künec ein wile des gesweic: 
daz houbet im ze tal seic, 8390 

und saz ein teil in riuwen. 
daz kom von slnen triuwen, 
und benamen bi slner frümekeit 
was im des gastes frage leit: 
wände er het ouch ^ vernomen 8395 

daz er dar wsere komen 
t üf der äventiure gewin. 
daz beswärte sinen sin, 
und gediLhte manegen enden 



^367 — 68 ob iht moere (tf ir toege wcBre, ob während ihrer Beise etwas Merk- 
würdiges, Neaes vorgefallen wäre. — 8371 soweit, insofern es (das doch, 
wie 9793, Oreg. 2485, 1. Bfichlein 139) der Bede werth war. — 8376 viel 
Angenelunes, Erfreuliches. — 8377 ere, Herrlichkeit, Pracht, Olanz. -^ 
8880 mite jehen ^ beistimmen, zageben. — 8381 daß sie durchaus Becht 
iiaben. — ^84 eine äventiure mit starkem gewinne, ein Abenteuer mit einem 
iiohen, schwer zu erreichenden Preise; vgl. 9106. 

8391 ein teil, eigentlich = etwas, ein wenig; hier aber Ironisch = nicht 
wenig, sehr. — in riuwen sitzen , bekümmert , betrübt sein. — 8392 «<m 
Mnen triuwen, von seiner wohlmeinenden, theilnehmenden Gesinnung, sei- 
mem Mitgefühl. — 8393 bt, wegen — um willen, mit Bücksicht auf. — 
8397 gewin, Gewinnung, Erk&mpftmg; ebenso Kindheit Jesu 85, 45. -~ 
8399 vgl. BU 3003. — 

HABTlCAKir TOir AUS. I. 2.Aufl. 18 
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wie'r daz möhte erwenden 8400 

und wie er im den rät erkür 
daz er den 11p iht verltir 
und im den muot benseme, 
47^ als in beiden zaeme. 

ze jungest er in an sach: 8405 

belangen er zuo im sprach 

«herre, ich wil iu raten wol, 

als ich nünem gaste sol, 

dem liebsten den ich ie gewan, 

dar nach und ich iu guotes gan, 8410 

daz ir der frage habet rät 

und si gar üz der ahte lät 

umb' dise äventiure. 

ez ist vert und hiure 

unde nü wol zwelf jär, 8415 

als ich iu sage für war, 

michel schade dervon geschehen: 

ouch haben wir b^de gesehen 

so vil anderr dinge 

diu uns sus gnuoc ringe 8420 

die zit mugen gemachen: 

nü reden von andern Sachen.» 

J^rec im antwurten began 
als ein unverzagter man 

des herze doch vil staete was 8425 

und vester danne der adamas; 
von dem man soihe kraft seit, 
unde wurde der geleit 
zwischen zwein bergen stähelln 
(wie möht' daz wunder grcezer sin?), 8430 

die zemüeler kleine 
§ man ez dem steine 
iender möhte erkiesen an. 



8405 ze jungest, «uletzt, endlich. — 8406 belangen (=bi langen) adv., unter 
Zögern, endlich. >- 8410 dar nach und, darnach alSj in der Weise als, in 
dem Sinne als. — 8414 vert adv., roriges Jahr. — hiure adv., heaer, dieses 
Jahr. — 8420 «i*», so schon, ohnedies. — einem die xit ringe gemachen, 

einem die Zeit leicht, angenehm machen, sie angenehm vertreiben. 

8423 nü reden , nun wollen wir reden. 

8428 unde leitet hier den Bedingungssatz ein : gesetzt , angenommen 
daß. — 8429 stähettn adj., stählern, von Stahl. — 8431 zemüeler = zemüele 
er conj. prset. von zemaln stv., sermahlen (vgl. müele: küele: gestüele bei 
JSonrad von Würsburg, MS. m, 334l>, sermüeU im J. Tit. 4). — 
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dannoch bete diire man 

ze kecheit stieren maot; B4;>r> 

da Ton daz einer slahte bluot 

disen stein geweichen mac: 

80^n konde et an' des todes slac 

niht sinen muot betwingen 

noch üf zageheit bringen. 8440 

der rede begonde er lachen. 

er sprach uvon swelhen sachen 

ich noch getragen getar, 

die ensint oach niht ze griulich gar. 

daz ich dar nach gefraget han, 8445 

daz'n habe ich niht dar üf getan 

daz ich des iht gesinne 

daz ich dar an gewinne 

Bunderpris für alle die 

die noch komen her ie, 8450 

wan daz mich des betraget, 

swenn' man mich d& von fraget, 

beide wip unde man, 

daz ich in's niht gesagen kan, 

und ich doch hie gewesen lun: 8455 

dar an velschent s' nünen sin.» 

Nu wände der wirt er meinde ez so. 

« 

da von begunde er in d6 

dise rede wizzen län, 

als ich iu ^ gesaget hän, 8460 

rehte ze der mäze 

als im üf der sträze 

sin geselle sagte, 

und ob er iht verdagte, 

ze YoUen sagete er nü daz 840)5 

und beschiel in des baz. 



> da von daz. Insofern als, während. — einer slahte bluot, eino be- 
imte, gewisse Art Blut. Man glaubte, daß der Diamant mit Bookiblut 
i erweichen lasse; vgl. Haupt's Zeitschr. IX, 366; MBH. II, 262»; Mar- 
, 8, 102 fg. und 50, 45 fg. ; v. d. Hagen'8 Museum II, 77 fg. — 8438 än\ 
er. — 8442 von, nach. — 8444 griuhch^ schrecklich. — 8447 als ob ich 
vai ausgehen wolle. — 8449 sunderprts stm., besonderer Buhm. — für 

die, vor aUen denen, mehr als alle die. — 8451 wan daz, nur darum 
, sondern weil. — 8455 und— doch, obwohl. — 8456 velschen, für valtch, 
rahr erklären; herabsetzen, herabwürdigen, tadeln. 

8461 ze der maze als, in der Weise als.* — 8463 geselle = Ouivreiz, — 
I ze vollen, Yollstftndig. — 8466 und setzte ihm das noch ntther am- 
mder. — 

18* 
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er jach, der bouingarte 
der waere geve.stent harte, 
swie er wsere unumbegeben. 
darin entorste §t niemen streben 8470 

d^m z'ihte msere 
lip und ere wsere. 
er sprach «da. wonet inne 
mit siner friundinne 

ein ritter so manhaft 8475 

daz doch er mit siner kraft 
alle die erslagen hat 
die's niht wolden haben rkt 
von tumbes herzen stiure, 

sine suochten äventiare. 8480 

ich sage in, swelch ritter gnot 
her kamt üif den selben muot, 
der suoche ^t die porte: 
bi dem Ersten worte 

so vindet er si offen stän: 8485 

47<^ er mac drin riten oder g&n: 
die andern bÜbent hie vor. 
so besliazet sich daz tor: 
diu rede mnoz sich scheiden 
danne under in beiden: 8490 

wan swaz ir dewederm gesdiiht, 
sine habent H scheidseres niht. 
ich enweiz wie'z nü ergS: 
wol ein halp jär oder m^ 

ist des daz im niemen kam, 8495 

Sit daz er den lip benam 
rittern die'ch genennen kan. 
er sluoc benamen hie dri man 
so man si beste erkande 

in deheinem lande. 8500 

der eine Venegus hiez, 



8468 vestenen, befeitigen. — 8469 unumbefftben, nicht unbefriedigt, nicht alt 
Mauern eingeiohlouen : TgL8703. — 8470 da hinein würde sich doch nlMnand 
getrauen su dringen. — 8471 z'ihte mcere, tu etwas, etwa noch lieb. — 8476 dock, 
wirklich, in der That,^ wie 5333. — 8478 die es nicht unterlassen wollten.— 
8479 auf Antrieb ihres thöriohten Herxens. — 8482 £/ den selben muot in 
dieser Absicht. ~ 8484 gleich.auf den ersten Buf. — 8488 so, darauf, wie 9939. 
— 8489 die Sache muß sich entscheiden, muß autgemacht werden, zum Aus- 
trag kommen. — 849t scheid<gre stm., Schiedsrichter, Kampfrichter, Ter- 
mittier. — 8499 eo tieffUoh all man sie nur finden konnte. — 
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der ^t niht des enliez 

daz ze manheit gezöch, 

Opinäus der niene gefiöch, 

Libaut der dritte man, 8505 

der Yordes manegen pris gewan: 

der was von Winden gebom. 

nü die den lip habent verlorn, 

so endurft ir's niht versuochen. 

und weit ir's geruochen, 8510 

so gibe ich iu den besten rä,t, 

dSs daz ir vebtens abe stät 

so gemuot ist der starke man, 

swem er noch gesigte an, 

dem sluog er abe daz houbet. 8515 

ob ir des niht geloubet, 

und weit ir'z danne selbe ersehen, 

so muoz iu alsam geschehen.» 

Dd sprach der künec £rec 
ich weste wol, der sselden wec 8520 

gienge in der werlt eteswä, 
rehte enweste ich aber wä, 
wan daz i'n süochende reit 
in grdzer ungewisheit, 

unz daz ich in nü fanden hän. 8525 

got hat wol ze mir getan 
daz er mich hat gewiset her 
da ich nach mines herzen ger 
vinde gar ein wunschspil 

d& ich lützel wider vil 8530 

mit einem würfe wägen mac. 
ich suochte ez unz an disen tac: 
gote si lop, nü hän ich'z fanden 
da ich wider tüsent phunden 



tziehen ze, Bezug haben auf, gehören zu ; ygl. Oreg. 991 und Kindh» 
8, 53. — 8507 der stammte aus Wendenland. — 8508 nü hier rtlatiT: 
im, seitdem; sieh zu 227 (wenn es nicht heißen muß: und habent die 
t werlomf). — 8509 so endurft ir niht, so braucht ihr nicht. -« 
ti=sda» ist. 

90 der soliden wecy der Weg zum Heil, zum höchsten G-lück, zum 
en Buhme den ein Bitter zu erwerben Termag; Tgl. Germania 7, 466. 
etestoäf irgendwo. — 8523 t*»=stcA in, — 8526 se mir, an mir. — 
T stf., Begehren. — 8529 vntnsehspil stn., ein Muster von einem 
•in Spiel , das einzig in seiner -Art ist , ein rechtet Sampfspiel. — 
Itel wider til, wenig gegen yiel; über die Stelle vgl. Gregor 1866 fg.^ 
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wäge einen phenninc. S^35 

ditz sint genaedeclichiu dinc, 

daz ich hie vinde solch spil. 

die rede i'u baz bescheiden wil. 

ich habe von iu ^ vernonien / 

daz dirre herre ist volkomen 8540 

an degenlicher manheit. 

des ist sin §re vil breit 

und ze ganzem lobe erkant 

über elliu disiu lant: 

wand' er hat wunder getan: 8545 

da wider ich leider niht enhän 

begangen solher dinge, 

min ^re enwege ringe: 

da von ein ritter wirt erkant, 

des hat mir noch min haut 8550 

vil lützel erworben: 

an lobe ich bin verdorben 

ünz dn disen tac. 

da von ich gerne wägen mac 

mine kranke 6re, 8555 

daz sich diu hie m^re 

daz ich vol ze lobe 8t§ 

oder daz si gar zerge. 

ob mir got der ^ren gan 

daz ich gesige an disem man, 8560 

s6 wirde ich eren riebe. 

und merket wie ungliche 

uns giltet daz selbe spil. 

ez giltet im unnäch so vil 

ze dem zwelften teile als ez mir tuot. 8565 

er setzet wider valsche guot, 

golt wider ^re. 

ez'n priset in borsßre, 



8586 genoededichiu dinc ist umsohreibend fClr genade; vgl. zu 1. Baohleia- 
1353. — 8541 degentiah, ritterlich. — 8542 brHf, groß. — 8543 und »vfli 
rühmlioliBte bekaimt. — 8548 daft nicht mein Böhm dagegen leicht wiege. — 
8554 da von^ weshalb. — 8557 sodaß ich vollkommenen Bahmes theilhaflig 
bin. — 8563 ungeXch« gelten einem, ungleich yiel eintragen, ungleichen 
Gewinn bringen. — 8564--65 es bringt ihm kaum (unnäch, eigentlich: fem, 
bei weitem nicht) den swOlften Theil von dem ein, was es mir einträgt'- 
8566f0t<l«r valsche guot, Edeles gegen Unechtes.— 8567 Sr, Sre stn.=lat.«», 
Urg, besonders Eisen oder Kupfer. — 8568 boreirt^ ei^ntlicharaar aelir; 
dann ironisch xs nicht eben sehr: er hat seh9r«rlioh yiel Buhm OAVom.— 
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wirt im des siges an mir gejehen: 

wan so ist im dicke baz geschehen. 8570 

ouch bin ich schiere verklaget. 

für war si iu daz gesaget, 

er'n wirdet des niht erlän, 

ich enwelle in bestän.» 

-47^ Der wirt sprach «saget, herre min, 8575 

wes solt ir mir nü lieber sin 
danne ir iu selben sit? 
nü g^n wir släfen, des ist zit. 
geleben wir morgen den tac, 
ich bringe iuch an in, ob ich mac. 8580 

doch rate ich iu mit triuwen daz 
daz ir iuch bedenket baz: 
daz selbe dunket mich ein sin. 
wand' unde kumet ir dar in, 
s6 geriuwet ir mich s^re: 8586 

wan s6 geseht ir uns nie möre. 
des selben nemet iu ein zil.» 
«herre, als6 got wil» 
-sprach der ritter firec. 

Dd. mite giengen si enwec 8590 

släfen ze kemenäten. 
diu was wol ber&ten 
mit rlcher bettewsete 
und mit anderm geraete. 

8i was wol behangen 8595 

mit guoten umbehangen: 
der gemsele was von golde rieh, 
dar zuo was der esterich 
mit guoten teppechen gespreit, 
als ez des wirtes richeit 8600 



wird ihm der Sieg über mich zugesprochen* —.8571 auch bin ich bald 
essen, verschmerzt; an mir ist nicht viel verloren. 
8576 toes, weshalb, wozu. — 8579 geleben, erleben. — 8581 mit triuvoen, 
Imeinend. — 8583 das scheint mir yemttnftig. — 8584 wand' unde, 
i gesetzt daß. — 8587 das bedenkt, beherzigt wohl, darauf macht 
gefasst. 

8591 ze kemenäten ohne Artikel wie gein kuchen 3087. — 8596 umbehanc_ 
, die zur Verzierung der Wand dienende Decke. — 8597 gemaele itn., 
irei, Schilderei, Verzierung (vgl. J. Tit. 359, 3689, 5468; Myit. I^ 339, 14; 
othe Chronik, S. 542; Helnr. Mynsinger 16). — 8599 spreiten, bedecken, 
jen. — 
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wol für bringen mohte 

und sinen ^ren tobte: 

wand' er was berre über daz lant, 

der künec Ivreins genant. 

er gebot den kameraeren 8605 

daz si ir vlizic waeren, 

als man richer ktiinege sei. 

des wurden scböne unde wol 

geßret dise geste drl. 

Guivreiz der künec d& bi .8610 

in einer kemenäten lac 

äk man sin wol ze rehte phlac. 



XXI. ABENTEUER, 

SCHOYDELACÜRT UND DER ROTHE RITTBR. 

Am andern Morgen flehen Ereo und Enite in einer Meise Gott am 
Beistand an; dann werden sie nebst Quivreiz von ihrem Wirthe zwischen 
den staunenden Zuschauern hindurch in den prächtigen Baumgarten ge- 
leitet. Derselbe war auf wunderbare Weise umfriedigt und hatte einen 
verborgenen Eingang. Da standen eichene Pf&hle im Kreise, worauf die 
Hftupter der erschlagenen Ritter gesteckt waren; nur einer war noch leer. 
Enite fftllt bei diesem Anblick in Ohnmacht. Erec tröstet sie und reitet 
dann allein auf einem Graswege weiter. Unter einem prächtigen Zelte 
sieht er auf einem Ruhebette ein schönes Weib sitsen. Sie warnt ihn vor 
der Gefahr, in die er sich begeben. Während sie noch mit ihm redet, 
lässt sich eine starke Mannsstimme vernehmen, und gleich darasif erscheint 
ein riesengroßer Ritter in rothem WafEsnkleide und auf rothem Rosse. 
Zwischen ihm und Erec entspinnt sich sehr bald ein heftiger Zweikampf. 
Nachdem sie die Speere und dann auch die Schwerter gegeneinander ver^ 
braucht, beginnen beide miteinander su ringen. BUerin wird Ereo, der 
in England diese Kunst gelernt, tlber seinen Gegner bald Meister und 
bringt ihn su Boden. Dann kniet er auf ihn und nöthigt ihn, sich su 
ergeben. Dabei erfährt Erec, daß sein Gegner Mabonagrin heißt. (Vgl. 
Parziyal 583, 26 und J. Titurel 1939.) 



£rec und frou £nite 
bäten gaote zlte 

da si ensament lägen 8615 

und guoter minne pblägen 

8601 für bringen, ausführen, zu Stande bringen. — 6606 vUgic mit ge»^ 
aufmerksam gegen jemand. 

8614 puote sUe, angenehme Stunden. — 
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unz in erschein der morgen. 

manlicher sorgen 

was sin herze niht gar fri: 

wan man wibdaz er niht si 8620 

gar ein volkomen man 

der im niht fürhten kan, 

und ist zen tören gezalt 

ez'n wärt nie herze also halt, 

im enzseme rehtiu vorhte wol. 8625 

swie gerne ein man daz fürhten sei 

da von sin lip enwäge stät, 

habe doch solher vorhten rät 

diu zägelich si. 

der vorhten was sin herze fri. 8630 

Sit im der tac ze kamphe stuont, 

er tete als die wisen tuont, 

wan hie gehörte vorhte zuo. 

üf stuont er vil fruo. 

mit froun £nlten er kam 8636 

da er m^sa^ vemam 

in des heilegepi geistes ^re, 

und vl§gete got vil s^re 

daz er im behielte den 11p. 

des selben bat ouch sin wip. 8640 

ze vlize begunde er sich bewarn, 

alsam ein ritter der sol vam 

kemphen einen fmmen man. 

n&ch der messe schiet er dan. 

dö was der imblz bereit, ' 8646 

gröz Wirtschaft, die er alle meit. 

deheines fräzes er sich vleiz: 

ab einem huone er gebeiz 



8618—19 von Sorgen , wie sie einem Manne gesiemten (dag Gegentheil za- 
gtliche vorhte 8629), war sein Hera nicht gana frei. — 8620 man wil , man 
meint, nimmt an. — 8622 im fürhten^ um sieh besorgt sein. — 8623 »en 
t6rtn ifexült, den Thoren beigeafthlti gleichgeachtet. — 8624 baU, ktthn, 
mutbig. -'S 8625 vgl. J. Tit. 2364 noer Übet äne vorhten , da» ist ein dino 
da» niht ncich Sren »ehieket. — 8627 enwage »tan, auf dem Spiele stehen, 
sich in Gefahr befinden. — 8628 so soll er sieh doch solcher Besorgnisse 
entsehlagen. — 8629 «o^elCcA , unmännlich. — 8630 (l«r vorftf«, solcher 
It'nrcht — 8631 da er einen Kampf vorhatte, kftmpfen sollte. — 8686 da^ 
dahin wo. — 8637 in ire, zu Ehren. — 8638=slwein 3315. — 8641 »e vlSte, 
eiftig, sorgfältig. — »ich bewamf sich mit dem heiligen Geiste in der Messe 
stärken, sich vorbereiten. — 8643 einen kempfen, mit einem einen Zwri- 
k^mpf bestehen. — 8646 wirtschßftf Speisevorrath. — 8647 vgl. mit 2130. — 
8648 er gebeiz, er biß ab. — 
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drt stunt: des dühte in genuoc. 
ein trunc man im dar truoc 8650 

und tranc sant Johannes segen. 
zehant wäfent' sich der degen 
und bereit' sich als er solde, 
47® sam er enmitten wolde 

in den boumgarten riten. 8655 

nune wart der frowen finlten 

sorgen nie me so gröz: 

der regen ir von den ougen flöz. 

Nu was diu stat des mseres vol: 
diu Hute westen alle wol, 8660 

als ir e h&bt vernomen, 
daz ein ritter dar was komen 
der sich des üz hete getan 
daz er wölde best&n 

den in den boumgarten. 8665 

des müoste gewarten 
der künec Ivreins von Brandig&n. 
ouch'n wolden hinder im best&n 
sine burgsere: 

diu burc bleip liute laere, 8670 

&n' die trtlrigen schar, 
diu beleip dar üffe gar: 
wan den was s6 leide geschehen 
daz si des niht enwolden sehen 
daz sl beswärte m^re, 8675 

von al ir herze s^re 
was doch ditz ir meistiu not 
daz ir niht mochte der t6t 
nü wären die gazzen in der stat 
und diu dach gar besät 8680 

von den Hüten die des biten 



8649 dri ttunt, dr«imAl. -^ ^^l iont Johannas ie^tn (oder sant Jöhanmei 
minne) war ein Trank, bei dem man dee heiligen Johaanei gedachte und 
eich seines Schattet wider Vergiflunf and andere Ffthrlichkeiten vertah ; 
Tgl. KU 4018. — 9654 <dm, wie wenn. — ^nmitttn-^in. mitten hinein in, — 
8657 fit> mf s6 prr$t , to groA wie no«b nie. 

8659 da» nunr, dat Breignitt. ron dem man tieh unterh&lt: die KundOi 
Neuigkeit. — 8663 «t>A df$ if tnon. tioh remehmen lassen, sich bereit 
daiu erklären. — 8666 iKHsarf^i, sich (tum Smpftttge, tnm Dienste Jeman- 
des^ bereit balten, aafWarten. ~ 86n) Hut* Urrf, mentchenleer. — 8671 am*, 
ausgenommen. — 8676 «^ ttn., KamiMr, Leid. — 8$S1 Litern prmt. pL rtm 
b(tem, w«rt«B. — 



SCHOYDELACÜRT UND DER BOTHE BITTBB. 203 

wenne er ksem^ geriten. 

enmitten reit firec 

nider jenen burcwec 

der in zem boumgarten truoc. 8685 

nü hörte er untrdstes gnuoc 

unde ir stille liezen. 

die liute im niht gehiezen 

baz od' dehein senfter n6t, 

wan daz im gwis waere der t6t. 869p 

des begünden si so vil sägen, 

und wolte er immer verzagen 

von geh^izen und von starker dr6, 

s6 wsere er verzaget d6. 

ditz vernam er für ein spil 8695 

und ahte ez lützel noch vil. 

Ob uns daz buoch niht liuget, 
s6 was also erziuget 
der selbe boumgarte 

daz es mac wundern harte 8700 

witzige und tumbe. 
ich sage iu daz dar umbe 
müre noch grabe gie, 
noch in dehein zun umbe vie, 
weder wazzer noch hac, 8705 

noch iht daz man begrlfen mac. 
da gienc al umbe ein eben ban, 
und künde doch dehein man 
dar in g^n noch geriten, 

niwan ze einer siten, 8710 

an einer vil verholnen stat: 
da gieng ein engez phat: 
daz'n weste der liute niht vil. 
swer ouch ze dem selben zil 



8683 enmitten ^nzwivihen. — 8686 untröst stm., sohlechteT Trost, ent- 
muthigendefl Wort. — 8687 Tgl. mit 8123. — 8688 geheiten sty. , TerheiAeB, 
Terspreclien, weissagen. — 8692 ttnd wolte er, hätte er wollen. — 8698 /e- 
heiM stm., Prophezeiung. — drS stf., Drohung, Verwünschung. •— 8695 die« 
nahm er auf wie einen Spaß , Scherz. — 8696 und beachtete es nicht im 
geringsten. 

8705 hac stm. und stn., Domgesträuch, EinfHedigung. — 8707 ifan 
stm. und stf., die Bahn. — 8712 phcU stn., der Püad. — 8714 9ueA', In- 
dessen, dagegen ; vgl. zum 1. Bttbhlein 1869. — »e dem selben mÜ, an dietem 
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von geschihten in kam, 8715 

der yant da, swes in gezam, 
von wunderlicher ahte 
boome maneger slahte, 
die einhalp obez baren 

und anderslt wären 8720 

mit wünneclicher blüete: 
euch frönte im daz gemüete 
der vogeline Büezer döz: 
ouch enstuont dk diu erde bloz 
niender einer bände breit: 8725 

diu was mit bluomen bespreit 
die missevar wären 
und süezen smac baren, 
nü was der wäz als6 guot 

von dem obeze und von der bluot 8730 

und der vögele widerstrlt 
den si uopten ze aller zit 
und solch diu ougenweide, 
swer mit herzeleide 

W8§r6 bevangen: 8735 

kaem' er dar in gegangen 
47^ er müeste ir da vergezzen. 
des obzes moht' er ezzen 
swie vil od' swaz er wolde: 
er muoste unde solde 8740 

daz ander d& bellben län. 
ez was dar umbe alsd getan, 
ez'n mohte niemen üz getragen, 
hoerent ir iht gerne sagen 

wä mite der boumgarte 8745 

beslozzen was so harte? 
ich weiz wol daz unmanec man 



Punkte (dieser Seite dei Gartens). — 8715 ton geschihtenf Ton ungeffthr. — 
8716 stoes in ffetam, was ihm nur gefiel, was er wflnsohte. — 8717 cihte stf., 
Art, Beschaffenheit. -^ 8718 maneger slahte, von mancher Art, miumioh- 
fi|4tig, Terschieden. — 8719 baren pnet. Ton bem itv., herrorbringen* 
ttagen. — 8730—31 mit blüete sin, in Blttte stehen. — 8723 d6» itm., Ge- 
swniober. — 8727 mieeevor, Terschiedenfarbig, bunt. -» 8728 «mac itm., 
€hraoh. — 8729 was stm. , Geruch , Dntt. — 8730 bluot stf. , Blttte. ~ 
8131 foiderstrit stm., Wettgesang, Wechselgesang. — 8732 uopten prsst. 
Ton neben, — Zu Y. 8729—37 Tgl. Flore 4403—15. — 8741 da» ander, da» 
übrige Obit, das man nicht gleich aß. — 8747 «fimasiec maii, wenig 
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den list ze disen zlten kan 

da mite ditz was getan. 

man sach ein wölken drumbe gftn 8750 

da niemen durch mohte komen, 

wan als ir da habt vernomen. 

Nu reit der wirt für in 
gegen dem selben garten hin, 
daz er in wiste an die stat 8755 

zuo dem ritter als er bat, 
hin ze dem verholnen tor. 
hie bel§ip daz volc allez vor, 
an' die frowen finlten: 

euch muoste mite riten 8760 

Guivreiz der herre: 
ir menge wart niht merre, 
niwan dise Tiere, 
nü kämen si vil schiere 

dar si da begunden sehen 8765 

des sl von schulden muosten jehen 
ez wsere ein seltssene dinc. 
hie was gestalt ein witer rinc 
von ^ichihen stecken. 

des wundert £r ecken. 8770 

ir ieglich was sus bedaht, 
ein mannes houbet drüf gestaht, 
wan einer der was Isere. 
wa von daz wsere? 
da hieng ein gr6z hom an. 8775 

£)rec dö fragen began 
wie'z hier umbe waere getan, 
«da wser'z iu bezzer verl&n» 



8748 den list künnen , die Kunst verstehen. — 8752 toan alt , außer 
so wie. 

8753 für in , ihm yoraus ; bisher war Ereo als Qast Yorausgeritten. — 
8758 hier blieben die Leute alle EuriLck, davor stehen. — 8763 merre, 
größer. — 8766 das von dem sie mit Becht sagen konnten. — 8768 tteUen» 
errichten. — rinc stm,, Kreiß. — 8769 stecke swm., Pfahl. — 8772 gestakt 
prset. von stecken. 

8777 was es damit fttr eine Bewandtniss hfttte. ~ 8778 da wftre •■ 
besser fttr euch gewesen, die Sache wäre unterblieben. — da steht oft 
wie hier, ohne auf eine bestimmte Ortlichkeit hinzuweisen, an der Spitee 
erklärender Antworten, den Gheda&ken des Spreofaendett gleichsam rorweg 
andeutend und an den Gegenstand der Frage anlehnend. — 
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sprach der wirt zem gaste, 

«uDd mag iuch riuwen vaste 8780 

daz ir her komen slt. 

iuch hat verleitet iuwer strlt. 

seht selh^ die wärheit 

daz ich niht habe misseseit, 

ob ir'z noch geloubet. 8785 

seht, daz sint diu houbet: 

diu hat der ritter abe geslagen. 

ouch wil ich iu xn^re sagen: 

der stecke der noch laere stät, 

der ist der iwer gebiten hat, 8790 

da sol iuwer houbet üffe stän. 

wurdent ir ab des erlän, 

ode dehein ander man 

der disem ritter gesigte an 

(daz doch niht geschehen mac: 8795 

ez sümet sich so manegen tac), 

der solde blasen ditze hom 

(dar zuo ist ez erkom) 

dri stunt vil lüte, 

da, mite er daz bedüte 8800 

daz er gesiget hsete. 

des ere wurde stsete, 

unde wurde ouch erkant 

über elliu disiu laut 

für ^le ändere man. 8805 

waz sol diu rede? da ist doch niht an. 

ich waene er iender si gebom 

dem ze blasen geschehe ditz hom: 

alle ritter die nü sint, 

daz ist ßt wider in ein wint. 8810 

slt daz du es niht entwesen wilt, 

edel helt, got si din schilt 

und müeze dir der sele phlegen: 



8782 strtt stm., das hartnttckige Sträuben, der Trotz. — 8790 der auf euch 
gewartet hat. — 8792 bliebt ihr aber damit verschont, davon frei. — 
8796 sich s&menf sich verzögern, sich verschieben. — 8802 stcete, unver- 
gänglich. — 8803 erkant, berühmt. — 8805 für, über, vor. — 8806 da ist 
doch niht an, damit wird doch nichts ausgerichtet.^ — 8807 ich zweifle, 
daß der irgendwo geboren sei. — 8808 dem »e blasen geschehe, der das 
Glück habe, daß er blase; der blasen werde. — 8811 es niht entwesen, da- 
ron nicbt aiiiBtehen. — 
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dir'ü mag ^t niemen des gewegen, 

ez'n si ein ende umb' d!nen 11p.» 8815 

Also do daz schoene wip 
dirre freise war genam 
unde dar zuo vemam 
48^ disen grözen untrost, 

dö wart ir herze belöst 8820 

liebes unde fröuden gar, 

ob si deheine brsehte dar. 

diu kraft ir zuo der varwe entweich, 

und wart tötvar unde bleich 

und viel vor leide in unmaht. 8825 

der liebte tac wart ir ein naht: 

wan si gehörte noch gesach. 

swie dicke ir leide e geschach, 

als ir gebaerde verjach 

so wart ir herzen ungemach 8830 

nie z'ir lebenne merre. 

der wirt unde ir herre 

die labten si dö 

und wurden mit ir unfrö. 

Also si sehen began 8835 

und sich widere versan, 
£rec vil manlichen sprach 
«frouwe, lät den ungemach. 
min süeze £]nite, 

ir weinet ze unzite. 8840 

waz get iu solher klage not? 
weder bin ich siech oder tot? 
ja st^n ich bl iu wol gesunt. 
ir möhtent beiten an die stunt 
daz ir mich ssehent bluotvar 8845 



8814 gewegen swv. , helfen , beistehen : es kann dir nun kein Mensch mehr 
helfen, es ist um dein Leben, um dich geschehen. 

8820 belost, beraubt. — 8822 deheine (&oo.) = deheine fröude: wenn 
anzunehmen ist, daß sie eine mitbrachte. — 8823 zuo, mit, nebst. — 
8824 totvar, todtenblaß. — 8825 unmaht, Ohnmacht. — 8829 wie (soweit 
es) ihre Gebärde zu erkennen gab. — 8831 s'ir lebenne, in ihrem Leben, 
ihr Lebtage. — 8833 laben, laben, mit Wasser benetzen. 

8836 sich widere ver sinnen, wieder zur Besinnung kommen. — 8841 was 
nöthigt, treibt euch zu solcher Klage? — 8842 bin ich etwa krank oder 
todt? — 8844 ir möhtent beiten , ihr hättet damit warten können. — • 
8845 bluotvar, blutig aussehend, blutig. — \ 
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oder minen schilt zehouwen gar 

oder mlnen heim verschroten 

und mich dar ander töten. 

dannoch hast ir guote zit. 

nü heizet ez doch ein strit 8850 

daz ander uns sol geschehen. 

wem noch des siges werde gejehen, 

des'n hab wir dehein gwisheit. 

ouch ist mir daz für w&r geseit, 

got sl noch als er ie was. 8855 

hei wie dicke er noch genas 

dem er gensedic wolde wesen! 

wil er, sd trüwe ich wol genesen. 

iwer weinen ist mir swsere, 

und west ir wie mir waere, 8860 

so endörft ir niht so sßre klftgen: 

wände ich wil in zw&re sagen, 

enhet ich aller manhdt 

niender eines h&res breit, 

wan der ich von in h&n, 8865 

mir'n möhte nimmer misseglin. 

swenn' mich der mnot iwer eimant, 

80 ist sigesaelic min hant: 

wand' iuwer guote minne 

die sterkent mine sinne, 8370 

daz mir den vil langen tac 

niht wider gewesen mac» 

Hie muoste er sich sdieiden 
von sinen gesellen beiden 

und eine rften Ukrbaz. ^ 8875 

vil sdre muote sl das 
und h&ten sorcsamen muot, 
£ntte und der kflnec guot, 
luube bem £recken. 



»M t<li iMltMi VMM W«iiM». Im O^rimwitB m T. »MD). — as» Qott 
Mi «««li j^iat ftvN« ^iri* «r liitiMt tw wi w w, ~ $»« ka *. via oft ist 4ar 

»»<t$ <^j>»»*»>. »i <iri >ft » » i i < N t. tä^ iiw^itrti.. — $«W» 
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in wiste für die stecken 8880 

der wirt selbe mit der hant 

td einen stic den er da vant: 

der was grasec und niht breit 

si beliben alle: er eine reit. 

ich enweiz wie ez im erg^: 8885 

«z enwas et ritter m6 

nie guntroestet danne er wart. 

€r fuor ein angestllche vart. 

des trürte sin geselleschaft. 

nu bewar ^t in diu gotes kraft, 8890 

daz im der lip belibe: 

des helfent slnem wlbe 

umb' got biten alle, 

daz im der sige gevalle. 

Hin reit der künec £rec 8895 

eine den grasegen wec 
wol drier rosseloufe lanc 
durch bluomen und durch vogelgesanc 
in enen boumgarten vort. 

nü säch er vor Ime dort 8900 

eine pavilüne st&n, 
48^ rieh ünde wol get4n: 
beide hoch unde wit, 
zweier slahte s&mi't, 

von strichen swarz unde wiz, 8905 

und gemäl en allen vliz. 
da. stuonden entworfen an 
beide wip unde man, 
und die vögele sam st flügen, 
doch si die liute dar an trügen, 8910 

diu tier wilde unde zam, 
ob iegltchem sin nam: 
diu bilde von golde: 



8880 für die stecken, über die Pftble hinaus. — 8882 stic stm., Steg, Pfkd. 
— 8883 ffrasec, mit Gras bewachten, voU Gras. — 8894 ge/aUen, sttfkllen, 
an Theil werden. 

8897 rosselou/ stm., Bostlanf^ «ein L&ngenmaA, von dem 16 eine franz. 
Meile betragen.» — 8899 enen = jenen, — 8901 pavil&ne stf., PaTilion. — 
8905 strich stm., Streif. ■— 8906 und gemalt, yerziert auf dai kunstrollite. — 
8907 entwerfen, abbilden, bildlich darstellen. — 8909 flügen oonj. prset. von 
fliegen. — 8910 doehf obwohl. — trügen oox^. pmt. yon tritgen. — 891,2 o^, 
über. — 

HABTMASN YOX AUS. I. 2.Aufl. 19 
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daz der knoph wesen solde, 

daz was ein wol geworht ar, 8915 

yon golde durchslagen gar. 

sl was gespannen über daz gras. 

an dirre pavilüne was 

öre unde gefüere. 

disse zeltes snüere 8920 

wären sidln garwe 

und niht von einer yarwe, 

röt grüene wlz gel 

brün, geworht sinwel. 

Hie under er gesitzen sach 8925 

ein wlp, als im sin herze jach, 
daz er bl sinen ztten 
&n' die frowen finiten 
nie dehein schoener het gesehen, 
wan der mnoste man 6t jehen 8930 

daz ir wünnedlcher lip 
gepriset waer' für elliu wip 
die dö wären oder noch sint 
£nlte was des Wunsches kint, 
der an ir nihtes vergaz. 8935 

diu frouwe diu nü hie saz 
was yil schöne gekleit. 
&n h^te si geleit 
einen mantel h&rmin, 

d& het si sich gevangen in: 8940 

daz dach ein richer samit was, 
yar als ein brünez glas, 
yil wol gezobelt für die hant. 
ein Wimpel ir h&r sesamne hant 
welch ir roc w«re? 8945 

des fragt ir kamersere: 



8914 knoph «tm.. der Knopf in d«r SpitM det Zeltes, die KuppeL <— 

8915 ta^ iwni.. Aar, Adler. — 8916 gans Tergoldet. — 8917 *£ im« ^«. 
«jNiitwni, er (der PaTill<m) w»r Mumpaimt. — 8919 trt, Pracht. Olaas; 
M/>Mr« «ta., Bequemlichkeit. -> 8n4 fMvrJU «r'mtW, mnd gewftrkt (nicht 
breit wie die BorteaV 

8934 Tfl. m 8S7;. -- 89)9 hmrmim «dj.« Tom Fell des HeraMÜn. — 
8941 4^tdk et&., der Ühen«ir A^>«>^ <l«a HeimeliB. — 8942 rar a4j., der 
F«rte MMh« «neeehead. — > alt fin hrurntt ^Mtt^ wie duücd schimmerDdes 
QIm; Saeit 1.S9, .19: hf^Amimttr *;$ Hm fU*, ^ 8MS ^sobeit für die kmmi, 
mit PeU rerbrimt roia ea det lUad« Tv^ia nach der H«ad ra (dafftr «/ 
W«> Aamf. ^ 4^ .«W«. K\;i, 199^ MelertM «MV — 
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ich gesach in weizgot nie: 

wand' ich niht dicke fUr si gie. 

ouch mohte's £lrec niht gesehen. 

daz muoste da von geschehen 8950 

daz da für alumhe hie 

der mantel da si sich in vie. 

daz bette da si üffe saz, 

wol erziuget was daz: 

die Stollen gröz silberin, 8955 

von guotem gwürhte der schin. 

D6 er si da. sach sitzen, 
mit zühteclichen witzen 
sd erbeizte der gast. 

sin ros bant er an einen ast. 8960 

an den stam leinte er 
beide schilt unde sper. 
sinen heim er abe bant 
und stürzte in üf des Schildes rant. 
des hüetels wart sin houbet blöz: 8965 

wan sin zuht was vil gr6z. 
also gieng er für sl 8tä,n. 
daz waere ir lieber verlän: 
wan si vörhte im gewerren. 

doch gruozte si den herren, 8970 

wan si's diu gwonheit niht erlie. 
mit solhen worten si in enphie: 
«herre, ich gruozte *iuch gerne wol, 
wan daz nieman dem andern sol 
bieten ungetriuwen gruoz. 8975 

wan daz iu sol unde muoz 
schade und laster geschehen, 
so hsete ich gerne iuch hie gesehen. 



8951 da für t darüber; Ate, hieng. — 8952 da si sich in me, worein sie sich 
htOlte (vgl. Grimm zu Athis, S. 70, 108). — 8955 atolle swm.» Bettpfoste. — 
8956 gevnirhte ttn., die Arbeit. — sc^n Btm. , die Form, Gestalt. 

8958 mit zühteclichen witzen ^ mit woblgezogenen Sinnen; höfliober, 
artiger Weise. — 8965 hüetel, vgl. zu 2639. — 8968 sie bätte es lieber ge- 
sehen, wenn es unterblieben wäre. — 8969 denn sie fürobtete sie möobte 
ihm im Wege sein ; vgl. über den Infinitiv nach vürhten Mhd. Wörterbuch 
m, 386^, 31; Mai und Beaflor 42, 16; Kaiserchronik 365, 32: dS vorhte ich 
mir Sunden. — 8973 gerne wol, recht gem. — 8974 wan daz, wenn nicht 
der Fall oder wenn nicht zn bedenken wftre , daß u. s. w. ; ebenso Y. 9976. 
— 8975 ungetriuwe, unaufrichtig, heuchlerisch. — 

19* 
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wes rät hat iuch her br&ht? 
oder habt ir iu'z selbe erdäht 8980 

durch iuwers herzen gelust? 
s6 traget ir under iuwer brüst 
einen ungetriuwen rätgeben: 
wan er hKt verraten iu daz leben, 
h^rre, durch göt get von mir stän. 8985 

ez muoz iu an den lip gän, 
48*^ und ersiht iuch min herre: 
er ist vor uns unverre.» 

tt si die rede getaete 
und in gewarnet hsete, 8990 

nu gehörte er eine stimme 
Stare unde grimme, 
diu lüte sam ein hörn doz: 
wände im was der drozze gröz, 
von dem sl gie. ditz was ir man. 8995 

von ir was er geriten dan, 
gew&fent daz im nihts gebrast 
und also wol sam der gast, 
durch jenen boumgarten, 

baneken unde warten 9000 

ob er iht ze tuone funde. 
nu ersach er da ze stunde 
disen gast vor der irouwen stän. 
daz dühte in tdrlich getan 

und wolde im versmähen, 9005 

und begunde gäben 
wider zuo dem fremden man. 
nü gesach in £rec dan 
riten unverre. 

des boumgarten herre 9010 

was länc unde gröz, 
vil nach risen genöz. 
der underwant sich grözer drö. 
sin ros was gröz unde hö, 



8983 ratyebe awm., Bathsreber. — 89S7 und ersikt, wenn erblickt. 

8993 äiezenstr.f schallen , schmettem; vgL Tristan 4044 stn »timm« 
aUam ein hom do». — 8994 drozze swm. and stf., Setalund, Kehle. — 9000 ba- 
neken swv., sich durch Bewegung erholen, erlustigen ; spasieren. — 9004 tör- 
lieh, thöricht. — 9005 versmähenj emathe scheinen, rerächtlioh dflnken. — 
9011 wta groß und stark (dick). — 901S beinahe einem Biesen gleich. — 
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stärc rot zundervar: 9015 

der varwe was sin schilt gar: 

sin wäpenroc alsam was: 

er selbe röt, als ich ez las, 

gewäfent nach sim muote. 

ich wsen' sin herze bluote 9020 

swenne er niht ze vehten vant: 

so mördic was sin hant. 

nü reit er zuo dem gaste 

und gruozte in ein teil vaste, 

gelich einem übeln man. 9025 

[er sprach] «valschaere, nü saget an, 

wer hiez iuch dar sd nähen gän?» 

«waz habe ich dar an misset&n?« 

«ez ist 6t vil törlich.» 

«herre, wes scheltent ir mich?» 9030 

«da dunket ir mich ze halt.» 

«herre, ir sprechet iwem gewalt» 

«saget, wer brähte iuch her?» 

«guote friunt.» «nü sagt doch, wer?» 

«min herze und min selbes muot.» 9035 

«da enriet ez iu dehein guot.» 

«ez hat mich noch gewiset wol.» 

«daz endet sich hie.» «ez ensol.» 

«zwiu sihe ich iuch gewäfent sin?» 

«herre, da ist diu harnschar min.» 9040 

«wil du vehten wider mich?» 

«weit dan ir, so wil ouch ich.» 

«wes ist dir, tumber gouch, gedftht?» 

ades werdent ir wol innen brdiit.» 



9015 zundervar, zunderfarb; man maß wohl rSt zundervar als Mixten Be* 
griff faB8en = roth wie Zander, teandroth ansselnnd, wie im Wigalois 69, 2: 
r6t zinobervar; Grimm, Deutsches Wörterbuch, 4, 358 : /ucA^jrunctorro/A and 
Schmid, Schwabisches Wörterbuch, 552: zw^tlroth, — 9016 der vartoei 
Ton dieser Farbe, ebenso geftrbt. — 9019 nach »im muote, seinem Sinne, 
seiner Oesinnong, seinem Charakter gemäß. — 9022 mordic, mordgierig. — 

9024 und begegnete ihm (fuhr ihn an) etwas (ziemlich, selnr) uiuanft. — 

9025 übel, übelwollend, unfreandlich. — 9026 vaitckeere stm., der FUscher^ 
Verleumder, Treulose; ein altes Scheltwort. — 9030 loe«, wMhalb. — 
9031 ddf Tgl. zu 8778. — se btUt, zu dreist, zu Torwitzig. — 9032 ir $preck9t 
iwem gewaU, «ihr sprechet so tyrannisch wie ihr seid», Haupt; e=Kari^ 
meinet 422, 1 ; TgL zu Ereo 7457. — 9038 e» ened, das wird es nicht (das 
wizd nicht gesohahei^. — 9039 zioiu, wozu, warum. — 9040 da iet diu 
harn$char min, da« ist m^ine So^e, m^in (nicht euer) Kummer; hartuehat 
=Bharmsehar stf., was zur Strafe, zur Baße Jemand aufgrtegt wird, dl» 
PaiB, Plage, das Leidwesen. — 9043 we$ ist dir gedaht, wo denkst du Idaf 
was mit dir ein? — gtuch stm., Narr. — 9044 innen Waht werden ehm d,, 
es erfahren, inne werden. — 
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«ez wirt dir ein vil leidez spil.» 9045 

«ir sprechet 'niht', ob got wil.» 

«wie versmSihet dir min rede b6?» 

c(ich*n ahte §t niht üf iuwer drö 

und wil sl wol genözen 

zwein bergen grözen. 9050 

die swuoren bi ir sinnen 

daz st wolden gwinnen 

in selben ein gezsemez kint, 

ein grözez, als oucb si da. sint. 

dö verhancte des got 9055 

daz ez wart der liute spot, 

und gebi^ren eine veltmüs. 

ouch sint verbrunnen gröziu hüs 

von wenigem fiure. 

in ist daz eilen tiure, 9060 

die so gremelich wellen sin. 

daz selbe sol hie werden schtn. 

£ wir uns hiute scheiden, 

unser einem oder uns beiden 

ist daz giuden gar gelegen.» 9065 

«ja, des wil ich dir verphlegen.» 

also sprach der röte man. 

mit dirre rede schiet j^rec dan. 

Vil dräte er hin wider gie 
da er sin ros stunde lie. 9070 

sinen heim er üf baut 
48<* und bereite sich zehant. 
üf sin ros er dräte saz. 
der ander des ouch niht vergaz, 
er'n bereite sich alsam. 9075 

ir ietweder den schilt man 



9047 wie, gilt dir meine Bede so wenig? gibst du so wenig darauf? — 
9049 genoBen, vergleichen. — 9051 bt ir «t'niMn, bei sich selbst. — 9053 pe- 
zami€y angemessen, genehm. ~ 9055 Verheugen einei d., etwas gesehehem 
lassen, zulassen. — 9058 verbrunnen part. von verbrinnen, verbrennen. — 
9060 bei denen ist nicht viel Muth zu finden; vgl. au 880. — 9061 grvme- 
lieh (so Bartsch statt des grimmeltch der Hs.), grimmig, schrecklich: vgL 
Bartsch Untersuch, über das Nibelungenlied 198 und zum Biterolf 6413. — 
9065 giuden swv., prahlen. — ez ist gar gelegen, es hat ganz und gar auf* 
gehört, ist damit vorbei. — 9066 einem eines d. verpflegen, einem über etwas 
JBAr^sohaft. Garantie geben; sich mit einem lu etwas verpflichten; einem 
etwtu yoraichem. 
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und Itmte in an sich vaste. 

dem wirte und dem gaste 

begunden schenke! fliegen. 

si erzeigten ä.ne triegen 9080 

einen grimmeclichen zorn. 

diu ros si n&men mit den sporn 

und liezen dar strichen 

vil genendiclichen 

von aller ir krefte. 9085 

die eschinen schefte 

wurden dö geneiget 

und in diu vart erzeiget 

zuo den nageln gegen der haut: 

ir mezzen wart dö wol bewant, 9090 

wan si gereichten beide: 

hie wart diu sperweide 

vor dem llbe durch gesant 

durch beide schilte unz an die haut. 

die starken schefte ganz beliben, 9095 

swie sSre se wurden dar getriben. 

wider zugen si diu sper 

in mänlicher ger 

und riten von ein ander dan, 

die zw^ne glich gemuote man, 9100 

durch justieren m^re. 

diu ors wurden s^re 

aber mit den sporn gemant 

und zesamene gesant. 

hie huop sich herzeminne 9105 



9077 Urnen swv. eigentlich leimen, dann in der Tumienprache wie 
hier: fest andrttcken, sowohl Tom Speer (oder der Speersüheibe) gesagt 
wie Iwein 5327, als rom Schild wie Tristan 710, Mai und Beaflor 130, 19 
er iümt (Hss. leimt und laint) sich $ch6ne o» den echUt, rgh 84, 27. — 9079 vgl. 
zu 761. — 90Slb dne triegen^ ohne Trügen, fttrwahr; vgl. Pxauenlob, Sprüche, 
340, 2: sunder triegen j Parziral 733, 20: an'' al getroe, wahrhaftig. — 9083 vgl. 
zu 811. — 9084 genendicUchen adv., in kühner, unerschrockener Weise. — . 
9085 mit ihrer vollen Kraft. — 9088 und ihnen der Weg geseigt, die Bich- 
tung gegeben. — 9089 zuo den nageln, nach den Nägeln im Schilde; vgl. 
3794. — 9090 vgl. Gregor 1447; metten stn., Abmessen mit den Augent 
Zielen , die Berechnung. — wol bewant werden , wohl angewandt werden, 
guten Erfolg haben. — 9091 gereichen^ das Ziel erreichen, tteffem. — 
9092 eperweide stf., der Weg oder die Fahrt, welche die Speere zu nehmen 
pflegen. — 9093 vor dem nbe, ohne den Leib su treffen. — wart durch 
gesant, wurde durchgeschossen; ging durch. Der Text ist wahrschein- 
lich verdorben. — 9094 unz an die hant., bis dahin, wo die BJAnd den Speer 
gefksst hatte; vgl. 9115. — - 9101 um noch, hiehr, weiter sn kämpfen mit 
den Speeren. — 9101—4 vgL Lanzel^^&2^7— 5300. -^ 9105 herzeminne stf., 
«in inniges, brünstiges Minnen; eine'h'eiAe. Kampfbegierde. — 
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n&ch starkem gewinne. 

si minneten äne bette: 

diu minne stuont enwette, 

sweder nider gelsege, 

dem was der tot waege. 9110 

mit den scheften si sich kästen 

durch die schilte zuo den brüsten, 

mit solher minnekrefte 

daz die ^schinen schefte 

kleine unz an die hant zekluben 9115 

und daz spiltern üf Stuben. 

mit der manne laste 

kömen d' ors sei vaste 

zesamene gestözeu 

daz den kamphgen6zen 9120 

wurden ir houbet 

vil s6re betoubet 

und daz diu ors geliche 

an daz ertrlohe 

hinder sich gesftzen. 9125 

die zoume wurden l&zen, 

und erbeizten luo der erde. 

got herre, nü werde 

des künec £r6ckes phlegen: 

wand* er best^t einen degen 9130 

der hki eilen unde kraft: 

des bin ich umbe in angesthaft 

Nü schieden si beide 
diu Schwert Ton der scheide 
und Würfen se umbe in der hant. 9135 



Mia. — 9111 ^»ft WM«r, Ohdm» liirtar. aw i ti nMkHW li 
^"^y ^! jy_*y?.f^*^^^ »IIS «ift ' ' " ^ 

f. »ite^. IT. 4; mn iiMi m > 1 ^^ _ 
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hie gieng ez über der Schilde riEint 
dd si zesamne träten, 
die grimmen siege si täten, 
die Schilde buten si dar: 

die wurden ouch alsd gar 9140 

unz an'z gesteile zeslagen 
daz si ir niht mSre getragen ^ 
vor den armen mohten 
und in ze wer niht tohten. 

dö würfen si die von der hant. 9146 

nü schirmete in daz isengwant 
vor dem töde dicke, 
die heizen fiwers blicke 
frumeten diu wäfen 

swä si ein ander träfen. 9150 

hie ergle so manec grimmer slac 
daz die werlt wol wundern mac 
von helmen und von swerten 
daz si ez erwerten. 
48^ vil ofte kam ez dar an 9155 

däz d^r gr6ze man 
den minnern vor im dan sluoc 
vaste unde verre gnuoc: 
s6 sluog in aber £)rec 

her wider6 den selben wec. 9160 

der kSre si s6 vil täten 
unz daz si gar verträten 
beide bluomen unde gras, 
daz ez da niht grüener was 
dan umbe mitte winterzit. 9165 

also werte dirre strit 
von morgen unz nach mittem tage. 

(Geselle Hartman, nü sage, 
wie erwerete in'z der lip?» 



Aupt: das Schwert schwingen? Yielleioht hiefi es hier iif statt umbe: cUm 
chwert emporschwingen. '— 9136 die grimmen siege: der Artikel die soll 
iet den Begriff des SubstaatiTiimB individualisieren nnd der ^mpflndnng 
es Hörenden näher rüdcen*, ebenso in die heizen ßuwera blicke , V. 914^ 
nd Buolant 51, 5 die vnt^ne blicke, — 9139 btUen pnst. pl. von bielen. — 
Ul gesteile =s bret 2310. — 9146 schirmen mit dat. meinem als Schirm 
ienen. — 9148 blio^ Blits, Fnnke. — 9149 frum^i, herrorbringen. — 
154 u. 9169 ervoemy aushidten. — 9155 dar an, da hin, so weit. — 9156 nach 
(artsch : da» der grSse den minnem man | vor im dan sluoc. — 9157 den 
linnem vor im, den kleinem Tor sich. — 9161 kSr stm., Wendung. 
9168 nach Bartsch: JY{itgeseUe, nü sage; ^Hartman ist Glosse». — 
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die kraft gäben in ir wip. 9170 

diu da gegenwurtic saz, 

diu geschuof ir manne daz: 

ob im kein zwrs'^l geschach, 

swenn' er sl danne an sach, 

ir schcene gap im niuwe kraft, 9175 

so daz er unzagehaft 

sine Sterke wider gewan 

und Taht als ein geruowet man. 

des enmohte er niht verzagen. 

BÖ wil i'u von ifirecke sagen. 9180 

firec, ze swelhen ziten 

er ged&ht' an froun finlten, 

s6 stärkten im ir minne 

sin herze nnd ouch die sinne, 

daz er ouch mit niuwer mäht 9185 

nach manllcher tiure vaht. 

Dö sl ditz lange genuoc getriben 
unde beide ganz beliben, 
do gedähte der gröze dar an: 
«mir'st zom daz dirre kleine man 9190 

also lange vor mir wert.» 
mit grimme begreif er daz swert 
und gedähte 6t vellen 
slnen kamphgesellen. 

er warf ez umbe in der haut: 9195 

der vil michel välant 
enkunde sich erbarmen: 
sin herze gap den armen 
kreftecllcber Sterke gnuoc: 

mit guotem willen er ez sluoc: 9200 

üf den heim er in erriet, 



9171 gegenwurtic sitzen, gegenwärtig, persönlich zugegen sein. Mabona« 
grin ward durch den Anblick seiner Geliebten, Erec durch den Gedanken 
an Eniten (V. 9183) zum Kampfe gestärkt. — 9173 ge$chaffen stv., bewir- 
ken. — daz, folgendes. — 9178 wenn er in Noth, Gefahr kam; Tgl. iu594. 
— 9176 unzagehaft, unverzagt (Maßmann, Kaiserohronik, H, 607, 303.) — 
9178 geruowet (oder geräwet nach Bartsch), ausgeruht. — 9183 Tgl. zu 8869; 
»tarkten praet. von Sterken. — 91S6 tiure stf., Yortrefflichkeit, hoher Werth; 
nach manlicher tiure , in der Weise männlicher Yortrefiflichkeit , auf aus- 
gezeichnet tapfere Weise; Iianzelet 5519: von tnanltcher tiure und Spec. 
Eccles. 63, 68, 78. 

9189 dar an, «an folgendes», Haupt. — 9190 mir^st zom, ich bin auf- 
jrebracht, inich ärgert. — 9191 wern, währen, ausharren. — 9196 talant 
wie 5555, — 9201 erraten sty., treffen; vgl. su 2793. — 
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da die swarte dez mittel schiet, 
und sluog ez also vaste 
daz von dem slage erglaste 
ein breitiu flamme fiarin, 9205 

daz dez fiur möhte sin 
gevangen mit eim schoube. 
got löne im der *z geloube: 
wand' ich niht drumbe geswern mac 
dirre grimmecliche slac 9210 

£recke in sin houbt erschal, 
daz er vil küme meit den val. 
sin 6ren und diu ougen 
begunden ir ambtes lougen, 
daz er gehörte noch gesach. 9215 

wan daz dez swert enzwei brach, 
ez wsere gewesen sin ende, 
vil schiere der eilende 
sine kraft erwider gewan, 

daz er gesach und sich versan 9220 

und gehörte alsam ouch ö. 
schade und schäm tete im wo, 
daz sin ie dehein man 
solhe oberhant gewan. 

daz er von siner meisterschaft 9225 

in so gröze unkraft 
sines libes was komen, 
des wart räche hie genomen. 
der gedanc an sin schoene wip 
der kreftigete im den lip. 9230 

48^ sinen schaden begunde er anden 
und gap ze beiden banden 
daz swert mit grimmen muote 
und vaht im nach dem bluote 
üf daz herte stälwerc. 9235 



)202 swarte swf. und stf., die Kopfhaut. — dat mittel, die Mitte» die Kopf- 
i9äxU diecrimen. Sinu: er traf ihn auf den Helm in der Gegend, wo sich 
ier Scheitel befand. — 9205 ein großer Feuerschein. — 9206 möhte »tn pe- 
fcmgen , hätte sufge£Eingen werden können. — 9207 achoup stm. , Stroh- 
irisoh, Stroh. — 9209 genoem Str., schwören. — 9211 er$cheüen stv., er- 
IrOhnen. — 9214 ir ambtes laugen, ihren Dienst yersagen. — 9216 wäre 
licht sein Schwert entsweigebrochen ; Tgl. bu 8974. — 9219 enoiders=her-' 
joider; vgl. Berthold 459, 28. — 9226 unkraft, Ohnmacht.— 9228 de», dafitr. 
-> 9231 anden swr., ahnden, rächen. — 9232 Tgl. su 856. — 923S »tah»«ro 
itn., Stahlrttstung. (Über 9€hten uf einen vgl. Grimm, Kleinere Schriften, 
[I, 194 Anmerk.). — 



300 XXI. ABENTEUER, 

doch er wider im schine ein berc, 

dö ^t im der wer zeran , . 

dö muoste er vor im dan 

sinen siegen entwichen. 

daz teter unlasterlichen. 9240 

wände ich weiz benamen daz 

nnd deheine sache baz, 

er wser' vergebene niht gebert, 

erne hsete sich gewert, 

wser' im daz swert ganz beliben. 9245 

süs wärt er dan getriben 

mit gewalte von dem gaste. 

ifirec begunde et vaste 

rechen den grözen slac. 

er'n sluoc niht sam er e phlac, 9250 

sin siege wären grimmeclich, 

zagen siegen ungelich. 

er gab slac umbe slac, 

daz slac gegen slage lac. 

sus berte er daz isengwant 9255 

unz im daz swert vor der hant 

von den siegen vaste erglüete 

und daz im sin güete 

umb' die ecke vaste entweich. 

sin brüniu varwe diu wart bleich, 9260 

unde brast sam jenes e. 

nü waz weit ir daz er tuo mS? 

daz im sin in der hant beleip, 

da. mite warf ^r den 4r da treip 

üf sine brüst sd vaste 9265 

daz jener von dem laste 

vil nach gestrüchet was 



9236 doch, obwolil. — tcider im, in Yei^leich mit ihm. — 9237 da er nun 
einmal nichts mehr hatte ^ womit er sich wehren konnte; da ihm seine 
Waffe anbrauchbar geworden war. — 9240 utOat^rticAtn adv., unbeschadet 
seiner Bhre. — 9243 vtrgtbtnt adr. , umsonst. — htm swv., schlagen. — 
9244 tme hmtt. ohne daß er bitte. ~ 9246 ni«, so aber. — 9252 tage, rer- 
sagt, matthersig. — 9354 sodaß Schlag auf Schlag erfolgte; Bavenna- 
seilacht 604: Huc tcidtr slac da wat; Warnung 889. — 9259 um* di€ teke, 
in Bmg auf die (an der) Sohneide. — emtwicktn str., nachlassen, sehwin- 
den. — 9260 bruH, gUnsend. — 9261 brttten Str.. bersten. — al$ >enes e, 
wie Torher das seines Gegners. — 9262 was vtlt ir. was meint ihr. — me, 
weiter. ^ 9263 da.% was. — W», daron (Ton dem Sehwerte). — 9264 tribtn, 
ror sich hertreiben. — 9266 Uut, stm., die Wucht, der Druck. •> 9867 bei- 
ambe goftranehelt bitte. -> 
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und gevallen üf daz gras. 

iedoch gestuont der välant 

und gesäch im ftel die hant 9270 

und daz swert zebrochen. 

«nü wirde ich wol gerochen» 

gedähte im der röte man. 

mit grimme lief er in an 

und wolde in allen gähen 9275 

in vaste zuo im vähen, 

üf heben unde stözen 

mit sinen kreften grözen, 

daz er ällär zefttere. 

nü het ouch ze sime gefüere 9280 

£rec in siner kintheit 

ze Engellande, s6 man seit, 

vil wol gelernet ringen 

z'and^rn behenden dingen. 

ouch half in daz man isengwant 9285 

vil müelichen mit der hant 

an dem manne mac begrifen. 

des begunde er im entslifen, 

daz sin wille niht ergie. 

vor in die gürtel er in vie, 9290 

unden er sich von im bot: 

do was dem andern dar zuo not 

daz er in zuo im vienge, 

doch des niht ergienge. 

firec sin kraft erzeigte. 9295 

als sich jener neigte, 

dd sazter sin ahselbein 

daz ez an jenes brüsten schein, 

so daz er in niht zuo im liez. 

vil vaste er in von im stiez 9300 



S269 gestdUf stehen bleiben, sich im Stehen erhalten. — 9270 (tely adj., 
leer, unbewaffnet. — 9272 wirde ich, werde ich. — 9275 in allen gäheuj in 
aller Eile, eiligst. — 9276 zuo im vahenf an sich fassen, an sich drtkcken. 
— 9279 daß er ganz auseinander gienge. — 9280 ouch, indessen, aber. — 
ze sime gefüere, zu seinem Vortheil, Glück. — 9284 nebst, außer andern 
Geschicklichkeiten (Fertigkeiten, Künsten). — 9285 ouch half in, auch kam 
es ihm zu Statten. — 9286 vil müelichen, nur sehr mühsam, nur mit vieler 
Mühe. — 9288 entslifen stf., entgleiten, entschlüpfen, sich loswinden. — 
9290 vor in die gürtel, vom in den Gürtel. — 9291 sich von im bieten, sich 
von ihm abwenden, fern halten. — 9292 im was dar zuo nSt, er hatte drin- 
gendes Verlangen danach. — 9294 doch, obgleich. — 9297 ahselbein stn., 
Schulterbein, Schulter. — 
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und zohte in gähes wider dan, 
däz der mich^le man 
sigen begunde. 
von swsere er niht enkunde 

sich erholn: er suochte d' erde. 9305 

hie beviel in der werde 
ißrec der wundersere 
machete im sd swsere 
als St in wol luste. 

er kniete im üf die brüste 9310 

und gap im so manegen st6z 
daz jenen des lebennes verdröz 
der da under im lac: 
49* aller wer er gar verphlac. 

als er zwiveln began, * 9315 

dö bat im der röte man- 

den minnem einen Mde geben. 

er sprach «ritter, lät mich leben 

eine wenige stunt 

und nemt mir danne den gesnnt» 9320 

«weit ir mir danne siges jehen?» 

«des selben mac noch niht geschehen.» 

«waz ist danne daz ir weit?» 

«edel ritter, da. twelt 

und saget mir wer ir sit.» 9325 

sus antwurt' der oben lit 

«daz habt ir selten 6 gesehen, 

euch ensol ez mir niht geschehen: 

wan da ergienge ein wunder an, 

swenne sich der ober man 9330 

müeste dem tind^rn ergeben. 



9301 ioider dan »ucken. wieder wegreißen, wider fortserren. — 9303 sigen 
Str., sinken, niederfallen. ^ 9304 von swoere, vor Schwere, Unbeholfenheit. 

— 9305 sich erholn, sich wieder ins Gleichgewicht setsen. — die erde 
suochen, niederfallen (Heinrich, Tristan, 1755, Berthold ▼. Holle, Crane, 
255, Ludwig's d. Frommen Krenzfahrt 2748). — 9306 einen öevaüenj sich 
auf ihn werfen. — 9307 der vmndercerey der Wunder ron Thaten verrichtet, 
der Wonderthäter. <— 9308 einem swasre machen, machen daß es einem 
schwer oder drückend wird, einen niederdrücken; vgl. Oermania 7, 468; 
Sraclius 4607 : tcA mache im also leide; Kindheit 87, 85 : nu sich wie du im 

emaches schöne, — 9309 wie er nur Lust haUe. — 9314 auf aUen Wider- 
stand leistete er röllig Versieht. — 9315 zwiveln^ veraweifeln, verzagen. — 
9316 — 17 da bat der rothe den kleinern Mann, Frieden mit ihm zu machen. 

— 9320 der gesunt, das Leben. — 9324 tweln, rerweilen, anhalten. — 
9328 auch werde ich mich nicht dazu verstehen. — 9330 der ober man, 
der oben befbadliche, die Oberhand habende Mann. — 
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weit ir eine wile leben, 

s6 volget guotem rate 

und saget mir vil dräte 

von wannen ir sit oder wer, 9335 

und dar zao swes ich fürbaz ger.» 

Sus antwurt' im der r6te man 
uiuch triugt diu rede, wan da ist niht an. 
swie ir mir habt an gesiget 
und mit gewalte obe liget, 9340 

ich wil e werden erslagen, 
ir enmüezet mir sagen 
wer ir sit od welher hande. 
ja enmac mir disiu schände 
von solhem manne nie geschehen 9345 

dem nimmer siges wird gejehen 
wan daz ich mich e tceten län. 
hat ez ein unadels getan, 
so wolt' ich durch niemen leben, 
hat ab ez mir got gegeben 9350 

daz ir's wert von gebürte sit, 
so ruochet läzen den strlt: 
wan s6 tuon ich iu Sicherheit, 
daz ich gerne bin. bereit 

z'allem iuwerm geböte. 9355 

ich man iuch verre bi gote 
iuwer triuwe, und da. bl, 
öbe des niht ensi, 
daz ir min leben endet: 

wan s6 bin ich geschendet. 9360 

mich bedunket des vil verre 
daz mir daz minner werre 
ob ich mit eren sterbe 
dann' an der ere verderbe.» 



9335 von wannen, woher. — 9336 und was ich außerdem noch weiter be- 
gehre. 

9338 damit täuscht ihr euch, denn daraus kann nichts werden; vgl» 
zu 8806. — 9342 ihr mögt, wollt mir denn sagen. — 9343 welher hand«, 
Ton welcher Art, aus welchem Stande. — 9347 wan daz, sondern. — 
9348 ein unadels, einer der nicht von Adel ist, ein unedler Mann; vgl. 
Deutsches Wörterbuch s. v. adelsmann. — 9353 Sicherheit stf. , die Ver- 
sicherung, das Gelübde der Unterthänigkeit. — 9356 — 57 ich man iuch — 
iuwer triuwe ^ ich beschwöre euch hoch und theuer, daß ihr redlich mit 
mir verfahrt. — 9358 wenn das nicht der Fall sein sollte, d. h. wenn ihr 
nicht aus edelm Stamme seid. — 9361 ich bin sehr der Meinung, bin der 
festen Ansicht. 
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Des antwurt' im der guote 9365 

mit lachendem muote 
«ich wil mich läzen twingen 
vil gerne an disen dingen, 
doch ez si wider dem site get&n, 
so wil ich iuch^z wizzen län, 9370 

min vater ist ein künec rieh, 
min muoter wol sin gelich, 
über Destrigäles lant, 
£rec bin ich genant.» 

«sol ich des gewis wesen?» 9375 

«ja ir.» «s6 lät mich genesen 
und nemet mine Sicherheit: 
seht, der bin ich iu bereit: 
s6 mugt ir dienest von mir hän, 
des iu sus muoz abe gän, 9380 

ob ich von iu wirde erslagen. 
ich wil iu minen namen sagen. 
Mäbonagrin heize ich.» 
ifirec erbarmte sich, 
also daz er in leben lie. 9385 

Als er die Sicherheit emphie, 
nü half er'm üf bl der iant. 
ir ietwederre enbant 
des andern w&fenriemen 
49** (wand' in half ander niemen), 9390 

und entwäfenten ir houbet. 
hie wurden si beroubet 
hazliches muotes: 
ßren unde guotes 

gunden si ein ander wol, 9395 

als ein geselleschaft sol. 
zesamene säzen s' an daz gras: 
wände ir letw6der was 
vil müede von dem strite. 



9366 mit innerlichem Lachen. — 9369 doch, obwohl. — 9375 soll ich 
d«Ton überzeuget sein? das glauben? — 9380 mir gät eines d. abe, ich ent- 
behre es, habe es nicht, verliere es; vgl. 9595. 

9388 enbinden, losbinden. — 9393 /tätlich, feindselig. — 9396 ge$ell€- 
*chaft, Gresellenpanr, Freundespaar. — 9397 sitzen, sich setzen. 
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XXIL ABENTEUER, 

MABONAGRIN'S ERZÄHLUNG VON SEINER ZUBÜCK- 

OEZOGENHEIT. 

Im Laufe des Gesprächs erfährt Erec von Mahonagrin, weshalb 
«r sich Ton aller Welt zurückgexogen nnd so lange allein mit seiner 
Freundin in dem herrlichen Garten gewohnt habe. Als elQfthriges Mäd- 
chen sei sie mit ihm ihrem Vater entwichen ; aus Liebe zu ihm habe sie 
ihm das Gelübde abgenöthigt, so lange mit ihr allein in dem Garten zu 
wohnen, bis er im Zweikampfe vor ihren Augen besiegt werde. Von die- 
sem Leben sei er nun erlöst; er gehöre nun wieder der Welt an; nun 
werde auch in Joie de la Gurt (so hieß der wunderbare Park) die Freude 
wiederkehren. Um den Bewohnern Brandigans den Sieg zu melden, möge 
nun Erec dreimal in das Hörn blaseui welches zu diesem Zwecke in dem 
Garten aufgehängt sei. Sowie dieß geschehen, strömen die Leute jubelnd 
herbei, ihnen voran der Hausherr und Enite, und begrüßen die tapfern 
Kämpen. Enite und Mabonagrin's Gemahlin finden, daß sie Geschwister- 
kinder sind. 



Nü retten s' in der zite 9400 

vil und maneger slahte 
von ietwederes ahte 
und daz in ensamt geschach. 
der künec firec dö sprach 

«iwer dinc ich wol vernomen h&n, 9405 

daz hie der künec von Brandigän, 
der wirt, ist iuwer cehein. 
ez'n ist iuwer dinge dehein, 
ich'n habe es etwaz vernomen 
und si es an ein ende komen 9410 

wie ez umbe iuch sl gewant: 
wan ein dinc ist mir unerkant. 
so lange ir hinne gewesen sit, 
saget wie vertribet ir die zlt, 
iu enwsere möre liute bi? 9415 

swie wünnecUch et hinne si 
und swie deheiner slahte guot 
so s§re ringe den muot 



9400 retten = redeten. — 9402 von ihren Verhältnissen beiderseits. — 
9403 ensamt, zusammen. — 9405 iwer dinc, wie es mit euch steht. — 9415 ohne 
daß ihr mehr Leute um euch hattet. — 9418 den muot ringen, das Hers 
erleichtern, mit Behaglichkeit erfüllen. — 

HABTHANS YOK AUS. I. 2. Aufl. "^^ 
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SO da liep bi liebe 11t, 

als ir und iuwer wlp sit, 9420 

s6 sol man wserllchen 

den wiben doch entwichen 

ze etesllcher stunde. 

ich habe ez üz ir munde 

h^imlich^ vemomen 9425 

daz hin vam und wider komen 

äne ir haz mac geschehen. 

swie si's niht offenliche jehen, 

si wellent daz man in niuwe si 

und niht ze allen ziten bi. 9430 

ouch zseme disiu frouwe baz, 

diu disiu jär hinne saz, 

under andern wiben. 

wie ir mugt beliben 

ein als6 wseüicher man, 9435 

wie mich des wundem kan! 

wan bi den liuten ist s6 guot. 

nü weder habt ir disen muot 

von iemannes geböte? 

oder weit ir's lön haben von gote? 9440 

oder sult ir immer hinne sin?» 

Des antwurt' im Mlibonagrin 
«ich wil iu des ein ende geben, 
ich enhabe mir ditze leben 

von deheinem frien mnote erkom: 9445 

wände er nie wart gebom 
der liute gerner ssshe. 
nü lost durch weihe spshe 
ich mir daz selbe leben erkds. 
ich onwolde werden triuwelds, 9450 



9433 *in«m fnUnchtn, »ich eine« «BteitlMa.^MS^— 30ne wollan, d*ß man 
Urnen nen ifHtch') bleib« und nieht iaoMunr&hrend nm ue s«L — 9431 auch 
würde diese Fran »ich beeeer antnelimen« würde b en e r ao^sehoben sein. 
— 943$ »e4er v= M^rwN» , welche» roa beiden) leUeC die Boppelfrage ein 
nad wird im Khd. nicht an^redrftcki, ~ M40 oder wollt ihr dafl&r ron 
Gott einen beeondera I^hn crlMiMA f 

9443 4e9 Hn en4* fithfn. darüber eine beetimmte Anskonft. Anfiichlaft 
ertheilea. — :M4^ f^^1l ^^^Aa^ioii 'W^ «Mv/ir«, an» keinem fteien Entsehlosae, 
nicht an» Dreien Stücken. ~ :M47 der MeaMohen lieber «eeehea hAtte aU 
ioh. — 944S h^s>tn »wv.. Acht <f» b »n^ WArMk — - tj^mht elf.« die List, eigen- 
thümücht Bewandtni»»; t«V »n «^l^x^. -« sHSO ü>* re««W«. fhll« ich nidit 
wolll«. ~ 
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SO muoste ich ez behalten, 
und solde ich hinne alten, 
mir enschüefe sin got rät, 
als er von sinen gn&den hat. 
hiate nimt ez ende, 9455 

ein teil mit missewende, 
daz ich lihte sol verklagen, 
herre, nü wil ich in sagen 
wem ich umbe ditze leben 

mine triawe hän gegeben. 9460 

iz kam also daz ich gereit 
hie bevor in miner kintheit 
von hinnen in ein ander lant, 
da, ich dise frouwen vant 

in ir müot^r gewalt, 9465 

ein kint wol einlif jär alt, 
von edeleme künne: 
ouch ensach ich groezer wünne 
nie an kindes Übe 
• von manne noch von wibe. 9470 

49*^ als mir min sin dö verjach, 
wände si min ouge ersach 
so edel und so wünneclich, 
so nam si min herze an sich: 
wan wir dö beidiu wären 9475 

junc von glichen jären. 
zehant ich umbe ir minne warp. 
der selbe gewerp ouch niht verdarp; 
wände si mit mir entran. 

als ich si dö brähte dan 9480 

üf ditz selbe hüs her heim, 
done wolde mir min oeheim 
des niht langer gebiten 
ich'n nseme swert ze den ziten. 



152 alten t alt werden. — 9453 es wäre denn, daß Gott mir davon Be- 
reinng zu Theil werden ließe. — 9454 wie er sie mir nun wirklich hat zu 
heil werden lassen; über haben vgl. zu 2168 u. 5945. — 9456 missewende 
if., übele Wendung, ungünstiger Erfolg ; Schaden.— 9457 verklagen y ver- 
shmerzen. — 9461 geriten stv., reiten, reisen. — 9466 einlif, (df. — 
167 künne stn., Geschlecht. — 9470 weder dem männlichen noch dem 
'eiblichen Geschlechte nach. — 9471 in der Weise als mein Sinn mir da- 
tals eingab; so wie ich sie damals nach meinem Sinne beurtheilte. — 
178 diese Werbung schlug auch nicht fehl, war von Erfolg. — 9480—81 heim 
'ingen, heimführen. — 9483 gebtten stv., Frist geben. — 9484 stoert 
9m«n, sich mit dem Bittenchwert umgürten lassen, zum Bitter schlagen 
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do nam ich swert hie inne. 9485 

als d6 min friundinne 

and ich ze tische säzen, 

dö wir wol halp gäzen, 

dö begreif si mich sus verre, 

st sprach «gedenket, lieber herre, 9490 

waz ich durch iuch habe getan», 

und bat si des geniezen län. 

yil tiure wart ich gemant, 

und hiez mich loben an ir haut 

ze leisten swes st bsete. 9495 

des gelobte ich ir stsete, 

als mich ^t diu liebe twanc: 

ouch'n het ich 's k^in^n gedank 

daz st mich ihtes bsete 

wan daz ich sanfte tsete. ^ 9500 

doch waere si gewert 

swes si haete gegert, 

swaz ich bringen möhte 

und mir ze tuone tobte, 

und tuen noch swes si gert ze mir. 9505 

des selben bin ich gwis an ir. 

swaz si wil daz wil euch ich, 

und swaz ich wil des wert si mich. 

wie möhte diu geselleschaft 

haben deheiner liebe kraft 9510 

ander manne und under wibe, 

da niwan mit dem libe 

schinent gesellen guot 

und da sich scheidet sö.ir muot 

daz daz eine lützel oder vil 9515 

gert des daz ander niht enwil? 



lassen. — 9488 als wir ungefähr halb fertig waren mit Essen. — 9489 einen 
verre hegrifen, durch einen feierlichen Eid verbindlich machen^ hoch nnd 
thener beschwören. — 9492 und bat ihr das zu Gate kommen sa lassen. — 
9494 lohen y geloben, versprechen. — 9496 stoBte stf., Beständigkeit, Trene: 
das versprach ich ihr haiton zu wollen; vgl. Iwein 4581. — 9500 anfier 
was ich bequem und leicht (gern) gethan haben würde. — 9503 was loh nur 
(wenn ich's nur) hätte ausführen können ; vgl. zu 2396. — 9504 mir töhte, 
mir hätte angestanden. — 9506 an ir, in Bezog auf sie, von ihrer Seite.— 
9510 liebe stf., die Lust, der Beiz. — 9511 under, zwischen. — 9519 niwan 
mit dem libe, nur dem Äußern nach. — 9514 sich scheidet ir muot, sie stim- 
men nicht zusammen, sie sind nicht eines Sinnes. — 9515 lüttel oder wil, 
bald mehr, bald weniger. — 



M.'S EBZÄHLTTN6 YOK SEINEB ZUBÜCK6EZ0GENHEIT. 809 

d& diu unfuog^ geschiht, 

daz'n ist ander uns zwein niht. 

Yon hiute über hundert iär 

gewancte ich's nimmer umbe ein h&r^ 9520 

ir Wille ensi min bestez heil: 

wan daz ist der meiste teil 

rehter fröude die ich han, 

SW& ich iht des mi^c begftn 

d& ir Wille an geschiht: 9525 

des selben wenket sl mir niht. 

Yon diu, swenn' ich niht tsete 

gerne swie si bsete, 

d& missetsete ich an mir 

michels harter danne an ir. 9530 

Und als diu Sicherheit ergie, 
von fröuden si mich umbevie. 
sl sprach «wol mir daz ich lebe 
als6 wünnecllcher gebe 

der mich got h&t gewert. 9535 

allez des min herze gert, 
daz h&n ich umbeYangen. 
ez ist mir wol ergangen, 
ouch wil ich mich Yermezzen, 
wir haben hie besezzen 9540 

daz ander paradlse. 
die selben stat ich prise 
für alle boumgarten. 
als ir selbe muget warten, 

hie ist inne michel wünne 9545 

Yon aller YOgel künne . 
und Yon misseYarwer bluot: 
hie wser' daz wesen inne guot.» 



vfnSuog'dy Unschicklichkeit, Unfireundllchkeit, Diaharmonie. — 9519 seit 
lert Jahren von heute an gerechnet =sa6Ainc centum annis. — 9520 ge- 
ten eines d., in einer Sache wankend werden, davon abgehen. — 
min bestez heilt mein hOchetes Giaok. — 9524—25 wo (wenn) ich ihr 
irgend zu Willen sein kann. — 9526 darin ist sie auch mir su Willen ; 
ilbe Aufinerksamkeit beobachtet sie gegen mich. — 9527 von diu, darum. 
180 miehels harter, viel stärker, viel mehr. 

9583 wol mir, Glück, Hell widerfahre mir! — 9534 gebe stf., Gabe; 
Genitiv hängt von wol mir ab. — 9539 sich vermessen, sich erdreisten 
»gen, zu behaupten wagen ; wähnen. — 9540 — 43 vgl. Iwein 686—689. — 
ich prise für, ich lobe vor, schätze höher als. — 9544 wie ihr selbst 
it wahmeiimen. — 9548 das wesen, das Wohnen, der Aufenthiüt. — 



t 
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49^ st sprach «hie wil ich inne 

mich nieten iuwer minne. 9550 

ditz ist diu gäbe der ich bite, 

(hie beherte ich wol mite 

daz ich iuwer müge bellben 

&n' ^g^st vor andern wiben) 

daz ir hie inne mit mir sSt, 9555 

wir zwei, unz an die zit 

daz iu hie inne ein man 

gesige alters eine an, 

also daz ez vor mir geschehe, 

daz ich die wärheit selbe sehe.» 9560 

«cnü war umbe tet si daz?» 

«daz wil ich in bescheiden baz. 

des enhete st deheinen w&n 

daz ez immer möhte ergftn 

od daz man iender fände 9565 

der mich überwände. 

so rehte tiore dühte ich si. 

ouch bin ich's noch gewesen £d 

onze hiute an disen tac, 

dai ich TÜ wol endogen mac, 9570 

ob ir's niht wol geloabet 

seht H ir diu hoobet? 

diu habe ich elliu abe gealagen. 

ouch wil ich iu m#re sagen: 

der stecke der d4 Isere stät, 9575 

daz er niht houptes tkffe enhftl, 

und dk daz hom hanget an, 

der beitet eines niawen man: 

den solte ich mit iu hin bestat 

und iuwer houbel drftf geamt 9580 

des hat uns btlde got erlAo. 

ich W9?ne hiute erworben bin 

ein schadeldse schände. 

stt mich Ton disem bände 

hit erlcwei iiiw«r hast. dS85 



«j^^M vrv«« <A«rC!!)i &NVC1U«» MJ)»49%r«,. Wwhümu ~ »TS «U«ai »MDkc pL ^ 
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got der hkt lach her gesant: 

hiate ist mlnes kumbers zil: 

nü var ich üz swar ich wil. 

und si iu daz für war geseit, 

ir Sit ze grözer sselekeit 9590 

disem hove her komen: 

wan mit mir was im benomen 

ellia sin wünne gar 

und was 6t schoener fröaden bar. 

Sit daz in min abe gie, 9595 

söne wart St hie nie 

deheiner slahte spil erhaben: 

durch daz in lebende was begraben 

min iugent unde min geburt, 

so ist 6t Joie de la cnrt 9600 

gänzlibhen nider gelegen. 

nü sulen sl ir aber pMegen: 

wan nü habent sl wider ir trdst. 

ez hat von michelm s6re erlöst 

iuwer ellenthaftiu haut 9605 

ditz yil riuwige laut 

und gar ze fröude gekSret: 

des Sit ir immer gSret. 

herre, nü sult ir üf stän 

unde froellchea gan 9610 

bl&sen daz selbe hom: 

wan daz ist dar zuo erkom, 

ob mich iemen überwunde, 

daz er'z da ze stunde 

d& mite t»te den liuten kunt, 9615 

daz er bliese drl stunt. 

daz ist d& nü gehangen, 

unz mich's mac belangen, 

ungebl&sen manegen tac 

daz ich diss heimuotes phlac*» 9620 



9587 sü atn., Ende. — 9588 fi« vam, aussiehen. sich seiner Haft oder geiner 
eingegangenen Verbindung enüedigen, aioh frei machen (Sohwabenspiegel 
S7, 1 ed. Waokemagel; Saohtentpiegel I, 25, 2; Bitohofs n. Dienstauumenr. 
Ton Basel 12, 11; Freiberger Stadtreoht, 8. 157 ed. Schott). — swar, wohin 
nur irgend. — 9590 »oileheU, Heil. — 9594 bar, ledig, beraubt. » 9595 vgl. 
Bu 9380. '— 9597 Hn 9pU ^k«hen, ein Spiel beginnen, untemehinta. — 
9598 durch da», darum weiL — intmiis, ihnen (wie 9595), dem Sinne nach 
auf kof beaogen in V. 9591. — 9602 ir, d. h. Joie de la wrt, — 9611 et be- 
langet mich, es dttnkt ml^ langweilig, rerdrieOt mieh. •«- 9680 di»9»:dt$$e, 
diese»; TgL 317, 3785. — heimuote sta., Heimat. 
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Nü nam er'z ab dem stecken 
und bat ez £recken 
blasen, dk ze stunde 
sazte er'z ze munde. 

vil michel wart der homdöz: 9625 

wand' ez was lanc unde grdz. 
49« als si d6 über al 

hörten disen homschal, 

die vor dem boumgarten 

des siges solden warten, 9630 

nü sähen s' alle ein ander an: 

wan da enwas dehein man 

der des hete deheinen wän 

daz ez sus wsere erg&n 

daz der ritter Mäbonagrln 9635 

solde überwunden sin: 

und rieten die burgsere 

daz ez ein getrügenns wsere, 

unz in'z £rec anderstunt 

mit dem home tete kunt 9640 

und dö ze dem dritten mUe. 

nü wart &ne twäle 

wider dem alten site getan. 

der künec Ivreins von Brandig&n 

der nam die frowen £niten 9645 

und fuorte si besiten 

zno jenem boumgarten in. 

daz'n weste niemen d& &n' in 

wä man in solde komen, 

daz geleite enwser' von im genomen. 9650 

nü Uten st alle 

mit froellchem schalle 

d& si die herren s&hen an. 

hie wurden dise zw^ne man, 

£rec und M&bonagrin, 9655 

Yon aller dirre menigin 

schöne gesalüieret 



96S5 komd6* mMC, Horatohall. — 9638 gHrmfftma tta., Tmg, Tft«- 
inff« Tgl* 0«imaiüa 9, 176. ~ 9648 twalt st£., Zög«m, Yerwciton. ~ 
9643 Wider dem oUtn nie, g«g«n die fHUiei« Axt «ad Weit«. — 964e fte- 
sUm, swr Seit«, daneban; n^ 88&d «nd Qngor HKk ^ 9650 wenn «r aiekft 
dmt 6«leito dam g«8«b«n liiMt. — 96K «m^ sil, t^ su 1696. 
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und der tac gezieret 

mit fröm wicgesange. 

da wider unde in lange 9660 

daz herze was ^etrüebet, 

so wart nü fröude geüebet 

und £rec schöne ge^ret, 

si^ prls wol gemeret. 

si ruoften d& ze stunde ; 9665 

mit gelichem munde 

beide man unde wip 

«ritter, g^ret si din lip! 

mit sselden müezest immer leben! 

got hat dich uns ze tröste gegeben 9670 

und in daz laut gewiset. 

wis ge&öut unde gepriset, 

aller ritter 6re! 

j& hat dich immer möre 

got und ellenthaftiu haut 9675 

gekroenet über elliu lant. 

mit heile müezest werden alt!» 

hie was die wünne manecvalt. 

Ouch enwas ze den zlten 
der schoenen frowen £niten 9680 

herzenleides niht geschehen, 
des swer ich wol und wil es jehen 
daz disen frouwen beiden 
ir gemüete was gescheiden, 
diu under der pavilüne saz 9685 

unde dirre der da. baz 
an dem stritt gelanc: 
in sweic der munt, ir herze sanc 
diu eine frönden kröne truoc. 



9659 xoit einem frohen Eampfliede; mit einem Jnbelgetange wegen glück- 
lich vollbrachten Kampfes («ole, Kampf); zn tetcgesanc vgl. wtcliet bei Hoff- 
mann, Gesch. des Kirohenl., S. 44 tg. — 9660 da wider unde, im Gegen- 
satz (oder im Vergleich) dasn daß ; vgl. zu 425. — 9666 ans 6inem Mnnde, 
einstimmig. — 9669 müezest, mdgest dn. — 9673 tot« gefröut, sei beglflckt, 
Heil dir. — 9673 ire, Zierde. — 9674 immer mSre, fortan immer; nnn für 
immer. ~ 9677 mit heile, mit Glttck, glücklich« 

9684 ihre Stimmung, ihr Gefühl war verschieden. — 9685 dt'us der- 
jenigen welche. — 9686 dirre ist Dativ» derjenigen. — 9688 ihnen beiden 
schwieg der Mond, weil ihr Herz lebhaft erregt, beschäftigt war; ihr 
Mund war stnmm, nur ihr Herz regte sich; vgl. Herbort Troj. 803 ir muHt 
»weie, ir herze sprach. -> 9689 die eine genofi die höehste Fronde. — 
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diu ander bäte leides gnuoc 9690 

geladen mit herzens^re 
da von daz st niht m^re 
in dem boumgarten solde sin 
und ämls MäbonagHn. 

ouch want sl die bende 9695 

umb' solbe missewende 
diu ir manne dö gcschacb. 
als st diu frouwe £nlte gesacb 
dort sitzen weinen, 

nu begunde s' dö erscheinen 9700 

ein wiplich gemüete. 
ir vil gröziu güete 
betwang et die süezen 
daz st st muoste grüezen, 

swie doch jener waere. 9705 

manec wehselmsere 
sagten st dö beide 
von liebe und ouch von leide 
49^ und geselleten sich da. mite 

nSkch wtplibhem Site. 9710 

von lande, von ir mägen 

begunden st d6 fragen 

und sich mit rede engesten 

und sagten swaz st westen. 

ze künde rechenten st sä 9715 

daz st genifteln w&ren nä. 

nü wie mohte ez naeher stn? 

stt daz der herzöge Imatn, 

der herre von Tulmein, 

der frowen £ntten oehein, 9720 

dirre frouwen veter was. 



9705 wie auoli jener (Mabonagrin's Geliebten) zu Muthe sein mochte. — 

9706 toehiOmcere ttn.) Wecheelgetprftoh. — 9708 ron Freud und aueh Ton 
Leid. — 9709 sich geseüen^ einander befreundet werden. — 9713 engtiten^ 
die Fremdheit benehmen, vertraut machen. — 9715 ze künde rechentn, Mine 
Yerwandteohaft gegenseitig darthnn, sich gegenseitig als Yerwaadke er« 
kennen oder ansehen; miteinander verwandt sein; vgl. Germania 8» 471. 
— 9716 genifteln pl., Geschwisterkinder, gegenseitige Verwandte. — nd 
adj. und adv., nahe verwandt; vgl. su 1418 und Herbort Troj. 5946: tun 
müter tmd min vater aU6 na under in geeippe »int; HSM. 3, 67b : g^f^ richeit 
une na beHppe etat; Pass. K. 405, 23; J. Tit. 5257, 4: vil na genottie; Weis- 
sttcker, D. Beichstagsakten, I, 48, 27 nä gemaghet gesittet und ge/ründet; 
Iiitanie td. Massm. 1142. — 9717 wie konnte die Verwandtschaft gröfter 

Bein? — 9731 9tter ttm., Vatersbruder. — 
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oach wären si beide, als ich ez las, 

von einer stat ze Lüt erborn. 

seht hie wart trür6n verkorn. 

zesamne hielsen si sich do 9725 

und wären beide ein ander frö: 

daz st da mite erscheinden, 

wan si von fröuden weinden. 

daz weinen schiere ende nam, 

und lachten, daz in baz gezam. 9730 

ze banden sich dö viengai 

die frouwen onde giengen 

da si ir herren fanden. 

vor frönden si enkunden 

ditz niht länger verdagen, 9735 

si muosten offenliche sagen 

daz si genifteln wseren. 

nach disen niuwen mseren. 

sprächen s' al geliche 

daz st got wunderliche 9740 

zesamne hset^ gesant 

in ein also fremdez laut. 



9723 die SUdt L(U=Lalut bei Chiistiaa von Troyee 6203 und 6272; vgl. 
TrietiutL 3679. — erborn sin, entsprossen sein, stammen. -'» 9784 verkiesen 
Str., ftvfgeben, seüi lassen. — 9725 hielaenjarmt, ron AatoM, umhalsen, um 
den Hals fallen. — 9727 erscheinen swr., offenbaren, vu. erkennen geben. — 
9731 sie fiMsten einander bei der Hand. — 9738 <ia» mwoe masre, die Ge- 
schichte, die sich soeben zugetragen hat. 
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XXm. ABENTEUEE, 

DIE VXBWAISTEN FRAUEN UKD BEB MITLEIDIGE BREG; IHBB 

AUFNAHME BEI ABTUS. 

Nachdem die Häupter der in Joie de 1» Ourt eraolilageiien Bitter be- 
stattet sind, wird auf Brandigan ein großes Fest veranstaltet. Alles jubelt; 
Ereo dagegen ist von Mitleid und Trauer erfüllt Über das IioA der aohtiig 
verwaisten Frauen, deren Bitter im Kampfe mit Mabonagrin gefäsJlen 
waren; er sucht sie auf alle Weise zu trOsten und bestimmt sie, mit ihm 
an den Hof des Königs Artus au reisen. Artus und Ginorer empfangen 
den siegreichen Helden mit der größten Auszeichnung; an ihrem Hofe 
schwindet auch den achtiig verwaisten Frauen ihre Trauer. Inzwischen 
erfährt Erec den Tod seines Vaters; dies veranlasst ihn, mit seiner Frau 
schnell heimzureisen. 



Nü fuoren froawen unde man 
üz dem boumgarten dan. 

diu houbet, als ir hdrtent sagen, 9745 

diu drinne wären abe geslagen, 
diu nam man ab den stecken 
(des 6re got £)recken), 
unde wurden boten gesant 

n&ch der phafbeit in' daz laut 9750 

daz man s' begrüeb^ näcb 6ren. 
hie began sich Srste m^ren 
diu fröude üf Brandigen, 
ditz was von schulden getan, 
wand' also schiere ditz erschal 9755 

in daz laut über al 
y6n sölhem msere 
daz Joie de la curt wsere 
widere gewunnen 

der in was zerunnen, 9760 

des künegcs mäge und dienestman 
die fuoren ze hove alle dan 
mit den lantfrouwen 



9748 dafür lohne Gott Erec. — 9750 pfafheit stf. , Geistlichkeit. — 
9754 von schulden, mit Becht, nicht ohne Grund. — 9755 er schellen stv., 
bekannt, kund werden. — 9757 von solhem masre, als so die Bede gieng, 
als es so hieA. ~ 9760 die ihnen verloren gegangen war. — 9763 lantfrouvoty 
die EdeltrtkU des Landes, die einheimische Edelf^an. — 
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die niuwen gnäde schouwen. 

hie samenten sich die besten. 9765 

der wirt mit slnen gesten, 

die er dar mohte bringen, 

erbiten und betwingen, 

st macheten eine höchzit 

diu mit wirtschafte sit 9770 

werte vier wochen. 

mit fröuden wirt zebrochen 

diu sw8er6 gewonheit 

die er durch sinen neven erleit: 

der wirt er hie ergetzet 9775 

und ist im wol ersetzet 

mit vil wünneclicher kraft. 

£rec und sin geselleschaft 
was da zen höchziten: 

die'n liez der künec nibt riten. 9780 

doch was er ^e fröude hie, 
also daz er sin herze nie 
von swaerem kumber brähte. 
swenn' er dar an gedähte, 

so entweich im aller sin muot, 9785 

als ez dem erbarmherzen tuot: 
dem ervoUent dicke d'ougen 
offenllch und tougen, 
swenne er iht des gesiht 

daz wol z' erbarmenne geschiht. 9790 

euch was ditz gnuoc erbarmecltch: 
ez'n wart nie man so fröuden rieh, 
dem doch iht erbarmen sol, 
50^ ich'n wizze daz benamen wol, 

haete er die not ersehen, 9795 

im waer' ze w6in6n geschehen. 



9764 aza sehen wie ruhig and froh es sich da jetst lebe» (Benecke); ge- 
näde (eigentlich = Niedersinken) hier: Buhe, Behagen, Friede, Glttck. — 
9769 hSchzxt, Fest. — 9770 mit toirUche/te , unter Gelagen, Schmausen. — 
9772 zebrechen^ abthup, ein Ende machen. — 9777 Arra/<,- Menge, FüUe. 

9780 riterif fortreiten. — 9785 muot^ die innere Fassung. — 9786 der 
^rbamtherzef der Barmherzige. — 9787 ervolten, voll werden, sich füUen. — 
9788 tougen adv., heimlich, im Stillen. — 9790 ez geschiht »e erbarmennet es 
eignet sich zum Erbarmen; man muß sich erbarmen. — 9791 erbarmecltch, 
erbarmenawerth. — 9773 dem doch^ wenn ihm nämlich; vorausgesetzt daft 
ihm: angenommen daß ihn etwas zum Mitleiden bewegen kann. — 9794 ich'n 
wizze oonj. pnes., vgl. 5862. — 9796 er hfttte wainen müBten. — 
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im erbarmte diu eilende schar, 

die ahzic fronwen die da. gar 

ir fröuden weise wären, 

als da an ir geb&ren 9800 

was vil riuwecliclie schin, 

den der röte Mäbonagrln 

ir ämlse bäte erslagen. 

beide trüren onde klagen 

daz was ir ambet alle tage. 9805 

rehte alsam der hase en jage 

schiuhet sine weide, 

s6 flohen si daz von leide 

daz si dar inder ksemen 

da si fröude vemsemen. 9810 

ouch enwolden sl den man 

ze allem ir leben an 

mit ir danke nie gesehen 

von dem in leide was geschehen. 

M half in :^rec trüric sin. 9815 

daz wart doch hier an wol schln 
daz er ze deheinen ziten 
mit der frowen £niten 
sines dankes von in kam. 

mit guotem tröste er in benam 9820 

ir herzeleides etewaz. 
nü waz tuot dem manne baz 
wan der in nach leide trcestet wol? 
des ist Munt firiundes schol. 
ouch begunde er in raten, 9825 

daz si vil gerne t&ten, 
daz si da niht m^re bliben 
und sl ir jär baz vertriben 
und daz si urloup naemen 
unde mit im ksemen 9830 



9799 weise (nftch Bartsch statt des überliefiertai 9erweüef^ TgL an 3136. — 
9801 riuwtdUekc sekin^ in traarig«r, beklag«isw«rther Welse sichtbar. — 
9303 ir amise, ihre Geliebten, Gatten. — 9^06 Ja^e stf., das Jagen. — 
9807 schiuken^ scbenen, Terschm&ben. — 9908 so taehten sie infolge ihre* 
LeidM dem aotsaweichen. — i'tW das imdtr (oder i«iMi<r= irgendwo), daft 
ja nicht etwa, daß nicht irgend etwa. — 9813 «« eMem ir lebem, während 
ihres gansen Lebens. — 9813 danc, WiUe. 

9816 dodk^ n&mlich. — 9819 4ine$ dankt*, mit seinem Willen, frei- 
wiUig. — 9823 dfm m€tmnt, dem Menschen. — $633 warn der, als wenn 

JemMnd, — ."«8^ daan ist ein Frewsd dem aftdera Tvpftichtet. — 9688 ir 

Jmr, üat Jalii«, ihre Leb«A«a«lt. -* 
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zuo dem künege Artuse: 

wan si da ze hüse 

nimmer wolden werden frö. 

urloubes gerten sl dö. 

daz enwas dem wirte niht leit. 9835 

wände im was wol geseit 

daz si hseten des gejehen, 

in wser' so leide geschehen 

daz si üf dem hüs ze Brandigän 

nie keine fröude möhten hän. 9840 

nü wolt er'n gerne orloap geben, 

ob si ze bezzerunge ir leben 

möhten verkeren: 

und ob nach sinen ^ren 

si wolden fröude walten, 9845 

s6 sseher s' ungerne alten, 

inder in siner phlege. 

vil gerne bereite er s' after wege. 

der wirt ir willen haote, 

Sit er sl nach ir muote 9850 

riuweclichen kleite, 

dar nach ir gereite, 

so daz ir varwe beider, 

phärde unde kleider, 

gelich und wol zesamne schein, 9855 

swarz riuwevar al ein. 

Diu höchzit häte ende, 
nü schiet der eilende 
mit disen fröuwen dan. 
da geschach im hovelichen an 9860 



9833 si wolden, sie wttrden. — 9842 sin leben ze bezzerunge verkeren ^ seine 
Lage yerbeasern. — 9844 den Ehren, die er als HauBherr besilze und sei- 
nen Gästen gewähren könne, entsprechend; unter seiner geistlichen Be- 
wirthung; auf seine Unkosten. Die der Wtlrde des Hauses entsprechende 
Aufnahme der Gäste, die freigebige Yerwaltung des Hauswesens , die Gast- 
Freundlichkeit bezeichnete man allgemein mit hüsSre. — 9845 fröude walten, 
sich's woU sein lassen. — 9847 inder, irgendwo, irgendwie, irgend. — 
in siner pflege, bei sich. — 9848 bereiten, ausrüsten. — a/ter wege, auf den 
Weg; Tgl. 6730. a/ter wege bereiten =Teiue{eTtig machen. — 9849 ir %oiUen 
hüeten, bedacht oder aufmerksam auf ihre Wünsche sein, ihnen willfah- 
ren. — 9850 nach ir muote, ihrem Willen, ihrer Stimmung entsprechend. — 
9851 riuweclichen kleiden, wie einen Trauernden kleiden. — 9853 vgl. Lach- 
mann zu Iwein 953 ; gereite stn. , Bettzeug. — 9853—55 sodaß die Farbe bei- 
der, der Pferde wie der Kleider, eine gleiche und übereinstimmende war. 
— 9856 riuwevar, trauerfarben. -r €U ein, gaxus und gar, durchweg. 
9860 darin handelte er hofgemäß,- edel. — 
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daz er si von danne nam 

da. in ze wesen niht gezam. 

nt saz der wirt von Brandig&n 

üf ein schoene kastelän 

unde die sine 9865 

üf ir ros, von ravine 

s6 si si beten beste, 

nnd condwierten die geste 

von dem büs gnuoc verre. 

dö bat se firec der berre 9870 

mit beile da beliben. 

dan reit er mit den wiben 

und bräbte si ze buse 

dem künege Artuse. 

Dar was er micbel willekomen, 9875 

und wart des guot war genomen 
50^ daz si s6 glicbe wären gekleit 
und ze pbärden bereit, 
und begünden des von schulden jehen 
daz si enbeten nie geseben 9880 

kein s^Itssen^ren scbar, 
s6 manege frowen in einer var. 
und die nibt drumbe enwesten, 
die fragten von den gesten 

wie'z umbe si waere gewant, 9885 

unz in'z firec tete erkant. 
hie enpbie der valscbes frie 
von al der massenie 
siner arbeit ze 16ne 

also der eren kröne 9890 

daz er ze dem prise wart geseit 
daz von grcezer manbeit 
niemän zer werlde kaeme 
tiurre od baz genseme: 



9862 da, wo. — 9863 sazy setzte sich. — 9864 kastelan, stn., castilisohes Pferd. 
— 9865 die sine, die Seinigen. — 9866 — 67 auf ihre schnellsten Benner, 
die sie besaßen; von ravtne s6 ai »i hatfn beste = bo gut sie dieselben, was 
Schnelligkeit oder schnelles Bennen betraf (von r:atine oder rabbtne)^ nur 
hatten. — 9868 conäwreren, geleiten. — 9869 gnuoc verre, hinreichend weit, 
sehr weit. — 9870—71 vgl. zu 1482. 

9875 vgl. 5092; — 9882 so viele Frauen in ein und derselben Farbe. — 
9890 der Sren krßne, die höchste Auszeichnung. — 9891 daß er ward in 
solcher Weise gepriesen; vgl. zu 2811. — 9894 tiurre, vorzaglicher. — ba» 
^enceme, genehmer, willkommener. — 
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wan nie man von den landen 9895 

so gröz dinc waere erstanden 

von richer äventiure. 

wan daz fron Sselde ir stiure 

Uch slner ammen diu sin phlac 

dö er in der wiegen lac, 9900 

sone möhte ez nimmer sin geschehen. 

als st die frouwen heten gesehen, 

daz dühtse ein fremde sache. 

nü fuorte st ze gemache 

diu vil edel künegtn. 9905 

ir s61e müeze sselic stn: 

wan st vil gerne &ne bete 

w61 tügentltche tete. 

Nü weste der künec Artus 
die geste gerne in stnem hüs. 9910 

und als er in beite slt 
so lange unz in des dtlhte zit 
daz er möhte zuo in gän, 
hie was firec und Walw&n 

joch Guivreiz, st drte 9915 

und ander massente 
under ein ander vil frö: 
zuo in sprach der künec d6 
«ir harren, wir snln g^n schöuwen 
unser niuwekomen frouwen, 9920 

und troesten s' n&ch ir leide.» 
üf stuonden st dö beide 
der künec Artus und £lrec. 
bt banden giengen st den wec 
in ir kemenäten. 9925 

dö was diu baz ber&ten 
mit frouwen danne vordes ie. 



)895 fg. denn keinem Menschen in der Welt wäre so großes begegnet in 
Anbetracht des gewaltigen Abenteiuer«. — 9898 wan dctn — licht hätte nicht 
reliehen. — einem sine stiure lihen, einem seine ünterstütsung gewähren, 
hn mit seinen Gaben bedenken; vgl. 5300. Das Glück, die Natur hatte 
Srec aoOerordentÜche Gaben verUehen. — 9903 fremde, befremdlich, selt- 
lam, wunderbar. — 9906 ein formelhafter Wunsch: möge es ihrer Seele 
KTohi ergehen I — 9907 äne bete, ungebeten, aus feiern Antriebe. — 
>908 tügentltche adv., edelmILthig. — wot, recht; vgl. 6793, 7075. 

9911 beiten einem, Frist geben, Zeit lassen. — 9915 Joch, sowie, und. — 
»930 niutoekomen, neu (eben) angekommen. — 9934 bi handen, sogleich? 
niteinander? vgl. sn 3985. 

HABTM AKV VOH Airi. I. 3. Aufl. "^A. 
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der wirt zno in sitzen gie: 

die andern sazten sich ouch sä, 

der eine hie, der ander da. 9930 

Unde als si der künec ersach 
liden umbe ir ungemach 
gellche klage, geliche riuwe, 
gelither stsete, gelicher triawe, 
gelicher schoene, gelicher jugent, 993^ 

gelicher zuht, gelicher tngent, 
gelicher wsete, gelicher güete, 
gelicher ahte, gelicher gmüete, 
ditz dühte in wiplich unde guot 
und bewegete im den muot 9940 

und muoste im wol gevallen. 
er sprach vor in aUen 
«Ärec, lieber neve min, 
du solt von schulden immer sin 
gepriset unde ge^ret: 9945 

wan du hast wol gem^ret 
unsers hoTes wünne. 
swer dir niht guotes gönne, 
der enwerde nimmer m^re fir6.» 
«Ionen» spr&chen s' alle dö, 9950 

wan s! im guotes gunden. 
si wurden überwunden, 
diu TÜ riuwigen wip, 
daz si ir muot unde ir lip 

ze är^uden Terk^rten 9955 

und den künec dar an <^iten 
5C^ daz er in die wii nam 

diu in ze firi^adeii niht <HLam 

und kleiie si mh softer wit 

s^ si le ]DN>odeii beste stit» 99eo 

von siden und T\>n golde. 

£kc der J^ten kolie 
unde CrinntxE le f&ät 
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die wurden dö en allen vliz 

ge§ret unde enthalten 9965 

und ir also gewalten 

als ir namen wol gezam, 

unz daz £recke ein msere kam 

daz sin vater wsere tot. 

nü was des sinem ^ande not 9970 

daz er sich abe tsete 

solher unstsete 

und daz er heim füere: 

daz W9er4 gefüere 

sinem lande und siner diet. 9975 

mit urloube er dö danne schiet 

von dem künege Artuse, 

ze yame heim ze hüse. 

D6 er von dem hove schiet, 
dö tröste er nötige diet 9980 

die sines guotes ruochten, 
und ob si'z niene gesuochten, 
nach iegliches ahte 
und als er'z haben mähte, 

also daz s' einen gmeinen segen 998$ 

mit triuwen täten über den degen, 
daz got siner ören wielte 
und im die söle behielte, 
euch schiet der wönige man, 
der künec Guivreiz, mit im dan, 9990 

engegen sinem riebe. 



dem spätem ehrenJtold (Deutsches Wörterbuch m, 61) oder Smhait (Lezer 
im Glossar zu den Chroniken der Frank. Städte m, 434) oder irhaide (An- 
zeiger für TS., d. d. Vorz., neue Folge, HI, 303), welche Formen nur ent- 
stellt und umgedeutet sind aus herolty Jisralt, keralde (vgl. GAbenteuer £□!, 
200, 121—123); auch nicht mit der Umschreibung Ulrioh's ron Liechten- 
stein 79, 29 (Tgl. 90, 10 und 490, 17) der ere hoW d. h. der Ehre erwarb. 
Wie H. hier auf den Namen Srec's, so spielt Bümzlant auf den Namen 
Erich's yon Tenemarken an in MSH. III, 61^. — 9964 en aUen vlizy mit aller 
Sorgfalt, mit der größten Zuvorkommenheit. — 9965 enthalten Str., beher- 
bergen. — 9966 eines walten, einen warten, pflegen; vgl. 7204. — 9867 name 
swm., Stand, Bang, Würde. — 9968 masre stn., die Kunde. — 9970 mir itt 
des nSij ich habe darnach dringendes Verlangen. — 9972 unstcete, unruhiges 
lieben, unablässiges Umherwandem. — 9974 gefüere, ersprießlich. 

9980 notic, nothleidend, bedrängt. — 99S1 ruo^en, wünschen, be- 
gehren. — 9982 ez gesuocheny darum nachsuchen, bitten. — 9984 mähte =i 
mohte. — 9985 gemeine , allgemein. — 9986 mit triuwen, unter aufrichtiger 
Hingebung, aus Ergebenheit, Ton Henen; Tgl. J. Tit. 4898, 1 und 5766, 1. 
— 9987 walten, pflegen, hüten. — 9988 behältenf bewahren. — 9991 engegen, 
nach. — 
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nü worden s' wirdecltche 

gecondwieret beide 

unz an ir wegescheide. 

nü schieden si sich ander in, 9995 

als ich des gewis bin, 

so nie gesellen zwSne baz, 

äne nitlichen haz, 

Guivreiz gegen irlant, 

flrec gegen Earnant. 10000 



XXIV. ABENTEUER, 

EBEG'S HEIMKEHB. 

Erec wird von den Vornehmsten seines Landet feierlich eingeholt, 
veranstaltet darauf in Kamant ein großes Fest und wird aom König über 
Destregales gekrönt. Sein Hof steht fortan in hohen Ehren. Im Gennsse 
des höchsten Glückes lebt er mit Eniten bis ans Ende seines Lebens. 



Nü was den sinen wol kunt 
beidin der tac und diu stunt 
wenn' er ze lande solde komen. 
zehant heten sich üz genomen, 
so man si vorne lande 10005 

ze den tiuristen erkande, 
sehs tüsent oder m^re. 
durch ir herren §re, 
wan si in gerne sähen, 

s6 Uten s' in emphähen 10010 

engegen im wol drie tage, 
ez'n si daz.er missesage, 



9995 under in = inter ««, von einander. — 9998 nUUch, neidiach, fdindlioh. 
— 9999 irlant war die Heimat von Guivreiz nach Y. 4475 und Ghreatieni 
3850: mi home lige sont Irois, 

10003 wenm, wann. ~ ze lande» ins Land, nach Hause. ~~ 10004 tick 
ut nemen, sich aussondern und zusammenthun. — 10005—6 die Vorxflg- 
lichsten, die man nur im Lande finden konnte. — 10013—13 es sei denn 
daß er falsch berichte (er auf niemen im folgenden Terse beiogen). — 
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so'n mac niemen des gejehen 
daz er ie habe gesehen 
kein willeclichem antphanc. 
als si ir schnidic triuwe twanc, 
so enphiengen si in alle 
mit zQhteclichem schalle, 
mit ir rossen bedahten, 
unde die ez haben mähten 
und ritter wären genant, 
die heten snnder zuo ir hant 
ir baniere rlche, 
der covertiare gliche, 
nndersniten wsehe 
mit yil fremder spsehe. 
daz gevilde hie gevÄrwet was 
röt wiz gel und als ein gras 
von ir sfdihen wät, 
so si din werlt beste hat. 
sus enphiengen die von Eamant 
üz Destrigäles lant 
50* ir herren der in wider kam, 
als einem riehen kOnege zam, 
in sinem kOnecriche. 
d6 het er sselecliche 
in manegem lande daz bejagt, 
als uns din w&rheit von im sagt, 
daz niemens lop stnont so h6 
nnder d^n die ^t lebten d6 
von manlicher get&t. 
an sinem lobe daz st&t 
daz er genant wsere 
trec der wnndersere. 
ez was ^t s6 umb' in gewant 



10015 



10020 



10025 



10030 



10035 



10040 



10045 



10013 gejehen, bekennen, behaupten. — 10015 willeeKch, willig; firenndlich. 
— antpJiane stm., Binpflang; vgl. Lanzelet 5377. — 10016 aU, wie, Je nach- 
dem. — 10018 zühtemehf anitftndig, ehrerbietig. — echäl atm., Jubel. — 
10019 bedaht, mit ]>eoken oder cotertiuren geschmtlckt. — 10039 »uo ir hant, 
an ihrer Seite, seitwärts. — 10095 ttnäererdden str., aus rersohiedenen 
Stoffen mischen, sttlckweise oder bunt susammensetsen. — vahe, der- 
lieh. — 10026 mit seltener, wnnderroUer Kunst oder Zierat. — 10037 be- 
jagen, erjagen, erlangen. — 10038 diu wärheit, die Überlieferung, die 
aventiure. — 10041 in Ansehung seines mannhaften Benehmens, Auftretens ; 
▼gl. 2533. -^ 10042 sn seinem Buhme gehört, rechnet man Folgendes; 
ihm zum Buhme erzählt man Folgendes. — 10044 det wundercere, der 
Wnnderthäter. — 
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daz wlten über ellin lant 

was sin wesen nnd stn schin. 

sprecht ir wie daz mohte sin? 

swä von dö schein der Itp nü da, 

s6 was sin lop anderswä. 10050 

also was sin din werlt vol: 

man sprach §t niemen d6 s6 wol. 

Als in got heim gesande, 
ze fröuden sinem lande 

gebot er eine höchzit, 10055 

daz vor d^s noch stt 
in dem selben lande nie 
dehein so wOnnecliche ergie 
und Yon herren also gröz. 

her konr vil manec sin genöz, 10060 

die ich in gerne nande, 
ob ich ir namen erkande. 
hie enphieng er lobeliche 
die kröne von dem ilche 

der sin vater, der künec Lac» .10065 

uns an in mit §ren phlac: 
wand' er tu manege tngent begk. 
oach wart kein fmmer Tater nie 
mit sinem snne baz ersat. 

wer zaeme baz an stner st&t? 10070 

got segene im sin riebe: 
er h&t ez bilfiche, 
wir saln im sin wol gönnen: 
wanf er bit es wol begnnnen 
mit firöaden und mit Wirtschaft. 10075 

man mohte «H di grSize kraft 
TOQ rittem nnd too froa men 
wol seks wodwn sekoawen. 
swie buoige si werte. 



UVM »^^«^ »dhr^ vtit« ^i«Mktm.^t<N« Jku 
««• lar CraicfiMii Ihm« ^>^aic vi* <• «mAl 

&»lriiVltts*«M. ^ iMlR^ 1«M^ «««Mlfc $C^& 
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swes man ze fröuden gerte, 
wie vil des mennecllch da vant! 
hie sazte er so sin lant 
daz ez frideltchen stuont. 
er tete sam die wisen taont 
die des gote genäde sagent 
swaz st er4n bejagent 
und ez von im wellent hän. 
so triaget manegen ein wän 
der in benamen beswichet, 
so er sich des muotes riebet, 
ob im iht guotes widervert, 
daz im däz si beschert 
niwan von siner frümekeit, 
und es göte deheine gn&de seit, 
vil lihte ein ende des geschiht. 
also entete der künec niht. 
Sit in got hete ge§ret^ 
dö wart nach im gek^ret 
sin lip in allen stunden, 
des vant er'n schöne gesunden 
als im sin herze gerte: 
wand' im sin 6re werte 
ünz an sinen tot, 
als im der himelvogt gebot, 
an' alle missewende. 

In dem eüende 
hete diu frouwe £ntte 
erliten flbel dte: 
daz h&t si wol bewendet: 
wan sich daz hie endet 
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10080 



10085 



10090 



10095 



10100 



10105 



10110 



10080 was man nur sn seinem Vergnügen l>egehrte. — 10061 mennecUch, 
m&nniglioh, jedweder. ~ 10088 setten, einrichten, besteUen. — 10083 fride- 
liehen stan, sich friedlich verhalten. — 10085 genäde seifen. Dank sagen. — 

10087 und ihm dafOr Dank wissen , sich ihm dafür sn Dank yerpflichtet 
fühlen , es als ein Geschenk seiner Gnade ansehen ; vgl. zu V. 538. ~ 

10088 s6, dagegen. — 10089 beswichen stv., bethören, verführen. — 10090 siah 
de* muotes nchen^ sich reich und m&chtig fühlen. — 10098 da» abhängig 
von toan in Y. 10088. — 10095 gar leicht nimmt das ein Ende. — 10096 aU6 
entete niht, so that, handelte nicht. — 10097 «€^, seitdem, dafür daß. — 
10098 > 99 so ward sein Leben allezeit ihm (Gott) zugewandt. ~ 10104 der 
himelvogtt der Schirmherr (der Herrscher) des Himmels. 

101Ö6 eilende stn., die Fremde. — 10109 wof bewenden, wohl anwenden, 
gut verwerthen, Katzen daraus ziehen. — 
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und mnoz sich vcrkSren 
ze gemache und ze ^ren 
und ze wünne manec leide. 
50*^ ze wünsche wurden s' beide, 

wan si got hete gesant 10115 

ze fröuden in ir eigen laut, 

ir vater und ir muoter. 

der künec selbe nü huoter 

ir willen swä er mohte, 

und doch als im tobte, 10120 

niht sam er ^ phlac, 

dö er sich durch si verlac: 

wand' er nach eren lebte 

und so daz im got gebte 

mit väterlichem löne, 10125 

nach der werlt kröne, 

im und sinem wlbe, 

mit dem ewigen li'be. 

durch got des bitet alle 

daz uns der lön gevalle 10130 

der uns gote gehulde, 

deist goldes übergulde 

nach disem eilende. 

hie hat ditz getihte ein ende. 



10111 sieh verkeren, sich umgestalten, lich verftndem. — 10114 des höchsten 
Glückes worden beide theilhaftig. — 10118 ir vjiUen kuete» Tgl. sp 9943. — 
10120 und doch ate, obgleich (indessen) nnx insoweit als. — 10132 »ick wer- 
ligen, sich durch langes Liegen Tcrderben, in Trägheit yeninken. — 
10124 geUn (awr.) einem mit eteto.y einen begaben, besehenken mit etwas. — 
10126 nach der irdischen Krone (nachdem er die weltliche Krone getraifen). 
— 10128 Upi Leben. — 10130 gevcMm^ sofdlen, an Theil werden. — 10181 ge- 
hvAden swT. mit acc. und dat., einen einem hdU, geneigt machen; Lexer, 
Mhd. Handwörterbuch I, 794. — 10132 eine» d, Überguide «fa» mehr werth 
als ein D. sein. «Das ist das Höchste, das uns nach diesem jammerroDcn 
Leben zu Theil werden kann.» Pfeiffer. 
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arm mcuc. 808. 

arm adJ. 1803. gotes ». 6031. 
armuot fem. 1353. 8137. fron A. 
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beiUhen jt>. »49. 


begio, l»BeD .. all 319. m. »70». 


beelleien „„. Uli. 


3JD&, 5113, M"l, MM, SMS. 




b«guw« adv. SM. TU b. 1M3, tl b. 




ITSa. S6I9. 


b.it4n P. o«. 199. S15, 761. U90. 1491. 


beginnen .. ax, e. ff«. 1S6S. W5S, 


:^;^ii (V). 31:31, ixis. 6543. 


5183 (f). 83*1, 


■be=«ta, ,,!,.». 9s;9. 


begilfen J». bigreif 3S91. «063. 








behnb^n ».>. MJ«. 




bahllMn «i. lon. TT44. 998l>. Illb b. 




SflSB. Vöt b, -dW- 




behaadeu ai/e. ^si. vgl. hmnl. 


beiwsren jtM. 781). 


behende flitf. i'JI. »aai. 


beawlcben «>. lOOB». 




bete fttu. kB» b. 1061. »OT. 




becoobtu w>. 7T0. 8«I. »7». 


bahera jt., 7716. 


benagen •vv. »Tt. SlVt. 




belfshleu ji^e. 61SJ «HS. TMS. 


bebDeMn <tl». babuat 3«e«. 


betten «rr. e. dx. 1949. TQU. 




bettevU ftm. 969. 7105. TIOO. 


brttan*«1,,M7«,SSill, 




balu/«». e(i3! im 


bnUiea aH, 1369. »10. TU4. Utl. 


bAligen TO.. »JO, 1*80. S4SS. MS«. 




ägil.SOli.liW.17 atob b. mit 1939. 


beTiUen Kr. 9306. 


bajigat nnir. MIW. 




bejahen (ft. -179. ZVi.i. 6»1. 


berUn Hcc. 3371. 






Hekom Jl«l, 3i47 




bekambem ,«,^. 3324. 3i00, 6333. 


bewntn Hr.. ee b. 980. M80, 4900. 


beluigen tv>t. M. 9619. 




beUngen a-.. H4U6, 


).e<ngen ,ü. MiS. Hieb bew. 4»7J. 


belegen mt. brteit 7656, 


bewegen .«*. 3il3, 3899. 4«85. 5439. 


bellben, bllbea J'r. bliben943. >te;te 


994U. 


beleip 9!B. 4357. 5727. 


bewenden «., »OSO. 10109. 






btaiLmea ade. 196. 1171. 3»&. 6423. 




7«fll. 9361. 


beiUnbeit a*. J89B. 
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bezzenuifife fem. 9842. 

bt prap. 1809. 8393. bt dem llbe 

3094. 4076. d& bt 5023. 8261. 
biderbe adj. 2074. 
biegen itt. al bngen 7675. 
bieten stv, ir butent 1025. 4353. 

sich b. an 4545. 7972. sich b. Ton 

9291. 
bilde neuJtr, 5782. 5916. 6030. 6163. 
1)illlche adv. 3336. 10072. 
binde /«m. 4480. 4483. 
binden stv. üf b. 3066. 
bischof VMi9e* 6341. 
bitelös adj. 7828. 
biten iH. 1246. c. gen, 837. 1337. 

5928. 
liten itv. 1079. 2120. blt 1147. ge- 

biten 2653. 3418. 8149. 8790. 
bitterlich adj, 6320. 
blanc ad>'. 2019. 
bllben = beliben. 
bllo maic. 9148. 
bliucllch adj. 1319. 
bliuolichen adv. 1488. 
bliuwen «fo. 6585. 
blodde adö. 901. 
blöz a4j. 2504. 3067. 3225. 4158. bl. 

sam ein hant 5400. 
blüc adj. 1324. 

bluot fem. biüete 8721. 8730. 
bluot neutr. 9234. 
blnotvar adj, 1184. 5578. 8845. 
bo^se adj. 4334. 

boBsllch adj. adv. 7903. 8720. 8730. 
borsöre adv. 3912. 8568. 
borte nuuc, 741. 1452. 2314. 7685. 
bortiuM adj, 7042. 
böeheit/«m. 405. 
botenbröt lieutr, 2886. 
boumgart stm. 7889. 
boumgarte awn, 8008. 
boomwol masc. 7708. 
b6zen suw. 6899. 
hrkfem. 5173. 
breit adj, 1427. 1719. 8542. c. gen, 

1560. 2027. 
brechen atv. 4480. abe br. 950. üb 

br. 5759. 6157. reht br. 7608. 
breste masc. 549. 
bresten stv. 2797. 9261. 
bret neutr. 5536. 

brtden »tv. (breit, gebriten) 7715. 
bringen 9tv, ez br. 2396. 7777. 9503. 

es ze guote br. 6306. 
brinnen stv. 6318. 
brisen «tcv. 1550. 
britel mase. 4393. 6528. 



briuten swv. brüte 1886. 1890. 2194 

6340. 
brüeven = prüeven. 
brün adj. 8942. 9260. 
brun&t masc. 1985. 
brütlonft 1899. 2195. 
brütstnol masc. 7661. 
bü motsc. 6010. 
buckel/tfm. 2307. 
bühel masc. 7838. 
bohurdieren «lov., den bahnrt reiten 

3082. 
bahnrt mase. 1313. 2141. 
buoz, b. tuon 1473. b. werden 4354. 

4787. 5672. 
bnoze fem. ze b. setzen 1004. 1245. 

ze b. st&n 1028. 1278. 7022. 
burcmüre /«TR. 7846. 
bnrcstal neutr. 7833. 
bnrcwec masc. 6721. 
bürgetor neutr, 6655. 
butent pra^. von bieten, 
büwen swv, und stv, 3652. 7613. 7816. 



d& 299. 662. 2125. 7516. 9031. dft — 

an 6253. 
dach neutr, 1569. 8236. 8941. 
dagen swv. 44. 3420. 8305. 
dan 4775. 6421. 
dano masc, nnder d. 8881. 4181. 

6347. snnder d. 6051. 6296. mit 

ir d. 9043. 9813. slnes d. 9819. 
danne = inde 15^. 
danne = a/«. d. onoh 89(^. 
dannoch 276. 1252. 2584. 4145. 5457. 

7124. 8186. 
dar 315. 792. 

darmgürt^ masc, 817. 2027. 
daz 572. 620. heiiti Schwören 568. 

4067. 4739. 5955. 
degen mase, 767. 1298. 
degenUeh <xdj, 8541. 
dehein 4337. 

deich = daz ich 91. 4517. 4791. 
deir = das ir 7991. 
deiz = daz ez 5433. 
denken v. an, er hete im gedAht 

5948. im ist gedAht 5985. 5998. 

6710. 7186. 
der = dar 922. 
dex = wenn einer 1862. 2166. 3254. 

5220. 7044. 7614. 9823. 
des 121. 928. 2534. 4646. 7452. 
dös = daz ist 8512. 
deste. so vil d. mdre 4526. 
ddsw&r SS daz ist wAr 2376. 
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deweder 784. 6868. 7679. 

d6z = daz ez 2181. 

dicke adv. als d. 8253. 

dicke fem. 2626. 

diemuot/em. 3517. 

dienen stov. ez d. 1346. 4568. 6568. 

7941. 
dienest m€uc. 1251. 3116. tinen d. 

bieten 4368. 4979. 4981. 5992. 
diet 822. 2165. 9975. 
dlhen 9tv. gedigen 793. 
dino neutr. min, sin, ir, inwer d. 

3784. 5963. 5969. 5978. 6454. 6459. 

9405. slnln d. 263. 1138. 8536. 

9284. ein d. 6186. Ueber d. 6256. 
disse s dises (dieses) 317. 4966. 5598. 
diu. von diu 350. 1755. 1883. waz 

abe TOn diu 3984. vor diu 2577. 

3440. diu baz 6432. 
diu neutr, pl. 284. 379. 
dö 1101. 2125. 
doch 3590. und d. 3950. 5534. 5918 (?). 

6170. 6221. 6712. 7110. 7322. 8371. 

8455. 8476. 9294. 9816. 10120. dem 

d. 9793. relativ 391. 941. 4713. 5234. 

5602. 8910. 9236. 9369. 
doln SW9. 5444. 
dorn masc. 337. 
döz m(MC. 2683. 6875. 
drsBJen swv. gedrAn 7839. 
drAte adv. 154. 1437. als dr. 4320. 
drl, dat. drin 7583. 
dringen stv. 6637. 
dritte, zem dritten 185. 205. 
drö fem. 3104. 8693. 
drosze mase. 8994. 
drücken swv. druhte 6791. 
dühte von dünken, 
dünken v. an. dühte 1846. 
durch prap. 4. 78. d. waz 180. d. 

daz 614. 6431. 9598. d. got 955. 

d. ruowe 219. 224. 398. 636. 989. 

1142. 2632. 2714. 2969. 3143. 3854. 

3517. 3523. 3968. 4562. 4738. 
durchschrecken swv. 1066. 
durchslahen stv. 2025. 7688. 8916. 
dürfen v. an. darf, dorfte 2990. 

3713. 4372. 
dürftiginne /em. 693. 
dwerch adj. 4657. 



6 fem. gotes 6 6336. 

S 4166. 6 danne 2353. 6 daz 6. 4249. 

ebene adv. e. genuoc 1398. 6718. 7318. 

ebene adJ. 7839. 

ebenen suw. 8217. 



ebenriche masc. 2105. 

ebenwAc masc. 7794. 

ecke fem. 9259. 

edel fem. 4454. 

edel-arm adJ, 431. 

edelen swv. 4457. 

edel-süeze adJ. 4175. 

edel-wsetllch adj. 7210. 

eichin adj. 8769. 

eigen adj. 5631. 

ein, ein diu vor Superl, 808. imi- 

gestellt 3957. 6027. =einez, einer 

5824. 6366. al ein 9856. mit eia 

3732. 4495. 
eine aüeiny frei 2316. 3697. 3969. 5801. 

7246. 
einhalp 7563. 
einUf 7737. 

eit masc. den e. geben 3900. 
eisUch adj. 6092. 
eilen neuir. 767. 4380. 9060. 
eilende adj. 4022. 
eilende neutr. 1458. 
ellenlanc adj. 872. 
ellenthaft adj. 659. 
elliu von al. 

emph&hen <<«. = enph&hen. 
enbern stv. 578. 1033. 1866. 8487. 4768. 

4965. 5064. 5972. 6433. 
enbinden etv. 91t. 1030. 9888. 
enblzen stv. 8539. 
enblanden stv. 3687. eabU«Bt 8895. 

4394. 5765. 7162. 
ende neutr, 1553. wamgen endea 

3003. es an ein e. komen 8348. 

6004. an ein e. 8618. 6678. em. 

ein e. hAn 8836i de« ende« 4890. 

5311. 6438. 7907. e. geben 6010. 

es ein e. wiszen, Mgen 7984. 7993. 

pl, diu e. 7653. 
endecken swv, endaht 6894. 
endriu 5537. 7189. 
ener:=Jener 947. 8899. 
engalten swv. 8354. 
engegen 6111. 643a 7819. 7551. 9991. 
engel masc, 3386. 
engelten stv. 1007. 1858. 5498. 
engesten swv. 9718. 
enhalp = jenhalp 7085. 
enmitten 10. 2443. 3454. 4495. 6633. 

6757. 6892. 8654. 8683. 
enph&hen stv, 1307. 3191. 8543. 
enphinden stv. 2793. 
ensament, ensamt 611. 1733. 2576. 

5602. 9403. 
enschumpfieren swv, 3647. 3659. 3696. 
\ vsa\A:bl «. an. sich «n. 6458. 



ENTHALTEN 



EBWERN 
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enthalten stv. 314. 795. 2670. c. dat. 

825. sich e. 897. 2662. 9965. 
enthovewlsen (?) stov. 4196. 
entlthen stv. 863. 
entnemen stv. 865. 
entriten stv. 157. 
entriuwen 3374. vgl. trinwe. 
entsetzen siov. 2693. 
entsitsen stv. 4259. 
entsltfen stv. 9288. 
entsprechen stv. 8121. 
entw&fenen swv. 3645. 
entwahsen «fr. 7843. 
entweln swv. 7232. 
entwerfen stv. 7707. 8907. 
entwern «tov. 4950. 4966. 
entwesen stv. 3275. 8811. 
entwichen stv. 2272. 3707. 3830. 4700. 

8079. 9259. 9422. 
enwec 71. 
enselt 1438. 
enztt 709. 5894. 7908. 
er pron. zu 1409. gen. es 1469. 5814. 
^r, 6re neutr. 8567. 
erarnen swv. 3978. 
erbarmecUeh adj. 9791. 
erbarmecllchen adv. 5299. 
erbannherze adj. 9786. 
erbeizen sivv. 881. 4395. 
erbiten stv. 4887. 
erblten stv. 1761. 4077. 6326. 
erbtzen stv. 5844. 
erblichen «^v. erbleich 5721. 
erbom part, von erbem stv, 9723. 
erbnnnen v. an. 5967. 
erde fem. hie en e. 355. 8203. 
erdenken v. an. 388. 
erdriezen stv. 7640. 
^re fem. 2162. 2432. 2805. pl, 4628. 

6481. 8377. 8919. 9673. 9844. in öre 

8637. 
•erfüeren swv. 4397. 4707. 
erftirben swv. 4505. 
erg&n v. an. 1267. 2142. 3375. 6582. 

10058. 
ergeben stv. 2490. 3598. 
ergetzen swv. 1831. ergatzte 5112. 

6010. 6247. ergatzt 6497. 
erglesten swv. erglaste 9204. 
ergraben stv, 7544. 
ergrtfen stv. 1325 (?). 
erheben stv. 4. erhaben 5624. 6328. 

9597. 
erholn swv. 9305. sich erh. c. gen. 

126. 482. 
-erkennen stov. erkant 1181. 2570. 3202. 

8543. 10005. erkant tuon 2520. 3612. 



erkiesen stv. 923. 

erkunnen swv. 259 (?). 7923. 

erknolen swv. 2640. 

erlachen swv. 7508. 

erlAzen stv. 91. c. gen. 216. 607. 3632. 

3669. 6931. 
erledegen swv. 2449. 2615. 
erlesohen stv. erlasch 5605. 
erleschen swv. erlaschte 8267. 
erllden stv. erleit 4267. 
erlonfen stv.» durch Laufen einholen 

7171. 
ermanen swv. 527. 
ermnrden swv. 6846. 
eroQgen swv. 5514 (?). 
erprUeven swv. 7373. 
err&ten stv. 2793. 4416. 9201. 
erre = prior, superior 2301. 5623. 
errechen stv. sich er. 1133. 6066. 
errecken swv. 1463. 
errennen swv. 7158. 
errlden stv. erreit 5545. 
errlten stv. 4316. 
erscheinen swv. 3891. 5866. 
erschollen «f0. 9211. 9755. 
erschlnen stv. erschein =illuxit 623. 
erschrecken stv. erschrac 4033. 
erschrecken swv. 6596. 
erschricken swv. erschrihte 6594. 
ersehen stv. 3155. 3344. 
ersetzen swv. 6248. ersetzet 10069. 

ersat 6391. 
ersichern swv. 6783. 
erslhen stv. ersigen 5417. 5719. 
erslahen stv. 3419. 
ersprengen swv. 7167. 
drst, zem Ersten 1323. der dreste 

2470. von drste 3405. drste adv. 

6269. 
erst&n v. an. 474. 5221. 9896. 
ersterben stv. 3368. 5157. 
ersterben swv. 6161. 
ersuochen swv. 4066. 5237. 
ertoeten swv. 6088. 6147. 
ervallen, sich erv. 6113. 
ervam stv. 19. 24. 
enrehten stv. sich erv. 891. 5715. 

8016. 
ervolgen swv. 4718. 
ervollen swv. 9787. 
ervürhten 3855. 
erwegen swv. 373. 2674. 
erweln swv. 1734. 6415. 
erwenden swv. 1139. 7566. erwand« 

6115. 6156. 
erwem swv. sich erw. 3897. 6546. 
erwem swv. = aushalten 9154. 
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GELIGEN 



erwidei adv. 9219. 

erwlhen stv. erwigen 894. 5720. 

erwinden stv, 4995. 8026. 

erwüeten awv. 891. 

erwünschen swv. 7339. 

erziehen stv. 5544. 6020. 

erziugen swv. 1395. 2300. 7149. 7477. 

9570. 
es gen. von er und ez 5637. 5814. 
esse fem. 6785. 
dt 5991. 6340. 6677. 7044. 7601. 8107. 

6424. 6466. 6574. 
eteswA 327. 
eteswenne 869. 4636. 
etesllch, ettellch a«^'. 4655. 8234. 
ezzen stv. ezzenes 6361. 



gäch adj. 163. im wart g. 2648. 6151. 

im was g. 3601. 4117. 4356. 4924. 

5073. 5901. 
gsebe adj. 1051. 

gfthe fem. in allen g&hen 7. 9275. 
gsehe fern. 4108. 6675. 
geehede fem. 4119. 
g&hen swv. 1158. subst. 4112. 
gähes adv. 3154. 5881. 5924. 
gaUe /em. 5739. 7784. 
galm masc. 5751. 6595. 
gämeUch adj. 7034. 
gan vgl. gunnen. 
g&n. «. an. geno 316. dar g. lAzen 

832. üf die knie g. 847. für einen 

g. 1766. abe g. 4962. 7306. 9380. 

9595. zuo g. 5554. über g. 8259. 

geg&n 5718. 
ganz adj. 1429. 5592. 
gänzlichen adv. 6783. 
gar adj. 731. 
gar adv. 529. 2370. 6481. garwe 1699. 

2287. 7596. 
g&zen prcet. von gezzen. 
garzün masc. 2517. 
gazze fem. 247. 

gearnen, gamen swv. 1045. 1279. 4767. 
gebserde fem. 287. 6396. 
geb&re fem. und neutr, 1804. 3128. 

5861. 6598. 
gebären swv. 2482. 
gebe fem. 4556. 
gebeine neutr. 1429. 
geben stv. 869. 8138. daz spil g. 880. 

her fttr g. 1774. guoten tac g. 

4903. 5308. zesamene g. 2122. 
geben swv. 10124. 
gehende neutr. 5320. 5402. 



gebieten stn. 598. 5927. 

gebiten stv. 5251. 

gebizen stv. 8648. 

geborn c. dat. 6201. geb. üf 4295. 

gebot stn. 875. 

gebreste masc. 7188. 

gebresten stv. 333. 1359. 1592. 1602. 

2101. 2265. 3571. 
geburt fem. 3809. 
gedagen swv. 7454. 
gedenken v. an. im ged. 256. dar 

zno ged. 581. eines ged. se 4934. 

dan ged. 7242. nftch ged. 3428. 

7495. 
gedienen swv. 986. 5635. 5936. 7781. 
gedigen 793. 

gedinge ma.tc. 1136. 1275. 
gedinge neutr. 511. 7954. mit ged. 

3046. mit gedingen 4807. 
gedrenge neutr. 6636. 
gefristen swv. 5010. 5266. 5458. es 

gefr. 6069. 
gefüere adj. 9974. 
gefüere neutr. 8919. 9280. 
gegenwurtic adj. 9171. 
gehaben 3317. 5367. 6220. 
gehaft part, -von heften, 
gehandein swv. 3570. 
geheiz masc. 8693. 
geheizen stv. 994. 3852. 8688. 
gehengen swv. 5260. 
gehenke neutr. llbl, 
gehlwen swv. gehlt 5893. 
gehoerde fem. 684. 
gehulden swv. 10131 (?). 
gein = gegen praep. 3087. 
geisel fem. 96. 5595. 
geiselruote fem. 5394. 
geiselslac maac. 949. 5405. 
gej astieren swv. 2434. 2601. 8629. 
geklagen swv. 5596. 
gekleiden swv. 2873. 
geleben swv. 6338. 8579. 
gelegen part. 2241. 
geleisten swv. 381. 
geleit part. von legen, 
geleite stn. 9650. 
gelich adj. ze glioher wts 1715. 

gel. msere 1757. zno ir glichen 

1945. stn gel. 2758. und diu geL 

7147. 
gellche adv. 193. alle gel. 1910. geL 

geriten 1950. dem gel. als 2939. 

8116. vgl. 2168. 
geliehen swv. 1705. glichen 2814. 
geliep adj. 2207. 3017. 5627. 
geligen stv. bl gel. 1S73. 



galinipf, fllimpf maac. 4041. 

gallnie «uuc. 34». 

BdiBgim >iii. 1361. 

galaben iice. wider «inea geloben 



gelpf , galf aitj. 1S£1. : 
galt matc. le gälte 4t 
galt«D IlD. Set. 8963. 

umiuti aäj. ütja. 

gfliB. 4^11. nfrcb ffei 
g«inU nJ;. 31«. -Byte. 



r. 2719. SOU. 

6. T618. 

198. SSS6. gen&mi 



geai»«n 9fE>. 4Se. »07. 3345. 41IS. 

43». 47Sa. 33S3. Siat. 9493. 
genUlelD pf, 9716. 
genMe aii. 666«. 
genAz, gata niaic. Sioe. 3817. 4S32. 



p. gen. frno 3441. gen. i 
even im. 5335. 



imowen n». ir garaat 3S27. 



i ze i:!9l.'2399. 1484p). SiSj. 4 



il f>v«<- 



mir geiohilit 3364. ti&ll. 
gegsMht /im. 6867 tob «egrjhibte 

Luv. -rOa geBohihUn 1S6S. 3«51. 

til3J 671.'>. umbs diie geiohlht 

5lS. IMfl. BTSO. 
geschiten KU. geaotu^ 6081. 
getchrim pari, eon sehrteD. 
geacbBUa neiUr. 7184. 



■alle g 



:. 518. 1133. 1141. 3337. 



aiaUecltohen adt. 
aieUBiai o«. ^05. 
eseUen lui. 984. 



iizen >lv. 711. 775.3803.4391.4614. 

widai Of gel. 3556. 

■ln = ita (eaae) 5364. £515. 



«nöara •». TW. Mio. 


ttwÜL »«e. TMS. SSM. 9106. 


«•..ri üJl. M«. Wd. IM«.. 


ggwfniieD ift. ei lä •«» (. 9« 








mit aJj. Mi. 


Ifa(»lv«n if r. i:.H<. 








SM<rt* f»u<:. IMJ. 






ge-Hrhn nnilr. 1B»4- 8916. 


gtlko. »Ol HTM. •), wi. g, a»3». 




Ta». ««liuefig.SbSI. 




j^nii /na. IM;!. irtMi. 


a«i«m«D j(t. 3M. 1414. Uli. »TU 


inlrlnkiD ilr trinksn 134)- 




ir>lrluw>1lch a>tj. ^3lii. 


g.iiobBIl .!.. 8503. 




BBiierdE /tn. 8364. 






«nlril 11^71 11. u.uf. Slilll, 


geiino rta«. l»ä. 


■alra*<s lim. gitrlut« 6100. 


gatta ,t,. gkien MSi. «U. 


gMBOn *. a». Mt, MJl. •> «ol 8- 


gibe/™,7MS. 


»Mi. «naMitOT. 


glt-glbM.o, gaben 1IT4. 


g»tBiT»o f. fl», li.l. geliir, saloole. 


giiid.ii n». »S9. WEi. 


^l«»Uin iir. »Btwopo 3.SS». 


Blut nunc, «lau 1T80. T««T. 


;«^«o «,«fr. .0. «. Tgl. .w,rc. 


glut« iirzl. CO. sImWb. 




glMlu ai<;, l»ia. 


««<rUi*il Ui. IIM, MIT, TSS7. IBO 


gl»»D ».. glUtfl «91. 


In I. *:»•». 


gudocuofa ojj. em. 


grrMm tir. 41«. »SK«. IDiJo. 


goOtJ,«,. Iil4, TIIT. 




g<.ll,,,^r- .. .pten«.. 


iliKoUo •>':lr SM». TiT». 


goltdrtt Uta«. T71S. 


■nroUiu ivr. gSTiIic I14T. 5UK. 




V*nUlii aH«. IM». 


goltknopf Äuf. Tl«. 




goln»lf ■.«:. 7670, 


«*»n* Hfiitr. 4«:^. ait>T. i»x. uni. 


»o. *«;. donrh g, »U. Mit. rt 


,V«». 


-ir » «IM. «OM .» «BL 




goach ■»«. Mtl. 


«..111. -».fr. l.-*s. 1»:. 


fTi -<.. 174. 



, gi*>tB/r'>-«<nL 




4wa. B- um))' »TS SieS, 



I. fliT lioh b. 997. 
.18. 10087. IS nihte 
■ ui den gsilebta 

d 316S. sei». 6946. 



liBiini 



:. SJflS 



iKfnii» 

hLbea 'le. 41S0. bis MD». 7741. 

bülus/iii. 775, 1331. 

b*Ip Uli/. £343. 

hkli moic. IS hilg« 7»3. KU. 

balsbSTO nr 



■Itaa tl-K. 






1308. 1M7. >s beidsn h*nd«i 8M. 


Unne a<7c. äC^. 


J6 handon 1153. 4493. 9731. bl 


hlnwlde« arfa, fiOM. 


bBndBD, bDbanden 1371. 398S. »9S4. 


hin p™i. t«» houwen. 


eliin,i'(Uierbuidg77n.9m. ui 


hiufel/m. 8317. 


sIdd h.^bsn 33M. TOB dsn b»n- 


Mus adt. 8414. 


d™439a. ™oiib.I«ia. b.om- 


blute od>. h. wider ge.Ur 6468. 




bO 1131. 




bocbrartlo a*. »5TS. 


btr onKr. 117. 7187. 7793. 


hi^bMjim. M. 3135. 




babsn 1«. MSI. 


hteB.luaJJ.lses.aB3B. 


heenen in», 47«. 


hHO».=ll7««c. M b. IS. IIM. 


baren i»ii. 99ft8. TSM. 


h.cB«b.r/.™. WMO). 


h*be odB. S07». haher b» 8SS 


harte adi. 643. 34U. (800. bulst 


h6bst itta E«3a. 6»3». b.b«Hban 


BS30. 




hus m<uc. im. SMS. 






lloruUAl 7;,(r.J. SfiSS. 


hu moK. 1371. 2M». teis h. 37M. 


bDD,.DQ .«t. hiuBSO, «308. 


tlUb. duiob ilnen b. UM. 




hBzilch ^d;. ii3bir 




haben jn. w kleine, ringe h. MM. 


hOTOeclieil/im. 3480- 




bUetelliinfi.u-.951. 3689. 6987, kUslel 


heften ibb. dar gebifl SS39. 




halde /im. :. Sias. 


bbatan iub. 9849. 10118. 


hau n.ulr. 1J86. mit h. 1*83. »677. 


bUflsn m». 5348. 7338. 






hslmllehe /<m. 1533. ilM. 


lasa JSM. 4076.' " ! 


Hununr voa i.in. I. ».Aufl. 
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heln tit., b«14ei. 

hei atulr. «47. 7634, 

herbergen sM^n. i.i;:2. 

bärllcbe ^Jc. 1834. birUoben Sl 
hemn^air.. Jfi li. 3148. 

hfria nviur. SälB,.irHa. «n b. 6 
ber«miime/«„.3Li)S. 
bflriortaBe/™.4Ö84. 435*. 
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HUNGEBIC — KBANC 



hangerio adj> 5882. 
huobe fem, 7836. 
haofslao ma»c. 7810. 
huon neutr. 2042. 5482. 
huot masc, 283. 
huote fem, 2836. 7220. 7776. 
hurtlioh adj. 2289. 
hüs neutr, 222. 7860. 
hüsfrouwe fem. 4771. 
hüt fem. ttbel h. 6523. 



ie 2526. 8342. 

iegelloh, ieglloh adj. 2347. 

iemen. lütsel i. 422. dax i. 827. 

iemens 6294. 
iemer 3820. 

iemdr 8422. ie md 6384. 
iender adw. 5023. 
ietweder, ietwederre 9388. 9402. 
ietwedemhalp 2456. 
ilit. das iht 225. 3239. 4950. 5836. 

8091. 8110. 8351. ihtes iht 5809. 

lUhte 8471. 
imblB masc. 667. 2142. 
immer 4453. 4885. das i. 4645. i. mdre 

9674. 
rn = ich in 8523. 
in adv, in g4n 4805. 
Inder, iender adv. 9847. das i. 9809. 
ingesinde neutr. 307. 1973. 
ingewunden W9I. winden, 
innen adw. i. bringen 5997. 9044. 
innerbalp odr. 2312. 
ir, lAr, 6«t*m impe*atiw 6533. 
irren «mr. 3073. 6737. 
Isengewanl ntutr. 3065. »108. 3339. 
Isenhuot m<w«. 334^ 3230. 
IsenwAl ftmu 4157. 
Iserkolae mimc. 2329^ 
Itel ««(;. 9C»70l 
itewU »a»c. 2357. 3000. .<an. 



j4 2448. j4 ir T4»^ mO. 

Jatcb prmt^ 9*t* j»Kmu 

j4chant w*<x$<:. Vt^tK 

Inf* fem. »<a^ 

j«g«a «wv. Ane j. ISJMk 

jagvl n4Utr. 7129. 

j4m«rT«r «jwC». ;$^M. 

j«hen >^. i«cb 473. WC la»«. «TlW. 

jeahiklp 5007. > m i « t b >l» «M» 

Joch .vV* <i*Mo <<»^ T9* *M»^ 



juno adj, jungeste vart 2056. 7168» 
der jungeste 2471. 6299. ze jungest 
5551. 

juste, tjoste fem. 768. eine j. nemeoi 
2417. just 2509. 3208. 

justieren swv. 2426. 2576. 2629. 3387. 



kanel/«7n. 3495. 

kapel&n masc. 6359. 

kapfen swv. an k. 1739. 

kappel/e/n. 2942. 

karo adj. 2380. 3695. der karge 3069* 

kärlingiscb adj. 1546. 1960 (?). 

käste masc. 7725. 

kastei neutr. 1156. 

oastel&n neutr. 9864. 

k&tspreche masc. 4663. 

kein, ie k. 942. 5480. 

kel/cm. 7349. 

kein = queln. 

kernen &te fem. 3019. 8591. 

kempfen swv. c. acc. 8643. 

köre fem. kör masc. 4716. 9161. 

kestigen swv. 6494. 

kiesen stv. 259. 6030. kam 7100. 

c. dat. 645. dar an k. 4184. 
kint netf<r.=maget 330. 1317. Toa 

kinde 1274. stm. 2912. 
kinle/«m. 2349. 
klaffen swv. 82. 5476. 
kl4fter feoi. 4293. 
klage fem. 5317. Ane kL 4531. 
klageUeh a4j. 3987. 
kligeUche ade. 7968. 
klagen swv. 5129. S081. 
kleiden twr. glich gekleift 1960i. 
kleine adj. 7351. 
kleine adt. 5514. 
knab« nuuc. 5552. 
knehfi wuMSC. 16. 699. 1501. IfiOSL 44M. 

747^. 
knie neutr, 847. 
knöpf Blase. 7723. $914. 
koch ai4uc. 305$. 
kolb« nujc. Ö3£^ 5M0. 
koia=(|3«faa. 
kernen r. icv es wider k. LS^ an. 

k- 29!». ftr k. 3412. 33S«. 3604. 

im sno k. 4311. s« heil« k. 574. 
eoAdwienfü »99. 9tM>iN 
ko«(Itch ^*. all. 
tN«*Rr-.tr« /-n«. 737. 233$. 

k»ft fim. itw. üa. 3*)4. asw. 

5i;«^ 
ktaac Mi!. Uä5. 3I<ttS. 4310. 



ERANECH — LÖSHEIT 
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kraneoh masc. 2045. 

kreftio adj. 3113. 3691. 6407. 

kreftecUoh adJ. 4389. 5239. 

krefteollchen adv. 812. 

kriazwls adv. 1574. 

kroenen swv. krönde 6034. 

kroijieren swv. 2563. 3078. 

kr6ne fem. diu frouwe mit der kr. 

1536. 5706. 9689. 9890. 
krücke/^m. 289. 
kuohen , kuche fem. 3067. 
küelen swv. 4511. 
qu&der 7949. 

queln swv. 8094. 6140. 6216. 8325. 
kulter 377. 

kumberlloh adj. 3102. 3465. 3862. 
küme adv. vU k. 2413. 86 k. 6166. 

7270. 
künde fem. 4091. ze k. rechenen 9715. 
kunder neutr. 7146. 
kttnne neutr. 1795. 9467. 
kunnen v. an. 7616. 8748. niht d& 

zuo k. 5058. 
kunt adj. 3961. 6761. 
kuntltch adj. 2339. 
kurz adj. 4281. über k. 6295. 
kurze ädv. 6200. 6509. 
ktlrzen swv. 2134. 8189. 
ktLrzUche adv. ktlrzlichest 7491. 
kurzwlle fem. 1386. 2152. 
kurzwllen swv. 3061. 4302. 



U fem. 2036. 

laben swv. 8833. 

lachen neutr. 7657. 

lachen swv. 9366. 

laden swv. 5856. 

leere adj. c. gen. 8670. 

likge fem. 1. legen 5659. 

lano adj. 7965. ze 1. dünken 1846. 

über 1. 6295. comp, langer 1847. 

2094. 
lange adv. comp, langer 6612. 
lantdiet fem, 191. 
lantfrouwe fem. 9763. 
lantvolo neutr. 6845. 
lantwip neutr. 6493. 
last masc. 9266. 
laste prait. von leschen, 
laster neutr. 487. 1024. 4354. im 1. 

nemen 5233. 
lästerlichen adv. 904. 
Uzen stv. nicht 1. 47. 51. 1. dar 

gAn, zesamene gftn 832. 6911. 4ne 

zorn 1. 1349. die zoame 1. 9126. 

steete 1. 1785. 4054. 4366* 



leben neutr. 9812. 

loch proet. von llhen. 

legen swv. gebot 1. 875. 887. üf 1. 3899. 

5678. davon 1. 6484. Über geleit 

7311. leite 285(7). geleit 406 (?). zuo 

einander geleit 3233. 
leide adv, c. dat. 818. 
leide fem. ze 1. 5436. 
leiden swv., leid machen 2209. 
leidic adj. 5949. 8090. 
leie masc. 6630. 
leisten swv. 4553. 5970. 
leit neutr. 219. 
leite prcBt. von legen oder leiten (?) 

285. 
leiten swv. dft von 1. einen 6484 (?). 

vgl. legen 7311 (?). 
lengern swv. 2213 {Spee. Eccles. 51). 
16re fem. 5702. 5886. 
leschen swv. laste 1779. 
lieh fem. 288. 328. 
liebe fem. durch mlne 1. 4562. 4875. 

6420. von 1. 4911. 6724. 9510. 
liegen stv. 8200. an 1. 6927. 
lieht adj. 1716. 1780. 
liep adj. 1. msere 3190. mit pari. 

1887. 8196. 8968. 
liep neutr. 2210. 4501. 5610. 
liezen stv. 3346. 8123. 8687. 
ligen sto, gelegen sin 9065. 
llhen stv. 749. 4785. 
llhte adj. 7257. 
lihte adv. 4831. 6354. 
machen neutr. 384. 
Urnen swv. 9077. 
linde udj. 7702. 
linde fem. 6007. 
11p masc. 646. 962. 7198. 8181. 9512. 

frouwen 1. 2900. so mir und sam 

mir der 1. 3788. 4331. an den 1. 

verbieten 4125. 1. und laut 4550. 

1. und guot 6393. bl 1. 6584. Yon 

1. 8072. 
liplös adj. 5323. 

list masc. 415. 1.^25. 4409. 5239. 8748. 
liste /f7». 1549. 7653. 
liuten swv. lüte 2938. 6082. 
liutem swv. 6785. 7531. 8217. 
liutlös adj. 6663. 
lobebsere adj. 1966. 
loben swv. c. acc. und gen. 1263. 

wol gelobet sin 4345. 9494. 
16nen awv. 4606. 
lop mase. 2126. 2982. ze lobe ttAn 

647; vgl. stftn. 
losen swv. 9448. 
lösheit fem. 1622. 

22* 



LOuaxBBN — 



loogenen itee. 3037, 



Iftl adj. Ober 1. 6534. 
Iftt«! w«. L Tor 4««1. 
IntiBl, 1. le «8S9. 1. ieiD' 



I« 17«. nsg. 352», M71. uie. 



Buohsn im. AI m. 3169, >lch fUi 
m, 4038. 50O5. ilcb bf m. : 

ms» aJj. 7Db »dr. ii«7i. StS9. S131. 
glSl. m, koniGTi SS3i 

mBre n<u(r. a? 4S4I, pi. 10. SS. 
0359, BS. »gen 209. 7499. m. tri- 
gsB 19. 156. mit gUDbflM, ToUem 
m. ITST. TTS9. m. Terneman 3685. 

masedtn neuir^ 36. 

Bugat /(IB. 3S i>«f ü/ltr. 



aütt /et». 3819. 

minD» /<m, 1876. »61. 8869, dunli 
■lle m. 1335. mit miiman IMi. 



DU« ulj. 1210. 
mueOT^t adj. 5671, &37I, 
Dunen Jvv. 1774 und 9103 (=men< 
a»ir(i'6eri). vis girnuit 1S71. 18: 



liniwr adj. 91SI. »317. 

unoicUoho o*». 1898. 

ilDie atfe. m. Daiih mlra SU. 

liillob odi, S5Sa. 

ii»eg(Ui D. an. 123. 

miaisIillBteD iBc. nilMeliai» 61 



miälewsniiif /;«. 56. 2808. ISSg. 7981. 
9156, 



mu Wintr. ta«S. ^4^0. S1S5. 
uku /MU u m. 1567. 15IJ. 
komm 38S3. 7700. ca dsi m 



. 4Da B. IIN. 



mitun ade, 1956. Ja a. s»9. Uli. 



malat u(r. »193. 



nonwa /™. 2293. 229T, 33«. 3311. 
Büfjaii»». mOM39ir. mnoMMt. 
3219. atsl. nUta TUa. 



MUaBN — ouaB 
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mügen v. an. 75. 7986. mähte, mah- 

ten 418. 1544. 3443. 6316. 9984. 

mehte 4521. zwftre oder loh enmao 

4683. ir enmegt 4686. 
müeseollohen adv. 2644. 2940. 36Ö2. 
mttezen v. an. müssen, sollen, prcss. 

ind, ich muos, conj. müese 7978. 

9669. 9906. 7915, prcBt. ind. muose 

3096. mnoste 1396, conJ. mflese 

1116. maeste 1407. 1467. 7681. 
mant masc. 3207 (?). mit gllohem m. 

4941. 9666. mit vollem m. 5851. 

mit öinem m. 7482. in den m. slahen 

6578. 
muoden stov. 885. 2631. 
ma08 = mao8e von müezen. 
maosen (mösen) stov. 7541. 
mnot masc. 313. 387. 3166. 9785. 

richer m. 3701. 4304. tf den m. 

2421. in ir m. 3147. wider m. 3852. 

ae m. 6394. mines m. 4961. un- 

wlses m. 5965. m. gewinnen 3720. 

7012. n&oh ir m. 9850. 
mnote fem. 776. 
mnote pratt. von müejen. 
mnoten stov. 4467. 5687. 
muotveste adj» 8118. 
muoze fem. 4671. 
mormel masc. 8109. 
mtis fem. 6654. 
müsar masc, 8130. 
mftBeraparwaBre masc. 1965 (?). 



n& adj' 1417. 9716. naeher 9717 (?). 

n& adv, 3762. 4893. 9378. 

nAoh adv. 2647. 3132. 5722. yU n. 

5336. 6152. n. g6n. 8078. 
nftoh prcBp. 2989. 4170.. 4174. 4508. 

4781. 4898. 5398. 6112. 7038. 7671. 

7733. 8231. 9844. 9850. 
nsBJen stow, n&te 1540. 
nagel tuasc. sen rier n. 2794. 9089. 
n&hen adv. n. g6n. 3141. 3216. 4323. 

4326. 6180. 
naht fem. des nahtes 4021. der n. 

6340. 
name masc. 9867. 
ne, en- 2981. 3407. 3411. 3990. 4697. 

5450. 5989. 6297. 6338. 6513. 6844. 

8200. 9244. 9342. 9415. 9450. 9452. 

9650. 9794. nach zwiyel 1306. 
neben prcep. 5. 
neic, neig prwt. von nigen. 
neigen stov» sich zuo n. 5730. 



nein. n. sl 4080. n. ich 4830. neinA 

4441. 4737. 6945. 
nemen stv. sin reht 1443. eine jnst 

2417. ein tumei 2225. 2330. zno 

im D. 1829. sich tz n. 3885. 10004. 

eich dft von n. 6395. 7734. 
nennen stov. sem besten n. 2579. 
nem stov. 3187. 
neve masc. 1793. 
nldflsre masc, 1270. 
nie mdre 987. 4449. nie md 1732. 

6338. 8657, 
niender adv. 2514. 5023. 
niene = niht ne 2429. 3464. 
nieten stov. sich n. 9550. 
niftel fem. 637. 1418. 
nlgen stv. neig er 3504. genigen 

3637. an den fnoz n. 4015. 7024. 
niht, mit nihte 923. ze n. 1776. 

eines n. 2167. s6 vil n. 7526. 7798. 
nimmer, n. man 5425. 
nlt masc. n. h&n mit gen, 2170. 

3981. 
nitUch acU- 999B. 
ninlloh adv. 1155. 
niugeme fem, 7635. 
ninwe adj. 9429. 9764. n. m»re 9738. 
ninwekomen 9920. 
niwan, niuwan 308. 644. 3094. 3518. 

9512. 
niwellch adv. 4140. 
noch 6410. 8025. 
nochdan 6839. 
nöne zlt 4460. 
not fem. Ane n. 4367. 6605. im gie 

des n. 3072. 4918. 5349. 5534. 6170. 

6321. 6663. 8046. 9970. mir Ist 

n. 301. 
nötio adj. 9980. 

nft 8363. 5808. relativ 327. 7027. 8508. 
nütze adj. 7183. 



ob coi^. 2772. 3892. 4521. 9173. 

ob proep. 3461. 6318. 8912. 

obedach neutr. 7245. 

ober adJ' 9330. 

od = oder. 

oder 1269. 4683. 4326. 6633. 

ors neutr. 502. 

ort neutr. 2313. 2378. 3666. 4507. 

6110. 
ouch 9280. 3618. 3978. 7938. 8714,. 

danne o. 1205. 2902. 4612. 5684. 
ouge neutr. nnder slniu ougen 6529.. 

im Spiel 925. 



O-ligUMTUuttMi}. 



panaier Paaitr V34ä. 3J31. 


Triladj. 1436. 


porrlerm >m. liKrierBo. 


reD«e» .»^. r^U, »so. 71M. 
ilalu MV»-. 371». 8%». 




riohe arij. IJOi. rieh: lieh 1M3 


pfirfbflil/m. 6J43. «JO. 


tlch 3340. WäS. r. KOt 3I4S. r. 


pBgs. /™. iro. MM. JSM. 3490. 




600S. eWK. »»41. 




pfltCen in. 3. SM. 3003. 
phant <■«(>-. 394. 839. 109t. 


ilcfa«n j»>. >ich T. 10090. 
rlclih.it /n.. JW. ISM. 


pbutrabt xufr. §74. 


ilüh.fl«<n. .w,. ms. «»3. 


pi»i iKuir. sns. 


rümeoriuf. 1S&:.44U. 


pboUs noK. }Nn. TMil. 






rihle/,m.J«5J. M*d. 


5li^ter'«Irt/-. Tsil. 


rihun,^^ d« ti.eh r. M«l. ajTI. 


TTbcn »FV. 3a04. 






ring* -J/- IKS. OSi. r. .Bot «SM. 




lüB* »^r ?«7. *4tO. la t. «JM. 




ri^m .r». «l*. 


pDlnr naic. 3.iis. 


ii>^. rr. IMi. «3. 




rtak»/™.:*». 




BUNEN — SEGEN 
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Ttinen stov. 4937. 

ruochen swv. 2429. 4340. 5838. 6356. 

9981. 
raofen stv. dar r. 315. 
ruon=raom m&sc. 900. 4357. 
ruowe fem. mo 7038. 
ruowen swv, gernowet sin 4565. 6591. 

6917. 9178. 
rüsch masc. 6620. 
rüschen sicv. 6615. 



B& 728. 3290. 5170. 5292. 7080. 8075. 

ie 8& 5525. 
Bache fem. 2931. 4095. &ne s. 3591. 

6774. 
sselde fem. 972. 3597. 8520. frou S. 

3459. plur. 3. 3597. 
88BldelÖ8 adj. 3556. 
sselic adj. 6250. 9906. 
isselekeit /em. 340. 6712. 
sage fem. 1500. nach e. 1621. 2238. 
sagebiere arfj. 7569. 8371. 
sagen swv. , widergelt s. 876. sin- 
gen und 8. 2152. ze rehte s. 1114. 

1790. ze lobe s. 2810. ze prlse s. 

9891. sicher s. 6905. 
sal adj. 326. 
saldieren stov. 8176. 
flam adv. 651. 6692. s. mir min Up 

4331. 
«amellch adj. 2321. 
sament adv. 3084. mit samt im 3664. 

s. mir 4562. 
flamlt masc. 371. 
samztac masc. 2367. 
sano neufr. 8162. 
«andic adj. 7851. 
sanfte ado. 9500. 
«ant masc. 7069. 7627. 
sat^lboge masc. 7562. 
satellln neutr. 7425. 
«avervar adj. 7725. 
schaben stv. 4195. schüebe 5616. 
Bchade masc. 6230. 6983. 
schadelös adj. 9583. 
schaffen stv. 3362. 5987. 6629. 9453. 

sich seh. 6556. 
flch&ikuTsen fem. 282. 
Schaft masc. 2609. 2802. 6922. 
schal masc. 1387. 2373. mit s. 8108. 
schale masc. 4191. 
schalchaft adj. 4734. 6535. 
schäm /em. 2274. 
schämen stov. ftne s. 4469. 



schamvar adj. 111. 

schände fem. 4798. 

schapel neutr. 1575. 

schap eilekln neutr. 1575 (?). 

schar fem. in slner soh. 1515. 

scharlachen neutr. 7507. 

schef neutr. 1438. 

schefbraohic aeO'. 7063. 

scheideere masc. 8492. 

scheiden s^p. 192. 706. 4386. sich 

seh. 8489. 9514. 
schemelich adj. 4839. 
schenke! 7nasc. 761. 9079. 
schibe/«m. 7740. 
schicken swv. schihten 7722. 
schiere adv. also (als) seh. 469. 

3383. 4541. 4895. 6812. soh. so 711. 

nie so seh. 86 2549. nie so soh. d 

2598. 
schilt masc. der seh. ze halse 798. 

den seh. dar bieten 4408. 
schilthalp 7291. 7303. 
schiltkneht masc. 3329. 
schiltrieme masc. 2314. 
schiltwahte fem. 3314. 
schimpf masc. 545. 558. 4842. durch 

seh. 3846. 
schin masc. 2023. 4519. 10047. 
schln adj., sichtbar, offenbar 4300. 

5601. seh. tuon 4967. 5100. 
schlnbserlichen adv. 7594. 
schlnen stv. schein 2337. schine 

358. 1298. 2560. 3875. 
schirmen stov. 9146. 
schiuhen stov. 9807. 
schoene adj. 6893. 7364. soh. zühte 

2739. 4584. seh. list 3841. 5663. 

8ch. Witze 8219. seh. trügenheit 

5033. seh. loup 7107. 
schoenen stßv. 8270. 
schol masc. 2401. 4008. 
schöne adv. 1264. 1438. 2654. 2956. 

3109. 3363. 4007. 4912. 5969. seh. 

unde wol heil 7223. seh. gesunt 

10100. 
schoup masc. 9207. 
schouwe fem. 6475. . 
schrien stv. schrö 6567. geschrirn 

4049. 
schulde fem. von — schulden 991. 

1246. 1383. 1770. 3928. 4075. 5656. 
Schulter fem. 3491. 
schunden stov. 6569. 
schür masc, 6660. 
sedel masc, 1627. 
segen masc. 1462. Joh. sogen 8651. 

9985. 
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SEHEN 



S1?2TEKEIT 



sehen stv. im ze sehenne 5486. vgl. 

sich, 
aefasmüse (?) 2032. 
seitspil neutr. 2151. 
selbedritte adj. 9. 6621. 
selbevierte adj. 374. 
selp, der selbe 1192. 
selten ade. ▼. vil 5047. vil s. 772. 

8. md 6696. 
seltsaene adj. 3329. 4634. 
semele fem. 7191. 
senden siov, im'z wider s. 4919. 9104. 

c. in/, 2516. 
senfteclichen adv. 3470. 
sdre adv. so s. 946. 2840. ze s. 5138. 

sdrre (serre?) 6019. 
setzen siov. ein phant s. 839. slnen 

mnot dar s. 2279. 6009. 10082. 
sich imper. von sehen 5451. 5785. 
sicher adj. c. gen. 978. 6905. 
Sicherheit fem. 1013. 1093. 3893. 9353. 
sichern siov. c. dat. 4446. 
. sider adv, 4211. 
siechtuom masc. 142. 
sieden stv. gesoten 3491. 
sige mase. 839. den s. nemen 5611. 
sigehaft adj. 5562. 
sigelAt masc. 1569. 1954. 
sigesseUe adij. 8868. 
sigen stv. 221. 893. 9303. seie hin 

5515. 
sihteellchsB mdv. 5804. 
sin masc. dnrch den s. 2S4. mit 

solhem s. 7646. ttf gewissen s. 

2425. von ir sinnen 813. bt ir 

•innea 9051. tos alloas s. 5343. 

7966. »>ab«rlieh«r s. 5237. ein 

«. 8583. 
singen stw. 6464. 968$. 
stnhalp 2909. 
sinnen stv. 665. 
sinwel add, T837. $208. 
stt 1039. «. dai 583. 
Site Jnt. 1433. d4 bi sit«n :«ä5^ 

bestten 9646. 
nt» mmsc. 277. 2933. mit sormig«« 

stten 4060. wi«l«r dem s. i»«»^. 

näßh kostttc^OTt s. 7157. $S31. i 

sitzen «hr. 4195. 9397. 9t<63. I 

nitft« moK. 3036. 
sU^sInlM/Vm. 160. 4t>94. Xfr? 
slac maac. 5531. 9354. ! 

sUüen st». sUiSünn«« ^>r$. 
slahen stv, 33«>0. 33$i>. 33c(3. 
sl&hte fenu 5«hl0. 54»^. 
siebt ofij. 7357. S3«7. 
sl9ät9 oiür. 33S7. 



sliefen stv. sl slnifen 6654. 

sllfen stv. 6061. tl sleif. 

smac masc, 8728. 

snel adj. s. ze 1641. . 

snelheit fem. 5532. 

snellecllchen adv. 2154. 

snelle adv. 2844. 4037 {statt stiUeT). 

sndvar adj. 2080. 

snlden stv. 1959. 

so 2939. 3520. 3988. 4064. 5164. 5S38. 

6653. 8488. 10088. 
sold&n meuc. 2003. 
8olich= solch 2281. 
soldiere masc. 2634. 
soln V. an. 248. 264. 393. 1062. 1355. 

1443. 1552. 4581. mit pari. 7460. 
sorellch adj, 3350. 
sorcsam a^j, 8871. 
sorgen swv. 1253. 
sonmaere masc. 1811. 
spache mase. und fem. 8132. 
spsfae adj. 1966. 7682. 
spshe fem. 3102. 6771. 8134. 8S48L 

9458. 10026. 
spanne fem. 3097. 
spannen stv, 8917. 
spam sw, 2633. 
sparwsr» zmjc. 188. 454. 
8p«r n«utr. 785. nndesn «nn alaken 

spentich masc. 5506. 

sperweid« /«m. 9098. 

Spiegelglas «nctfr. 3390. 

spU neutr. 947. 866. 880. 18S5. 3153. 

4513. S69^ 
spilllchcn adv. 8099. 
spilman oujc. 3156. 
^ila SW9. «ia spü ^p. 866. 
«piher MMSC. 9116. 
spinnen «<». genpiiaairn 1551. 
^piahola MaUr. 1067. 
sp«>r •w«<r. 4111. 
spotiScli adv. 7313. , 

Wft^hfS /«m. 6184. 
»p<«cb«ä stv. 1899. 3335. 8006. ata 

4m «r. 371± siMm gawalt ^r. 

:MS3. »i&ML mm* spr. 7457. c. dat. 

1^99.3843. aa di« taensw« apr. 4373. 

wtdüir etiMa spr. 4854. wol v^x, 

tVi^ ^r>)r spr. 3369^ 
^nn^mtt i«rr. 367. ^99. 
^Mttipm MnK spc«B«t« 8087. 
^üru j^tr»^ >ä<>5. 
MMM «tt*. A». 3731?. 6*tt. 7378. 7716. 

.^i«itni. ^ ttitt 4di6. smtQi: 8435. 
:>(««» ;«^. :HS^ St. «w«n 3899. 
i t m i nkat t :^m, $143. 
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stähelln adj. 8429. 

8t&lwero neutr. 9335. 

stftn V. an. ze lobe 647. 1588. 2914. 

8557. zeprl8e2536. ze wünsche 5963. 

ze klage 6001. ze kämpfe 8631. ze 

holde 10131. n&oh schänden 2989. 

also, sns 717. 2219, ringe st. 967. 

3410. 6107. angestlichen st. 3139. 

unwilliollohen st. 4364. dar zuo 

St. 5268. dar st. 5290. an eime st. 

2493. bt St. 2837. st. Iftzen 3038. 

4624. stönde werden 2624. dar 

an St. 4291. 
■tange fem. 5388. 
stapfen nov. ftz st. 2593. 
Stare adJ. 5158. 7598. 8384. 9106. 
starke adv. 2175. 
Bt9,t neutr, 7065. 7625. 
stat fem. ze stete 295. ron stete 

2674. ze st. 3901. an der st. 4796. 

5032. 6801. an dirre st. 6056. nnz 

üf die st. daz 1420. st. gewinnen 

1626. 
State /«m. 285. 366. 2419. 2573. 2641. 

4120. 
stechen »tv, üf st. 785. 4387. 
stecke masc. 8769. 
stecken swv, gestaht 8772. 
stegereif masc. 7669. 
stellen ««00. vgl. g^talt. 
stein stv. sich in st. 2513. 
steppen »uw. 7705. 
Sterken ttov. stärkten 9183. 
Stic ma$G. 8882. 
stldeder neutr. 7680. 
stieben stv. üf stonp 5538. 
stiege fem. 8199. 
stille adv. 4037 (oder snelle?). 
stimme /«m. n&ch nnfrinntUcher st. 

4170. 4899. 
stiure fem. 289. 5200. 8479. 9898. 
Stolle masc. 8955. 
s|olz adJ' c. gen. 2850. 
stolzheit fem, 8242. 
stönben swv. 2051. 
strffilen «100. 278. 
Strange fem. 5395. 
streben sibv. 3462. 3469. 8470. 
strich masc. 7311. 8905. 
strichen stv. dar str. lün 811. 9083. 

zesamene str. lün. 2607. sich str. 

5584. slnen wec str. 5487. 
stricken swv. strihten 7721. 
strit masc. 199. 454. 8782. ftne str. 

208. 267. 1282. 4566. 7077. üzer str. 

1605. den str. Iftn 710. in str. kö- 
rnen c. gen. 2172. 



strlten stv. 1762. 

strö neutr. 381. 

stronfen stov. 5321. 

strüchen stov. 9267. 

stüche fem. 4507. 

Stande, stunt fem. ze st. 754. zo 

der selben st. 1616. vor dirre st. 

1598. 2251. so kurzer st. 2299. 

anderstnnt 6368. 6577. vierstont 

5549. tüsent st. 6558. ie ander 

St. 8342. 
süft masc. 5347. 5950. 
sum adj. 7634. 
sxunelich (tdj- 4219. 
sümen stov. 583. ez s. 2789. sich s. 

5059. 8796. 
sumertao mtisc. 4461. 
Sander adv. 3970. 6051. 7092. 7145. 

10022. 
Sander prcep. 900. 6296. 
sonderkint neuir. 1878. 
sondern swv. 5827. 
sunderpris masc. 8449. 
sondervarwe /em. 7595. 
sonne fem. der s. haz 93. 
suoohen stov, stnen faoz. s. 6052. 

die erde s. 9305. 
sorzengel 819. 2797. 
sus 1124. 2146. 3696. 4297. 4696. 7454. 

8420. 9246. 
swü 416. 2055. 4962. 
swaoh adj. 358. 578. 1586. 2183. 2848. 

4201. 6026. 6475. 6485. 
swache adv, 4194. 
sweere adj. 3636. 5463. 7240. 8178. 

sw. machen 9308. 
swsere fem. 3008. 6238. 9304. üne sw. 

3446. 
swarte fem. (?) 9202. 
swarzwilt neutr, 7142. 
Sweben stov. 3461. 5177. 7448. 7609. 
sweder 720. 2908. 3157. 8813. 
sweher masc, 749. 1369. 
sweifen stv. swief 2082. 7330. 7586. 
sweizic adj. 3656. 
swelh. pron. 2254. 2390. 7166. 
Bwenne conj, 198. 2530. 
swer, swaz 1866. swer so 3116. 5669. 

8014. 
swem stv. swar 5137. 
swert neutr. sw. nemen 555. 9484. 
swie 358. 2957. 
swindel masc. 7881. 
swio. mit sw. 4548. 
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tac masc. des iagca 1384. 2707. ttber 

t. 3485. guoten t. 4903. 
tal neutr. ze t. 279. 5421. 
tavelrunde fem. Ißl5. 
teil neutr. ein t. 8391. ftne t. 496. 

an einem t. 3270. ze t. get&n 4087. 

4273. 
teilen awv. sich besunder t. 6076. 

vor t. 3154. 
tepich masc. 367. 
tief adj. 1427. 7329. 
tier neutr. 7358, 
tisch masc. üf ziehen 2947. rihten 

3661. 8136. 
tiare adJ. 252. 380. 738. tiurre 

9894. tiuriste 1306. 1625. 4607. 

7532. 906b. 
tiure adv. 62. t. verbieten 3245. t. 

swern 6414. 
tiure fem. 9186. 
tiuvel masc. 4790. 
töhte von lügen, 
torste von turren. 
tötvar adj. 8824. 
ton neutr, 5181. 
tongen adv. 6530. 9788. 
trache masc. 5198. 
tragen stv. 5547. 5656. haz tr. 1271. 

zesamne tr. 2792. für tr. 5532. nider 

tr. 5542. 
trahen masc. 1464. 5767. 
trappe masc. 2047. 
trehtln masc. 1262. 
trlben stv. 6499. 6576. 9264. 
triegen stv. 4972. trouc 5526. ftne 

tr. 9080. 
triuten swv. 2937. 2950. 
trinwe fern, entriuwen 3374. 4067. 

6060. mit triuwen 1462. 8581. 9986. 

▼on triuwen 4918. wider tr. 3668. 

3802. 4351. 
triuwen, trüwen stcv. 2497. 6338. 
trtiebe fem. 5615. 6320. 
trügenheit /«m. 5033. 
truhssBze masc. 4782. 
truoben swv. 526. 
tügen V. an. touc 836. tohte 729. 

töhte 271. 7081. 9504. 
tugent /cm. 5900. 

tugenthaft adj. 9(>0. 4738. 4816. 7241. 
tugentlichen ade. 4989. tugentUche 

9908. 
tugentrlch adj. 1805. 6794. 5711. 

5932. 8115. = ritterlich, trefflich. 
tuht fem, 995. 2ö8«J. 
tump adj. 7479. 
tumpheit fem. 6504. 



tuon V. an. ez t. 2612. 2724 (2479). 

2671. 2719. an einen t. 4863. in t. 

2763. sich üz t. 725. 863. wider t. 

168. tuo BÖ woll 4802. tnot her! 

6404. c. inf. 2718. 3881. 5307. 8103. 

vertretend 97. 990. 1354. 3763. 4158. 

4969. 5942. 7494. 
tum masc. 7849. 

turnei masc. t. nemen 2225. 2230. 
turren v. an. tar, torste 3145 und 

öfter. 
tw&le fem. 9642. 
twalm masc. 6593. 
twehel fem. 3494. 

tweln swv. 21. 1078. 2943. 5500. 6830. 
twerc neutr. 2099. 
twingen stv. 4690. 



übel adj. 9025. 

übel neutr. durch ü. 3765. 5461. mit 

Ü. 4311. 
übele adv. 5050. 7904. 
über prcep. 141. 1134. 5868. 6067. 9519. 

ti. die werlt 1764. ü. daz lant 

2346. ü. al 1696. 1939. 
übergenöz masc. 404. 6402. 
Überguide fem. 10132. 
überheben stv. 5144. 
Überkraft fem. 389. 408. 2677. 
überreden swv. überrette 3943. 
übersehen stv. sich ü. 7904. 
übersprechen stv. 6667. 
überstrlten stv. 4695. 
übertragen stv. 2026. 7503. c. gen, 

4982. 6489. 
überwinden stv. 5848. 5926. 
üeben swv. 2373. uopte 5241. 8732. 

9662. 
üf prcep. üf dre 2745. 2839. gen&de 

3182. ungewin3388. zageheit 4295. 

einen w&n 4940. dar üf 6013. 
üfireht adj. 7358. 
umbe praep. 451. 1086. 2514. 92o9. 

u. daz 47. 826. u. waz 1046. 3752. 

dar u. 7949. 
umbehanc masc. 8596. 
umbekdren swv. 2686. 5172. 
umbestellen swv. 741. 
umbewart = unbewart 6274. 
unadels 9348. 
unangestliche adv. 5210. 
unbederbe adj. 6399. 
unbekumbert 25s7. 3923. 
unbescheiden adj. 7098. vgl. tu 2059. 
unbescheidenheit fem. 5917. 
unbesihte fem. 4163. 
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ÜNWIKDECLICHE — VEBSWACHEN 



nnwirdeoUche adt>. 690. 

nnwirden suw. sich u. 5452. 

nnwlse adj. 4826. 

nnzagehaft adj. 9176. 

nnze prcep. u, cortj. n. daz 148. n. dar 
889. 8070. unz daz 3107. nnz an 
4413. u. her 600. 609. 7995. 

unznht fem. 996. 

nrbom swv. 2529. 2583. 2725. 7255. 

nrlinge neutr. 407. 

üz prcep. adv. 800. 5750. 7136. ze 
loche ftz 6654. 

üzer praep. 1605. 



Tselen stov. äne ▼. 2780. 

vfthen ste. ▼. ze 670. an sich ▼. 

6155. in V. 7133. 8952. v. n&ch 

7327. 
v&lant masc. 5555. 5647. 9196. 
Valien 8tt>. 4217. 6659. 
TaUch adj. 3718. 
▼alsch masc. 4650. 7532. 8566. 
Talschsere masc. 9026. 
valtstuol masc. 6429. * 

Tar fem. 9882. 
var adj. 2303. 6659. 
vAren swv, 254. 
▼am stv. 1179. 1783. wol v. 263. üz 

▼. 9588. 
vamde pari. 2168. 
vart /««. üf die v. 1361. an die v. 

1837. ze der verte 3125. 
värwen swv. 734. 2334. 
fasAn masc. 2043. 
▼äsen pl. 7713. 
▼aste adv. 233. 936. 2702. 4420. 6196. 

9024. ze ▼. 4123. 
▼az neutr. 1495. 
▼azzen swv. 639. 1407. 
▼edere swf. = Fittich 7676. 
▼ederspil neutr. 2040. 
▼egen swv. 2409. 
▼Äh adj. 1957. 
▼ehten stv. ▼. üf 9235. 
feine fem. 1932. 
▼eilen «tov. 983. 3397. 3774. 6436. 

sich ▼. 6943. 
▼elschen swv. 898. 8456. 
▼elt neutr. über ▼. 1437. an daz ▼. 

5750. ze ▼elde 2440. 
▼ensterglas neutr. 3018. 
▼erbem stv. 1350. 3162. 4136. 
▼erbinden stv. 871. 939. 4487. 
verbrinnen stv. 9058. 
Terbannen v. an. 6504. 



verchwunt adj. 5134. 

verdagen swv. , verschweigen 1447» 

4299. 
vereinet 5340. 

vergäben swv. sich ▼. 3372. 
verg&n v. an. 5391. 
vergeben stv. 3419. 
vergeben adv. 4238. vergebene 9243. 
vergelten stv. vergölte 3889. 
Verheugen «100. 9055. 
verholne 3063 adv. 8757 adj. 
verhoawen stv. 1183. 
verirren swv. 7872. 
verkdren swv. 973. 5887. 9842. eich ▼► 

5614. 
verkiesen stv. 5876. 8105. 
verklagen swv. 7937. 8571. 9457. 
verlAzen stv. 411. verlAn 3966. 5156» 
verl&zenllch adj. 533. 
verleiten swv. 6517. 
Verliesen «<r. 6029. 6510. Bi Tlam 

ir liezen 3346. vlom 3416. ▼lom 

wesen 4296. 5491. 
verligen 4tv. sich v. 2970. 10122. 
verloben swv. 4141. 
verlongen swv. 112. 114. 8098. 
vermezzen stv. sich v. 9539. 
vermiden stv. 45. 501. 1036. 
vernemen stv. vemomen 2388. 
verpflegen stv. 9314. 9066. c. gtn. 

2969. 3704. 
verre adv. also ▼. 724. als — ▼erre 

3194. V. baz 3359. üf genAde ▼. 

3182. aller verrest 6723. ▼. be- 

dnnken 9361. v. begrlfen 9489» 

V. biten 3523. 4756. ▼. ennanen 

4880. V. genAden 1367. 8581. ▼. 

geschehen 2998. v. getriuwen 6100» 

V. manen 4557. v. schunden 6569. 
versagen swv. 4071. verseit 5904. 
verschroten stv. 8847. 
verschulden swv. 4959. 4990. 6207. 
versören swv. 4726. 
versigelen swv. 2366. 
versinnen stv. 8836. 
versizen stv. 4313. 
versmAhen swv. 9005. 9047. 
versoln swv. 3561. 3926. 5882. 
versprechen stv. 7419. 
verstftn v. an. 6836. sich des v. 3077. 

4664. 5074. 
verstolne 3064. 
verstözen stv. 403. 3699. 
versüenen swv. 5080. 
versümen swv. sich v. 6153. 
vers wachen swv. (verswechen?) 1781, 

4658. 4741. 
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▼erswem stv, verswar 4211. 

▼ert adv. 8414. 

verteilen swv. 5996. 

▼ertragen stv. 67. 484. 861. 3933. ez 

im V. 3405. 
▼ertriben stv., hinbringen 9828. 
vervffilen swv. 784. 
▼ery&hen stv. 905. 4454. 4843. 5856. 
▼erw&zen stv. 878. 7900. 
verwegen stv. sich ▼. c. gen. 2954. 
▼erwehseln swv, 3795. 
▼erwlzen stv. 320. 3765. verweiz 4260. 

6528. 
verwürken, verworht 5809. 7735. 
verzihen sto. verzdch 750. verzien 

1338. 4786. 
▼eapereide fem. 2453. 
▼este adj. 6447. 6467. 
vestenen swr. 8468. 
▼eter masc. 9721. 
vezzel masc. 7360. 
viermtlze (?) 1965. 
vihelln neutr.y Vieh 5846. 
vil adj. adv. 4301 u. s. w. 
▼inden ate. ein reht ▼. 5813. 
fingergröz adj. 5395. 
fiür neutr. 379. 
flurin a(^. 881. 
flach a(2>. 7357. 
Tldgen swv. , flehen 8638. 
fliegen stv, 761. flouc 835. flügen 

8909. mit haben 2061. 
fliehen stv, flahen 4226. 
vllz masc. 1969. 2020. 3068. 8246. 

8271. ftne vi. 383. en allen vi. 

668. 8906. 9964. in solhen vi. 2298. 

86 Tl. 319. 3493. 7674. vL geben 

2258. vi. h&n 276. t1. legen 338. 
▼lizen stv. 2930. sich ▼!. 167. 1595. 

1802. 
vUzic adj. 6021. 8606. 
vllzecllche adv. 6053. 
Tlom part, von Verliesen 3416. 
flouc prast. von fliegen, 
flac masc. 2041. 
fluhen ,pra;^ von fliehen, 
flnht fem. die fl. geben 6623. 
fltthtecllche adv. 2643. 
vlum proBt. von Verliesen, 
vol adj. V. haut 2277. 
volblanc adj. 7292. 
volgen swv. c. gen. 3888. 
volle masc. ze vollen 8465. 
volle adv. 1588. 4818. 5566. vol 7243. 
voHecllche, volleclicheu adv. 1717. 

. 2262. 2813. 2960 

vollen adv. 2713. . . 



volriten stv. 8049. 8054. 

volziehen stv, dem muote v. 2264. 

von proep. 340. 1579. 2481. 7366. 8021. 

8072. 8442. 9085. 9445. 9470. 9808. 

9866. 10041. V. in selben 2961. v. 

liebe 4911. v. triuwen 4918. da v. 

8554. 
vone:=von 3886. 
vor adv. 10. 713. 1963. 2178. 2878. 

9290. V. Uzen 2756. v. gesln 6847. 
vor proep. 67. 2012. 3207. 4869. 7252. 

8263. 
vorder adj. 3169. vorderist zal 7779. 
vorhte fem. mit, von vorhten 3378. 

3996. V. tragen 6649. 8628. 
vorhtecllch adv. 6081. 
vorhtlichen adv. 3180. 
vorhtsam adj. 213. 
fragen swv. meere fr. 49. 456. 
fräz masc, 2130. 8647. 
f reise fem. 145. 3135. in fr. 6870. 

enfr. 6096. ze fr. 8058. 
freisUch adj. 5398. 
fremde adj. 5159. 6598. 6772. 9903. 
frl adj. c. gen. 3427. 
fride masc. 2772. 
fristen swv, 1116. 3940. sich fr. 4410. 

5530. 
friunt masc. 4873. 
friuntUoh adj. 4483. 
frö adj, 4458. 4494. 
fröudebsere adj. 1378. 
frouwe, frowe, frou/tfm. 3768. 6035. 

6329. 
frum, vrum adj, 66. 2492. 4691. 5264. 
frume, vnune masc. 4100. 
vrumekeit fem. 3. 636. 3234. 4519. 
frumen swv. 4160. 
fruo adv. 2246. 
fttegen swv. fuogte 2436. 
füeren swv. faorte 759. 
fül adj. 2798. 
füllen siffv. 7701. 
fünfstunt 2434. vgl. stunde, 
fünfzehn (?) 868. 
fuoge fem. 7720. 7850. Ane f. 2232. 

mit f. 168. 
fuoz masc. 6052. 
für adv. hin f. 2572. f. komen 2412. 

2418. 3386. f. gewinnen 3S77. 
für prcep. 4426. 6313. 7331. 9543. für 

in 2386. 2727. 3309. 4882. 5125. 

8753. — 7740 u. 8943. 
vürbaz 48. 470. 2757. 
fürbringen v. an. 8601. 
lürbüege neutr^ 819. 2796. 7730. 
fürdetm&le adv, 4265. 
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fttrgedinge 968. 

fürhten siop. im f. 8622. e. in/. 8969. 

farsagen sicv. 7829. 

fttst fem. fiuste 3823. 



w& 173. 3615. 5786. 6814. w& bl 4930. 

w& nü 5832. 
w&o mase. 5178. 5201. 7062. 
wsBge adj. 3703. 4998. 9110. wseger 

925. daz wiegest 3155. 
waehe adj. 1995. 
wffihe a</o. 10025. 
wsehe /«m. 6772. 
wsenen swe. 260. 356. 1392. 5236. 

6250. 6364. 6965. 8807. 
wanllch adj. 5979. 
wiBtUch adj. 1852. 3758. 6244. 
wsetUoh adv. 2181. 
waetllohe fein. 8290. 
weerllchen adv. 766. 
w&fen interj., ein Hilferuf 6676. 
wäge fem. enwftge setzen 5478. 7061. 

8627. 
w&gen swv. 2840. 
wahsen stv. gewahsen man 7431. 
wahte/^m. 3615. 
walfem. 7780. 
walten stv. 313. 2667. 2955. 7204. 9845. 

9966. 
wan = tr«nn nichts außer, sondern. 

niemen-w. 1178. 6627. niene-w. 

4866. nie-w. 5139. niht-w. 5658. 

w. doch 7967. w. daz 99. 106. 

1058. 3450. 3460. 3576. 4284. 4450. 

4538. 5796. 8974. 
wan = wenn doch , daß doch 3357. 

8328. 
wAn masc. iit w. 491. 4370. 4940. 

nach w. 3110. 7807. ftne w. 585. 

2577. 5977. 6257. 6356. 6589. 6779. 
wano masc* 4182. 
Wandel masc. 726. 1530. 1730. 
wandeln swv. 2933. 
wandelunge fem. 2361. 2983. 
wannen, woher 4150. von w. 9335. 
w&penroo masc. 2567. 4481. 
war = wohin 46. 694. 5938. 
war fem. w. nemen 2469. 3826. 6375. 

w. tuou 8268. 8292. 
w&r adj. w. hftn 7388. 
w&rheit fem. 10038. von der w. 1926. 
warnen »tcv. sich dar w. 238. 732. 

2596. 
warten stov. 5786. 9544. mii dat. 2465. 

5190, 6015. 6624. 



wftt fem. gen. wffite 335. 358, Klei- 
dung. 

waz masc. 8729. 

wÄ c. dat. oder gen. 2996 und öfter, 

weben stv. 7646. 

weo masc. 6627. d& ze wege 2371. 
5307. von dem w. 5297. in den w. 
6891. ze halben wegen 2242. mit 
zwein wegen 6891. ander w. lAn 
3271. 3710. 

weder 924. 5442. 9438. 

wegen stc. wac 2457. ungUche w. 
3172. 

wegescheide fem. 7812. 9994. 

wehsei masc. 6498. 

wehselmcere neutr. 9706. 

weichen swv. 5536. 

weinen swv. 4504. 5865. 

weise adj. 3136. 9799. 

weitin adj. 8215. 

weih pron. 5656. 

wellen v. an. 6901. 8620. 9262. nn 
enwelle got 4348. 6411. 

wein swv. üz w. 22. 

wenden «ut. 4964. 5522. 5985. an 
einander gewant 6750. ze laster 
w. 6666. wie ez im oder umb' in 
gewant ist 472. 2278. 2407. 4872. 
6702. 6967. 

wendic adj, 6230 (?). 

wenen swv. 1880. wente 2965. 

wengel neutr. 8218. 

w6nic adj. 118. 2102. 6657. der we- 
nige 4312. 4435. 

wenken swc. 1351. 6643. 9526. 

wenne conj. 1503. 4031. 10003. 

wer fem.y Wehr 2662. 8832. Aue w. 
6880. 

werben stv. 4578. 

werc neutr. 7465. 

wercwlse adj. 7467. 

werde adv. 5175. 

werdekeit fem. 2067. 2437. 4628. 5084. 

werden swv. c. inf. 9128. 

werden stv. er wart ze vinden 5573. 
9128. ze wünsche w. 10114. wir- 
det 6002. 

werfen «fr. üfw. 4706. ambew.9135. 

werlös adj. 4338. 

werlt fem. 1764. 3803. 

werltsache fem. 7251. 

werltwlse adj. 7367. 

werltzage masc. 4656. 

wern swv., gewähren 654. 2180. 4569. 

wem swv., vertheidigen 4346. 4367. 

wern swv., währen, dauern 2143.3396. 
4459. 9191. 
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werten sie. 6168. war 7028. 
wert tnasc.y Eiland 1919. 1930. 
wert stn.j Werth 2179. 2254. 7841. 
wes gen. adv, 2525. 8575. 
weaen »tv. 266. 7391. wis (sei) 4871. 

5821. 9672. im was niht sus 4296. 

c. t»/. 5867. 
weaen neutr. 3883. 6119. 9543. 10047. 
wetersorgsere maic. 8127. 
weterwlse adj. 7510. 
wette fem. enwette 9108. 
wlcgesanc 9659. 

wider adv. 425. 3538. 5724. 8025. 
wider prcep. 2986. 3445. 5189. 5240. 

6808. 9236. 
widerdienen swv. 1008. 
widergelt 876. 5641. 5749. 
widerglesten swv. 7259. 
widerhellen stv. widerhal 5746. 
widermaot adj. 6346. 
Widerreden swv. 640. 
widerrlten stv. 3117. 8022. 
widerstrebe fem. 6208. 
widerstrlt masc. enwiderstrlt 1802. 

&ne w. 2701. 3782. 8731. 
widervam stv. 6866. 
widerrart fem,, Umkehr 4717. 
widerwegen sto. 7426. 
wlhen stv. gewigen Anm. zu 5418 (?). 
wile fem. = villa 1091. 
wile fem. die w. unde 4555. bi einer 

w. 8194. die wil 3431. 
wilent adv. 4926. 
Wille masc. 348. mit guotem w. 5014. 

über ir w. 5868. 
willeollch adj. 10015. 
willekomen part. dar w. 626. 5092. 

9875. 
wülic adj. 940. 2606. c. gen. 4881. 
wiltban masc. 7149. 
Wimpel fem. 8245. 

winden sto. an w. 2993 in w. 6670. 
winnen stv. 7415. 
winster adj, 6704. 7905. 
wlpllchen adv. 893. 
wirde proBS. von werden 1872. 
wirden (?) swv. 7203. 
wirs adv. 711. 1867. 5494. wirser 

7935. 
Wirtschaft fem. 2135. 8362. 8646. 

9770. 10075. 
wis imper. von wesen. 
wischen swv. 7363. 
wlselös adj. 249. 6479. 
wisenflecke masc. 7035. 
wlstuom masc. 2815. 
wlten ad9.=Terre 6180. 10046. 



win. Ton w. 440. 4924. 7825. nAoh 

w. 6126. 
Witze fem. im PI. 8219. 8958. 
wlze fem, 1701, 
wizen sto. 6303. 
wizzen v. an. 4521. 9909. wizze Krist 

4074. wizzet relite 4292. wizzet 

daz 2671. ich weiz mir 4790. wesu 

6786. west' 8860. i'n weiz was 7989. 
wol ado. 2241. 2260. 6793. '7075. 8973. 

9908. w. dan 8029. 
wonen swv. 38S5. 
wort neutr. 830. 4508. in dem w, 

daz 2726. guot w. 2695. 
wortwlse adj. 2520. 
Wortzeichen neutr. 1894. 6985. 
wüeten swv. waote 858. 5527. 
wanne fem. im PI. 1375. 8376. ze w. 

4692. (?). 
wunder neutr. w. nemen 3729. 5303. 

von w. 6142. 
wundersBre masc. 9307. 10044. 
wunderlich adj. 3237. 6159. 8297. 
wunderlichen ado. 4724. 
wünsch masc. 331. 1699. 2740. 6486» 

8213. 8221. ze w. 5963. 7795. 
wünschen swv. wünste 5705. c. dai, 

u. gen. 2203. 
wunschkint neutr. 8277. 
wunschspil neutr, 8529. 
wuof masc. 5745. 
wuofen swo, 5297. 
Würfel masc. 868. 
würken v. an. geworht 1446. 3398. 

2337. 
warm masc. 1924. 
würze fem. 5212. 



zabeliere masc. 942. 

zage adj. 2847. 9252. 

zageheit fem. üf z. 4395. 

zagel masc. 7675. 

zagellch adj. 8629. 

zagellchen adv. 6881. 

zal fem. 280. 1595. 7834. in der s. 

6853. 
zalu swv. 742. 1624. 2920. 5703. 6766. 
ze prasp, 1847. 3218. 2334. 2876. 3640. 

4935. 
zebrechen stv, 327. 1038. 3423. 5347. 

5482. 6074. 7703. 9772. 
zebreiten swv. 2308. 7089. 7717. 
zefüeren swv. zefuorte 5956. 9379. 
sehant 73. 3340. 3411. 
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sehensic 1916. 

zeklieben stv. 5537. 9115. 

sekratzen stov. 5323. 

sein twv, 1402. seilen 2078. 2232. 

2827. vorgezalt 5654. 
zemaln stv. zemüeler 8431. 
zemen stv. 3767. 9431. 10070. 
zend&l masc, 377. 
zerinnen stv. 883. 1360. 2191. 2491. 

9237. 9760. 
zeroufen swv. 5322. 
zerren swv. 324. 
aesaejen swv. 3819. 
zeswe adj. 6705. 
zew&re, zw&re adv. 1185. 4683. 
ziehen stv. 1453. ftf z. 2947. üf ge- 
zogen 7349. zuo im z. 4705. zuo z. 

5274. sich drunder z. 6580. 
zlhen stv. 3044. zige 5798. 
zil neutr, 2355. 9587. im ein z. ne- 

men 3039. 6046. 6575. 8587. üf daz 

z. 3973. 5416. 5670. 6534. 
zil neutr. und masc, Oebüsch 6942. 
zimieren swv. 735. 
zinober 2295. 
zlt fem. im PI, 2858. übel z. 3426. 

ze den z. 3117. ze manegen z. 



4210. 5096. bi Blnen z. 4315. grdzia 

z. 2856. bl z. 4711. 
zobel mase. 2016. 
zobelin adj. 23051 

zobeln swv. gezobelt 1571. 1998. 8943. 
zopf masc. 7741. 
zom masc. &ne z. 1349. dnroh den z. 

3968. z. wegen 4161. 9190. 
zouberlich adj. 5218. 5227. 
zacken stov. zuhter 3878. üf zuhter 

4465. 
zuht fem. 35. 78. 1047 (?). 5415. 544S. 

7776. mit zühten 30. 2739. in solhen 

z. 5609. 
zuhte prcet. von zucken. 
zühtecUoh adj. 5218. 5227. 
zundervar adj. 9015. 
zuo proep. adv. 1910. 2873. 3231. 8823. 

dar z. 7129. 
zuorlten stn. 3315. 
zürnen swv. z. an 5773. 
zwlr adv. 204. 3983. 
zwia = zewia 125. 3472. 9039. 
zwivel masc. 594. 9173. 
zwlvelhaft adj. 6856. 
zwiyelllch adj. 7067. 
zwiveln swv. 4420. 9315. 



MMENVERZEICHMSS. 



AbsalSn 2816. 

Affihla delet, ein Tafelrunder 1688. 

Alexander 2820. 

Alte montanje, Gegend in der Nähe 

von Britanje 1913. 
Amander, ein Tafelrunder 1689. 
Angwisiezy König von Schottland 

1972. 
AntipodeSy Volk und Land 3088. 
Arderoch 1689. 
Ares, vgl. Tors. 
Arlac, vgl. Lanzelot. 
Artus 1097 und öfter. 
AvalSn, Feenland 1930 (Trist. 15813). 



Ba/riol, ein Land 5640. 

Barcinier 1678. 

Batewain, fil roi Cabacßir, ein Tafel- 
runder 1673. 

Baulas, ein Tafelrunder 1652. 

Beals von Gomoret, ein König 1976. 

Bxlei, König der Zwerge 2089, 2100. 

Blerios, ein Tafelrunder 1665, 

Blioblekertn, ein Tafelrunder 1650. 

Boyduranty ein Bitter 2692. 

Brandes von Doleceste , ein Graf 1906. 

Brandigäny Residenz des Königs 
Ivreins 7985. 8059. 8667. 

Brantrivier, ein Tafelrunder 1677. 

Brebas, vgl. Garedeas. 

Brians j Bilei's Bruder, ein Biese 
2087. 2094. 

Brien, ein Tafelrunder 1639. 2) desgl. 
ßrien lingo mathel (?) 1667. 



Davit, König der Juden 5562. 
Davit von Luntaguel 1934. 
Destregales, Destrigales, Erec's Hei- 
mat 1818. 2864. 9373. 10032. 

BASTIEANH TON AVE. I. 2.Aafl. 



Dido, Geliebte des Aeneas 7556. 
Dodines, ein Tafelrunder 1636. 
Doleceste, vgl. Brandes. 



Eneas, Aeneas 7552. 7578. 

Engellant 1986. 9282. 

Enite, Tochter von Coralus und Car- 

sine/itej Gemahlin Erec's 430. 1299 

u. 8. w. 
Entreferich, ein Bitter 233. 2551. 
Equinot, fil cont Haterely ein Tafel- 
^ runder 1668. 
Erec, Sohn des Königs Lac in De- 

stregales 4539 u. s. w. 
Ericto, eine Zauberin 5216. 
Estravagaotf ein Tafelrunder 1685. 
Asus, ein Tafelrunder 1638. 
EtelburCy daher die besten schefte 

2333. 



Gahillet, ein Tafelrunder 1671. 

Gain, vgl. Lern/ras. 

Galagaundris, ein Tafelrunder 1661. 

Gates, ein Tafelrunder 1658. 

Galiot, vgl. Onam. 

Gäloes, ein Tafelrunder 1661. 

Galopamür , fil Ysabon , ein Tafel- 
runder 1675. 

Ganaiülander, ein Tafelrunder 1690. 

Gandelus, ein Tafelrunder 1637. 

Ganedic, künec von Ganedic 1654. 

Gangier von Neranden, ein Tafel- 
runder 1680. 

Garedeas von Brebas , ein Tafel- 
runder 1651. 

Garel, ein Tafelrunder 1649. 

Gareies, ein Tafelrunder 1659. 

Garredomechschin , ein Tafelrunder 
1665. 

1^ 
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Gatotin ton Strangot , ein Tafel- 
mnder 1637. 

Gaiuain, ein Tafelninder 1673. 

GaucUn von Monteirtf ein Bitter 2753. 

Gaueroi von RabediCj ein Tafel- 
runder 1653. 

Gawein, der beste Bitter an der 
Tafelrunde 1511. 1628. 2228. 2559. 
2665. 4784. 4809. 4862. 5067. 

Gawint vgl. Henec. 

Genteßur, Schwester von Guivreiz 
7786. 

Gertrüde, Schutzheilige, St. Gertru- 
den minne 4020. 

Giloles (Gilules), fil Dou GiloU» , ein 
Tafelmnder 1662. 2668. 

Gimoers, Bruder von Gresmursj Be- 
herrscher von ÄvcUön 1929. 

Ginover, Gemahlin von Artus 5099. 
7229. 

Ginses, ein Bitter 2752. 

Glecidolan, Fürst der Zwerge 2111. 

Glenis, daher die besten tserkolzen 
2329. 

Glesiner wert, Sitz des Herrn Mcb- 
loas 1919. 

GloiSj vgl. Parce/dl. 

Glußüny Heimat des Grafen Margun 
1912. 

Goalfiroet , Sohn des Königs von 
Schottland 1975. 

Golia, Goliath 5563. 

Gomoret, ^1. Beals. 

Gomemanz von GrSharz, ein Tafel- 
runder 1631. 

Gothardelen, ein Tafelrunder 1679. 

Gran Godoans, ein Tafelrunder 1659. 

Gresmurs ftne Posterne, ein Graf 1927. 

Grigorasy Fürst der Zwerge 2111. 

Gringuljete, Gaweins Boss 4713. 

GrSharz, vgl. Gomemanz. 

GuelguezinSy ein Herzog 1935. 

Gues von Strauzy ein Tafelrunder 
1652. 

Guivreiz le pitiz, König von Irland 
4476. 6821. 6953. 9999. 

GundregoaSf ein Graf 1917. 



Hartman 7492. (9116 V). 
Henec suctellois, fil Gatoin, ein Tafel- 
runder 1670. 
Hoscurast, vgl. Maneset. 



larbes, vgl. Lermebion. 
Jberne, Tberne, ein Land 1557. 



Tders fil Niut, ein Bitter 464. 676. 

.731. 

Imain, Herzog von Tulmein, Eni- 
ten's Oheim 1765. 435. 657. 1815. 
1363. 9718. 

Inpripalenöt, ein Tafelrunder 1685. 

Johannes, Evangelist 8651. 

Joie de la Gurt, Mabonagrin's Zau- 

^ berpark 8001. 9600. 

irlant 4475. 9999. 

Isdex von mun dolerous, ein Tafel- 
runder 1656. 

Ither von Gaheriez, ein Tafelrunder 
1657. 

lüno 7659. 

Jupiter 7658. 

Ivreins, König von Brandigdn 8604. 
8667. 

Iwein l)fil li roi Vrien, 1640; 2) /. von 
Lonelt 1642; 3) /. von LafuUere, 
1644; alle drei Tafelrunder. 



Kaii, Kaiin, Truchseß an Artus' Hofe 
1152. 4663. 4677. 4693. 4729. 4780. 
4722. 4850. 

Cantwärje^ Stadt in England 2124. 

Karadigän 1100. 1111. 1797. 2852. 

Karidol y Schloß des Königs Artus 
7805. 

Kärlingischy nordfranzösisch 1545. 

Karnant, Hauptstadt in Destregalu 
2881. 2917. 10000. 10030 (J. Tit. 
2348). 

Carniz, ein König 1970. 

Karsine/ite, Gemahlin des Koralus, 
Eniten's Mutter 429. 

Kartägo 7555. 

Kaielange, vgl. Manviljot. 

Coharz, ein Tafelrunder 1632. 

Coin, Sohn des Königs von Schott- 
land 1974. 

Gönne, Connelantj Iconium in E[lein> 
asien 2002. 2006. 

Coralus, Eniten's Vater 427. 



Lac, Brec'8 Vater 182u. 2887. 2963. 

Lamendragot, ein Tafolrunder 1686. 

Lando, ein Bitter 2575. 

Lan/al, ein Tafelrunder 1677. 

Lanzelot von Arlac, ein Tafelrunder 
1630. 

Laurente, Stadt im Latinerlande 
7571. 

Lavtnid, Gemahlin des Aeneas, Toch- 
ter des Latinus 7575. 
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Lays hardiz, ein Tafelnmder 1633. 
LS(f\ ein Tafelrunder 1671. 
Lermebion ton larbes , ein Tafel> 

runder 1691. 
Lern/ras, fil Gain, ein Tafelrunder 

1669. 
Lespin, ein Tafelrunder 1682. 
Libaut, ein Bitter 8505. 
LiberSf Graf von Treverin 1915. 
Simon, Burg des Grafen Oringles 

6121. 6314. 
Lis von quinte carous , ein Tafel- 
runder 1655. 
Liz, vgl. Meljanz. 
Lofainge, daher die besten Speere 

2332. 
Lohut, fil roi Artus, ein Tafelrunder 

1663. 
Los, ein Tafelrunder 1666. 
Lueäns, Schenke beim König Artus 

1515. 
Lui, eine Stadt 9723. 

Mabonagrin, Bitter in Joie de la 
Curt 9383. 9442. 9635. 

Machmerit 1683. 

Maldwiz li sages, ein Tafelrunder 
1635. 

MaSloas , Herr vom glesinen wert 
1918. 

JUaledicur, Zwerg des Bitters Iders 
1076. 

Maneset von Hoscurast y ein Tafel- 
runder 1672. 

Manviljot von Katelange , ein Tafel - 
runder 1678. 

MarguSly eine Fee, Geliebte von Gi- 
mcers 1933. 

Margün, Graf von Glufiün 1911. 

Maunis, ein Tafelrunder 1658. 

Meljadoc, ein Bitter 2234. 2525. 

Meljanz von Liz , ein Tafelrunder 
1634. 

Meliz, ein Bitter 2234. 2552. 

Michael, Erzengel 3650. 

Montein, vgl. Gaudin. 

Montrevely Schloß in Erec's Hei- 
mat 1827. 

Murde/emius a qtiater barbes , ein 
Tafelrunder 1692. 

Neranden, vgl. Gangier. 

Onam von Galiot, ein Tafelrunder 

1645. 
Opinäus, ein Bitter 8504. 



Oringles, Graf von Limors 6120 und 

öfter. 
Oruogodelet, ein Tafelrunder 1687. 



PaUas, Göttin 8202. 

Parce/al von Glois, ein Tafelnmder 

1683. 
Pehpimerot, ein Tafelrunder 1686. 
Penefrec , Jagdschloß und Wildpark 

des Königs Guivreiz 7187. 7231. 
Perseväus 1511 (ein Tafelrunder sb 

Praverdus f ) 
Piramus, junger Babylonier 7708; 

vgl. Tispe, 
Poitiers , daher die besten Helme 

2327. 
Poldn, Polen 1990. 
Posteme, vgl. Gresmurs. 
Prcuieräus, ein Tafelrunder 1664. 
Prurin^ Ort in der Bretagne 2240. 2352. 



Rabedic, vgl. Gaueros. 
Riuzen, Bussen, Bussland 1990. 
Roadan , Schloß in Erec's Heimat. 
Rois, vgl. Seckmur. 
Royderodesy ein Bitter 2770. 



Sadoch, ein Bitter 5643. 5699. 

Salomony König 2815. 

Samson, Simson 2817. 

Schandiers, daher die besten Hals- 
berge 2328. 

Schonebär 1676. 

Scorce, Land des Königs Carniz 
1971. 

Scosy ein Tafelrunder 1681. 

Schotten, Schottland 1972. 

Seckmur von Rois, ein Tafelrunder 
1684. 

Segremors , ein Tafelrunder 1664. 
2669. 

Sibilld, Zauberin von Üumä 5215. 

Spanje, Spanien 2326. 

Strangot, vgl. Gasosin. 

Strauz, vgl. Gues. 

Tanebroc, Ort in Bretagne 2240. 2352. 

Tenebroc, ein Bitter 2233. 

Tintajol, Schloß des Königs Artus 
7806. 

Tispe, Thisbe, eine junge Babylo- 
nierin, die, als ihr Geliebter Fy- 
ramus sich getödtet hatte, weil er 
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«ie von einem Baubthier zenieeon 

ghkubte, sich gleichftüls tfldteto 

754Ä. 
Tttttra, ein Tafelnmder 1650. 
Torst fil roi Ares^ ein Tafelrunder 

1660. 
TrevtrtHy vgl. Libers. 
Trintramj ein Tafelrunder 1649. 
Troyniarlomechschinf ein Tafelrunder 

16f6. . 
Troyäy btadt in Kleinasien 7545. 
Tülntein^ Burg des Herzogs Iinain 

174. 1297. 1406. 9719. 



Umbriz, ein WarkkünsÜer 7469. 
UfpandragoHtYtAer des Könign Artu» 
1786. 

Fainurgan, Schwester des Königs 
Artu», eine Zauberin (Vee) 5155. 
5329. 7226. 

Venegus, ein Bitter 8501. 

Filledamür, Schwester des König« 
Guivreis 7785. 

Walwäfty ein Bitter 1151. 9914. 
Winden, Wendenland 8507. 



BERICHTIGUNGEN. 

Vers 259 Anm. ist zu verweisen auf die Bemerkung zu 7923 (daz h{U er. 
erkunde?). ■...'■. 

w 704 vielleicht so zu besneru: .sine welle iu dervolge jehenf Üb«^ .' • 
liefert ist sein wellen die leute jehen. Die Änderung des Schrei- 
bers kann daher rühren, daß er volye missverstand. 

» 4037 für BtiUe ist dem Zusammenhange angemessener »nelle. 

» 6464-65 vgl. Bftmzlant in MBH. III, b'J^ (23, 10) lihte vünde ich «ixen,. 
der mir durch singen lieber gcebe wan durch weinen. 



Druck von F. A.. BtocV\x«kU% m li^-^^ilvii. 
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